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Orhard nod immer! 
Wieder im Haywoodprojeß auf den Heu 
genftand gerufen. 

Boiſe, Idaho, 18. Juni. Die Ver: 
band engen des Mordprogejfes gegen 
den Arbeiterführer Wm. D. Haymyood 
wurde heute Vormittag um half iO 
Uhr wieder aufgenommen. 

Harry Ordhard murde abermals 
auf den Zeugenftand gerufen. Der 
Vertheidigungsanmwalt Richard ber= 
hörte ihn behufs Begründung eines 
„Ssmpeachment” = Verfahrens geegn 
feine vorherigen Ausfagen. 

(Geftern war Orchard nad Cald— 

tell, $daho, gebracht morben, aber 
nur damit der, gegen ihn felbjt jchme- 
bende Prozef; wegen Ermordung des 
Er = Gouverneurs Steunenberg bers 
fchoben werden fonnte. Solche Ver: 
[chiebungen merden noch mehr erfol= 
gen, fo lange, bis alle Prozejje gegen 
die Arbeiterführer in Voife zu Ende 
find.) 
Riefiges Auffehen erregt eine, zuerſt 
in einem in Denver erſcheinenden Blatt 
gemeldete Angabe: Danach ſoll George 
A. Pettibone, der nebſt Haywood und 
Moher angeklagt iſt, die Ermordung 
Steunenbergs veranlaßt zu haben, und 
in den Ausſagen des Staatszeugen 
Orchard wiederholt eingeſchlachtet 
tourde, [elber fchon feit minde,iens 
4 Zahren ein gedungener Pinferton- 
fpibel fein, aber neuerdings, unter dem 
Einfluß der Gattin von Steve Adams 
— die eine Freundin der Frau Petti- 
bone ift — nicht mehr gemillt fein, für 
die Verfolgung den Jeugenjtand zu 
betreten. Nach anderer Darj.ellung 
fol er aus Furt vor Ermordung 
nicht gegen Haymood ufw. rusjagen 
wollen. Heute wird mitgetheilt, daß 
die Verfolgung dieferhalb in großer 
Derlegenheit ſei. Pettibone ſoll ſich 
in einem Zuſtand von Nerven-Zuſam⸗ 
menbruch befinden. 5 

Boife, Zdaho, 18. Juni. Während 
der Gerichtshof dahier Paufe hatte, 
find noch mehr Zeugen für den Hay— 
moodprozeh eingetroffen. Drdard 
hatte auf dem Zeugenftand gefagt, daß 
er im Gefängniß zu Caldmwell einen 
Brief von Pettibone erhalten habe; 
das Original des Briefes fei von ihm, 
D., vernichtet worden, aber erſt nach⸗ 
dem der damalige Hilfsſheriff RT. 
Nichols eine Abfchrift angefertigt habe. 
Die Abfchrift wurde heute vorgelegt 
und von Nichols identifizirt, ebenſo 
ein Theil des urfprünglichen Brief⸗ 
umſchlages. Doch wurde das Schrei⸗ 
ben nicht verleſen; Nichols ſagte, es 
trage keine Unterſchrift. 

Auch gegen die Zulaſſung eines 
Theiles von Nicholas’ Ausfage, mel: 
cher auf eine Unterhaltung mit Dre 
chards Anwalt Miller und auf Geld 
fendungen an Orchard Bezug hatte, 
erhob die Vertheibigung Einwand, je: 
doch wiederum erfolglos. Die Vertheis 
digung nahm indeß Nichols nicht in’3 
Kreuzverhör. 

Dann wurde Orchard wieder aufge— 
rufen und vom Vertheidigungsanwalt 
Richardſon gefragt, ob er einen Max 
Malich in Denver kenne, und weiter⸗ 
hin, ob er zu dieſem im Juni oder Juli 
1905 vertraulich geſagt, er werde 
Steunenberg umbringen, ſelbſt wenn 
er dafür baumeln müſſe. O. ſtellte dies 
entſchieden in Abrede. Ebenſo beſtimmt 
ſtellte er in Abrede, zu Malich geſagt 
zu haben, Steunenberg ſei ein gemei— 
ner Kerl, und wäre er's nicht, ſo könnte 
er, O. heute Millionär ſein; aber 
Steunenberg habe ihn aus Idaho ge⸗ 
trieben, als er einen Sechszehntel⸗An⸗ 
theil des Hercules-Bergwerks beſaß. 

Offenbaͤr will die Vertheidigung 
eine Anzahl Zeugen — darunter auch 
Mar Malih—beibringen, mit deren 
Ausfagen fie beiweifen will, daß Dr: 
hard jahrelang einen rachfüchtigen 
Hab gegen Steunenberg genährt und 
mieberholt Drohungen gegen ihn aus⸗ 
geitoßen habe. — 

Bis jeht ftellte D. alle diesbezügli⸗ 
hen Andeutungen in Abrede, auch die 
Fragen, melche eine gemifle Lottie Day 
bon Denver und eine „Kid“ Waters 
von Gripple Ereef mitbebrohen. 


5 Todte. 
Erplofton in einer Pulverfabrif. 


Wiltamsport, Pa., 18. Juni. Im 
der Gelatine = Abtheilung der „Sin- 
nemahoning Pomder Manufacturing 
Co.“ zu Sinnemahoning, Pa., murben 
5 Mann durch eine Erplofion getöbtet. 
Das waren Alle, melche zur Zeit im 
Gebäude Maren; außerdem wurden 
noch 2, die fich in der Nähe befanden, 
verlet. Die Leichen wurden ganz in 
Fetzen geriſſen. 

Folgendes ſind die Namen der Ge— 
tödteten: Billmire Summerſon, Ed— 
ward Cole, J. B. Nelſon, Harry Cole, 
Samuel Shadman. 

Vom Arbeitsfelde. 

New York, 18. Juni. Es wird mit⸗ 
getheilt, daß der Zweite Vizegroßmei⸗ 
ſter der „Brotherhood of Railroad 
Trainmen“, Val. Fitzpatrick, den Be— 
amten der Long-Islandbahn ein „Ul—⸗ 
timatum“ im Namen ihrer „Kollekto⸗ 
ren“ und Bremſer unterbreitet hat. 
Der Inhalt dieſes Ultimatums iſt, 
daß die Leute die Arbeit einſtellen 
werden, wenn ihre Forderungen be— 
treffs Berechnung ihrer Löhne nach 
der Meilenzahl, ſtatt nach der Zeit, 
unerhört bleiben. Es ſoll den Leuten 
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ſchon vor mehreren Monaten eine ſol— 
ei Verbeiferung verfprochen morden 
ein. 

(Mit dem obigen Ausdrud „Kollef- 
toren” find Leute gemeint, die eigent= 
lich Bremfer find, jedoch al3 Gehilfen 
der Kondufteure im Sammeln bon 
BR und Fahrgeldern Fungis 
ren. 

MWie e3 heiht, will die Bahngefell- 
Ihaft die Forderungen nicht gewähren 
und bereitet fich auf alle Fälle vor. 


— — — 9 —— 


Ausland. 


Nach dem Staatsſtreich. 

Regierung rechnet nicht mehr mit Aufſtand 

in der Hauptſtadt. —Armee gilt für loyal. 

St. Petersburg, 18. Juni. Die 
Rückkehr der Garderegimenter nach ih— 
dem Sommerlager zu Krasnoje-Selo 
wird als Anzeichen betrachtet, daß die 
Behörden endgiltig aufgehört haben, 
mit dem Ausbruch von Unruhen in der 
Hauptſtadt, im Gefolge des Staats— 
ſtreiches der Regierung, zu rechnen. 

Dieſe Anſicht wird auch dadurch be— 
ſtätigt, daß die revolutionären Par— 
teien ſich gegen bewaffnete Erhebungen 


Chicago, Dienitag, den 18. Zuni 1907.—5 Uhr:Ausgabe, 


—— 


TFrauzöfifdhe Regierung fliegt. | 


Erhält Dertrauenspotum in der Deputirten- 
fammer. 


Paris, 18. Juni. Der Bejchluß der 
Regierung, die Agitation in der füd- 
franzöfifchen MWeinbauerbemwegung zu 
verfolgen, führte heute zu einer lebhaf- 
ten Debatte in der Deputirtenfanmmer; | 
aber nah jtürmifchen Auseinanders 
fegungen erlangte da Minifterium 
ein Vertrauenspotum, und zwar mit i 
der großen Mehrheit von 254 Stim— | 
men. 

Premierminijter Clemenceau wei— 
gerte fich, in die jofortige Beiprehung 
der Snterpellation zu milligen, welche 
in diefer Sache eingebracht murde, und 
verlangte Verfchtebung diefes Antra= | 
ges bis zum 26. Juni. Sm einer Rebe, | 


die häufig von tumultuarifchen Pro- | 


\ Erlöfung in Sicht, 


Bis morgen früh foll kühleres 
Wetter eintreten. 


Todte und Franke. 


Die Hitze hat zahlreiche Opfer gefordert. — 
Diele Sälle find nicht befannt geworden. 
— Thermometerzahlen von geftern und 
heute. 


Allen, die unter der Hibe Stark zu 
leiden haben, wird die Nachricht aus 
dem MWetteramt hohmillfommen fein, 
daß die „heiße Welle” jich bis morgen 


Kohn Warren, 38 Jahre alt, 3232 


Hite überwältigt, von einer Gtate 
Str.-Elektrifchen und ftarb fpäter. 


Andere Erfranfungen. 


Yrau Goldie Gubermann, T1 Jahre 
alt, 220 Wafhburne Ave., bei Abjtei- 
gen von einer Elektrifchen an W. 12. 
Str. ohnmäcdhtig geworden, fiel aufs 
Pflajter und erlitt einen Schäbelbrud. 
Liegt im Countyhofpital, mag fterben. 

Charles Lyman, 244 Erie Str., 46 
Sabre alt, beim Anftreichen auf einem 
Gerüft am Ontario Hotel ohnmädtig 
geiworden, fiel 40 Fuß tief, brach beide 
Handaelenfe und da3 Sclüffelbein, 
ift auch innerlich verlegt. Liegt im 
Chicago Polyelinic Hofpital. 

George Blutih, 1216 W. 61. Str., 
Baufchmied, arbeitete am Nordarm des 


| Der Zar fagt, die Duma habe die Regierung nicht gehörig unterflügt, daher... .—Wie’s wirklich war und kam. 


zu jegiger Zeit erklärten, da die Trup- | 


pen der Regierung ergeben feien. Da=- 


mit ift aber nicht gefagt, daß man die |} 


allgemeine Nufrechterhaltung 
Triedens erwartet. 


des | 


Ein hoher Bolizeibeamter fagte, e3 


lafje ji) eine ichleunige Wiederauf: 
nahme der Ierrariftentampagne er= 
warten, einjchließli Attentate auf 
das Leben von Miniftern und Tonfti- 
gen hohen Beamten, da dies, „ebenfo 
wie in den Tagen von Sipiaguine und 
Plehme“, noch das einzig übrig geblie- 
bene Mittel ei, Regierungsbeamten 
Yurcht einzujagen. 

Herner fegt diefer Beamte einen 
neuen und bedeutenden Ausbruch von 
Bauernunruben in mehreren JYänbli- 
chen Bezirken binnen zwei ober drei 
Wochen vorher. Ya AUbmefenheit eines 
Generaljtreif3 jedoch hat die HRegie- 
rung ihre Hände frei, mit diefen Un- 
ruhen fertig zu werben. 

Ueber die Provinz Wologada, mo 
bereit eine bedenkliche Agitation bes 
gonnen hat, murde heute der fleine Be- 
lagerungsazuftand verhängt. 

Die Wächter an den Eifenbahn- 
Itationen merden beibehalten. 

St. Peteröburg, 18. Juni. Nach: 
träglich wird noch mitgetheilt, daf es 
gejtern zu einem Zuſammenſtoß zwi— 
Ihen Kofaten und Arbeitern unmeit 
SYefaterinodlam tam. Die Kofaten 
feuerten eine Salve ab und verwunbes 
ten 4 Männer jchwer. Der Zufammen- 
ftoß wurde aber anfcheinend nur durch 
das freche Gebahren faufafifherSöld- 
linge herbeigeführt, melche zur Bes 
hüßung von Privatgütern im Kau— 
kaſus verwendet werden. 

Die Nationalkonvention der Sozial— 
demokraten, welche eine Adreſſe an die 
Nation entwarf, wurde geſtern Nacht 
von derPolizei geſprengt, und die frü— 
here Duma-Abgeordneten begaben ſich 
heute nach Finland, um dort die Ta— 
gung fortzuſetzen. 

Zehn der 16 ſozialdemokratiſchen 
Mitglieder des aufgelöſten Parla— 
mentshauſes, deren Verhaftung der 
Premierminiſter Stolypin gefordert 
hatte, ſind jetzt in den Händen der Po— 
lizei. Mehrere ſozialrevolutionäre Ab— 
geordnete, und eine Anzahl Mitglieder 
der erſten Duma, darunter Rarniſhe— 
rili, Annikin und Tesla, ſind ebenfalls 
in Haft genommen worden. Ramiſh— 
erili war nach der Kronſtadter Meute— 
rei vom Auguſt v. J. verſchwunden. 

In St. Petersburg lebte er ſeit meh— 
reren Monaten unter Benutzung eines 
falſchen Paſſes. Er wird jetzt als An— 
ſtifter der Kronſtadter Meuterei pro— 
zeſſirt werden. 

Mehrere Arbeiter wurden verhaflet, 
weil ſie das Auflöſungsmanifeſt des 
Zaren abriſſen und entſtellten. 


„Abſolut unwahr.“ 


Sagt der britifche Earl von der Kunde für 
Derlobung mit der Potter-Palmer. 


Zondon, 18. Juni. UL der Earl 
bon Munster perjönlic Hinfichtlich 
der Meldung befragt wurde, daß er 
mit der vermittweten Frau Botter- 
Palmer von Chicago verlobt fei, 
ermwiberte er: 

„Die Angabe ift abfolut unmwahr“, 

Ale Hiefigen Nachmittagsblätter 
hatten darüber fon Depeichen aus 
Chicago gebracht, begleitet von Bil- 
dern und Lebenzbefchreibungen. 


Bruthike au in Spanien! 


Madrid, 18. Juni. Eine furhtbare 
Hite Herrjcht jeßt fchon feit drei Ta- 
gen bier; da8 Ihermometer fam bis 
auf 95 Grad im Schatten. 

König Afonfo und feine Gemahlin 
Viktoria, nebit dem neugeborenen 
Prinzen, genießen die fühlere Atmo- 
fphäre in Zaranja, wo fie einen Mo- 
nat ‚bleiben werden. 3 mirdb ferner 
berichtet, daß fie im Auguft zwei Wo- 
chen auf der britifchen Injel Wight 
verbringen werben. 

Italieniſcher Anariſten-Kougreß. 


Rom, 18. Juni. Die Polizei ge— 
ſtattete den Anarchiſten dahier, einen 
Kongreß abzuhalten, welcher jetzt im 
Gange iſt. Das betr. Gebäude iſt 
außen mit ſchwarzen und mit rothen« 
Fahnen dekorirt. Im Programm des 
Kongreſſes wird erklärt, daß die 
Anarchiſten auch verpflichtet ſeien, die 
Religion zu bekämpfen, ebenſo wie die 
Regierungen und der Kapitalismus, 
die Autorität vertreten. 
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teiten unterbrochen wurde, erklärte er, | früh verlaufen haben wird, Der amt | Yluffes und N. Halited Str. Nad 


alle die Mittel der Verfühnung feien ; 
jeßt erfchöpft, und er ala Oberhaupt 
der Regierung fer jedenfall3 verpflich- 
tet, die Achtung vor dem Gefeß zu er— 
zwingen. Das Komite zu Argillierd 
habe fich aeradezu an die Gtelle der 
zentralen Regierung aefett. Wenn 
die Kammer die Verfehiebung der \n= 
terpellation vermwerfe, jo werde er jo= 
fort die eingeleiteten DVerfolgungen 
rüdgängig machen, — aber die Kam: 
mer werde für die ernjten Folgen ver= 
antmwortlich fein. 

Unter milder Aufregung wurde 
fchlieglih der Antrag der Regierung 
mit 412 gegen 158 Stimmen ange= 
nommen. 


Die Mandihureifrage. 


Mukden, 18. Juni. Vicomte Has 
yafchi, der japanifche Minifter des 
Ausmwärtigen, welcher die neue BVer- 
maltung der Mandfchurei — das Er=- 
gebni von Baron Komuras Sendung 
im Dezember 1905 — als das Mittel 
zur Schlichtung der noch beitehenden 
Schmierigteiten zmwijchen China und 
Sapan anfieht, folgie dem Vizekönig 
bon Mufden hierher, und die Beiden 
hielten eine lange Berathung zu You= 
Ihitfehang ab. 

Bezüglich der Bolitif Japanz in der 
Mandpfcehurei äußerte Hayafhi einem 
Korrefpondenten der Ajfoziirten Breffe 
gegenüber, er bedvaure viele Zmifchen- 
fälle, welche unter dem militärifchen 
Regime vorgefommen feien, und er fei 
bereit, den gerechten Anfprüchen EChi- 
na3 beizutreten. Japan münfche, ver= 
föhnlich zu fein, und werde einen Ber- 
gleich treffen fünnen; doch werde er auf 
einer liberalen Auslegung des Vertrags 
hinſichtlich der Idu-Holzkompagnie 
beſtehen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vıt: Aftoria von Glasgow. 

An Sable Ysland, R. S., vorbei: Teutonic, von 
Southampton nah Ne Port. (Donnerftag Bors 
—— gegen 7:40 Uhr am New Vorker Tod er: 
wartet). $ 

Montreal: Montreal don London; Montcalm von 
Briſtol. 


liche Wetterprophet verſpricht für heu— 
te Abend zunehmende Bewölkung, für 


| 


morgen Strichregen und Eintritt füh- | 


lerer Temperatur bi8 morgen früh. 

Der heutige Tag lie fi nich! mins 
der unbehaglih an als der geitrige. 
Hatte man gejtern Nachmittag fait 
drei volle Stunden, von bor drei bi3 
nach fünf Uhr unter einer Hite von 91 
Grad (oben auf dem YBundesgebäude, 
in den Straßen war e3 natürlich noch 
viel heißer) gefchmachtet, fo jtand heute 
Morgen um 6 Uhr das Quedfilber 
Thon auf 76, um von Stunde zu 
Stunde auf 77, 84 und 85 zu fteigen, 
jo daß es um 9 Uhr bereits einen 
Grad heißer war, als geftern um bie- 
jelbe Stunde, 


Derhängnigvolie Wirfung. 


In der ganzen Stadt murden zahl- 
reiche Perfonen vom Einfluß de3 drü= 
dend heißen Wetters überwältigt, ohne 
daß alle diefe Fälle emtlich zur 
Kenntniß genommen morden mären, 
da viele der Betroffenen in Apotheten 
u. . m. mieder zu fich gebra”t mur= 
den und imftande maren, fih nad 
Haufe zu begeben, ohne ein Hofpital 
aufzufuchen. Unter den gemeldeten 
Fe befinden fich folgende Tode3- 
älle: 

Iheodor Zapp, 71 Jahre alt, 4809 
Evans Xpe., jtarb geftern Abend in 
feiner Wohnung am Herzichlag, ver= 
urfacht von der Hite. Der alte Herr, 
Vater von Nathan Lapp, dem GSefre- 
tär der GStridland Wine Eo., faß im 
Vorderzimmer jeiner Wohnung, ala 
der Schlaganfall eintrat. Dr. 3%. U. 
Meaughey, 4820 Langley Ave., 
wurde geholt, aber Herr Zapp ftarb 
bald nach deffen Eintreffen. 

James Callaban, 35 Jahre alt, 
3730 Emerald Une., jtarb im ECoun= 
tyhofpital an Erfehöpfung infolge ber 


itze. 

Klara Peterſen, 25 Jahre alt, wur⸗ 
de im Hauſe 110 Peoria Str. todt im 
Bett gefunden. Detektives unterſuchen 
den Fall, doch wird als Todesurſache 
Herzſchlag, verurſacht durch die Hitze, 
vermuihet. er: 


Haufe geichafft. 

Kafimir Bartlih, 25 Cherry Ave., 
Kohlenfahrer, an Belden Une. und N. 
Halfted Str. ohnmädhtig gemorden, 
murde ins Alerianer-Hofpital gebracht 
und ging fpäter nad Haufe. 

Eh. Sampfon, 4845 Cottage Grove 
Une, Gäriner im Dafwoods, beim 
Grasſchneiden überwältigt, wurde nad 
Haufe geichafft. YZuftand bedenklich. 

Dutabulous, griehifcher Obfthänd- 
ler, beim Haufiren an 35. und Halfted 
Str. vom Hitfchlage getroffen. Wurde 
ind Provident-Hofpital gebracht; wird 
genejen. 

Yamez Ryan, 25 Jahre alt, 918 50, 
Place, Bra an Roben und W. Taylor 
Str. ohnmädtig zufammen. Wurde in 
das Countybofpital gefchafft. 

Maurice Samuels, 35 Jahre alt, 
ein 561 Nefferfon Str. mohnbafter 
Tleifcher, wurde heute in dem lei» 
Iherladen 195 Morgan Str. bei der 
Arbeit von der Hite übermannt. Die 
Polizei fchaffte ihn nach Haufe. 

— —— — 


ſtaiſer ſtiftet Turnfeſtpreiſe. 


Berlin, 18. Juni. Kaiſer Wilhelm 
wird mehrere Extrapreiſe für Turner 
und Athleten aus Amerika ſtiften, wel— 
che ſich an dem nächſten deutſchen 
Turnfeſt betheiligen werden, das in 
Frankfurt a. M. ſtattfindet. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
nn —S— — —— Dort; Liavo: 


Antwerpen:  Vaderland von Rei Vork; Blücher 
von Rew Vor. 
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19. Zahrgang.— No, 144 


Wird die legten Demokraten durd) 
Republikaner erſetzen. 


Ein Hundeparadies. 


Commonwealth Electric Co. bezahlt der 
Stadt $104,8725 als Dergütung für ihre 
Ordinanz.— Befchwerden über Poliziiten 
auf Straßen: und Hochbahnen. 


Die wenigen no in ftäbtifchen 
Dienften befindlichen Demokraten, die 
nit dem Zivildienftgefeg unterftellt 
find, werden, wie Mayor Buffe heute 
anfündigte, am nächiten Montag aud) 
über die Klinge fpringen und Republi- 
fanern Pla machen müffen. Ihre Er> 
nennungen werden dem Stabtrath in 
feiner nädhften Sigung, der vorlegten 
Situng vor Beginn der Stabdtrathsfe- 
rien, zugeben. 

Der Mayor fündigte an, daß er 
gründlich aufräumen merde, und es 
ift allgemein im Rathhaufe die An- 
ficht verbreitet, daß auch der eine oder 
andere höhere Angejtellte, der dem Zi: 
pildienftgefeg unterjtelt ift, einen 
Wint mit dem Zaunpfahle erhalten 
wird, daß fein „freimwilliger“ Rüdtritt 
gern gejehen würde und daß, wenn er 
den Wint nicht berüdfichtigt, zur Er= 
bebung von Antlagen gejchritten wer=- 
ben wird. 

Auf diefe Weife hat der Mahyor bes 
reits vor längerer Zeit das Rüdtritt3- 
gefuch des Sefretärs der Behörde für 
örtliche Verbefferungen, John May, 
erhalten, der ebenfalls dem Zipildienjt- 
geſetz unterſtellt iſt. 

Zu den „fetten“ Poſten, die das 
Stadtoberhaupt zu beſetzen hat und de— 
ren gegenwärtige Inhaber am Montag 
ausſcheiden werden, gehören beſon— 
ders die des Gasinſpektors, eines Mit— 
gliedes und des Sekretärs der Behörde 
für örtliche Verbeſſerungen und des 
ſtädtiſchen Elektrikers. Zum Sekretär 
der Behörde für örtliche Verbeſſerun— 
gen iſt nach allgemeiner Anſicht Fred 
Stowe, früherer politiſcher Redakteur 
des „Chronicle“, auserſehen, der dem 
Lorimer -Blount-Flügel der repu— 
blikaniſchen Partei angehört. Die Er— 
nennung zum Gasinſpektor an Stelle 
Edward R. Diederichs wird voraus— 
ſichtlich P. C. Cleveland, einem 
Schützliag David Clarks, Mitglieds 
des republikaniſchen Zentralausſchuſ— 
ſes von der 13. Ward, zufallen. 

Als Nachfolger Col. John F. 
Finertys, der aus der Behörde für ört— 
liche Verbeſſerungen ausſcheiden wird, 
wird Felix Norden, 6. Ward, genannt. 
Die neu geſchaffene Stellung eines 
Sekretärs der Aufſichtsbehörde, welche 
die Durchführung der Straßenbahn— 
Ordinanzen überwacht, wird jeden— 
falls mit einem Ingenieur beſetzt wer— 
den. Wenn auch der Poſten des Se— 
kretärs der Zivildienſtkommiſſion dem 
Namen nach von den Kommiſſären be— 
ſetzt wird, gilt doch als ſicher, daß der 
Mayor den künftigen Inhaber der 
Stellung ſelbſt ausſuchen wird. Ein 
Schützling Col. F. O. Lowdens, Rul— 
ſell H. Scott, wird als Nachfolger des 
Demokraten Rafferty genannt. Außer— 
dem wird das Stadtoberhaupt, wie er 
heute erklärte, noch ein, vielleicht aber 
auch drei neue Mitglieder des Schul— 
raths ernennen. Ob an Stelle John C. 
Hardings wieder ein Vertreter der Ar— 
beiterverbiinde ernannt werden wird, 
iſt mehr als fraglich. 

Von Zivildienſtangeſtellten wird, 
wie in Rathhauskreiſen allgemein be— 
hauptet wird, Aſſeſſor J. Harkins vom 
Waſſeramt gehen müſſen. Daß auch 
der ſtädtiſche Statiſtiket Hugo S. 
Groſſer ſeinen Platz verlieren wird, 
gilt als ausgemacht. 


Ein hundeparadies. 


Ein paradieſiſches Daſein verſpricht 
Frau Emma Mehlen von St. Anne, 
Ill., den im Hundepferch zum Tode 
verurtheilten „Iriſh Setters“, Ter- 
riern und Dachshunden zu verſchaffen, 
wenn Mayor Buſſe ſeine Erlaubniß 
dazu gibt, daß ſie nach St. Anne ge— 
bracht werden. Sie iſt willens, die 
Fracht zu bezahlen. In einem Schrei— 
ben an das Stadtoberhaupt klagt ſie, 
daß Ratten und Nörze in St. Anne 
überhand genommen haben und allen 
Verſuchungen eines an einer Falle be— 
feſtigten Köders widerſtehen. Sie bittet 


den Mayor, ihr die im Hundepferch ge— 


fangen gehaltenen Hunde, die von ih— 
ren Beſitzern nicht reklamirt und ge— 
tödtet werden, zu überlaſſen. Mayor 
Buſſe will das Geſuch in Erwägung 
ziehen. 
Commonwealth Electric Co zahlt. 

Einnehmer Magerſtadt erhielt heute 
von der Commonwealth Electric Co. 
einen Ched in der Höhe von $104,875. 
Diefe Summe jtellt den Antheil der 
Stadt an den Roheinnahmen der Ge- 
felfchaft für da3 am 30. Juni zu 
Ende gegangene Gefchäftsjahr dar. 
Gemäß den Beitimmungen der Orbi- 
nanz der Gejellichaft ift die Stabt zu 
einer Vergütung. von 3 Prozent das 
Sahr berechtigt. 

Poliziften auf Hocdbahnen. 


Da Befchwerden darüber, daß ftäb- 
tifche BVoliziften in Straßen- und 
Hohbahnmwagen, in denen fie freie 
Yahrt haben, anderen PBaffagieren, die 
ihren Fahrpreis erlegen, die Sipläße 
wegnehmen, jehr häufig find, dürfte 


| 


| State Str., fiel ohnmädtig, von ber Mayor wird aufräumen 
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es angebracht ſein, darauf hinzuwei— 
ſen, daß ſie ſich damit nicht nur einer 
Ungehörigkeit, ſondern auch einer Ver— 
letzung der Vorſchriften der Polizei 
ſchuldig machen. Wie Hilfspolizeichef 
Schuettler heute einem Berichteritatter 
der „Abendpoſt“, der ihn über die An— 
gelegenheit befragte, mittheilte, iſt es 
Poliziſten überhaupt vorgeſchrieben, 
auf Straßenbahnwagen ſich nur auf 
der vorderen Plattform des Wagens 
aufzuhalten, damit ſie die Straße 
überſehen können. Benutzen ſie Hoch— 
bahnwagen, ſollen ſie anderen Paſſa— 
gieren, wenn nöthig, Platz machen. 
Dahingehende Tagesbefehle ſind häu— 
fig erlaſſen worden. 


—1+ 90 — —— 
Abenteuerliche Geſchichte. 


Wie Frau Tillie Dombrowski angeblich be— 
ſchwindelt worden iſt. 


Die 41jährige Tillie Dombrowsky 
erzählte heute dem Countyanwalt eine 
abenteuerliche Geſchichte, welche dieſen 
veranlaßt hat, die Frau an den Rechts— 
ſchutzverein zu verweiſen, der ſich ihrer 
annehmen wird, falls es ſich zeigt, daß 
ihre Angaben auf Wahrheit beruhen. 
Die Frau behauptet, daß vor längerer 
Zeit, als ſie bei einer Freundin von 
ihr im Hauſe Nr. 12 Ayers Court 
wohnte, ein Fremder zu ihr gekommen 
ſei mit der Mittheilung, ihr Bruder 
Leo, von dem ſie ſeit zehn Jahren 
nichts mehr gehört hatte, ſei inKenoſha 
mit Hinterlajfung eines beträchtlichen 
Vermögens gejtorben und fie fei zum 
größeren Theile der Nachlaffenfchaft 
berechtigt. Sie habe fi dann von 
dem Fremden befchwaten laffen, ihn 
zu ehelichen und fei mit ihren Sachen 
nad einem Haufe in der Gegend von 
45. und Wood Straße überfiedelt. 

Aber faum hätte fie die Schwelle 
diefes Haufes überfchritten gehabt, ala 
eine andere Frau und ihr Gatte fie 
gepadt und auf die Straße binausge- 
ftoßen hätten. Die andere Frau, im 
Befig ihrer, der Dombrowsti, Pa- 
piere, habe fi dann in Kenofha für 
fie ausgegeben und die Erbichaft ihres 
Bruders angetreten. Sie, die Befchmwer- 
deführerin, fei verfchiedentlich in Ke— 
nofha gewefen, um ihre Rechte geltend 
zu machen, die Schwindler aber hätten 
fie für mahnfinnig erklärt, und nie- 
mand babe auf fie gehört. Nun wird, 
tie gefagt, der Rechtsfchugverein diefe 
Geichichte unterfuchen. 


—————— 


Wurde erſchoſſen. 


Toller Hund verurfachte große Aufreaung 
in Rogers Parf. 


In Rogers Park verurfachte heute 
eine tolle Bulldogge große Aufregung. 
Charles Furthmann, der Sohn des 
verjtorbenen Anwalts Edmund 
Yurthmann, wurde, ala er aus feiner 
Wohnung Nr. 840 Chafe Ave. trat, 
bon dem Köter angefallen. Er feuerte 
zwei Schüffe auf das Ihier ab. Eine 
Kugel faß. Der Hund raffte jich aber 
auf und lief, von FurtHmann verfolgt, 
die Chaje Ave. hinauf big zur Shert- 
dan Road. Mehrere Kugeln, die 
Yurtdmann ihm nadfandte, jchlugen 
fehl. An Sheridan Road jpielten 
Kinder, die entjegt und freifchend 
auseinanderftoben, al3 der Hund 
plöglic auftauchte. John Keller, der 
in der Bumpftation zu Rogers Bart 
bejchäftigt ift, verfchaffte ich eine 
Ylinte und gab mehrere Schüffe auf 
den Hund ab. Lebterer wurde aud) 
bon mehreren Schrotförner getroffen, 
eilte aber mweiter und flüchtete in das 
Erdaefho eine? an N. PBaulina Str. 
und Senilmortb Wvenue gelegenen 
Miethshaufes. Dort machte ihm Po— 
lizift Kelly mit einer gutgezielten Ku- 
gel den Garaus. Der Eigenthümer 
des 61 Pfund fchmeren Köters konnte 
bisher nicht ermittelt werben. 


Der Schulrathsſtreit. 


Staatsanwalt aufgefordert, ein uno War” 
ranto:Derfahren anzuftrengen. 


Anwalt Garnett hat heute, im Na= 
men der für abgejeßt erflärten Schul- 
tathsmitglieder Bolt, Soniteby uim., 
ven Staatdanmwalt erfuht, ein Quo 
MWarranto-Verfahren anzuftrengen ge= 
gen die zu Nachfolgern diefer Schul- 
fommiffäre ernannten Herren. Zu— 
gleich mit dem Gefucdh hat Herr Gar: 
nett eiblich erhärtete Erklärungen der 
Befchmwerbeführer eingereicht, worin 
diefe die ihnen zutheil gewordene Be- 
handlung in beweglicher Weije fchil- 
dern. Staat3anwalt Healy jagt, er 
babe die Eingaben noch nicht geprüft. 
Falls die Umftände ein Duo Wars 
ranto-Berfahren verlanaten, mürde e- 
ein folches einleiten. Vielleicht würde 
er aber zunäcdjt einmal die neu er= 
nannten Kommiffäre erfuchen, ihm 
auch ihrerjeit3 eine Darftellung der 
Sachlage zu geben. 


DaB Wetter, 


Chicago und Umgegend: Zuneh mende Bewõlltheit 
heute Abend und morgen, mögli Weile Etrids 
regen; lübler morgen Bormittag. VBeränderlicher, 
fpäter Norbeitwind. . 

Alinoi?: Zunehmende Bewölktbeit und wahricheins 
lich Strihregen heute am Spätabend oder morgen. 
— im äußerftien nörblicen Theil jhon > 
heute Abend. 

Indiana: Ehön heute Abend, morgen Fühler und 
wehrigeinlic umpeftändiges Wetter. 

NiedersMichiga®. Yunehmende Bemölftgeit, im 
weitlihen Xbeil mögli Weile Regen beute 
Abend oder morgen; Fühler morgen, im weitlichen 
Ideil icon beuie Abend morgen. 
” Bisioniin: Qunehmende Bewöftibeit web 

istontm: nebmen it u wabrs 
—— Regen ſchauet deute Abend eder Ann. 
er. 

In Chicago Hellte fih Der T » 2 
gefsen Mbend Diß, heute Tirteg wie —* —— 
Uhr MW Grab, .. Ube 79 Grad. Morgens 

2 Up 87 Grad 2 


Ude 70 Gran, M 


Beränderlicher, 





für 


eine gute Stelle bezahlen? 
Eine nod) befjere als Zhr jet Habt 


Der auch wenn hr nicht arbeitet — gebt zwei Gent3 aus für eine 


Chicago 


Seht bie 


Verlangt Seiten 


Tribune 


durch — da könnt Ihr eine Stelle finden — 
Und die Art, die Ihr immer ſuchtet — 
Eine Stelle, die gut bezahlt wird — 
Eine die gute Gelegenheiten bietet — 
Eine die Euch mit den beiten Leuten in Berührung bringt— 


Eine Stelle diefer Art ift jeden Tag anaezeigt 


und wartet auf Euch, zuzugreifen. 


Gebt jet 2 Cent3 aus. 


Die größte Zeitung der Welt. 


Teufelshau. 
Roman von &. Bely. 


(5. Yortfeßung.) 

Sie faht nad) ihrem rothen Shaml, 
der über der Stuhllehne hängt, und 
läuft die Treppe hinab. Im Zug 
bläht fich ihr dunkles Kleid; eine kalte 
Luft kommt durch die offene Hauß- 
thür. „IZom” jpringt an ihr in gro= 
Ben GSäten vorüber. Eine Gruppe 
bon Männern mit Flinten und Jagd— 
tafhen: Die untergebenen Förfter, 
Eleven, ein paar Gut3befiter, der Hüt- 
teningenieur, Herr bon Ling. Draus 
Ben am Weg ftehen die Waldläufer 
und Treiber. Vor ein paar Tagen ijt 
fie fjammt der Oberförfterin mit auf 
die Sautreibjagd genommen worden, 
ein paar Mal find fie faft fteden ge= 
blieben, und als die refultatlofe Sache 
zu Ende war, bot ihr Schlüter, der eine 
Waldläufer, von feinem Brot und 
Sped aus dem fehmubigen Beutel an 
feiner Seite. „Lierliche Tante, Sie 
find gewiß hungrig.“ In den zwei 
Monaten ihres Hierfeing ijt Tre in 
Ichon die Tante für Alle geworben, und 
fie läßt e3 fich fröhlich gefallen. 

„Morgen, Fräulein Marſen!“ „Mor— 
gen, Fräulein Tante!“ heißt e8 durdh- 
einander. 

Heinz Spengler Tiebt feine langen 
Grflärungen. „Wir marten drauf, 
daß Sie über unſere Flinten ſprin— 

en!“ 
Im Rahmen der Thür ſteht ſie, in 
ihr Tuch gehüllt. „Ich ſpringen? 
Das ſchwarze Köpfchen wird geſchüt— 
telt. 

„Bitte, Tante, bitte!“ Herr von 
Ling ſagt es, und die Anderen ſtim— 
men ein. 

„Es iſt doch ein großer Tag heute“, 
ruft der Oberförfter. Dann geht er 
hinunter, hält die Flinte in gleicher 
Höhe mit der unterften Stufe. „Alſo! 

Sie ſieht in ſein fröhlich lächelndes 
Geſicht, ſeine herriſchen Augen. Na, 
das iſt am Ende kein Kunſtſtück. Und 
raſch die Tritte hinab, das Kleid ge⸗ 
ſchürzt, ein Hupps! ſie iſt über die 
Waffe hin. 

„Bravo! Bravo!“ 

„Mir auch, bitte!“ 

Einer nach dem anderen tritt mit 
ſeinem Gewehr an. Sie wird ganz 
athemlos beim Springen. Der letzte 
iſt der Oberingenieur. Ein brauner, 
eleganter Menſch mit dunkeln, ſchwär— 
meriſchen Augen. Er hat ihr kürzlich 
auf dem Tanzkränzchen in St. An— 
dreasberg auffallende Huldigungen 
erwieſen. Ob das Gedicht von ihm 
ſelbſt iſt, das ſie in zwölf Verſen als 
Waldelfe beſingt? Gequälte Reime, 
eine kalligraphiſche Muſterleiſtung, 
anonym zugeſandt. Sie hat es in ein 
Köſtchen gelegt, in dem ſie ſchon einige 
ſchriftliche Ergüſſe verwahrt. 

„Daß Sie ein Jäger ſind“, ſagt ihm 
der Oberförſter, „wußte ich ja gar 
nicht. Warum haben Sie denn bisher 
ſo heimlich gethan?“ 

Der Gefragie murmelt etwas Un⸗ 
deutliches. 

Heinz Spengler reift, vergnügt 
Yähelnd, an feinem Schnurrbart. „Ra, 
mitthun können Sie ja! ber machen 
Sie und feine Dummbeiten. Weiben- 
bad, den Herrn hier im Auge behal⸗ 
ten, daß er keinen Hund mit 'nem 
Friſchling verwechſelt!“ 

Ein allgemeines, fröhliches Geläch— 
ter, dann ein vielſtimmiges Dankſagen 
an das junge Mädchen. Sind das 
närriſche Menſchen, dieſe Forſtleute. 
Natürlich iſt ein Aberglaube dabei. 
Der Stattlichſte iſt der Oberförſter, fo 
mit einer Art Herrenrecht hat er ſich 
ihr gegenüber gebärdet, ſo ſelbſtzufrie— 
den dann gelächelt. Vielleicht — ihr 
Trotz regt ſich — hätte ſie doch nicht 
nachgeben ſollen. 

Sie ſieht dem Auflöſen der Grup- 
pen, dem Abziehen nach, die ſchweren 
Stiefel ſtampfen in dem Schnee dahin, 
die Flinten ſind geſchultert, die Hunde 
werden an Leinen geführt. Ein Eifer 
iſt in den Thieren, ſie wittern Thaten. 


Auch für die Hausfrau iſt es ein gro— 
ßer Tag. Der Oberforſtmeiſter und 
der Forſtmeiſter werden Tiſchgäſte 


ſein, die Vorgeſetzten. Wieschens bloße 


Arme, mit denen ſie ſelbſt der Winter— 
kälte in dem dünngebautenHauſe trotzt, 
fuchteln bald hier, bald dort in der 
Luft, ſie iſt immer in Bewegung; das 
Klappklapp der Holzſchuhe von Theres 
hört man, und Johann rennt vom 
Stall in die Küche, er putzt und 
Ichmiert, denn er holt die Herren ſpä— 
ter vom Sonneberg ab. Er zent jich 
mit Iheres, ala habe fie juft dag Wet- 
i ter verjchulbet, das für den Wagen 
nicht günftig ift, denn er fommt lang- 
ı jam vorwärts, und für den Schlitten 
ijt Die Schneefchicht doch noch zu dünn. 
„Dumm Kerl!“ jagt There, „was 
| bift nich fummen! Dar hätt’ ich gejtern 
| den Herrgott gebat!“ i 
ı „Dumm Frugensmenih!" Tpricht 
er hinter ihr ber. 
| Iheda tritt auf die Schirelle der 
| Küche, in der ein Duften von Gewürz 
ift, man badt Kuchen, und die Ober: 


auf, daß der Reis, den fie zu einer 
Rumfpeife braucht, nicht zu fehr ver- 
tot. hr Hübfches Geficht ift von 
Eifer aeröthet. Das alte Nettchen, 


Dorf, ift zur Hilfeleiftung fomman- 
dirt, aber nicht fichtbar. Ilſe ſitzt auf 
einem Bänfchen in der Ede und rührt 
in einem irdenen, Puppennapf. Gie 
zupft Theda am Kleid und Flüftert: 
„I bad Dir ganz allein einen ſchönen 
Kuchen!“ und die büct fi und füht 
das rothe, Kleine, zifchelnde Mäulchen. 

„Da8 war ja ein Rufen, ala ging’3 
nicht ohne die Tante!” jagt Magda. 

„Ja, ſo 'ne Mannsmenſchen!“ nickt 
Wieschen und klopft Mehl von der ſau— 
beren Schürze ab. „Ordentlich 'n 
Schrecken kriegt man!“ 

„sch möchte doch willen, weshalb fie 
mich iiber die Flinte haben [pringen 
laffen?” fragt Theda. 

Die Hausfrau lat. „Alfo darum: 
Das bringt Glüd! Ya, die Jäger! 
Das alte Nettchen hat jo lange in der 
Geſindeſtube ſitzen müſſen und ſich 
nicht zeigen dürfen. Wenn ſie einem 
von denen in den Weg gekommen wäre, 
na, da hätt' ich was erlebt. Ein altes 
Weib bringt Unglück. Und zwar am 
frühen Morgen. Einſchmuggeln muß 
ich die jedesmal.“ 

Wieschen nickt vergnüglich. „Wei— 
denbach wollt' ja auch, daß ich ſollt'! 
Ne, ſagt' ich, ſpringen Sie man ſelber 
rüber!“ 

Das alte Nettchen ſteckt den Kopf 
mit dem weißen Haar und dem runzli⸗ 
gen Geſicht durch eine Thürſpalte. 
„Eind ſä denn nu wull äll' wahk, Frau 
| Oberförftern? Die Mandeln hätt’ ich 

Thun fein femiegt.” 

„Ja, Netichen, nun ift die Gefan- 
genfchaft aus!” y 

Die alte Frau fommt breitfchultrig 
heraus, ſtellt ſich vor Theda hin, ſieht 
ſie an und ſagt: „Jung! ja, was 
jung is.“ Sie hat eine dünne Stimme, 
und nur ein paar lange Zähne werden 
noch zwiſchen den ſchmalen Lippen 
ſichtbat. „Aeber, jung bin ich ääch mol 
gewäſen. Un hiebſch dozu!“ Dann 
ein halbes Kichern. War net alt war⸗ 
den will, dar muß ſich jung uf— 
hängen!“ 

„So is, Nettchen!“ beſtätigt Wies— 
chen, „un die Mannsmenſchen müſſen 
das ja auch an ſich erleben.“ 

Frau Magda tritt heran und legt 
mit einer můtterlichen Bewegung den 
Arm um Thedas Schulter. „Tant⸗ 
chen, wenn Sie mir einen Wunſch er⸗ 
füllten!“ 

„Hängt er auch mit der Jagd zu— 
ſammen?“ 

„Freilich. Wer eine Sau ſchießt — 
es wird natürlich der Oberforſtmeiſter 
oder der Forſtmeiſter ſein, dem ſie zu— 
getrieben wird —, der bekommt den 
Siegespreis, einen Epheukranz. Wür⸗ 
den Sie ihn binden? Ich hab' wirk— 
lich feine Zeit.” 

„Nein“, jagt Wieschen, mit Traft- 
voller Bernegung einen XTopf pom 
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förſterin ſteht am Herd und achtet dar- 


eine geſchickte Frau aus dem nächſten 


ra 


Abendpoft, 
Feuer hebend und einen anderen heran⸗ 
jchleppend, „ac nein, die hat frau 
Oberförftern nich.“ 

„Gern!“ antwortet Theba. 
„Johann fol den Epheu pflüden, 
bon der Eiche. Theres, kannſt ihm 
helfen!“ 

„Den groben Kohann!” Xheres 
murmelt etwa8, greift aber nach einem 
Mefler und einem Korbbedel und lap- 
pert hinaus. 

Theda huſcht die Treppe wieder hin- 
auf. Die beiden Kinder werben rot 
bet ihrem plößlichen Eintritt und 
bliden fchuldbemußt in die Höhe. 
Marie Antoni fucht die Papierpüpp- 
hen im GSchreibheft zu verbergen. 
Theda hält mit einer grabitätifchen 
Miene eine Predigt. Pflichtbemußte 
Kinder treiben auch in Abmefenheit der 
Lehrerin nicht folde Dummpeiten. 
Eine Eleine Strafaufgabe wird zus 
diktirt, das Ausmwendiglernen eines 
klugen Spruches. 

Und dabei könnte ſie ihrem ernſten 
Geſicht, das aus dem Spiegel blickt, 
zulachen. Die großen Kinder, die 
Männer da unten, haben ſie ſelber zur 
Pflichtvernachläſſigung verleitet. Und 
die Urſache davon iſt dies impulſive 
Geſicht. Sie weiß es. Trüge ſie eine 
Brille, wie ſo manche ihrer blaſſen, 
überarbeiteten Kolleginnen, die un— 
ſchön, ſcheu, verängſtigt von den 
Schulbänken in die fremden Häuſer 
kommen und, obwohl ſie nothwendig 
ſind, doch nur ein halb geduldetes Da— 
ſein führen, man hätte wohl nicht ſo 
ſtürmiſch den Sprung über die Jagd— 
| flinten begehrt. Die Macht der Per- 
fünlichfeit — fie kennt ihren Goethe 


⸗ 


Igenau — und das, was er von dem | 
ı höchiten Glüd der Erbenfinder jagt. 


‘ Aber dann ift eg, ala fommt meit, weit 
her die Stimme ihrer alten, Tlugen 
Großtante, der Harzerin: „Kind, das 

| Gefichthen und Dein Mefen! fo 


| hübfch bift Du und fo befonderd. Mei- 


nen Augen eine Freude. Aber, wenn's 
nur nicht mal Unglüd anrichtet. Für 
Dich jelber oder wen ander.” 

Meit her freilich die Stimme jeßt, 
aus der Tiefe eines einfamen Grabes 
an der Riviera, wo die alte Frau die 
Augen gefchloffen. In der Familie 


daß fie einft gefchieven war und einen 
Zmeiten geheirathet hatte, mit dem fie 
auch nicht in feinen legten Lebensjah- 
ren vereint gemefen. Zwiſchen ihr und 
der fhönen Greifin, deren fanfte Fin- 
ger oft liebfofend über ihr Geſicht ge— 
fahren waren, hatte jo viel Verſtänd⸗ 
niß, Verehrung von ihrer Seite, Güte 
und Wohlwollen von der anderen ge— 
herrſcht. Zu der war ſie auch ge— 
flüchtet, als ihr, der Fünfzehnjährigen, 
ein verheiratheter Freund der Familie 


auf einer Begleitung durch die ſtillen 


Straßen der Stadt geſagt, daß er ſie, 


das fühe, heranblühende Kind, ſo lieb | 
habe, wie er nicht dürfe. Gequält, verz | 


wundert, war fie mit dem Warum? 
gefommen, denn an bie fühle Mutter 
ftellte fie nie eine Frage. Und Tante 
Amtmann Krauſe hatte geſagt: „Mei— 
den mußt Du den Menſchen, das 
Haus! Solche Jugendvergifter ſchlei⸗ 
hen im Stillen! Arm’ Kind, Du 
mußt eben jchon früher flüger erben, 
als die Anderen. Unfer Glüd und uns 
fere Feinde jind die Männer. An⸗ 
beten und haſſen — ja — ja!" Sn 
ihren Augen mar eine fo tiefe Trauer 
geweſen. „MWie’3 fällt, mein Kind, 
mie’3 fallt.” 

Die Stufen frachen. Gie zieht die 
Uhr aus dem Gürtel. Eduard Antoni 
kommt. Da klopft er ſchon. „Her⸗ 
ein!“, Ein vierzehnjähriger, etwas ge— 
dunſen blaſſer Junge mit einem wuch⸗ 
tigen Haarſchopf ſteht da, legt die 
Bücher hin und macht eine verlegene 
Verbeugung. 

„Alfo, Eduard, engliich heute”, redet 
fie ihn an. — Er ftottert cin paar 
MWorte in der Sprache und wird roth 
dabei. — „Hol’ Deinen Stuhl.“ 

Die Mädchen fchreiben; ganz auf- 
merffam, ganz nur mit ihren Buch- 
itaben bejchäftigt. Elfe nidt eifrig; 
fie will die Gunft der Tante fchnell 
wieder gewinnen; Maria Antoni blin= 

| zeit nad) dem Bruder hin, der. genau 
jo groß, nein, etiwa® größer als bie 
Tante ift, nimmt fchläfrig die eber, 
gähnt verftohlen hinter der porgehalte- 
nen Hand. „Eklig kann fie jein“, 
denkt Mariachen, den fchweren Sprud) 
lernen fol fie bis morgen! ift wahr- 
haftig nicht hübfeh von ihr!! Uber 
ihre Buppe fol doch umgetauft werben 
und Theda von jegt ab heißen. Und 
während fie beginnt „Ehrlihb währt 
am längiten“ in veutfchen und latei- 
nifchen Buchftaben zu malen, jehnt fie 
eine unbewachte Sefunde herbei, in der 
fie Elfe diefen michtigen Entfehluß 
mittbeilen Tann. 

Theres ift vor Johanns Stallthür 
erichtenen und hat ihm ben Befehl der 
Hausfrau überbradt. Erjt hat er 
nicht ermwidert, dann bört fie ein 
Krächzen aus dem Hintergrund, bars 
auf hat er zu „Heftor“ gefaat: „IS bie 
Möglichkeit.” Lange hat es dann ge= 
dauert, biß er aus dem Hintergrund 
vorfam und fich fihtbarlich in bie 
Ihürdffnung ftellte. 

„Epheu von de olfe Eih? Un mit 
’ne Leiter fol ich rauf? XTheres, wo 
fen Verftand inne fitt, da geiht och 
fein herut“, fagte er in feinem nieber- 
jahfifchen Platt. 

„Schämſt Did nid? Die Ober- 
förfterjche hat's doch jelber gemollt. 


Wo fol ich von alleine auf fo ’ne | 


Herr | 


Sache kommen? Herr Yeles! 
Chriſtes!“ 
(Fortfegung folgt.) 


— Borfhlag zur Güte. — Herr 
(zum Landbürgermeifter): Die beiden 
Scheine find ja faljch ausgeftellt; ich 
babe die Katherine VBachmeier, und 
mein Bruder die Anna Frank geheiras 
thet, nicht umgefehrt, wie e3 hier in 
den beiden Sceinen heißt! — Bürger: 
meijter: Hm, hm, bös iö a z’mibere 
Sad’, muß i halt rein umfchreiben, 

‚ bie Papierer, oder mwolli’3 net lieber bie 
Meiber taufchen?} 


. 


hatte man viel getufchelt; vertufchelt, | 


8* * 


TEE. 


| Eolalberidt. 
Zür's neue Rathhaus, 


— — 


Stadtrath genehmigt Kontralt mit 
Architelten und Ingenieur. 


Neuer Prohibitionsbezirk. 


— * 


Schließt Geſchäftsſtraßen wie Mad iſon Str. 
und Kedzie Ave. ein. — Polizeichef ſoll 
paſſendes Kleidungsſtück für die Igor⸗ 
roten ausfindig machen. 


Der Plan der Stadtverwaltung, ein 
neues Heim zu ſchaffen, rückte geſtern 
Abend ſeiner Verwirklichung einen 
Schritt näher, als der Stadtrath nicht 
nur die Pachtung von Räumlichkeiten 
im neuen Countygebäude zur Unter— 
bringung der ſtädtiſchen Verwal— 
tungszweige anordnete, ſondern auch 
die Architeftenfirma Holabird & 
Rohe und den Angenieur John M. 
Emen mit ver Ausarbeitung der Plä- 
ne und Ueberwachung der Arbeiten be- 
traute. Die Empfehlung des Aus- 
Thufles für das Rathhaus und öffent: 
lihe Gebäude, die aenannte Architel- 
tenfitma, welche die Pläne für das neue 
Gountygebäude entworfen hat, gegen 
eine Entfchädigung von $165,000 aud) 
mit der Ausarbeitung ber Pläne für 
das neue Rathhaus zu betrauen, Das 
| ein genaues Abbild des Countyaebäu: 
be3 fein wird, rief beträchtliche Oppo- 
 Tition hervor. Der vom Ausfhug vor- 
ı geichlagene Kontratt 'mit der Firma 
| Holabird & Roche fieht vor, daß fie 

für die Ausarbeitung der Pläne und 

Ueberwadhung der Arbeiten $165,000 

erhalten fol. Ald. Eullerton erhob 

Einfprud und erklärte, daß ein Kon 

furrenzaugfchreiben ftattfinden mülfe, 

da e3 fich um eine große Summe han 
dele. Wenn die Pläne für das neue 

Rathhaus denen für das Countnge- 

bäude gleich fein, fönne man fie dur 
eine Anzahl Zeichner, denen man 
| $1000 das Jahr zahle, fopiren laffen. 
Uld. Badenodh, der Vorfikende des 
| Ausfchuffes, führte aus, daß die Stadt 

dabei noch bilfig wegfomme, und beax- 
| tragte Annahme der Empfehlung, die 

mit 61 gegen drei Stimmen erfolgte. 
| Dagegen ftimmten nur die Aldermen 
MeCormid, Cullerton und Hoffman. 
Der Antrag Ichloß außer der Anftel- 
lung der Arcitetten auch die Anitel- 
lung de3 ingenieur Kohn M. Emen 
und die Pachtung des nöthigen Raums 
im neuen Countygebäude ein. Erfte- 
rer wird $15,000 das Kähr erhalten 
| und außerdem $7500 zur Unterhal- 

tung eined Büros. Für die Raums 
lichkeiten im Countygebäude werden 
81.25 der Quabdratfug bezahlt mer=- 
den. Der Umzug fol fo viel ala mög- 
lich bejchleunigt werden. 

N uer Probibitionsbezirf, 

Einen meiteren Erfolg hatten Die 
Zemperenzelemente gejtern Abend mit 
ı ber Annahme einer Ordinanz zu ber- 
| zeichnen, die einen Prohibitionsbezirt 
| in der 13. Ward fchafft, der zwei der 
| hauptfächlichen Gefchäftsitraßen ver 
| MWeitfeite zum Theil einfchließt, Madi- 

fon Straße und Kedzie Une. Verge— 

bens drang Ald. Conlon darauf, daß 
dieſe beiden Geſchäftsſtraßen ausge— 
nommen werden ſollten. Mit 36 gegen 
| 27 Stimmen fam die Ordinanz zur 
| Unnahme Männer wie Scully, Law— 
| Iey, Pomers und Kofetti, die doch 
| ald Vertreter der Iiberalen Elemente 
| gelten, ftimmten dafür. 
mung war, tie folat. 
Dofür: Diron, Harding, Pringle, 


ö— —— — — — — — — — — ——— —— — — — 


Die Abſtim— 


Culicuu ich. 
bring. Wunder 


eugniiie von den wundervollen Kuren 
bon marternden, entitelenden Aus: 
ihlägen der Haut, der Kopfhaut und 
des Blutes, 


Die Heilungen erfolgen 
iuell und find nachhaltig. 


«IH war mit Eczema in meinem Gefiht und 
an ben Händen behaftet und war amei Wochen 
in äratliher Bebandluna. aber ohne Erfola. Ah 
begann dann die Euficura Heilmittel zu gebraus- 
den, und nadhdem ich amwei Stüde EuticuraSeife 
und eine Schadtel Euticura Salbe ein wenig 
über einenMonat aebraucht batte, war ich nünz« 
lich Zurirt. Fräulein Rennie ®. Ebamberlatrn, 
March, R. 5%. BD. Nr. 1,R. 9.. 28. Vlat 1906.” 


Eine weitere Heilung. 


Ach litt über sehn Nahre Iana an einer Haut« 
Icanfdeit. Runden befunden fib an meinen 
Veinen und machten mich Tranf. Aerzte wur—⸗ 
den zu meiner Bebandiuna berbeiaebolt, aber 
fie balfen mir mit. Nicht fchien mir au bel- 
fen, bi3 eines Taae3 einer meiner Freunde mir 
rietb, die Euticura Heilmittel au brobiren, mas 
ih aud that, und in mwenriner al bier Wochen 
war ich aefund. Nch aebrauchte die bollftändige 
Behandlung, beitehend aus Cuticura Seife, Eu- 
ticura Calbe und Euticnra Pillen, und fie er 
wiefen ii alle febr erfolareih. Meine Freunde 
waren bon einer derart fchnellen Heilung übers 
taicht. und mit Freuden Tann ich jedermann füs 
aen, was die Euticura Heilmittel für mich ae 
tban haben. Bertha Eimrfon,. Albifo, Gal., 24. 
Mai 1906.“ 


And nod) eine andere. 


„Meine veiden Kinder Eutten Gcaema, das 
erite batte eS fünf Monate über den aanzen 
Körber, und amei erste Febandelten fie. Ic 
‚Tab bie Euticura Heilmittel anaeseiat und Taufte 
die Euticura Seife und Guticura Salbe und Ei 
ticura Pillen, und nad dem Gebraud berfelben 
nabm e3 nur Zurze Reit. bi fie aebeilt war. 
‘Das andere Kind war euch babon ergriffen, 
und bie Euticura Heilmittel beilten fie aud. 
Wir betrachten die Cuticura Heilmittel als bie 
beiten im Marfte, und wir haben ſtets die Cu⸗ 
ticura Seife und Cuticura Salbe an Hand. — 
N.NR. Crowſon. Lobelady. Texas. 30.Mat 1906,“ 

n der gan ft fauft. otter Dr 
gm. — Ken ee line, Soßen, Hut 
. & on, ttexbowf : 
Paris, Moberts, 5 Rue de la Pair. 

die Haut. 


%. 


Shicage, Dienfag, den 18, Zuni 1907. 


Horeman, McEoid, Young, Snow, 
Mopnihan, Hurt, Scully, Uhlir, Zim- 
mer, Yulton, Maypole, Zamley, Beil 
fuß, Dever, Sitts, Powers, Finn, 
Stewart, Foell, Taylor, KYofetti, Wil- 
Iifton, Dunn, Zipps, Connery, Ro= 
bert3, D’Connell, Fiſher, Bihl, No— 
lan, Kohout, Forsberg und Race —86. 

Dagegen: Coughlin, Kenna, Richert, 
MeNeal, MeCormick, Burke, Derpa, 
Egan, Hoffman, Cullerton, Krüger, 
Schermann, Kunz, Conlon, Brennan, 
Bowler, Dougherty, Hey, Krumholz, 
Hahne, Reinberg, Blaſe, Siewert, 
Herlihy, Golombiewski, Downey, Me⸗ 
Snerney—27. 

Ein Antrag auf Schaffung eines 
Prohibitionäbezirfs, der von Wafh- 
ington Blod., W. Lake Str., Robey 
Str. und Lincoln Str. begrenzt fein 
foll, wurde von Ald. Dunn im legten 
Augenblid zurüdgezogen, da die über- 
wältigende Mehrheit der Grundbefiger 
an der W. Late Straße dagegen pro= 
tejtirte. Sie legten eine Petition vor, 
in der barauf hingemwiejen wurde, daß 
Late Straße eine Gejchäftzftraße fei, 
und daß ihr Eigenthum durh Schaf 
fung des Bezirk! an Werth einbüßen 
mwerde. Eine Abordnung der Grund- 
eigenthümer hatte [hon am Vormittag 
Mayor Buffe um feine Hilfe gegen die 
Annahme der Ordinanz erfucht, die 
der Mayor auch zufagte, da ich her- 
auftellte, daß der Schanfmirth Mis 
chael Eurran, Nr. 772 W. Late Str., 
defien Wirthichaft gerade an der 
Grenze des Bezirks liegt, hinter der 
ganzen Ungelegenheit jtedt. urran 
würde auf diefe Weife ſeine Konkur— 
renten loswerden, und hatte fich :er= 
fchiedentlih mit feinem angeblichen 
„Bull“ beim Mayor gebriitet, was 
dem Stabtoberhaupt Hinterbracdht 
wurde, 

Stadigerichtsbsirte zufammengelegt. 

Auf Antrag des AYuftizausfchuffes 
fam eine Ordinanz Zur Annahme, wel- 
che die Zahl der Stadtgerichtäbezirfe 
bon fünf auf zwei verringert. Bisher 
war die Stadt, fomeit Zivilflagen in 
Betracht famen, in fünf Gerichtäbezir- 
fe eingetheilt.. Auf Empfehlung bes 
Stadtrichterfollegiums werben der 3., 
4. und.5. Bezirt mit dem 1. Bezirk 
zujfammengelegt werden, der die ganze 
Stadt nördlich von der 71. Straße 
umfaffen mird. Auf Antrag bes 
Ausfchuffes für Straßen und Gäfchen 
der GSüpfeite wurde eine Anzahl 
Straßen, darunter Normal Ave., 67. 
Str., South Part Xpe. und Jadjon 
Part Ave, ver Siüdparf-Behörde un— 
terjtellt, welche fie in Boulevard um= 
wandeln mwird. Auf Antrag des 
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für Säuglinge und Kinder. 


4 Din Sorte, Die Ihr Immer 


Avegetable Preparation for As- | 


similating treFoodandRe 
| ting the Stomachs and Bowels of 


INFAN IS CHILDREN 


Promotes Digestion.Cheerful- | 


| ness andRest.Contains neither 
|| Opium,Morphine nor Mineral. 
| Nor NARCOTIC. 


Jancipe af Old. Dr. SAMUELPITCHER 
I 
Rochelle Salt = 
Anise Seed + 
Pages Sala 
Seed- 
— | 
li Aperfect Remedy for Consti J 
— — — 


— 
ness and LOSS OF SLEEP. 


Fac Simile Sıgnature of 
NEW YORK. 
| Alb monihs old H 
135 Dosrs- LEE N 
ee 


EXACT COPY OF WRARRPER. 
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U. F. Anderſon an Stelle von R. MeGrath, 
Prüde an Kinzie Strake. 

Wın. Podenitedt an Stele von M. Sullivan, 
Prüde an Clark Straße. € 
Hermanjon an Stelle von ®B. Sheridan, 


©. F. 
Bruͤcke an N. Weſtern Avenue. 

Adolph Kruſe an Stelle von E. J. Schlake, Brücke 
an Fullerton Avenue. — 
Kohn Miller an Stelle von Mathias Franz, Brücke 
an IR. Straße, g _ 
Kohn Purtell an Stelle von John Muramsti, Brüde 
an Diverien Straße. $ 
Henry Carroll wiederernannt), Brücke an Jackſon 

Boulevard. 
Win. PArennan (wiederernannt), Prüde an Adams 
Straße. 


ul. Jofettis Haltuna. 

Ald. Sofetti, der Vertreter der 22, 
Ward im Stadtrath, der geftern für 
Schaffung des Prohibitionsbezirt3 in 
der 13.Ward ftimmte, jprach Jich einem 


Schulausfhuffes wurde das Gefuh | Berichterftatter der „Abendpoft” gegen 


des Schulraths, daß alle dem Stadt: 
tath vorliegenden Gefuhhe um Benilli- 
gungen für neue Gebäude, Grundftüce 
ufm., die unerledigt geblieben jeten, an 
den Schulrath zurücvermiefen werben 
follen, genehmigt. Auch das Gefuch 
des Schulraths, daß 75 Proz. der 
Steuern, die für das laufende Jahr 
erhoben merben, im Voraus zur Be: 
ftreitung bringender Schulden ber- 
ausgabt werben dürfen, wurde geneh- 
migt. . Auf Empfehlung des Lizens- 
ausjchuffes fam eine Drdinanz zur 
Annahme, welche die Lizenftirung von 
Karuſſels, Rollſchlittſchuh -Bahnen, 
Rutſchbahnen uſw. vorſieht. 
Kleidung der Jaorroteır. 

Viel Vergnügen unter den Stadt: 
bätern rief ein Antrag Ald. Golom- 
biemsti’3 hervor, der an der mangel- 
haften Kleidung der Jaorroten, die in 
einem biefigen Vergnügungsparf Vor- 
jtellungen geben, Anftoß nimmt. Der 
Stabtvater verlangte, daß der Poli: 
zeichef Die wichtige Angelegenkbeit un- 
terfuche und ein paffendes Kleidungs- 
ftüd für die Wilden vorfchreibe. Der 
Antrag ging an den Lizensausfchuß. 
An den Tinanzausfchuß veriviefen 
wurde ein Antrag, daß die Behörde 
für örtliche Verbetferungen in Zufunft 
die Reparaturen jchadhafter Straßen 
bornehmen laffe, ehe die dazu verpflich- 
teten Unternehmer gerichtlich daz:. an— 
gehalten würden. Gegenwärtig it e3 
Braud, daß die Unternehmer, die zu 
fojtenlofer YAusbefferung der Straßen 
verpflichtet find, warten, bis die Stabt 
in ben Gerichten ein obfiegendes Ur- 
theil gegen fie erlangt hat, was natür- 
li geraume Zeit erfordert. Der ge= 
jtern eingebrachte Antrag fieht vor, 
daß bie Behörde die Reparaturen fo- 
fort vornehmen läßt, für deren Koften 
ber Unternehmer, der die Straße ur 
er gepflaftert hat, auffommen 
muß. 


57 Brüdenwäirter ernannt. 


Die Ernennung der folgenben 37 
Brüdenmwärter, welche ver Mayor dem 
Stadtrath unterbreitet, murbe ge- 
nehmigt: 

Robert F. Zemfs an Stelle v "Con 
rüde an Van Buren — — — 
A. Housley an Stelle von G. C. Morgan, Brück 
an —— 
* urte an Stelle von C Schmi i 
au main Star ee von Conrad Ehmig, Brüde 
igmund midt an telfe » P 
Lrüde an Wege ee — — 
€. Toubp an Stelle von W. B. Scott, Brüde an 
Loomis Straße. 
®. Schleter an Stelle von John Tracey, Brüde an 
3. Strahe. 
€. 8. Rondo an Stelle von R. Mulfen, Brüde an 
u Keine Stel Joh 
er ein an Stelle von John Hedd ü 
en ©. Halitev Straße. —— — 
L. ®. Beroman an Stelle don Zohn Leklo, Brüde 
an Albland Avenue. 
Weaver an Stelle von T. Mopnihen, Brüde 
an State Straße, 
- 2. Ulbrehr an Stelle von ®. Gotter, Brikde 
an North Avenue. 
Bu Stelle von . Noncel, Brüde an 
Etrake 


. D. Stenrood an Stelle von W. W. 
— 
Samuel Allen an Stelle von T. E. Dwyer, Brüde 


an Madijon Straße, 
Stelle von John Yurgen, Brüde 


E. MeGarie an 
—D "Stelle von C. w 
. MeEniery an Stelle von E. W. 
an Randolph Strabe. Dem," Bene 
€. Broo an Stelle von 9%. Synon, Bride on 
Sarrijon Straße, 
®. 2. Fist an Stelle von John Collins, Bräde 
— ** as ü 
. © Freund an elle bo A i 
u. le Eine z 2 Simon, Brüde 
5, tzein an Stelle de . © 
BE un ae 
an Etelle von R. €. t 
Belmont Avenue. — 8* 
Wichman an Stelle von Leo Horn, Brüde 


in tiverdale. en < 

k Koenig an elle vor G. 2. 

Prüde an OD. Dipifion Straße. Or 
€. gr an Stelle von Mm. Mooney, Brüde an 
922. Straße. 
Peter Halderg an Stelle von Beter Fogll, Prüde 


an Ghittenden Straße, 
Yohn Velcel an Stelle von Edward M-Gill, Prüde 
an 1%. Etrabe. 
DO. Grant an Stelle von Alfred Weil, Lrüde 
an 12. Strake. 
Henry Qudewig an Etele von F. O’Popke, Brüde 
an S. Metern Abenue 
an Stelle von. Vardem, Brüde an 


| 


über dahin aus, daß er mit dem Aus=- 
Thluß von Wirthfchaften aus Bezirken, 
die Wohngiweden dienten, völlig ein- 
verftanden fei. Darauf aufmerffam 
gemacht, daß die vorliegende Ordinanz 
zwei der Hauptgeichäftsitraßen ber 
Meitfeite, Kedzie Avenue und Mas 
difon Gtraße, einfchließe, aab er 
die Erflärung ab, daß die Drbis 
nanz den Empfehlungen des Mahors 
gemäß amendirt worden fei, und daß 
er demgemäß dafür geftimmt habe. Er 
vergaß dabei freilich, daß das Stabt- 
oberhaupt die Mafregel megen eines 
ormfehlers vetirte, auf ihre Beitim- 
mungen aber gar feinen Bezug nahm. 
Auc ein Kollege. 

Frau Thompfon, die befanntlic) 
vom „Social Economic Club“ zum 
Mayor von Chicago gewählt worden 
ift, wohnte geftern Abend der Sigung 
des Stadtraths bei. Sie hat e3 nicht 
fträflich gefunden, daß die Stabtoäter 
allerlei Allotria trieben, 3. 3. mit 
Papierfugeln riach den an den Wänden 
aufgehänaten Hüten warfen. Es 
ſei ein gutes Zeichen, meinte „Mayor“ 
Thompſon, daß in vielen Aldermen 
noch ſo viel harmloſer jungenhafter 
Uebermuth ſtecke. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


VNachlaß-Verkauf wegen ungenügenden An—⸗ 
gebots aufxefhoben. ı 

Der Einzelverfauf von Liegen- 
chaften, die zum Nadlaß von N. J. 
Bromn und U. 3. Nenf3 gehören, 
follte gejtern in den Räumen ber 
Grundeigenthumsbörſe ſtattfinden, 
wurde aber abgeſagt, weil das einzige 
vorliegende Angebot, 840,000 für un— 
genügend erachtet wurde. Gerichts— 
referent Taylor ſagte, daß kein Ange— 
bot unter $100,000 angenommen mer= 
den wird. Später fol ein neuer Ber 
juch gemacht werden. Das Eigenthum 
beiteht aus einem unbebauten Stüd 
Land mit einer Front von 2195 Fuß 
bon Bryn Mamr bi3 Berioyn Xpe,, 
wo das Grundftüd des Sabble und 
Chele Elub- ift. Deftlich erjtredt e3 
fih bis zum See. €3 find Waffer- 
rechte Damit verbunden. 

Das Lorraine-Apartementgebäude 
an Ellis Xpe. und 36. Straße ijt von 
Sohn W. Ulm an Edward B. Hinder 
von San Franzisfo für $100,000 ver= 
fauft worden. €3 ift mit $40,000 be- 
laftet. Die UebertragungYjtellt einen 
Iheil des Kaufpreifes dar für einen 
Rand in Paſo Robles, Kal., der auf 
8175,000 bewerthet iſt. 

Das ehemals M. C. MeDonald'ſche 
Wohnhaus an der Nordoſtecke von W. 
Harriſon Straße und Aſhland Boul. 
iſt von der Chicago Title & Truſt Co., 
gemäß einem letztes Jahr getroffenen 
Abkommen, an Henry Lindlahr für 
$24,000 übertragen morden. Das 
Srundjtüd Hat 100 bei 148 Fuß, in 
dem breiftödigen Haufe befindet fich 
das Lindlahr-Sanatorium. 


— „Er hat jeden Halt verloren“, 
fagt man von Manchem, ‘der noch nie 
einen gehabt hat. 

— Berfide Auslegung. —Vertheidi- 
ger: „Während meiner Vertheibi- 
gungsrebe bat da3 gefammte Audito- 
rium gejchluchzt.” — Herr: „So! Da 
mußte alfo jhom jeder, daß Ihre 
Klientin verurtheilt werden follte?“ 

— Vorbereitung. —,Ach dente doch, 
Sie wollten über Land, Herr Nachbar, 
und nun fehe ih Sie auf dem Bal: 
kon?“ — Ich gehe auch noch; ich will 
nur erſt probiten, ob man im Freien 
ſihen kann“ 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

Yon 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 
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Whitman Gunther, der Leiter des 
Kieinverfaufs in Gunthers Konditorei, ftarb 
geftern im Alter von 33 Jahren. Er war 
der Sohn von Charles F. und Jennie Burz 
nell Gunther, hatte auf der liniverjität Yale 
ftudirt und war Mitglied des Chicago Ath: 
letic Club. Die Leichenfeier findet morgen 
Kahmittag um 2 Uhr im Trauerhaufie, 3601 
Michigan YVlvd., ftatt. Die Beerdigung er: 
folgt auf Rojepill. 

— Frau Thomas D. Breeje, 603 Cufler 
Ave, Evanfton, erhielt geftern telegraphiid) 
die Nachricht, daß ihr Gatte in Xlandloes, 
Wales, geitorben ift. Herr Breeje war im 
legten SHerbit nach Furopa gereift und hatte 
jeit Mai nichts mehr von fi hören Tajien. 
Tor zwei Wochen hätte er zurüdfehren ſol— 
len. Um Sonntag erjuchten jeine beunru= 
higten Angehörigen telegraphiich in Wales 
um Nahforihungen nad ihm, worauf die 
Todesnadhricht eintraf. Herr Breeje Bin: 
terläßt die Wittiwe, Frau Sarah Breeje, und 
drei Töchter, Frau I. D. Allifon, Frau €. 
M. Jones und Frl. Lillian Breeje. 
wohnen in Evanfton. 

— Aus London wird die Verlobung 
bon rau Potter-Palmer, die jeit 1892 
in den Kreifen der jog. feinen Gejellichaft 
von Chicago den Ton angibt, mit Aubrey 
Fisllarens, Grafen von Munfter und 
Daron bon Temfesburh, gemeldet. ...Die 
Hochzeit fol, wie verlautet, im. .Kerbit 
in der engliichen Hauptitadt gefeiert vers 
den. Der Bräutigam ijt 45 Jahre alt, 
Sunggejelle und nicht übermäßig mit ma= 
teriellen Gütern gejegnet. 


Alle 


Richter Lodwood Honore, der Bruder 
bon Frau Potter Palmer, und ihre beis- 
den Söhne jtellen entjchieden in Abrede, 
dab die Meldung auf Wahrheit berube, 
indejlen theilt man in Streifen, welche 
Frau PBotter Palmer näher jtehen, dieje 
Ansicht nicht. 

— Auf dem Friedhof Waldheim wurde 
eitern far Yeopold Nootbaar, das 5 
‚sahre alte Söhnden von Mar Nootbaar, 
46 Sit 76. Strahe, dem Privatjefretär 
bon Boligeichef Shippy, zu Grabe getra= 
gen. Das sind erfranfte am legten 
Sonntag, Vormittags 9 Uhr, an der 
Diphtheritis, und jchon um die Mittags- 
ftunde trat der Tod ein. 


"Sriftungsfen. 


Srauenverein der St. JohannessGemeinde 
feiert jeinen 20. Geburtstag. 

Zu einer Schönen eier geftaltete fic) 
das 20jährige Stiftungsfeft des 
drauenvereins der St. Johannes-Ge- 
meinde, Ede Garfield Ape. und Mo- 
hawk Str. Die Vereinsmitglieder mit 
ihren Beamten, $rau Schramm, Prä> 
fibentin, rau Fahning, Vizepräſi— 
dentin, Frau Hennings, Sekretärin, 
und Frau Landmweer, Schafmeiiterin, 
an ber Spite, beivegten jich im Zuge 
durch die Kirche nad) den vorderen 
Sitplägen, während der Drganift ein 
Orgelfolo fpielte. Nach dem allge: 
meinen Gefange eines SKirchenliedes 
trug Herr Claufen ein Tenorjolo vor, 
worauf Paftor Die eine furzje An 
jpradhe hielt. Es folgte ein Gefang 
des Kirchenchor unter Leitung des 
Drganiften Theodor Scheerer, und 
dann hielt der Paſtor ber Kirche, Herr 
U. Müller, eine Rede über den Tert: 
„Womit fol ih mohl Dich loben.“ 
Paftor Die ergriff fodann das Wort 
zu einer ergreifenden Predigt über das 
Wort: „Wie fol ich dem Herrn ber= 
gelten alle Wohlthaten, die er für mich 
gethban hat.“ Nachdem nochmals der 
Kirchenchor gefungen und PBaftor Mül: 
ler den Segen aefprochen hatte, endete 
die eier mit Drgelfpiel. Daz Gottes⸗ 
haus war mit Pflanzen und Blumen 
reih geihmüdt. Der Frauenverein 
zählt etwa 150 Mitglieder und erfreut 
m. ftetigen Wachsthums und Gedei- 
ens. 


1 


Eine großartige 
neue Entdedung für 
Ihwadje Männer! 


Ambrofia-Einklur ei 


Wird feinen Erfinder meltbe mas 
‚ Wunderbar fräftigende Wirfung 
direfi auf die Organe. ammtliche jFol- 
gn der Ausſchweifungen und endlichen 
rireungen, geichledhtliche Ehwärhenn 
inde jeder Art in fait magifcher Weije 
jettigt. Für furze Seit foitenfrei 
für a e Patienten. ründliche Heilung 
garantirt. Schreibt fofort an 


Dr. G. H. Bobertz 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Seliefert dom der Asociatea P 


—,— 


Aland, 


Trans: Miffourisgonvent. + 
Denver, Kolo., 18. Juni. Tauſend 
tepräjentative Bürger, melde alle 
Irans-Miffouriftaaten vertreten, ver= 
ſammelten ſich heute zur Konvention 
im Broadbiway-Theater dahier, um öf- 
fentliche Landfragen zu erörtern. Auch 
der Sekretär des Innern und andere 
titglieder der Bundesregierung ſind 
zugegen. 

Der Grundton dieſes Konvents iſt 
in folgenden Worten enthalten, rl 
auf den Abzeichen der Kolorado’er De- 
legaten ftehen: „Deffentliche Lände⸗ 
reien wurden für Heimſucher be— 
ſtimmt. Wir bekämpfen Einmiſchung 
durch Regierungsämter unter autokra— 
tiſchen Regeln und Verordnungen.“ 

Bundesſenator Thomas H. Carter 
von Montana wurde zum zeitweiligen 
Vorſitzenden gewählt. 

6 Leichen gefunden. 

Norfolk, Va., 18. Juni. Die Leiche 
des Slottenfabetten Walter Karl Ul: | 
rich von Milmaufee, eines der Elf, 
welche vorige Woche, auf der Rückfahrt 
bon einem Ball auf dem Kamestormn- 
Weltausftellungsplaß, in den Hamp- 
ton Roads ertranten, ift jet ebenfalls 
gefunden morden. Im Ganzen find | 
jeßt 5 Leichen geborgen. (Die A andes | 
ren waren die von MWeitphal, yield, | 
Stevenfon und Holcomb.) | 

Ulrich Leiche wird nah Milmaufee | 
geſandt; diejenige des Heizers Meit- | 
phal mar bereit3 nach Neenah, Wis,, | 
befördert worden. | 

(Nach |päterer Mittheilung ift nod) | 
eine fechite Leiche gefunden.) | 

Typhus graſſirt in Pittsburg. | 


Pittsburg, 18 Auni. zum 

graffirt der Ipphus hier jtarf. 

neue Erfrantungsfälle wurden in 24 
Stunden dem Gejundheitsamt gemels | 
bet, und feit dem 1. Yuni find insges | 
ſammt ſchon 288 ſolche Fälle aufge— 
treten! Die Krankheit iſt bösartiger 
als die im vorigen Jahre aufgetretene. 
Hr. Edwards, der Superintendent des 
Geſundheitsamtes, fagt, nur unreines 
Waſſer ſei an der Verbreitung dieſer 
Seuche, die ſchon vorher in Städtchen 
am Alleghenyfluß entlang graſſirte, 
noch Pittsburg ſchuld. 


Bahnunglück. 


Columbus, O., 18. Juni. Ein 
Etpreßzug der „Big Four“-Bahn 
ſtürzte eine Meile von North Colum— 
bus aus dem Geleiſe. Der Heizer kam 
um, und eine Anzahl Paſſagiere wurde 
verlept. Es ſoll kein Paſſagier ge— 
tödtet ſein. Der Zug war von New 
York gekommen und fährt an das 
Ende des Syſtems. 


Ausland. 


Der neue Dreibund: 
England, Frankreich und Spanien. — Relu— 
gion hat nichts mit Politik zu thun. —Der 

Prozeß gegen die brandſtifteriſche Feuer— 

wehr. 

(Spesiallabeldepeihe der „N. 9. Staat3zeitung*). 

Berlin, 18. Juni. Der neue Drei- 
bund zmwijchen England, Frankreich 
und Spanien, deifen Abjchlußpapiere 
dem »hiefigen Auswärtigen Amt ab- 
fchriftlich übermittelt wurden, bildet 
das Thema eines bemerfensmwerthen 
Reitartifel3 der „Kölnifchen Zeitung“. 
m Laufe der Betrachtungen über das 
Einverjtändnig, melches bejonder3 den 
Status quo an der afrilanijchen 
Mittelmeerfüfte und der atlantifchen 
Küfte von Marotko gewährleiiten fol, 
Tchreibt das halbamtliche Organ, um 
die Tragmeite diefes unbedingt bedeut=- 
jamen Vorganges ermeffen zu können, 
jei zunächit die Veröffentlichung des 
Mortlautes der Verträge abzumarten. 
Bor allen Dingen fei aber gar nicht 
abzujehen, wer überhaupt Die engli- 
ichen, frangöfifchen oder Tpanifchen 
Ssntereflen im Atlantifchen Ozean oder 
im Mittelländifhen Meere dauernd 
derartig bedrohen könnte oder auch 
nur wollte, fo daß die drei Mächte jich b 
durch einen beionderen Dertrag bages 
gen jhügen müßten. „Außerbem“, 
heißt es wörtlich, „ift abzumarten, mie 
der neue Bund bei der weiteren melt- 
politifchen Entwidelung berbortritt 
und in welcher Richtung die Macht, die 
er ungmeifelhaft darjtellt, bejtrebt fein 
wird, wirffam zu werben.” 

Der antisultramontane Reichäver- 
band, der augenblidlid in Eifenad 
feinen Delegirtentag abhält, fandte 
bon dori aus Yuldiqungstelegramme 
an Kaifer Wilhem und an den Reich 
fanzler. Unverzüglid traf im Auf: 
trage des Kaifers eine Danfdepejche 
vom Reichäfanzler ein, Die Depejche 
bejagte, der Kaifer hoffe, daß der Ver- 
band, der fih grundfäglich gegen jede 
Vermifehung von Politit und Religion 
menbe, auch in feinen eigenen Reihen 
biefem verhängnißpollen Irrthum kei— 
nen Raum gebe, und e3 niemals ver» 
geffen werde, daß eine Beflerung ber 
politifhen®erhältniffe nur auf Grund 
einer vollfommenen Barität der Kon= 
feffionen möglich ei. 

Die Aeußerung Kaifer Wilhelm3 
über bie Parität der Konfeſſionen deckt 
fih mit verjchiedenen Bemerkungen, 
die der Monarh jchon des Defteren 
gemadt hat. 

In Freiberg, Sachen, wird gegen- 
wärtig ein fenfationeller Prozet gegen 
13 Mitglieder der freiwilligen Feuer: 
mehr des Städtchen: Siedenlehn me= 
gen der (fchon kürzlich näher erwähn- 
ten) jpefulativen Brandftiftungen ver- 
handelt. Die Anklage Yautet auf 
Branditiftung und Diebftahl in 43 
Hallen. Auch der. Herr Bürgermeifter 
befindet fich unter den Angeklagten. 

Wien, 18. Juni. Treißig le— 
benslänglihe Mitglieder und achtzehn 
erbliche Mitglieder find neuerdings in 
das Herrenhaus: des djterr. Reichsra= 
thes berufen morben. 


— Das neue, jelpitmächtig erlafjene 
ruſſiſche Wahlgefet vermindert u. A. 
die Zahl der Bauern-Wahlmänner 
willtürlih um mehr als 60 Prozent, 


Celegcuphiſche Nolizen. 
JIn land. 


— Ein Zigarrenmacherſtreit brach 
in Fort Wayne, Ind., aus. 

— 18 Verletzte bei der Entgleiſung 
eines Perſonenzuges unweit Earl, 
Kolo. 

In Waukeſha, Wis., wurde eine 
Fabrit zur Kondenſirung von Nartof⸗ 
feln errichtet. 

— Durch Kompromiß wurde ein 
Streik der Straßenbahner in Detroit 
verhütet. 

— Abgebrannt iſt der Geſchäfts— 
theil von Wayne City bei Mount Ver⸗ 
non, Ill. 


— Ein tornadohafter Sturm ver— 
urſachte großes Unheil zu New Um, | 
Minn., und Umgegend. 

— Ein Feuer im Boftoner „Autos | 
mobildijtrift“ zerjtörte 40 Kraftfahs 
rer. Schaden $100,000. 


— Der Zimmermann Wm. Roulo | 

in Detroit ermordete feine Gattin und | 
fich felbft. Das Paar hinterläßt zwei 
fleine Kinder. 
Eine japaniſche Induſtriever— 
einigung in San Franzisko ſtrebt eine 
Lohnerhöhung für alle japaniſche 
Arbeiter in den Ver. Staaten an. 

— Joſeph Ripley hat als konſul— 
tirender Ingenieur des Panamakanals 
abgedankt, um eine einträglichere Pri— 
vatſtellung in den Ver. Staaten einzu— 
nehmen. 

— Durch Sturz ihres Automobils 
von einem hohen Damm wurden zu 
Sanbornpille, N. H., Dr. Metcalf und 
Gattin jowie Frl. Churdill wahr 
ſcheinlich tödtlich verletzt. 

— Eugene E. Schmitz, derzeit im 
San Franzisko'er Countgefängniß, 


wurde vom Superviſorenrath in aller 


Form temporär als Bürgermeiſter ab— 
geſetzt, und Superviſor James L. 
allagher zum Stellvertreter ernannt. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
zen League” — Chicago 2, 
Bofton 1; Cincinnati 1, New York 9; 


3, Philadelphia 7. 
gue“ —New York 4, Chicago (in 
11 Gängen); Bofton 4, &t. Louis 11 
(Bormittags), Bofton 3, Et. Louis 
1 Nachmittags); Philadelphia 4, 
Cleveland 1; Wafhington 4, Detroit 
5 (in 10 Gängen.) 


Ausland. 


— König von Dänemark und Ge— 
mahlin reiſten von Frankreich wieder 
nach der Heimath ab. 

— Eine ungünſtige Wirkung übte 
auf die weinbauende ſüdfranzöſiſche 
Bebölkerung auch die Verwerfung, 
reſp. Amendirung der Zuckerklauſel in 
der Deputirtenkammer. 

— Die, ſoeben heimgegangene Ge— 
ſetzgebung von Kolumbia hat Geſetze 
angenommen, welche die Grenzrege— 
lung zwiſchen Kolumbia, Braſilien 
und Ekuador betreffen. 

— Ein Armenier mit verſchiedenen 
Namen wurde im Polizeigericht zu Li— 
verpool unter der Anklage vorgeführt, 
mit der Ermordung des armeniſchen 


Prieſters Vartarian bei New York zu 


thun gehabt zu haben. 

— Der Korreſpondent der Londoner 
„Times“ in Tokio, Japan, telegraphirt, 
daß der Verſuch der japaniſchen Fort— 
ſchrittspartei, die San Franziskoer 
Ausſchreitungen für ihre Zwecke aus— 
zunutzen, völlig fehlgeſchlagen iſt. 

— Die „Schwarzen Hundert“ in 

Odeſſa, Südrußland, feierten ein gro— 
bes Freudenfeſt wegen der Auflöſung 
der Duma. Infolge einer vorherigen 
Warnung des Gouverneurs Kaulbars 
kam es zu keinen Ausſchreitungen. 
Der franzöſiſche Kammer— 
abgeordnete Sarraut dankte als Unter— 
ſtaatsſekretär im Miniſterium des In— 
nern ab, weil er nicht gleichzeitig Re— 
gierungbeamter ſein und die Haltung 
ſeiner ſüdfranzöſiſchen Wähler in der 
Kammer vertheidigen könne. 

— Dutzende von Delegaten der 
zweiten Haager Friedenskonferenz ſol— 
len ſich unter der Hand geäußert ha— 
ben, daß mehr erreicht würde, wenn 
die Einladung zudieſer Konferenz 
von einem Land mit demokratiſchen 
Tendenzen ausgegangen wäre. 


— Das Landhaus des Marquis 
Cappelli zu Chiarino, Italien, ſtürzte 
während eines heftigen Regens ein, 
und 25 Soldaten, welche ſich dort un— 
tergeſtellt hatten, wurden unter den 
Trümmern begraben; ein Hauptmann 
wurde tödtlich, ein Leutnant und 20 
Gemeine ſchwer verletzt. 


Ging zum He 


Und das bildete den lebten Strohhalm. 


Theetrinken affizirt Leute manchmal 
ebenfo hlimm, alaKaffeetrinfen. Eine 
Dame in Saltsburyg, Md,, fagt, daß 
fie gezwungen mar, den Genuß von 
Kaffee vor einer Reihe von Sahren 
aufzugeben, mweil es ihre Gefundheit zu 
ruiniren drohte und hatte dann das 
Theetrinten angefangen, aber fchließ- 
lich litt fie fo jchredlich an Dyspep- 
fie, daß fie um 25 Pfund abnahm und 
daß feine Nahrung ihr zuzufagen 
ſchien. 

Sie ſagt ferner: „Damals wurde 
ich veranlaßt, es mit dem berühmten 
Nährtrank Poſtum zu verſuchen und 
der ſagte mir ſo gut zu, daß ich nie 
mehr ohne ihn bin. Ich beſſerte mich 
ſofort, nahm meine fünfundzwanzig 
Pfund wieder zu und ging ſogar noch 
über mein gewöhnliches Gewicht hin— 


aus. 

Ich weiß, Poſtum iſt gut, rein und 
geſund und es gibt keinen Artikel und 
ich glaube, es wird auch nie einen ge⸗ 
ben, der ſo ganz den Platz von Kaffee 
einnimmt wie PoſtumNährkaffee Das 
Beſte iſt, er iſt wunderbar befriedigend 
und nahrhaft. Ich fühle als ob ich ſei— 
ne Vorzüge nicht laut genug verkün— 
digen könnte. Leſet „Der Weg nach 
Wohlſtadt“, in Packeten. „Es hat ſei—⸗ 
nen Grund“ 


E 
& 
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Eokalbericht. 


Wer kennt ſie? 


Zwei Ertrunkene aus dem Fluß und der 
Lagune im Lincoln Park gezogen. 


Neſthäkchen gerettet. 


Aus dem Südarme des Fluſſes, 
nahe der Halſted Straße, wurde heute 
die Leiche eines etwa 45jährigen Man— 
nes gezogen. Spuren äußerer Gewalt 
waren an ihr nicht wahrnehmbar, doch 
hat fie anjcheinend vier oder fünf Wo- 
hen im Waffer gelegen. Sie harrt jegt 
in der County-Morgue ihrer Jpentifi- 
zirung. Der Zodte ift etwa 5 Fuß 9 
ZoN groß, 200 Pfund cher, fraftig 
gebaut und hat röthliches Haar und 
gleichfarbigen Schnurrbart. 

sn dem PBeltattungsgefchäft Nr. 
Br Lincoln Ave. befindet fich die Leiz | 

eines etwa 24jährigen Mannes. 
Sie wurde gejtern Abend aus der Las 
gune im Lincoln Park gefifht. Man 

muthmaßt, daß Sie drei Wochen im 
| Wafjer geleaen hat. Wer der Zopdte 
ilt, fonnte bisher nicht fetgeftellt mer: 
den, 

Hr auter Engel. 

Die zmeijährige Glabys 
ftürzte geftern von der hinteren Ve— 
tanda der elterlichen Wohnung, Nr. 
945 N. Clark Str., aus einer Höhe 
bon 50 Fuß ab, wurde aber von ihrer 
auf dem Hofe ftehenden, acht Jahre aı= 
ten Schweſter Bera aufgefangen. 
Beide Mädchen fanıen mit unerheb- 
lichen Braufchen davon. 

Slady3 fpielte auf der Veranda, 


’ 
! 
| 


Mazer | 


als fie die aus der Schule kommende | 


Schmeiter bemerfte. 
über das Gelänper, ftredte ihre Xerm- 
chen aus und rief der Vera zu: „Lieb 
Schweſterchen!“ Vera wollte, auf- 
blickend, dem Neſthäkchen einen Gruß 
zurufen, als ſie zu ihrem Entſetzen 
wahrnahm, daß die Kleine das Gleich— 
gewicht verlor 
kam. Inſtinktiv breitete ſie die Arme 
aus und fing die kleine Schweſter auf. 

Frau Mazer, die Zeugin des Un— 
falls war, eilte jammernd die Treppe 
hinunter, war aber überglücklich, als 


St. Louis O, Brookln 2; Pittsburg fie die Kinder verhältnigmäßig mwoHl 
„American Lea= | und munter fand. 


Graufamer Scherz. 


Der zmwölfjahrige Salvatore Phi- 
lipp fpielte geftern Abend nahe Harri= 
fon und Halfted Straße an einem 
Treudenfeuer, al3 ihm einer feiner 
Senoffen „aus Ulf” einen brennenden 
Rappen in3 Geficht warf. m nädhiten 
Augenblid fing fein Anzug Teuer. 
Der Knabe lief nach dem Hull Houfe, 
mo ihm die brennenden Sachen bom 
Leibe geriffen und jeine Wunden ver=- 
bunden wurden. Dann fchaffte man 
ihn nad) dem County-Hofpital. Sein 
Zuitand mwird als beforgnißerregend, 
doch nicht hoffnungslos bezeichnet. 


Suhren davon. 


Un State, nahe Madifon Straße, 
wurde gejtern der 15jährige Iſadore 
Braveman, Nr. 26 Cnpreß Straße, 
bon einem Kraftwagen über den Hau- 
fen gefahren und fchmer verlegt. Ym 
Magen, der angeblih die. Nummer 
2496 hatte, jaßen zwei „Damen“, die 
daponfuhren, ohne fi um ihr Opfer 
zu fümmern. Unter der vorerwähnten 
Nummer murde eine Wagenführer- 
Lizens audgefielt dem Kaufmann 
Trederid U. Moeller, Nr. 731 N. 
Hoyne Moe. Nachfragen ergaben dort, 
daß der Wagen während des ganzen 
Tages die Remife nicht verlaffen hatte, 
Man behauptete auch, daß er nie von 
einem Undern, al3 Herren Moeller, ges 
lenft wurde. 


— — — 


Fälſchung, Diebſtahl, Einbruch. 


Verſchiedenerlei Verbrechen werden W. T. 
Root zur Kaft gelegt. 


Die Großgefhmworenen vernahmen 
heute die Ausfagen von Belaftungs- 
zeugen gegen W. T. Root. WRoot, ein 
ehemaliger Student, ift mit James 
MWilfon, John Colfethb und Albert 


Miller verhaftet worden, die Lebteren’ 


unter der Anklage, am hellen Tage aus 
dem Gejchäft von Perlman Bros3., 205 
Fifth Ave, MWaaren im Werthe von 
52200 geftohlen zu haben. Die Ber: 
baftung erfolgte in Roots Wohnung, 
1531 Wrightwood Ape. Gegen Root 
hatte der Grocer Y. PB. Schneider, 
1301 Wriahtwood Xpe., die Anklage 
erhoben, daß er von ihm durch einen 
falfchen Chect befchwindelt worden fei. 
Die von dem Einbruh ftammende 
Beute wurde zum Theil in Roots Zim- 
mer gefunden. Gleichzeitig mit Root 
murde auch eine aewille Glen Bradley 
feitgenommen. Ihr hat Root angeblich 
bei Marfjfon & Weit, 49 La Salle 
Str., einen Hut gefauft und bei der 
Bezahlung der DBerfäuferin, Fl. 
Markjon, einen faljchen Ched über 
$15 gegeben. Den Chedjchwindel fol 
Root jchon feit acht Jahren betreiben. 
Dffenbar jcheint er auch bei dem Ein- 
bruch betheiligt gemwejen zu fein, und 
eine entjprechende Anklage dürfte gegen 
ihn erhoben werden. 
— ——— — — 


Noch nicht identifizirt. 


Koroner Hoffman hat ſich bisher 
vergeblich bemüht, die Perſonalien des 
jungen Burſchen feſtzuſtellen, der am 
Sonntag, auf dem Wege zu dem vom 
Morgan Athletic Club veranftalteten 
Pilnit begriffen, von einem Zuge der 
Adhifon, Iopefa & Santa FeBahn 
überfahren und getödtet wurde. Die 
Leiche liegt in der Morgue des St. 
Bernharb-Hofpitals. Der Verunglüdte 
war etwa 18 Jahre alt, 5 Fuß 7 Zoll 
groß, 145 Pfund fehwer, hatte blau- 
graue Augen, blondes Haar und war 
mit blauem Serge-Rod und Mefte, 
hellfarbigen gejtreiften Beinkleidern, 
weiß und fchwarz gemwürfeltem Hemb, 
blauer Uinterwäfche, weißſeidener Kra— 
mwatte und fchwarzen Schnürfchuhen 
befleidet. 


* In der Lake Foreit Aftademie find 
die am Schluß des Schuljahres übli- 
hen Veranitaltungen jekt im Gange. 
Heute hat die Zufammentunft ehemali- 


ger Schüler der Anftalt ftatigefunden, 


Sie lehnte fich | 


Entlarvi. 


Sollen hiefige Gefchäftstente um 
faft 52000 betrogen haben. 


Riegel vorgeſchoben. 


Geſtern wurden die angeblichen Bauern— 
fänger verhaftet. — Sie ſtehen unter je 
$800 Bürgſchaft. — Gerichtsbüttel er— 
barmte ſich einer nothleidenden Familie. 


E. G. Schroer und R. A. Turn— 
quiſt, Nr. 291 Michigan Ave., wur— 
den geſtern Abend dem Richter Himes 


| 


I 


| 


| Anmeldungen eingelaufen. — 
| Suli wird eine Prüfung ftattfinden | 
zwecks Bejegung einer freien Stelle im | 


deren Inhaber 
| Gcorges, 


Der Bundesdienft. 


Es worden dafür beftändig Arbeitsfräfte 
verlangt. 


Im Poftamt find heute aus den 


Reihen Derer, die fürzlich die vorges ! 


fchriebenen Zipildienftprüfungen be— 
ftanden haben, 75 Mann probemeife 
al3 Briefträger angeftellt worden und 
150, ebenfall3 probemeife, als Pojtge- 


| Beat — Abpotbeker, 284 Lincoln Ade. 


hilfen. Es herrſcht aber im Poſtdienſt 


beſtändig Nachfrage nach Arbeitskräf— 
ten. Am nächſten Montag finden des-⸗ 
halb ſchon wieder Anſtellungsprüfun⸗ 
gen ſtatt. Es ſind dafür bisher 300 
Am 10. 


Ackerbaudepartement, 


ſich auf Boden-Bakteriologie veritehen 


muß. Gehalt: 81400 das Jahr. 


unter der Anklage vorgeführt, eine Anz | 


zahl 
haben. 
27. Juni verfchoben. 
fie unter je $800 Bürgfchaft. 
Shnen mird 
borigen Jahre, al3 fie in Minneapolis 


Geſchäftsleute beſchwindelt zu 


| raumt 
Ihr Verhör mwurde auf ben | 
Bis dahin jtehen | 
| werben, 
zur Lajt gelegt, im | 


| auf den Philippinen werden nur Bes : 
| 2adiih, €. ©. 


mobnten, von hiefigen Börfianern und | 


Bauholzfirmen unter der Morfpiege- 
lung, daß die hiefigen 


| laflen, die übrigen Pläße fteben auch 


Eifenbahn= | Mädchen und Frauen zur Bewerbung ! 


Ichreiber ein großes Pilnit in South | 


Haven, Mic, abzuhalten beabſichtig⸗ 
ten, Anzeigen für das Souvenir— 
Programm geſammelt und auf dieſe 
Weiſe etwa 81500 ergaunert haben. 
Durch dieſen Erfolg ermuthigt, ſie— 
delten ſie vor Kurzem nach Chicago 
über, arrangirten angeblich, wieder 
auf eigene Fauſt, ein Piknik der 
Eiſenbahnſchreiber. Sie ſollen ſchon 
eine ganze Menge Anzeigen für das 


Programm geſammelt und von den be— 


treffenden Firmen je $5—15 einfaffirt 


| haben, als fie dingfejt gemacht wurden. 


und binuntergefauit | 


Als Ankläger gegen fie werden angeb- 
fich unter Anderen die Northern Grain 
Company, George D. Knab, D. W. 
Elmore & Cn,, 
Eo., die Hooper Grain Company, die 
Marh Hathaway LYumber Company, 
E. H. Worceiter & Company, die D. 
©. Bate Qumber Company, die Broof 
Haven LQumber Company und Die 
White Late Lumber Company auf: 
treten. 
Berzlofer Wirth. 


Auf Grund eines von dem Haus: 
wirth Chriftopher Kaltomstyg im 
Stadtgeriht erwirkten Befehls begab 
fi” geftern der Hilfs-Gerichtsbüttel 
Trank Tomaszmosfi nad) dem Haufe 
Nr. 248 Harvey Straße, um Frau 
Michael Untkomwiat und ihre fünf Kin- 
der zwangsweiſe auf die Straße zu 
fegen. Er fand die Frau frank im 
Bett. Die Kinder fchrieen nach Brot. 
Die Frau Elagte dem Beamten, daß fie 
und die Kinder feit 24 Stunden feinen 


| 
| 


| 


Wright Bogart & | 


Biffen gegeffen hatten. Sie habe feinen- 


Gent im Haufe. 
Wirth, der armen Familie einen Auf-- 
Thub zu gewähren. Der Wirth mollte 
davon nichtS mwiffen. Erjt als der Be- 
amte fich verpflichtete, aus eigener 
Iafche die Miethe zu bezahlen, bis an 
dermeitig Hilfe gefchafft worden fei, 
erklärte ſich Kalkowsky damit einver— 
ſtanden. Das Haupt der unglücklichen 
Familie . liegt* frank. im Wlerianer- 
Hofpital: dDarnieder. Der Fall wurde 
noch geitern zur Kenntnif der Chicago 
Relief & Aid Society gebracht. 


Graf Santa Eulalia, der biefige 
Vertreter der portugiefifchen Regie- 
rung, Sprach geitern in der Bezirf3- 
mache an Dit Chicago Avenue vor und 
nahm Rüdfprade mit Frau Manuel 
Rodriguez, deren Kind, wie geftern be- 
richtet, während der Fahrt von San 
Tranzisfo nah dem Diten in einem 
Zuge der Chicago & Northmweitern- 
Bahn geitorben tft. Die Frau befand 
fih befanntlih auf der Reife nad 
Vortugal, um fich ihrem dort meilen- 
den Oatten anzufchließen. Sie tft lei- 
bend. Der Graf erklärte, falls fich ihr 
Befinden nicht beffere, fie in einem 
Hospital unterbringen zu wollen. Er 
hat auch fchon von den hiefigen Portu- 
giefen Gelder zur Unterftüßung der 
Yrau gefammelt. 


Erntete Undanf. 


Die von den hiefigen Behörden fted- 
brieflich verfolgte 19jährige Stephanie 
Schneider ijt einer Depefche gemäf, die 
Deteftipehäuptling O’Brien geitern er- 
hielt, in Wlleghany, PBa., verhaftet wor— 
den. Sie foll Frl. Jeffie Gould, Nr. 
329 40. Straße, die fi der Mittel- 
lojen liebevoll annahm und ihr Koft 
und Obdach gemährte, um Schmud im 
Werthe von $500 beftohlen haben. 


Stephante, Die angeblich eine rufft- 
Ihe Nihiliftin tft, wird per Schub nach | 
Chicago zurücdgebracht werden. 


Iomaszmosgfi bat den 


Küfterner Chinefe, 


Der 30jährige Chinefe 


King, 


Charles 
Beliger der Wafchanftalt Nr. 
265 Grand Unenue, murde geftern 
unter der Anklage verhaftet, die 14- 
jährige Margaret Ryan, Nr. 147 W. 
Huron Straße, in feine Höhle aelodt 
zu haben. Man fand die Stleine hinter 
der Wafchanftalt. Ste behauptet, dah 
der Mongole, als die Polizei eintraf, 
fie .mit einem Revolver bedroht und 
gezwungen habe, Durch das Hinter- 
fenjter zu fpringen. Ein Weib, von der 
angeblih das Mädchen dem Zopf- 
träger in die Hände gefpielt wurde, ift 
gleichfall3 verhaftet worden. 


Rheumatismus, alle 
Shwädhen, Shwind: 
fuht, Blut:, Zeber:, 
Nieren:, Magen und Ner: 
ven:Leiden — jowie aud alle 
Frauen: Krankheiten — be 
handelt” auf das Erfolgreichite 


DR. G. PUSHECK, 


der befannte deutihe Arzt, 
192 Washington St., nahe 5th Ave, 


Office-Stunden: Täglih_mit Ausnahme der 


Uhr Mo Es „> 


— —— — von Kar A 
— Breife Fehr mähig. —— 
Kannit Du nicht kommen — ſo ſchreibe. 


den 22. Juli iſt eine Prüfung anbe— 
Stenographen, die theils für hieſige 
und Waſhingtoner Büros gebraucht 


auf den Philippinen. Für die Plätze 


werber männlichen Geſchlechtes zuge— 


offen. 


._—-+.1. — 


Sprang ihm sad). 


Cheſter Brum ließ einen lebensmüden Zi— 
garrenmacher nicht ertrinken. 

Der 31jährige 

Louis Wellmann, Nr. 640 97. Straße, 

South Chicago, ſprang heute früh in 


ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den Calus | 
Cheſter 
Brum, Nr. 49 91. Straße, ſetzte ihm 


met-Fluß. Der 32⸗jährige 
nach, packte den Ertrinkenden 
brachte ihn ans Ufer. 
richtigte er die Polizei. Von dieſer 
wurde Wellmann nach ſeiner Woh— 
nung geſchafft. Er wird vorausſicht— 
lich geneſen. Krankheit ſoll ihn zur 
Verzweiflung getrieben haben. Er 
ſelbſt weigert ſich, irgend welche Anga— 
ben zur Sache zu machen. 
Nahm ſich's zu Herzen. 


Nach einem Streite mit ihrem Gat— 
ten jagte fi geitern Nachmittag die 


und 


m — 


Für | 


| Herzberg, O. 


für Schreibmaſchiniſten und 


theils für Regierungsämter 


| Dart, 
' Dnden Grove Xharmach, 


igarrenmacher | 
8 % | Romano, N., 


Dann benad-> | 


Anzeigen-Annahmelleften. 


An den nadfolgenden Stellen werden Tleine 
Unzeigen für die „Abendpoit”“ und „Zonntag- 
boft“ au denielben Breiien entgegengenommen 
mie in der Haubt-Dffice des Blattes. Wenn die- 
fetben big 11 Uhr Vormittags aufaegeben wer: 
ericheinen fie_nob am nämliden Tage, 
„Sonntagdoit“ bi3 um 10 Ubr 
Anzeigen entgegengenommen 


Nordieite 


den, 
wäbrend für die „ 
Barritag Abend 
wer’en. 


Ede 
Och Str. 
Buiie * 5— Apotbeler, 156 Center Str. 
Ecke Biſſell Str. 
Deering Pharmach. V. J. Koeb, Vrodr., Ede 
Fullerton und Clybourn Ave. 
Diebden Frant xX. Abotbeter, 311 E. Nortb Ave. 
Ede Cleveland. x 
Eagle Bharmach, — 115 
bourn AÄAbe. Ecke Larrabee St 
1100 Sr Halited 


354 €. Nortb ? 
N. Halfted 


324 Sedamwid Str. 
451 Larrabee 


Dr. Dtto, 


Apotbeler, 

Fulerton Ave. 

en 3. see. Apotbefer, 
"de 


wid Sir. 

Geiſpis. Er Apotheler, 

Ecke Rio Str. 
Marx, Avotbeler, 
Dicter, Apotbeier, 

Fuaeıtıc Str IT. * 
R. Npotbeler, 351 N. Clark Str.. 
Ede Dal Str 


Hottinger, Kohn S, Anotbeter, 
Ape.. Ede Larrabee Etr. 

Kara, Georae, Apotheker, 
Ede Halited Str. 

Krzeminski. C. E., Avpotheler. 
Ave., Ede Halited Etr. 

Kurs, Frederic E., Anpotbeler, 
Ede Walton Tlac €. 

Ladiſh. E. H., Anpotbeler, 
Ede Ce niet S 


-.- 
04 


Green, Garl 

Str.. Ede 6 
224 Lincoln 
Nortb Ade., 


275 


161 €. 
Elvbourn 
Ruib € 


235 


632 Larrabee Eir., 


Sir. : 
Apotbeler, 122 Teminarb Ade., 


Gde ©: Aat 2 
en .S & Co. Chas. D., 
ells 

Matone, G 3. Apotbeler. 146 
Ede Ontario Str. e * 

Martens, Q., Unotbeler, 136 Center Str., 
Sheffield Ave. 

Geo. ., Avpotheler, 
Ede Schiller Str. 

Meißner, Janas, Avpotbeler, 
Ecke Obio Str. 


Avpotbeler. 
N. Clart S 


506 Wells 

117 Wells S 
Sheffield Ade., 

Ecke Clybourn Abe 


Rceibehola,. John A., Apotbeler, 411 Sedawick 
<tr.. Ede Bladbawi Str. 

Apotbeler. 187 N. Halited 
nabe M Nlwaufee Ude. 

Saldıert, $. R.. Ap otbeter. 
Ede Webiter pe. 

Boih, Arcadins, 2lpotbefer, 395 
Diviſion Str 

Vogelſaug, Robert, Apotbeler, 85 fremont 


93 


Str., 
985 N. Halited 


‚ Wells 


Etr., 


A s 
s 


Ivotbeler. 277 Larrabee 
Ede Elobourn Ave. 
Binde, 2. S. Apothefer, 557 


Ede Menominee Str. 
Lake View. 


a ma a 
- 
4 


Sedawick 


Audblborn, Frank H., Avotheker, 1202 VBrvn Mawr 


| Anerion, C. A., 
Banpert, 2. &., 


| Braung, 


22jährige Frau Earl van Norden, Nr. | 


3609 Wabafh Une., eine Kugel in die 
Bruft. 
in ärztlicher Behandlung. 

Durh eine langmierige Krankheit 


ftern die 47jährige Frau Hannah Tre- 
dup, Nr. 414 W. 106. Straße, 
Ga3 in ihrem Schlafzimmer an. Sie 
fand den erfehnten Tod, 


Tein ’raus. 


Manrice P. Sitzyerald auf Unordnung des 


Richters Sandis freiseiproben. 


gemäß wurde heute Maurice P. Fih- 
gerald von ber Anklage freigefprochen, 


n a . ı Doetr, Guns. D 
Die Lebenzmübde befindet fich | — 


zur Verzweiflung getrieben, drehte ges | 


das 


; Meinerts 


: Kremer, franf, Adotbeler, 2520 
— „_ I Xena, 
Der Anordnung des Richter Landis | „eds, aD 


| Mertes, 


im Verein mit James Smith, alias | 


Brady, am 2. März fich des Pojtiwa= | 


genraubes jehuldig gemacht zu haben. 


El tr 
| Sanıie, Wuben ; 


Als der Wahrfpruch verlefen mor= | 


den war, humpelte der mit Aheumas | 
tismus behaftete Angeklagte an das | 


Pult des Richters und dankte ihm. 


fchaft vom Xeibe. 
ihm der Richter. 
man ‘hnen fonft nicht? zum Vorwurf 
machen fann. 
mit anrüchtgen Burjchen auf. 
rathe ich Ihnen!“ 


Fitzgerald!“ 


Das 


beherzigen. 
Anwalt James T. Brady 
den Gerichtsſaal. 

Anwalt Samuel 


begleitet, 


Foos blieb, um 
Smiths Intereſſen wahrzunehmen. 


Ein Greis erſtickt. 


— — 


Frank Netſtraeter fällt dem tödtlichen Gas 
zum Opfer. 
Frank Netſtraeter, ein alter und be— 
kannter Einwohner von Wilmette, 
wurde heute Morgen in ſeiner Woh— 
nung, 1767 Lake Ave—., von ſeiner 
Wirthſchafterin an Gas erſtickt aufge— 
funden. Er war 94 Jahre alt und der 
Vater des Pfarrers William Netſtrae— 
ter von der katholiſchen St. Joſephs— 
kirche an Ridge und Lake Ave. Der alte 
Herr wohnte im Pfarrhauſe, und als 
die Wirthſchafterin heute früh um 5 
Uhr auf dem Wege zur Küche an ſei— 


nem Zimmer vorüberging, bemerkte ſie delung einer Angahl von kleinen Ge— 


den Geruch von Gas, öffnete die Thür 
und fand das Zimmer von Gas erfüllt. 
Mit Hilfe anderer Hausbewohner wur— 
den ſchnell alle Fenſter und Thüren im 
Hauſe aufgeriſſen, und Dr. P. J. 
Koerper wurde geholt, er konnte aber 
nur feſtſtellen, daß Herr Netſtraeter 
ſchon ſeit mehreren Stunden todt war. 
Das Gas entſtrömte einem Gasarm an 
der Wand, deſſen Hahn der alte Mann 
beim Schlafengehen vermuthlich, nach— 
dem er das Licht gelöſcht, aus Verſe— 
hen wieder aufgedreht hatte. Heute 
Abend wird in dem Zimmer ein In— 
queſt abgehalten. 

Bei dem Inqueſt über den Tod der 
im Poſt Graduate Hoſpital geſtorbe— 
nen 20jährigen Alwine Walters wurde 
feſtgeſtellt, daß das Mädchen einer von 
ihr an ſich ſelbſt vollzogenen Operation 
erlegen iſt. 

— —— ⸗ — —— 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
« Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Mark... .$23.85 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.27 
Schweiz: 100 Franfen 19.41 
Holland: 100 Gulen....... 40.40 
Tänemarf: 100 Kronen.... 26.78 
Rupland: 100 Rubel......... 51.40 


Der Mädkhenhandel, 


Unter den heute von den Großge— 
fchmworenen vernommenen Zeugen be= 
fand fih au Mona Marfhall, 3811 
Elmmwood Une., die legten Monat von 
der Polizei aus dem „Caſino“ im 
Zeveebiftrift gerettet wurde. Man 
fließt daraus, daß die Großgejchiwo- 
renen’ eine Unterfuchung des auf der 
Süpdfeite angeblich beitehenden Handels 
mit Mädchen einleiten wollen. 


Fitzgerald verſprach, den Rath zu 
Er verließ, von feinem | 


! Schmitt, 
„Halten Sie fich ſchlechte Gefell- | 
rieth | 
„Es jcheint mir, da | 


Geben Sie den Verkehr | 
Baeslan, 


Behreus,. €., 


Evanſton Ave. 

Apotheker, 1147 Oſt Belmont 

Ecke Hacine Ave. 

Apotheler, 406 Oft Radenswood 

Barf, &de Melrdſe. 

M. L., Avotheker, 156 Belmont Ave. 
Ecke Leavitt Str. 

Brodn, W. J., Apotheler, 930 Soutbvort Abde. 
Ecke Roscoe Boulevard. 

Brown, di. L., Avotbeter, 
Ede Foſter Ave. 

Lunler Pharmach, 1659 Lincoln MIbe., 
ler Ave 

Dauden, R. A. von, Avpotheler, Ecke N. Clark 

Apotheler, 


und Devon Avbe. 
1603 N. Elarf 
Etr., Ede Halited Str. 


Doerderlein, N. D., 
Urotbefer. 1248 Bron Mawr 
Ede Bintbrop. Ednewater 
WApotbeler, 303 €. Beimont !Ide., 
Ede Hobne Apde. 
sslaunery, T. ®., Apotbeler, 1352 N. Halfied 
Etr., Ede Diverieu Boulevard. 
Goraes, Albert, Avotbefer, 01 Belmont Ade., 
Ede Baulina Etr. 
Hanover Pharnach, Ede 
Str,, 


Ipe., Ede 


Upe.. 


2324 Evanſton Ave., 


Ede Cube 
Ube,, 


Ade., 
Montrofe Abe. 


1934 Lincoln 
SHante, N 


1373 N. Elarf 
1680 N. Eiarf 

1358 Diverfeb Blvd., 
Pharmacy, 


Ecke X 
und Aſhland Ave. 


mid, W._N., Avotbeter, Ade., 
Ede Schvol Str. 
Ave. 


R. H., Apotbeler, 
Ecke Diverſey Blod. 
Hauber, Peter, Avpotbeler, 
Ede Belmont Ave, 
Suber, Gev., Avotbeter, 
Ede Sheffield Ave, 


Str. 


Irving Vark 
1152 Lincoln 


Lincoln 
Ede Foiter Ad 

WW, 2, Adotbefer. 
Ede Addilon Ave. 
Apotbeter, 


18851 N. Halited Str., 
Ede 


NAde,, 


901 Dtto Str.. 
Berrn Eir. 


U. Rohn, Apotbeler, 8S6 Lincoln 

Ede ZSoutbport Vive. 

Reimer, A. G. 
Ecke Dihverſey 

Romme ae N Sr 


Apotbeler, 
Boulevard. 
Avotheker, 


702 Lincoin Ave., 
Ecke Brace und 


Abotheker, 1985N. Aſbland 
Addiion Str. 
Apotbefer, 1402 
Sheffield Ave. 

Upotbeler, 359 NRoscoe Blbd,, 
NRobey Str. 

% 3, Uvotheler, 1127 
&de Arlinaton Blace. 

Steindredyer, Konis, Apotbefer, 80 Webfter Ade, 
Ede Coutbport Ave. 

Weireter, 3., Summerdale Pharmach, Ede Ru 
benswaod Barf Ave. und Foiter Ave. 

Bobel, €. G., Apothefer, 1373 Sheffield Ave,, 
Ede Bruce, 


Ave. 
Swanſon, Kot. 
Yve., Ede 
Schmidt, F. D., 
Ede 


Et 
Wriabtwood 


m 


N. Clark Str. 


Weſiſtſeite. 
. F., Avbotbeler, 


zuvettei®, 
{ f Anoibe fer, 
Ede Ganalvort Ave. 
Bernard, Ed., Apstbeter, 882 
Ede Roben Str. 
Bertram, Ghas., Upotbeler, 
Avde., Ede Alban Ave. 
Bibbn’s Pharmacy, Echke 
— 


Win 1118 Armtitage 


305 Nuaufta Str., 


S 
©. 


W. Etr., 
2132—36 Eliton 
Lafe und Campbell 


N. 2. Apotbeler. 560 N. Afbland 
Yilmaufee Ave. 
, Kohn G., Mlpotbefer, Wriabtwood und 
— Ave. 


Brill, E. G. F., Apotheker, 949 W. 21. 

Brod, John, —— Co., 340 W. 
Ecke Wood 

Ceutral art Avenue 2harmach, 
tage Ave, 

Ehwatrell, 3. 3, 
fornia Ude 

Eentury Wharinach, 
Ede St. Youis 2Ive 

er zieo. 9. üpoideler. 

be. 


807 Halited Str., 


Zablor 


Etr. 
Nortb Upe., 


1190 Armis 
22. Str. und Call 
160 MM. Ade., 
2404 Milmautee 


St 


Abpotheler. 


Chicago 


Der Schlußakt. 


Bulfer, Tuohy, Burnett und Danbach von 
Richter Ball verurtheilt. 


Philipp Bulfer, Patrick J. Tuohy 
und L. E. Burnett, welche die „Bulfer 
Collection Agench“ betrieben und kürz— 
lich von Geſchworenen der Beſchwin— 


| ee Ihuldig erlfärt mor= 

find, wurden heute von WRid- 
"Bat zu Zudthausitrafe auf 
rn. Zeit verurtheilt. hr 
Clert, %. E. Daubadh, der ihnen die 
meiften —5 zugeführt hatte, fam 
mit einer Gelditrafe von $250 davon. 
Der BVertheidiger, Apddifon Blafely, 
meldete Berufung an. 

Der Schwindel, den die Verurtheil- 
ten getrieben haben jollen, war einfad). 
Daubach, ein Krüppel, ermwirfte bei 
tleinen Gejcäftsleuten die Erlaubniß, 
ihre „faulen Schulden“ einzutreiben, 
und ließ fie ein Schriftjtüd unterzeich- 
nen, das angeblich feine Ermächtigung 
zur Eintreibung der Schulden enthielt, 
jpäter fich aber als ein Vertrag her- 
auöftellte, in dem die Unterzeichner ich 
verpflichteten, der Agentur jeden Monat 
eine gewiffe Summe für ihre Dienfte 
zu zahlen. Wer nicht zahlte, wurde 
verflagt. 

— —— — 


War halsſtarrig. 


Ein Auguſt Houſe, Nr. 1799 N. 
Weſtern Ave., gehöriges und von ihm 
gelenktes Fuhrwerk ſtieß heute an 
Roscoe und N. Halſted Straße mit 
einer Evanſton Ave.-Elektriſchen zu— 
fammen. Der 63jährige Mann fiel 
unter die Räder, murde überfahren und 
innerlich jchwer verlegt. Er fand Auf- 
nahme im WlerianersHofpital. Das 
Fahrperfonal behauptet, daß Houfe, 
aller Warnungsfignale ungeachtet, 
dicht vor der in voller - Fahrt befind- 
lichen Elektrifchen die Straße zu kreu— 
zen verſuchte, ſein Mißgeſchick alſo 
ſelbſt verſchuldet habe. 


Zefet die „Bonntagpof« 


: 


” | Heine, Yeinric, 


. Eweenen, Thos. 


— — een 
Dreiiel, 9. G. Abotheter, 828 S. Weltern mei 
sur re Avsideter, 1081-1068 Mike 
— & Sum 
1er, . &., Anotbeler. 62 Ganalpors Ave. 
Unoibeter. 418 ® 


NEE sis. Daten ed 
—— 1312 N. Beftern Ubes 

. 8.8, "Woibete 287 ®. 12. Sir 
Estnchter, Apotheker, 748 B. Ehicüne 
Grinter, Avotbefer, 14. Etrabe, Ede 
— Rail, vIwotheter. 1184 ®. Rortb Ave. 
Haller, : £, 8. Upotngtr 474 B. Norib- Abes 
©. 3., Upotbefer, 1570 Milwaulee 
Milwaules 


Grae ßle 
Abe. 
— — 


Hartwia, 2, t 
Eckle Weſtern Avbe. 
Harnwig, . ws. Wipoloeler, 
Ede Ghicago Ave 
Mpotheier, 952 Armitage Ave, 
Uve. 


476 


“ide., 


Ecke Kedaie 
Heiß. E. J.. Apotbeter, 7368 W. 
Ede WViaplewood Abe. 
Helles, Rovert. Apotbeler. 
Uve.. Ede 14. Zir. 
Hellmuth, > Apotneter, 1071 
Ede seanffort Str. 
Herdlida, G. #., Apoibeter, 418 
Apde.. Ede Bolt Eir. 


&. California 
Hoelzer, B. A. C., Apotheler. 
AWe. 


688 W. Nortb 
Ecke Weſtern Abe 
Kappus 


Bros., Anotbeter, 1901 Milwaulee Ave.. 
Ede California Abe. 

Kappus, ©. 3., Apotbeier, 1754 W. North Abe, 
Karalid Bros. Apotdefer, 01 Armitage Ude. 
Kann, Nic, Apotvdeter, 471 N. Alblund Ave. 
&c de Emilv Etr. 

* Seibert, Apotbeter. 482 W. Lale Str. 
Ecke Sbeldon Str. 

Lange, Zouis, Apotbeler, 674 W. Lafe Etr.. Ede 


Wood Str. 
Xee, John B. Avpotbeler, 262 Halſted Str. 
234 Milmaulfee Abe, 


Dipifion Eir., 
361 Blue Aland 
N. Robend Str. 


Ken 


= 
S. 


Ecke Selten er. 

Dean, 2 2. 8. Apotveier, 
Ede Green Str. 

Zichteuberger, F I, Apothsier, 853 Milmaufea 
Ube., Ede Dipiiion Str. 

zint, 3. S., Avotbeter, 649 W. 21. Str.. Ede 
Baulina_ Etr. 

Sivei m. Ki. X., Alvotbefer, S49 Grand Ave.. naba 
Weiter pe. 

Logan Sanare Bharmach, 

u > W., Apotbeler, 


„Snas. Apotbeler, 
Ad 

Wartas barmach, 

Meer Bros., Avpotbeler, 

Meer, u. X. Apotbefer, 473 ®. 12. Str.. Edd 
Blue Asland de. 

North Ave. Sharmach, I. Schadter, Inbaber 
215 W. Nortb Ude. 

Belifan Bros., Anorbefer, 570 BlueN3land Adey 

Bid, Emil E.. Avott yeler, 477 Daden Abe. 


Kanlis, Tito ©., Ylpotbeler, 616 W. 12. Str.4 
Ede Laflin Str. 


2242 Milmaufee Abe} 
455 M. Velmond 


625 Weit Ebicand 
und Roben 
Madiſon und Throov 


Abe 
— 


Ecke 22. Str. 


Avotbeler, 


©. 


— 
S. 


Reliabie Vharmach, 1788 W. Chicago Avde., Erd 
Samlin Ave. 

Noeiinn, 3. S. Ede 12. Str, und 
Hobne Abe, i 

Nocste, GC. D., Zeitunasbündler, 124 ©. Weſterm 

e Monroe Str. 
Avotbefer, 465 Paulina Erd 

Ede Iablor Str. 

Ruben, S., Anoibefer, 296 W. Diviſion Etr.d 
Ede Wood Str. 

Salto, 9., Avotbeter, 915 W. North Ave, Eid 
California de. 

Schmitt & Engel, Apotberler, 568 Welt Ebicanof 
Ave.. Ede Wood Str. 

Sifvermann, Gev., Abotbeter, 268 LoomiX 
Str., Ede Boit Str. 

Staiger, m, 2 Apotbeler, 457 Centre Ave.‘ 
Ede 14. F 

Storien, F 3 Avotheler. Ede Weſtern Ave. 
und Augauſta Str. 

Stroegel, William, ÄApotheker, 1988 Milwaukee 
Ave. Ecke Fullerton Ave. 


H. M. Avbpotheler, 1369 W. North Ave. 

F Avotheter 626 W. Harris 
fon Str., Ede Laflin Str 

Thiel, Ghas., Nvotbeler. 1629 Oaden Abe. 

Tborion, ©. W., Un otbeler, 208 Grand Ube.d 
Ede Garpenter © 

Upton Vharmach, "1488 "Milwaukee Ave. 

Vice, Ghas., Apotbeler, 2170 W. 26. Str, 


42. Ave 
Xelowehh, X. 9, Avotbeler, 709 
Noble Sir 


Apve., Ede 
Zeller, Geo., Av otbeler 484 W. Chicago Ude.d 
nabe Aibland Ave, 
Auſtin, SI 
E. C. 
No 


5811 Gbicaao 
vacırs Par s 
Rewel, 3. %., Ede Greenleaf und Eaft Ravens⸗ 
wood Kart Ude. 
Südieite 
Apotbefer, 43. und Ct. Lars 


Burger, Albert, Apotbeler. 5100 Afbland Abe. 
Gard, Thomas €E., Wotheler. 35. Straße und 
Cottage Grove Ade. und Vincennes Ave. 
Chantler, B. O. Unotbeter. 1410 ®. 35. Etr„ 

Ede Baulina Str. 
Dies, Kohn, Avotbeler, 4446 
Eveus, Wibert, Upotbeter, 57. 
Avbvenue 
Finninger, Baul, 
Ede Kanal Er. 
Fraut, vW. Avbpotheler. 
Avennue. 
Grund, G.. Upotbeler, 3511 Arcer 
Herman! Kharmach, E. von, 22. 


Michidaun Ave. 
Hermes, m. Avotbeler, 31. Str. 
3100 Wentworth Abe. 


Kaldinrei Ave. 

His, A .E., Adotbeler, 

Knight, GE. &., Apotbeler, 2601 Wentmortb Ude, 

Kuoche, William B,, Avotbeler, 6053 ©. Halited 
Straße. 

Krenuler, E. E., Avotbeler, 5059 State Sir 

Krizan, W. G., Uvotbeler, 5501 &. Halited Str. 

Xenz, Geo., Asotbefer. 31. und »aleo St 

Vianning, E. E., Apotbeler, 1256 W. 69, 

Mares, fi. Avoibeter 2876 Archer Ave. 

Wathiſon. Soren. Apotbeter, 2126 Indiana Abe. 

Ortenitein, H. M., Avotheter, 47. Stratze und 
Cottade Grove Ave. 

Ortenſtein & Vauſe, Apotheler, 51. Straße und 
Vrairie Abe. 

Vackard. J. W. Abpotheler, 4259 Wentworth Ave. 

Rahlis. Geo. H. 3650 S. Halſted Str. 

Ruben. Chas., Abotheler, 3022 Archer Ave. 

Schmelina, F. Avpotbeler, 54 08 ©. Halited 

Shrvever, ©. 9. otbeter, 2517 W. 51. 
Ede Be tern Ave. 

Schmidt, O., Yipotbefer. 4466 Wentivorth Ave. 

Steuernagel, Dr., Apotheler, 938 31. ‚Str. 

Strauf, Simon, TUB E. 47. ede Indiana 
Avenue. 

Seidert, @. B., Avotbefer, 1259 Welt Garfield 
Boulevard. Ede Centre Upde, und 55. Str. 
Shebiceiien, Wite Q., Apotbeler, 35. Str. und 

Indiang Ave. 

Williams. A. E. Apotbeler, 1700 W. 63. Str. 
Ecke Aibland Ave.. und 63. und Hallted 
Str... Enalewood Pbarmach. 

Woodward. B., Apotheler, 7118 S. Chicaao Ave 

Auber, A. E. Avotbeter. 51. Str. und BWeuid 
worth Ave. 


Shaper, 


Eid 
Milmanted 


Roner, Adenue. 


Baie, Henn J., 
rence Abe. 


State Str. 
Str. und Afbland 


420 €, 26. 
und Eis 


de. 
Straße und 


Apotbeler, 
41. 


St. 


S 
Ss. 


Str. 


F. und 


Str 


Ste. 


Abpo Sl. 


Str... 


Blinder Eifer [hadet nur, 


Nicholas Wallace, der verfucht Hatte, 
feine Braut Frau Dora Budley zu ers 
Ichießen, wurde heute von Richter Go= 
ing, nachdem diejer den Antrag auf 
Gewährung eines neuen Prozeffes ab= 
geiviefen hatte, zu fehs Monate Straf⸗ 
haft in der Bridewell verurtheilt. 

Seine zukünftige Schwiegermutter, 
Frau Dennis O'Toole, Nr. 6319 
Cottage Grove Avenue, Hatte den Rich⸗ 
ter um Milde gebeten, in ihrem Eifer, 
dem Angeklagten die Freiheit zu ver— 
ſchaffen, aber unabſichtlich erwähnt, 
daß Wallace in einem Anfalle von 
Eiferſucht die Schüſſe abgefeuert 
hatte. Dadurch hatte ſie aber, wie ſie 
zu ſpät einſah, die Behauptung wider⸗ 
legt, mit der Seitens der Vertheidi— 
gung der Antrag auf Gewährung eines 
neuen Prozeſſes begründet worden 
wer, daß nämlich der Revolver fid. 
zufällig entladen habe. 

Sie gab au an, daß fie ed mar, die 
Frau Bucley, ihre Tochter, veranlakt 
babe, die Stadt zu verlaffen, um nicht 
als Zeugen gegen den Angeklagten alf- 
treten zu müffen. Die Tochter meilt 
zur Zeit in St. Louis bei den Eltern 
ihres Verlobten. 


— — — — —— 


Erwünſchte Reformbeſtrebung. 


Im Auditorium ſind Vertreter der 
großen Pianofabriken zum elften jähr— 
lichen Verbandstag ihrer Vereinigung 
zufammengetreten. Auf der Tages— 
ordnung für die Zuſammenkunft 
ftehen unter Anderem Vorjchläge zur 
Herbeiführung eines Uebereinkommens, 
nach welchem künftig Klaviere zu Preis 
fen verfauft werden jollen, welche un» 
gefähr dem Werth der \nftrumente 
entfprechen und nicht etwa durch dem 
Auf beitimmt werben, den die betref- 
fende andere Firma jich durch gefchidte 
Reklame zu verfchaffen veritanden. 


— Darum. — Sie intereffiren fi 
auch für, Wirtbfchaftspolitit, Frau 
Rath? — Sehr jogar! Bejonders für 
den Zoll auf Seideniwaaren! 
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Mit Sonntagpoft...osesussonsnsese sostaossse 


1 Geri 
Cents 


Rntered at the FPostoſſee at Ohicago, ., as 
second olass matter. 


Staatshilfe. 


Um Staatshilfe zu erzwingen, ha— 
ben bekanntlich die Winzer in Süd— 
frankreich alle Ortsregierungen zum 
Stillſtand gebracht. Amtlich kann im 
ganzen „Midi“ Niemand geboren wer— 
den, ſich verheirathen oder ſterben, 
denn die Zivilſtandsregiſter ſind ver— 
ſchwunden, und die ſie führen ſollen, 
ſind an den Streik gegangen. Wie 
Peter Schlemihl ſeinen Schatten ver— 
loren hatte, wird es in Zukunft viele 
Franzoſen geben, die kein bürgerliches 
Daſein haben, oder in den Augen des 
Geſetzes von unehelicher Geburt ſind, 
weil ihre Eltern keinen Trauſchein 
vorlegen können. Andere werden ewig 
weiterleben, obwohl ſie längſt im Gra— 
be ruhen. Es wird, namentlich in 
Erbſchaftsſachen, eine Unmenge Pro— 
zeſſe geben, und ſchließlich wird wohl 

urch Sondergeſetze der heilloſen Ver— 

wirrung ein Ende gemacht werden 
müſſen. Von allen närriſchen „Revo— 
lutionen“ iſt dieſe wohl die weitaus 
poſſenhafteſte. 

Immerhin hat „der Staat“, da er 
doch die harmlos Verrückten nicht nie— 
derknallen laſſen konnte, ſich anſtellen 
müſſen, als ob er auf ihre Wahnvor— 
ſtellungen eingehen wolle. Er hat u. A. 
ein Geſetz vorgelegt, das der „Verzucke— 
rung“ der ſauren Weine ſteuern und 
den Südprovinzen einen gefährlichen 
Wettbewerber aus dem Wege räumen 
ſoll. Offenbar mit Freuden hat der 
Finanzminiſter vorgeſchlagen, eine Zu— 
ſatzſteuer von 65 Francs den Meter— 
zentner auf allen Zucker zu legen, der 
zur künſtlichen Verſüßung der „Krä— 
ter“ gebraucht wird. Da jedoch die in 
Mittel- und Nordfrankreich wachſen— 
den Weine von Hauſe aus großentheils 
der „Aufbeſſerung“ bedürfen, und des— 
halb in der Regel „galliſirt“, d. h. vor 
der Gährung mit Zuckerwaſſer verſetzt 
werden, ſo wollten die Vertreter dieſer 
Gegenden von einer ſo hohen Zucker— 
ſteuer nichts wiſſen. Endlich kam im 
Abgeordnetenhauſe ein Ausgleich zu— 
ſtande, und die Steuer wurde auf 40 
Francs feſtgeſetzt. Selbſt wenn aber 
der Senat dieſer Maßregel zuſtimmt, 
wird den ſüdlichen Winzern offenbar 
wenig geholfen ſein, während die nörd— 
lichen ſelbſtverſtändlich tief entrüſtet 
ſein werden. Die Regierung hat ſich 
zur Anerkennung des Grundſatzes hin— 
reißen laſſen, daß ſie verpflichtet iſt, 
ihre Beſteuerungsgewalt zugunſten 
einer Bevölterungsklaſſe zu mißbrau— 
chen, die ihren Nothſtand ſelbft per— 
ſchuldet hat. Trotzdem hat ſie die Un— 
zufriedenen nicht beſchwichtigt, denn ſie 
muß ankündigen, daß ſie alle Führer 
der „Weinrevolte“ in Haft nehmen und 
ſtrafrechtlich verfolgen wird. Somit 
hat das Mittel nichts geholfen, wohl 
aber wird nun jede andere Bevölke— 
rungsklaſſe, die ihre Lage für verbeſſe— 
rungsbedürftig hält, ebenfalls näch 
Staatshilfe ſchreien. Um ein ver— 
gleichsweiſe kleines Uebel zu mildern, 
hat die Regierung ein viel größeres 
heraufbeſchworen. 

Der Staat ſelbſt hat nichts, und 
kann folglich auch aus eigenen Mit— 
teln keinen Beiſtand leiſten. Was er 
der einen Klaſſe gibt, muß er den 
anderen Klaſſen nehmen. Ob er mit— 
telbar oder unmittelbar „Subſidien“ 
gewährt, ob er „Prämien“ zahlt oder 
den angeblid Bebrängten „Schuß“ 
angebeihen läßt, immer fann er nur 
auf Koften der Steuerzahler mild- 
herzig oder freigebig fein. Deswegen 
it es am Beiten, wirklich nothleiden= 
den Staatsbürgern die ermwünfchte 
Hilfe in der Form eines Almofenz zu= 
fommen zu laffen. Werden einzelne 
Gegenden beifpielaweife durch Ueber» 
Ihmemmungen, Erdbeben oder Mir- 
beiftürme heimgefucht, jo wird mohl 
Niemand Einjprudh dagegen erheben, 
daß der Staat fehnell und in mög: 
hit umfaffender Weife das Elend 
lindert. Er joll aber nicht gemiffe 
Gruppen ber Bevölkerung für immer 
al? jchußbedürftig anfehen und an den 
Gedanten gewöhnen, daß fie fich mit 
Zug und Recht unterftüten lafjen, oder 
gar dem Lande durch die Annahme der 
Unterftüßung noch eine Wohlthat er- 
meifen. Wird die urfprünglich frei- 
willige Hilfe zu einer bindenden Ver» 
pflichtung, fo ift fie eine drüdende Laft 
für die Gefammtheit, die fich nicht 
leicht mieder abjehütteln Yaßt. Die 
einſtigen Almofenempfänger merben 
eine beborrechtete Klaffe, Die ihren Tri: 
but mit der größten Unverfchämtheit 
fordert und die Politit ihrem Geldfade 
dienſtbar macht. 

Auffallend iſt es, daß gerade in 
demofratifchen Republiten die Sonder: 
interefjen am dreijtejten auftreten bür- 
fen. Man überfchüttet fie erjt mit Ge- 
fehenten und wundert fich dann, wenn 
fie immer begehrlicher werden und jede 
Einmifhung des Staate8 in ihre 
„Privatangelegenheiten“ jchroff zurüd- 
weifen. Die Fabel von dem Xael, ber 
fich als Hilfeflehender in die Hamiter- 
böhle aufnehmen lieh, um fchließlich 
den Hamfter aus feinem Bejitthume 
zu vertreiben, ift jchon vor Yahrtaufen- 
den gefchrieben worden. Yhre Moral 
wird aber noch heute nicht verjtanben. 


Der fommende Bierte, 


Als Mayor Yuffe Iehte Woche feine 
Proflamation erließ, fehten dank dem 
fühlen Wetter der „Vierte“ noch ſo 
fern, daß der Durchſchnittisbürger 
glaubte, ſich da mit ſein Denken 
noch nicht beſchweren zu brauchen; die 


* 


hen wird. 


ſeit Sonntag eingekehrte Hochſommer⸗ 
hitze hingegen lenkt die Gedanken bei 


dem geringſten Anftoß mit zmingenber, 


Gewalt auf ben nahenden llnab- 
hängigfeitätag, denn fie ift Doch Das 
Vierte-Juli-Wetter, wie's im Buche 
ſteht. Der Anſtoß wurde aber heute 
gegeben durch die aus Boſton kom— 


mende Meldung, daß dort die Feier 


des (121.) Jahrestages des Gefechts 
von Bunker Hill rund 100 Unfälle 
verurſachte: drei Männer wurden 
verſehentlich von Patrioten ange— 
ſchoſſen, 35 Jungen erlitten durch Ex— 
ploſionen von größeren „Firecrackers“, 
Piſtolen und Kanonen mehr oder we— 
niger ſchwere Verletzungen an den 
Haͤnden und Fingern und viele An— 
dere trugen Brandwunden davon. Die 
Boſtoner Feier war nur ein kleines 
Vorſpiel, ſie deutet aber doch an, was 
am Vierten zu erwarten ſteht. 

Die Andeutung mar freilich "nicht 
nöthig. Sedermann mußte das auch 
ohnedem qut genug. Auc, Bürgermei- 
ſter Buſſe felbjtverjtändlich, denn ge— 
rade deshalb hat er ja feine „Vierten”- 
Proflamation erlaffen. Diefe reiht ich 
denen aller feiner Vorgänger würdig 
an. Bon ihr fünnte man mit Recht ſa— 
gen, jie ift der Mama mie aus ben 
Augen gefchnitten, mern es nicht ala 
gewiß erfchiene, daß e8 nicht eine neue 
Auflage, jondern „diefelbe alte Pro- 
Hamation“ ift, die wir jedes Jahr be= 
wundern fonnten — hübfch Täuberlich 
abgefchrieben aus den bürgermeifter- 
lichen Reford3 früherer Jahre. Warum 
auch nicht? Gie waren ja alle wirf- 
Yich recht Shon. Neben einem zarten 
Hinweis auf die hehre Bedeutung be3 
Tages enthielten fie eine ziemlich ge= 
naue Darlegung Defjen, mas an dem 
glorreihen Tage erlaubt und maß ver- 
boten if. Man mag am „Vierten“ 
von 4 Uhr Morgen? bis 12 Uhr 
Nachts auf den Straßen und „Front 
Porches“ „Firecraders“, * Torpedo 
und Feuerwerk abfchießen, fo viel 
man bat und mag, aber es 
it verboten dergleichen m ‚ben 
Hintergafjen (Alleys) und Hinterhöfen 
abzubrennen. Das Abfchießen von Re— 
polvern, Gemehren, Kanonen und mit 
Dynamit geladenen Kanonenjchlägen 
ift iiberall verboten; auch ift e8 verbo- 
ten, Grplofiongftoffe oder -Störper auf 
die Straßenbahngeleife zu legen und 
Kindern jogenannte Spielzeug = Pifto- 
len zu „verfaufen, zu jchenfen oder 
zu leihen.” Das Gelbe befagt auch) 
Herrn Buffes Proklamation. So meit 
ilt Alles mie früher und wenn der dies— 
jährige „Vierte“ eine Abweichung bon 
feinen Vorgängern zeigen fol, fo wird 
das nur dadurdy möglich fein, daß 
man den verfchiedenen Verboten eine 
ftrengere Befolqung fichert. Das follte 
aber gefchehen. Denn Dank der bebeu=- 
tenden Berftärfung, die die Polizei- 
mannjchaft im Laufe der legten zmölf 
Monate erfuhr, ift man viel beffer 
als friiher in der Lage, das zu thun. 
Man darf auch hoffen, daß es gefche- 
Denn Mayor Buffe und 
Polizeichef Shippy haben jich fomweit ja 
recht qut angeraucht, und erkennen laf- 
Ten, daß fie meinen, mwa3 fie fagen und 
entichloffen find, ihren Anordnungen 
fopiel mie möglid) Befolgung zu 
fichern. 

Das dürfte gar nicht jo fchmer fein. 
Die Unholde — halbwüchfige Burfchen 
und Ermwachjene, nicht Kinder — wel— 
che die fürchterlichen Dynamitjchläge 
abbrennen, mit Panonen, Gemehren 
und Rebolvern jchießen ufm., pflegen 
früh aufzuftehen am Vierten (fofern jie 
überhaupt zu Bett gehen) und mit ih- 
rem Unfug früh anzufangen. Wenn da 
bie Polizei aud) zeitig auf den Beinen 
ift und ein paar Dußend der frühen 
Vogel, die ſich's natürlich nicht trau 
men lafjen werben, daß die Polizei 
Ernjt machen fönnte, beim Kanthafen 
nähme und dann unnacdjichtlich feit- 
fehte, bezw. beitrafte, da würde jchon 
dieſer Vierte in feinen älteren 
Etunden verhältnigmäßig frei fein 
bon dem groben Unfug — da3 Ge- 
fnatter der Kinderfeier ijt ja nicht fo 


ſchlimm. 
= * * 


So mag die Polizei durch ein paar 
Stunden fleißiger Arbeit in den frü— 
hen Morgenſtunden dem Vierten 
ſehr gut ſeinen größten Schrecken 
nehmen — an der Bürgerſchaft ſelbſt 
liegt es, ihn zu einem wirklichen Feſt— 
tag zu geſtalten. Auch das dürfte nicht 
ſo ſchwer ſein, wie man wohl wähnt. 
Hier und da, in einigen Stadttheilen 
und Vororten hat man's ſchon verſucht 
und mit mehr oder weniger Erfolg 
fertig gebracht. So in Irving Park, 
in Oak Park, Evanſton u. ſ. w. Zu— 
meiſt mit ſo ſchönem Erfolg, daß die— 
ſes Jahr eifriger als je für die Feier 
geſammelt und an den Vorbereitungen 
gearbeitet wird. Von dem Wort 
„Sammeln“ braucht ſich niemand 
ſchrecken zu laſſen. Jeder gibt, was er 
kann oder mag, einen Quarter oder 
einen Dollar, je nach Belieben, und 
der Quarter-Mann braucht ſich nicht 
zu geniren, denn wenn der Bürgeraus— 
ſchuß, der die Sache leitet, auch nach— 
her eine Liſte der Beiſteurer und eine 
Abrechnung veröffentlicht, ſo wird doch 
nicht geſagt, wie viel ein jeder gab. 
Die Feier iſt ganz demokratiſch und 
frei und jeder iſt willlommen. Wo ſie 
ſtattfindet, hat die Jugend vom Mor— 
gen bis zum Abend Beſchäftigung, ſo— 
zuſagen, was ſie ſehr viel von dem 
blöden Geknalle abhält. Am frühen 
Morgen ein Umzug mit Muſik, eine 
„Parade“, an die Alt und Jung ſich 
anſchließen und deren Ziel der Feſt— 
platz — ein kleiner Park, oder unbe— 
bautes Grundſtück, — iſt, dort dann 
Ice-Cream⸗Eſſen für die jugendlichen 
Theilnehmer, Fub- und Bafe-Bal 
und allerhand andere Spiele für bie 
Sugend, mit kleinen Preifen für bie 
Beiten; ein patriotifcher Feftaft mit 
Reden und Mufik, wieder Spiele, Feit- 
und Jahrmarftätreiben. Denn aud) an 
Buben, imo’3 zu Effen und zu Trin- 
ten gibt, fehlt’3 nicht, auch Karouffels 
ufw. mögen da fein. Ein fortmäh- 
renbes Kommen und Geben auf dem 
Veitplag. Und am Abend dann gro= 


Abendvoſt. 
hes Feuerwerk. — Das i ſt eine Feier; 
es bietet den Kindern etwas und hält 
ſie von dem blöden Unfug fern, und 
den Erwachſenen, die das Herz auf 
dem rechten Fleck haben, iſt's eine 
Freude, ein Feſt, an das ſie ſich ſpäter 
noch gern erinnern. 

Es iſt gar kein Grund erſichtlich, 
warum nicht der „Vierte“ überall in 
ber Stadt durch ſfolche örtliche Feſte 
gefeiert werden könnte. Leere Bau— 
plätze ſind in nicht allzugroßer Ent— 
fernung von den Bevölkerungsmittel⸗ 
punkten ſo ziemlich in jeder Stadt— 
gegend zu finden, und wo es daran 
fehlen ſollte, würden die Parkbehörden 
auf das Erſuchen von Bürgeraus— 
ſchüſſen wahrſcheinlich gern gewiſſe 
Theile der Parks für den guten Zweck 
zur Verfügung ſtellen. Wäre es nicht 
eine dankbare Aufgabe für die deut— 
ſchen Vereine, die Sache in ihren ver— 
ſchiedenen Nachbarſchaften anzuregen, 
bezw. einzuleiten? Als Vereine ameri⸗ 
kaniſcher Bürger natürlich, womit an— 
gedeutet ſein ſoll, daß die Feier keine 
fpezifiſch deutſche ſein darf, ſondern 
alle andersſprachigen Nachbarn hinzu— 
gezogen werden müßten. 


—A 


TEE 


bon ihnen betreffä irgend melcher, bie 
Sicherheit der Yahrgäfte betreffenden 
Sache mährend ber Beförderung ber 
Tahrgäfte, ift demnach die Fahrläffig- 
teit der Eifenbahn - Gejellichaft.“ — 
Moraufhin dann Roy feinen Prozeh 
gegen die Schlafmagen - Gefellichaft 
fallen ließ und die Eifenbahn = Ge- 
felfchaft verflagte. 

Sp daß alfo, wenn die Pullman 
&o. nicht jelbft hafthar ift ala „Eom= 
mon Carrier”, die Eifenbahn = Gefell- 
fchaft für fie haftbar if. Und mas in 

ı biefer Hinficht im alle von Yahrläf- 
| Tigfeit gilt, muß felbftverftändlich ganz 
 ebenfo im Falle von Meberforderung 


| Bullman Co. die Gebühren bejchnei- 
| ben ober fie zur Befolgung fonftiger 
| Betriebsporfchriften zwingen, jo fann 
fie ganz daffelbe erreichen, indern fie 
ihre bezüglichen Vorfchriften, ftatt an 
| die Schlafmagen - Gefellichaft, an die 
| Eifenbahn = Gefellfehaften richtet. 
ı Wie daS übrigens fchon geichieht in 
| Betreff des Kühlmagendienftes, der 
| früher auch in den Händen befonderer 
Gefelfchaften lag (und theild noch 
liegt), die auch fagten, daß fie mit der 
| Beförderung der Fracht nicht3 zu thun 
bätteg, fondern nur aemwille Dienjte 


Ghicaas, Dienfiag, den 18. Juni 1997. 
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erweitert werbeit fol. Allmöchentlich Miniftern breißig (30) Stunden lang, 


Montag früh fommen in dem Lanb- 
ort Hinte, mo mehrere Eijenbahnen, 
Zanditraßen und fchiffbare Ziefe (tie- 
fere Fahrmwaflerrinnen zmwijchen den 
Matten. D. Red.) zufammentreffen 
und befjen Wichtigfät von altersher 
dadurch dDofumentirt ij, daß jogar 
mehrere Nachbardörfer: Oſierhuſen, 
Suurhuſen (früher Süderhuſen) und 
Weſterhuſen danach orientirt ſind, die 
„Broekmänner“ aus Moor und Geeſt 
zuſammen, um ſich den Krummhörner 
„dicken Buuren“ für die Erntezeit als 
Saiſonarbeiter zu verdingen. Für 
jede neue Woche wird ein neuer Kon— 


| dern, aber mohlgefüllten Zafchen auf 
einen Tag heim. Sie jino theure 
Kräfte, erhalten jet bei freier Kojt 
„und Zogis“ bis zu 6 Mark täglich 
und pro Woche 50 Pfg. Tabaksgeld, 
aber ihre Erntethätigfeit, die ihnen ein 
Vierteljahr lang fait ale Nachtruhe 
raubt, ijt auch gerade die ſchwerſte des 
ganzen Landlebend. Wenn ſie »u 
Sommersanfang, wenn das „Zwee— 
len” beginnt, mit dem Hugeſtabel (klei— 
ner Amboß) und Hammer im Räaͤnzel 
und der blanken Senſe über der 
| Schulter Herbeifommen, miffen fie Jıch 


Nach wie vor fpielt der Pullman’ | leifteten zurKühlhaltung der Fradht— | jebes Jahr aufs neue unter Glieber- 


fhe Schlafmagen-Truft die Rolle des 
räthfelhaften „What is it?“ In bie 
Enge getrieben, wenn er gefaßt wer— 
ven foll von Rechts und Gejeßes me- 
gen, behauptet er allemal3, nicht zu 
jein wofür man ihn halt. Niemals 
bat er verrathen, mas er eigentlich ift. 
Er will fein öffentlicher Verfehrsper- 
mittler oder „Common Carrier” fein, 
denn dann müßte er ich gefallen laf- 
fen, daß man ihm von Amtämegen die 
„Raten“ vorjchreibt: — ganz entgegen 
feiner fo angenehmen mie einträglichen 
Gewohnheit, aus dem PBublifum ber=- 
auszufhinden, mas fic irgend heraus 
Tohinden laßt. Der Kongreß hat nun 
allerdings bei Erlafjung de3 lebten 
Eifenbahngefeges auh Schlafmagen- 
Geſellſchaften ſowie Expreß-Geſell— 
ſchaften für „Common Carriers“ er— 
klärt und ſie ſomit gleich den Eiſen— 
bahn-Geſellſchaften unter die Vor— 
mundſchaft der Bundesverkehrs-Kom— 
miſſion geſtellt. Es ſind auch, wie erſt 
kürzlich gemeldet, ſchon förmliche An— 
klagen wegen Forderung überhoher 
Gebühren gegen die Pullman Car 
Co. vor die genannte Behörde ge— 
bracht worden, die demnächſt zur Ver— 
handlung kommen ſollen. 

Die Pullman Co. jedoch beſtreitet 
kurzerhand Alles, und will ſich Nichts 
anfechten laſſen. Sie beſtreitet das 
Recht des Kongreſſes, ein ſolches Ge— 
ſetz gegen ſie zu erlaſſen. Sie beſtrei— 
tet, daß ihre Forderungen zu hoch 
ſeien. Und ſelbſt wenn die Forderun— 
gen zu hoch wären, ſo beſtreitet ſie, 
daß jemand berechtigt wäre, deren 
Herabſetzung zu fordern, dieweil ſie 
für ihre Dienſtleiſtungen jeden ihr be— 
liebigen Preis fordern dürfe, gerade 
wie der Schuſter für die Schuhe, 
die er macht, oder der Garkoch für die 
Würſte, die er bratet. Denn — Geſetz 
hin, Geſetz her — ſie ſei ke in „Com— 
mon Carrier“. Nicht mit der Beför— 
derung von Reiſenden habe ſie zu thun, 
ſondern nur mit der Lieferung von 
allerhand Bequemlichkeiten für Rei— 
ſende, als da ſind Betten zum Schla— 
fen, bequeme Stühle zum Sitzen, 
Mahlzeiten zur Stillung des Hungers 
u. ſ. w. Nicht ein Beförderungsdienſt, 
eine Art Hoteldienſt ſei es, den ſie be— 
treibe und wofür ſie ihre Gebühren be— 
rechne. Der Schlafwagen ſo wie der 
gleichfalls von ihr geſtellte Speiſewa— 
gen wird als ein „Hotel auf Rädern“ 
hingeſtellt. 

Fragt man jedoch, ob die Geſellſchaft 
denn auch die vielerorten vorgeſchrie— 
benen Hotel-Gewerbeſteuern bezahle, 
ſo lautet die Antwort, daß das ſo 
nicht gemeint ſei. Der Schlafwagen 
ſei zwar Hotel 
aber in dem Sinne nicht. Hotel ge— 
nug, ſich der Verpflichtung 
öffentlicher Verkehrsvermittler zu ent— 
ziehen; nicht genug, um daraufhin 
auch Hotelſteuern zu bezahlen. Und 
wers nicht glaubt, dem gibt's die Ge— 
ſellſchaft ſchwarz auf weiß, wenn er's 
verlangt. Schon vor dreißig Jahren 
haben Illinoiſer Gerichte entſchieden, 
daß die Pullman Co. kein „Common 
Carrier“ ſei. Auch ſind gerichtliche Ent— 
ſcheidungen aus verſchiedenen Staaten 
vorhanden, worin erklärt wird, daß 
Schlafwagen-Geſellſchaften weder 
die Haftpflicht von „Common Car— 
riers“, noch die Haftpflicht von Hotel— 
beſitzenn haben. Wonach alſo die 
Pullman Co. da noch niemand zu er— 
rathen oder zu erweiſen vermocht hat, 
daß ſie etwas Anderes ſei als eines 
dieſer beiden, eigentlich frei wäre von 
jeder Pflicht und Verantwortung. 

Doch iſt die Sache deswegen ſo ganz 
hoffnungslos nicht. Unter den man— 
cherlei bezüglichen Entſcheidungen, die 
wegen des vorliegenden Streites neu— 
erdings ausgegraben worden ſind, iſt 
auch eine, die gefällt iſt vom Bundes— 
obergerichte; und verfaßt von dem al—⸗ 
ten Richter Harlan, was ſchon von 
vornherein vermuthen läßt, daß ſie 
Hörner und Zähne beſitzt. Dieſe Ent— 
ſcheidung betrifft einen Fall, in wel— 
chem die Pullman Co. verklagt worden 
war auf Schadenerſatz von einem Rei— 
ſenden Namen Roy, der durch das 
Herabfallen eines oberen Bettes ſchwe— 
re Verletzungen erlitten hatte. Im 
unteren Gerichte waren ihm als Scha— 
denerſatz 810,000 zugeſprochen wor⸗ 
den. Dieſes Urtheil wurde vom Ober—⸗ 
gerichte beiſeite geſetzt und ein neuer 
Prozeß angeordnet, mit einer Begrün— 
dung, die u. a. Folgendes ſagt: 

„Für die Zwecke des Kontraktes, 
wodurch die Eiſenbahn-Geſellſchaft 
den Roy über ihre Linie zu befördern 
unternommen hat, und in Anbetracht 
ihrer Verpflichtung, zur Beförderung 
nur ſichere Wagen zu gebrauchen, ſind 
die Schlafwagen-Geſellſchaft, deren 
Kondukteure und „Porter“ im Sinne 
des Geſetzes als Diener und Ange— 
ſtellte der Eiſenbahn-Geſellſchaft zu 
erachten. Ihre Fahrläſſigkeit, oder 
die Fahrläſſigkeit von irgend einem 


in gewiſſem Sinne, 


als | 


! alle welche Dienftleiftungen nun aud 

in jeder Hinficht der Regelung ber 
| Verfehrsfommiffion unterliegen. Auf 
| alle Fälle zeigt die Harlan’iche Ent- 
Theibung der Kommiffion, mas fie zu 
tun hat, fall3 die Pullman Co. aud 
meiterhin fein „Common Carrier” 
fein mil. Nur ihre einene Schuld 
wird e3 fein, wenn da3 unverfchämte 
Monopol nad) wie vor zugleich dem 
Gejeh und ihr felber auf der Nafe her- 
umtangt. 


Zinne zu Hauſe. 


Man ſchreibt aus Kopenhagen: Aus 
Anlaß des Linne-Jubiläums bringen 
nordiſche Blätter unter zahlreichen 
Beiträgen zur Geſchichte des Forſchers 
eine Schilderung Linnes in ſeiner 
Häuslichkeit aus der Feder des verſtor— 
benen finländiſchen Schriftſtellers 
Topelius, des Verfaſſers des berühm— 
ten Romanes „Erzählungen des Feld— 
arztes“. Nach der Darſtellung Tope— 
lius war Linne außerordentlich gaſt— 
freundlich. Der Mann, der „die Na— 
tur geordnet“ hat, fand ſtets Zeit und 
Muße, Beſucher zu empfangen, und 
beſonders, wenn es Ausländer waren, 
wurde viel Aufwand gemacht. Dieſe 
ſehr zahlreichen Beſuche brachten man— 
nigfache Störung und belaſteten das 
Ausgabenkonto ſchwerer, als es die 
Verhältniſſe eigentlich zuließen. In 
ſeiner Lebenshaltung war Linne ſpar— 
ſam, dagegen opferte er alles ſeinen 
Sammlungen. Seine Gattin, die 
treffliche Sara Liſa Moräa, mag als 
Hausfrau mit mancher Sorge ſtill ge— 
kämpft haben. Die Gäſte erhielten 
oft den Eindruck, die Hausfrau ſei ein 
Tyrann, und Linne ſtehe arg unter 

dem Pantoffel; ſie durchſchauten eben 
das Hausweſen des Forſchers nur ſel⸗ 
ten und kamen daher zu einem falſchen 
Urtheil. Indeſſen ertrug Sara Liſa 
Moräa dieſe Mißdverſtändniſſe leicht, 
wußte ſie doch,daß ihr Mann ihr be— 
wundernd ergeben war. Eines Tages 
tamen ein Franzoſe und ein Hollaͤn— 
der nach Schweden, um den großen 
Mann kennen zu lernen. Sie trafen 
ihn auf dem Wege nach ſeiner Som— 
merwohnung Hammarby und wurden 
ſofort von ihm in ſein Haus geladen. 
Linnes Frau war im Augenblick nicht 
zur Stelle, nur zwei Mädchen und 
zwei Knechte waren auf dem Hofe, 
nichts deſtoweniger lud Linne ſeine 
Gäſte zum Abendeſſen ein. Während 
| angerichtet wurde, zeigte der Hauäherr 
den fremden mit Stolz feine Samm- 
lungen von Raritäten und Ruriofitä- 
; ten, jeltene Topfpflanzen au3 Suri— 
ı nam, PBapaaeien au3 Brafilien bi8 zur 
ı aetrodneten Haut eines oftinbifchen 
 Filches, Dftracion genannt, die unter 
| der Zimmerbede hing und bie Eigen= 
Thaft befaß, fih im Quftzug ber 
' Stube zu bewegen. Un jeven Geaen- 
‚ ftanb fnüpfte der freundliche Wirth 
ı gelehrte Erklärungen und heifere anef- 
botifche Erzählungen, die er mit einem 
langen Blid auf die ftaunenden Gäfte 
abſchloß. Linne mar rebegemanbt, 
witzig und fichtlich intereflirt, mo es 
fih um feine Wiffenfchaft handelte; 
feine Augen ftrahlten, feine Gefichts- 
züge waren lebhaft bewegt. Nach der 
Mahlzeit, zu der man eine Flafche ech- 
ten Iofayer trant, traf ein Bote aus 
der Stadt mit Briefen und Zeitungen 
ein, über bie fich Linne fofort her- 
machte. Namentlich ein Paclet mit ae- 
prehten PRflanıen v3 Kanada, die ein 
früherer Schüler ihm aefchict hatte, 
nahm ihn fo lanae in Anspruch, daß 
e3 inziwifchen zu dunfel gemorben mar, 
zwei aroße Briefe mit pompöfen Sie— 
geln Iefen zu können. Und nicht ein 
einziaes MWachalicht fand fich auf dem 
aanzen Hofe. „Ach bin Naturforfcher,” 
fagte er, „und doch vermag ich mit all 
meiner Gelehrfamfeit nicht. ein Tumbi- 
ned Ende Licht zu beichaffen! Erika 
(feine Nichte), zünde Feuer im Kamin 
an, damit ich fehe, mas die Briefe ent- 
halten!“ „ch habe etiva3 anderes zu 
bieten,“ anmortete da3 junge Mäbhen 
befcheiden.. „Nun, jo Takt ung fehen, 
mas Enrifa für die Erleuchtung auf 
Hammarhn thun kann“, meinte Qinne, 
und entzüdt und erftaunt mar er, ala 
Erika etwa eine Menae Glühbläferchen 
brachte, die fie auf ber thaunaffen 
Miefe aefammelt hatte. Die leuchten: 
den Thierchen wurden nın auf dem 
Tifche fo angeorbnet, daß ihr Licht 
aenüate, die Briefe zu Iefen. Die 
Hanbichreiben enthielten bed arohen 
Linnäu3 Ernennung zum Chrenmits 
aliede der Alabemien von Peteröburg 
und Florenz. 


— 
Der Sinter Arbeitsmarkt. 
Man ſchreibt aus Oſtfriesland: 
Eine eigenartige Erſcheinung des oſt⸗ 
frieſiſchen Landlebens iſt der Hinier 
Arbeitsmarkt, der nächſtens wieder be⸗ 
ginnt und ſogar möglicherweiſe noch 
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ſchmerzen allmählich trainiren; wehe 
| dem Schmädling, der borzeitin bom 
 Maifeld (Mähefeld, Meedfeld) wieder 
beimtehrt! Von früh 1 Uhr bis zum 
| fpäten Sonnenuntergang währt _das 
| Mühen und dann folgt nod; das Hao- 
ren (Dengeln) und Streichen der Sen 
fe, — dann fallen jie toptmüde ın3 
halbfrifche „brühende”“ Gras, denn fie 
haujen direft auf dem Felde ihrer 
Ihätigkeit unter einer leinen meihen 
Zeltplane, die der grünen Marfch zur 
Erntezeit einen eigenen Reiz gibt. hr 
frugales Mahl bildet tagein, tagaus 
Brot mit Sped und leichtes Mäher- 
bier. So ganz leife aeht’3 natürlich 
bei ihren Ab- und Zumanderungen in 
Hinte nicht ab. Nach den Feitfegun- 
gen ber Gräfin Anna zu Anfang des 
17 Jahrhunderts ſollte der Mäher 
für 1 Diemath Landes (14 Grafen 
oder 56,79 Ar) vor St. ohann (24. 
uni) haben: 1 Schaf (eine fleine 
Münze im ungefähren Werthe eines 
Grofchens, für die man ehedem that= 
fahlich ein Schaf faufen fonnte), nad 
St. Yohann 5 ITnferden (14 Schaf); 
ein Forfener: 3 Krumitert (3:5 Schaf; 
der das Heu legt: 4 Krumftert; der 
Sihter: 1 Schaf; der das Korn bin- 
bet: 4 Krumſtert. Die Zeiten haben 
fi) geändert. 


I — — nn 
Adel und Garde, 


Ein Blid in die foeben erfchienene 
neue Rang- und Quartierlijte ber 
preußifchen Armee lehrt, dab das 
numeriſche Verhältniß zwiſchen Adeli— 
gen und Bürgerlichen in den Truppen— 
theilen der Garde auch in dieſem 
Jahre ungefähr das gleiche geblieben 
iſt wie früher. In der Generalität 
des Garde-Korps finden wir als ein— 
zigen Bürgerlichen den Generalmajor 
Wasmannzdorff, den Kommandeur 
der 1. eldartillerie-Brigade. In 
fämmtlihen ZIruppentheilen 
Garde-Infanterie, die aus acht Regi— 
mentern und 2 Bataillonen bejteht, ift 
nur ein einziger Offizier, deſſen 
Namen niht mit dem Präbdifate 
„von“ geſchmückt iſt; dies iſt der 
Oberleutnant Lyons vom Königin 
Eliſabeth Garde-Grenadier-Regiment, 
der indeſſen, wenn wir nicht irren, der 
bekannten Familie der Lord Lyons 
entſtammt. Bemerkt ſei noch, daß das 
erſte Garde-Regiment zu Fuß unter 
ſeinen Offizieren nicht weniger als 14 
Prinzen und 8 Grafen aufzuweiſen 
hat. In der Garde-Kavallerie dient 
augenblicklich kein einziger bürgerlicher 
Offizier. Am exkluſivſten zeigt ſich 
hier, nach alter Tradition, das Regi— 
ment der Gardes du Corps mit 7 
Prinzen und 10 Grafen unter 29 Of— 
fizieren. Von den vier Regimentern der 
Garde-Feldartillerie haben nur da 
dritte und das vierte je einen nichtadli— 
gen Offizier, den Leutnant Roehl und 
den Oberleutnant Engler. Dagegen 
ſetzt ſich das Offizierkorps des Garde— 
Fuͤßartillerie-Regiments aus 35 bür⸗ 
gerlichen und nur 8 adligen Offizieren 
zuſammen, und ähnlich geſtaltet ſich 
das Verhältniß bei den techniſchen 
Truppen. Das Garde-Pionier-Batail⸗ 
Ion zählt nur 6 adlige Offiziere gegen 
Abürgerliche. Die beiden Garde-Ma— 
ſchinen⸗Gewehr⸗Abtheilungen 1 und 
2, die dem Garde-Jäger-Bataillon und 
dem Garde-Schützen-Batallion zuge— 
theilt ſind, ſind zwar lediglich mit ad- 
ligen Offizieren beſetzt, aber in den 
drei Eiſenbahn-Regimentern überwiegt 
das Bürgerthum durchaus gegenüber 
dem Adel. Im 1. Regiment gibt es 
40 Bürgerliche und 4 Adlige, im 2. 
Regiment 44 Bürgerliche und 3 Ad— 
lige, und im 3. Regiment 41 bürger— 
liche und 4 adlige Offiziere. Das Te— 
legraphen⸗Bataillon 1 hat unter 16 
Offizieren nur 1 adligen, während 
das Luftichiffer-Bataillon Ablige und 
Bürgerliche in gleicher Zahl in feinem 
Offizierforps aufmeift: von 12 Offi- 
zieren find 6 bürgerlih und 6 ablig. 
Daß Garde-Train-Bataillon hat un- 
ter 18 Offizieren nur 2 Wdlige. 

Diefe kleine Statiftit würde indeffen 
ein unrichtiges Bild geben, mollte man 
nicht berüdfichtigen, daß jich unter den 
abdligen Offizieren zahlreiche befinden, 
die bürgerlich geboren wurden und erft 
fpäter in den Befig des vielbegehrten 
MWörtchend „von“ gelangten, burd) ei= 
gene Nobilitirung oder Durch die des 
Vaters. 


Sie Lirbeits aus dauer des Nenſchen 


Wie lange kann der Menſch ohne 
Unterbrechung arbeiten? In ſeiner 
Betrachtung über den Einfluß der Er—⸗ 
nährungsweiſe auf die geiſtige Lei— 
ſtungsfaͤhigkeit führt Brillat Sabarin 
hierzu folgende intereſſante Beifpiele 
an: „Napoleon I. arbeitete nor feiner 
Abreife nad) Boulogne mit dem 
Staatärath und den verſchiedenen 


ber’ 
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ohne eine andere Erquickung zu ſich zu 
nehmen, als zwei höchſt kurze Mahl— 


zeiten u. einige Taſſen Kaffee“. Brown 


erzählt non einem Sefretär der Abmi- ! 
rglität, der durch Zufall einige Liften 


verloren hatte, die nur er allein wieder 
aufzuftelen vermochte, undb- ber ynun= 
terbrochen 52 Sunden an deren Neu= 
anfertigung arbeitet. Ohne eine zmed= 
mäßige. Urt der Ernährung hätte er 
| diefem enormen Kraftabgang nicht be= 
ı gegnen können; er erhielt fich aber auf 
folgende Weife: zuerft Wafler, dann 
| leichte Speifen, dann Wein und Kraft: 
| Brühe. Auch die tatarifchen Kouriere 


ı gelten. Aann demnach die Bunbes= ! traft abgefhloffen und jeden Samitag | genießen befanntlich während ihrer 
| berfehröfommiffion nicht bireft ber | reifen die Leute mit jtrapazirien Glie= | fangen Reifen, die jie mit fabelhafter 


| Schnelligkeit zurückzulegen pflegen, 
nur ein wenig Reis und Opium. „Ich 
traf eines Tages“ — ſo fährt Brillat— 
| Saparin fort — „einen mir noch bon 
| der Armee ber befannten Kurier, der 
eben aus Spanien zurüdfam. wohin 
ihn die Regierung mit Depefchen ges 
fhict hatte. Da er jih ım wiadrıd 
nur bier Stunden aufgehalten hatte, 
fo hatte er die aanze Reife in 12 
Tagen zurückgelegt. mige Gläfer 
Wein und einige Taffen Fleifchhrühe 
waren alles, mas er während ber lan= 


| gen Zeit, in der er faft beftändig in 


| rüttelnder Bemegung und ohne Schlaf | 


| mar, zu fih genommen hatte, und er 
| behauptete, fejtere Nahrungsmittel 
| würden ihm unfehlbar die Fortfegung 
; ber Reife unmöglich gemadt haben.“ 
ı Al3 Speifen, die dagegen ganz befon= 
| ders zum Schlafen geneigt machen 
| jollen, erwähnt Brillat-Savarin außer 
allen anderen, bei denen die Milch bie 
—— ſpielt, die ganze Familie 
der Lattiche, ferner Geflügel und vor 
allem den Reinetteapfel, wenn man ihn 
unmittelbar vor dem Zubettgehen ißt. 
Auffallend iſt dagegen bei Brillat— 
| Saparin unter den Mitteln, welche die 
| Arbeitsdauer erhöhen jollen, die Er- 
mähnung des Dpiums, da3 unfere 
Aerzte heute in geringeren Dojen eben- 
fall3 gerade im Gegentheil ala jchlaf- 
beförderndes Mittel zu verorbnen 
pflegen. 


Todes - Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurine Nad- 

richt, dak meine bielaeliebte Gattin und unfere 

lieve MDiutter 

Ghriitina Kraft aeb. Anderien 

am Montag, den 17. Juni, im Alter bon 50 

Sabren, 3 Monaten und 20 Taaen fanft im 

Herrn entiihlafen ilt. Beerdigung Donnerd- 

20. 3 Nabm. 1 Ubr, dom 

T N. Mozart tr, nad dem 

Mount Diide Friedhof. Um ftille Iheilnabme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Auguit Kraft, Gatte. 

Frau Louiie Nohnion, Frau Delfa 

Halle, da, Hattie, Lilian und 
Ghriftina Kraft, Kinder. 

Zucina Anderien, Mutter. 

Charles Anderfen, Bruder, nebit Ber: 
wandten, d 


Todes - Anzeige 


Freunden und VBelannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer tbeurer Vater 
Nriedrih Mielke 
im Alter von 71 Nabren, 8 Monaten und 25 
Zaaen nad langem jimwerem Leiden fanit im 
Heren entichlaien ift. Beerdigung findet ftatt 
em Donneritagn Vormittag um 10 Uhr, vom 
Zrauerbaufe 818 32. Ctr.. nad der Hl. Kreya» 
tiche und von da nad dem Bethania=isrtebbof. 
Die tramernden Hinterbliebenen: 
Dtto, Hermann und ZFriedrich ir., 
Mar 


Söbne. 
Frau Reinhold GBoppe. Frau 
Marquard, Frau Frieda Schmidt 
und Frau Friedrich Mollenhauer, 
Töchter. bmi 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadi 
riept. dab meine inmtait aeliebte Gaitin und 
uniere liebe Mutter und Großmutter 

Carolina Nims 


am Montaa, den 17. ne | 
Rabren jelia entſchlafen iſt. Me Beerdigung fin» 
det itatt am Donneritaa, den 20. Juni, umt 
13:30 Uhr, doin Trauerhaufe. 161 Burlina 
Str.. nah der Ct. Racobi-Kirdhe, Fremont Str. 
und Garfield Ave., von da nad dem St. Lucas 
Friedhof. Um ftille Iheilnabine bitten: 
Sohenn Nims, Gatte. 
Yuguite, Hannch, Emilie, Martha, 
Bertha und Aba, Tüchter, 
Sultu, Guitad, Auguft, Emil u. Mein. 
hold, Cöbne. 


Alter bon 53 


Tedes- Anzeige 


Freunden und PBefannten die traurige Nach» 
richt, da unfer aeliehter Gatte und Pater 

. Gar! Schoenkuecht 

im Wlter von 54 Jahren, 6 PVionaten und 11 
Tagen am Zonntag, den 16. Nuni, aeftorben 
it, Die Beerdiaung findet ftatt am Mittmod, 
den 19. unit. vom Trauerbaule, 51 fsremont 
Str.. um 2 Uhr Nahm., nad dem Montroje 
Kriedbof. Um itiles Peileid bitten die frau» 
ernden Hinterbliebenen: 

Lena Schoentneht aeb. Buchthal. 


Gattin. 
Charles und Mar Schoentnedhig 
Söhne. 


Tode» Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt. dak unier vielgeliedter Cohn und Bruder 
Hermann Buiching 

im Alter bon 18 Nabren, 9 Monaten unb 21 
Tagen am 15. Juni, Nachmittag 5 Ubr 40 
Min.,. nah langem ichmerem Leiden felig im 
Herrn entiblafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt Mittwoch. den 19. Aunt, 1 Ubr Nachm 
vom Trauerbaufe, 102 Cverareen Üpe, nad 
Waldbeim. 

Anna Buihing, Mutter. 

Emma, Eliſa, William, Anna, iireb 

und Ziarie, Geichmwiiter. 


Todes - Anzeige 

; Verein Schilfer-Treu. 
Der VBeamter_und Mitgliedern aur traurigen 
Nachricht, daß Schweſter 
Magdalena Fraykel 
aus unſerer Mitte geſchieden iſt. Die Beerdi—⸗ 
auna findet, ſtatt am, Donnerſtag, den 20, 
Juni Vormittaas 10 Ubr, dom Trauerbauie, 
612 W. 12. Str. nach Waldheim. Die Beamten 
bertammeln fih um 9 Upr 30 in der Bereifid« 
boae. un der dabingeihiedenen Echmeiter die 
legte Ehre. zu ermeilen. 
Margarethe Krohn, Träfidentin. 
Louiſe Merle, Selretärin. 
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Todes - Anzcige 

Freunden und Belannten die traurige Nadi» 

richt, Dak meine aeliebte Gattin 

Mathilde Kleinfeldt 
im Alter von 62 Nabren, 5 Monaten und 17 
Tagen „pitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donneritaa, ben 20. Juni, um 1 re 
Nachmittags, nad Wunders riedbof. Um itille 
Theilnasme bitten die betrübten SHinterblie- 


benen — 

Billiam NAleinfeldt, Gatte. 
Minnie Bleed, Tochter. 
Wilie und L2ifie Baumgart, Entel« 


finder, nebit Berwandten. 


mobi 


Todes - Anzeige 
„Rorb-Ehicage“ Dentiher negenieitiger Unter- 
ftüsung3-Berein. 
Den Beamten und Mitaliedern aur Nach» 
ridt, dak Mitalied 
Carl Schventneht 


aeitorben ilt. Die Beamten werben freund 
lichit eriudht. am Mittm- 19. Aumi, punft 
4 Uör, in der Logenballe au ericheinen, um dem 
derftorbenen Bruder die legte Ehre au er 


we ſen. 
John Seitmann, Seltr. 
Seurn Eichoff. Braf. 


Todes ⸗Anzeigse. 
Freund d die t 
— Rab: 
Sophie Lichtfeid 


im Alter Iabr ent · 
am 


: bon_69 Nabren fanit it Seren 
f&lgfen if. Die Beerdigung findet flatt 
um ein, 2 . 
beım. Um ftille zhölnafme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen‘ 
red Lichtfeld, Sohn, hg Sreunden. 


Quettner. 


Todes - Anzeige, 


Dentiher Landwehr-Berein Chicago. 
Die Beerdigung 
unfere3 beritor» 
benen 
den 
Garı Shönfneht 
findet Mittimoß, 
den 19. db. M., 
Nam. 2 Ubr, 
vom Trauerhbau⸗ 
fe, 81 Fremont 
Str., aus, itatt. 
Die Beamten u. 
Kameraden ber- 
fammeln fih um 
:30 ber dem 
Trauerbauſe. 


Dtto Dies. Vräſident. 
Dar Luntenbein, inanafelretär. 


Ramera» 


Geitorben: Henn LXichle, 47 Nabre und 5 
Monate alt. Geliebter Bruder bon red und 
| Kobn Liebfe, von Hannab_Schuehler und von 
| der beritorbenen Math I. Enab. Sohn des ber- 
| itorbenen Henrbh und der Caroline Tieble, Beer- 
diaquna am Mittwoch. den 19. Juni 1907, um 
1:30 Nacdım.. vom Trauerhaufe, 248 Milmaufee 
Ave.. nah Wunder Friedbof. modi 


Dantjagung. 
| „pen Beamten und Mitaliedern des Fidelia 
Unteritisungasvereind? Nr. 1 fangen mir une 
ren berzaliden Dank für die reae Wetbeiliaung 
bei der Beerdigung unferer Mutter 
Helene Witt. 
Somie für die troftreiden Worte der Träfi- 
dentin, Margnaretba Boelder, am Grabe, fr 
die ihönen Blumenipenden umd für das promp- 
te Ausaablen des Sterbeneldes bon $200 nocd= 
mal3 unferen beraliden Danf, und empfeblen 
wir diefen Berein 
und Frauen. * 
Kohn Renner, nebit Familie 968 N, 
Kedaie Abe. 


allen deutſchen Männern 


Guas. BURMEISTER & Son, 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Selephon North 185. 

Aufträge von allen Tbeilen der Stadt brombpt 

beiorat. Tp,didofa* 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilten:Rotten bon $85 aufwärts, 

Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 

Einzelne ®räber für Erwadiene, $10, 
ent3 — von irgend einem 


5b € 
xbeile der 
bone Humboldt 1512. 
13n03* 


ELM LAWN 


Rate Str,, Emtzurſt. Chicagos ſchonſter 
Friedhof. Grohe hen⸗Lotien 860 
en 


nd aufmwärt3 auf monatlide Zablın 
von s1. a au Gräber $ & und $& 
Eim Lawn Gemetery Company. 
Bimmer 05, 172 E. Wafbinaton Str. 


12in.imo,2 


Waldheim. 


Einziger deutfger Zonfeffionslofer Friedhof bon 
Chicago. Dur —— — 50 für sc au 
find in diefem 


en. et auf a s 
riedbof au 8 
ben. ice: Dat Part Tele 
| Etadt-Office 670 W. Chicago Abe. Xel. 751 8 
Bbiliyp Diaad, Selr. Jacob Schwab, Sudt. 


Esen Friedhof. 
- Evangeliicher Gnttedader, ;n| 
An Irving Barl Blb.. n 


n. ſaeſuchte en für 4 en 
30, für 6 Leihen $35. Einzelne Wrä- 
er $7, $5 und Bu3-Berbindung bon 
*— 1:80 | * m. 3 pr % = Kir 

er, Selr., E e, — 

bietene & Bro. 


Ebicaao Office: @. ©. 
2393 Milwanfee Ave. Xel. HSumb. 1438, 


Sodintereffante Entbülungen! „Die Geißler.” 
Hiftoriihe Dentmale von Corbin (Uutor des 
Bfaffenivienels). 502 Seiten. Geb. Br. 1.50. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyh Str. — Teleudon: Gentraf BUSL, 


Roscoe Blvd.. Weitern, Belmont u. Elbbourn 


Wir glaubten, bie Grenze jet erreicht, 
als der Sonntag mit 368,712 Perſo— 
nen den Beiuch irgend eines Parks der 
Welt in den Schatten jtellte. 

Aber unjers 


Montag Abend 
brad; wieder einen Rekord. 
Bon jeht al yergenenden Mbertreifen. 
Gonwah und feine Kapelle 
entzädte Taufende, 


—„D 


Grosses Konzert 
mit verftärfter Kapelle de3 
Carl Bunge Orchesters. 


Ieden Abend und Sonntag Nadhmittag. 
bidofa* 


The Relic House, 


Erfter Klaffe Familien » Refort, 
900 N. Clark Str. 
enüber dem Lincoln Park.) 
Dortreffliches Bonzert 
ieden Abend and Conntag Radmitiag, 


Rudolph Mangelds Orqeſier. 
Bihnin’ 


Biano- un Muft-Geihäft 


Yekt 259 Wabash Ave. 
Qiberafe Bedingungen bei Rauf, Miethe od. bzchl’g. 


HENRY DETMER 
zeiepbun Harziion U u. 


Rıcharn A. Koch, 
Deuticher ‚Anwalt, 


95 Washington Str 


1 
mobi 





Lotalberigt: 
Buverläfige Mehrheit, 


Stehen feit uud treu zur Chiengo 
Telephon⸗Geſellſchaft. 


Geben feine Gründe an. 


Countyverwaltung zahlt höhere Kohlen» 
preife. — Bat fein Geld zur Begleichung 
laufender Ausgaben. — Ausweitung des 
Slußbettes bevorftehend. ; 


Mit vier gegen fechd und zum Theil 

mit bvei gegen acht Stimmen hat ber 
Stadtraths - Ausihuß für Del, Gas 
und eleftrifches Licht geitern jämmtli- 
che Anträge abgelehnt, welche darauf 
abzielten, die neuen Zelephonraten ein 
wenig günftiger für die Kundjchaft zu 
machen, alö e3 ber Telephon = Gejell- 
Ihaft genehm ilt. Ald. Young, der 
Vorfiter des Ausfchuffes, wurde über: 
haupt nicht in die Verlegenheit gejeßt, 
Stellung nehmen, bezm. Farbe befen- 
nen zu müffen. Ald. Snow manbte 
fi einmal mit der Frage an bie 
Mehrheit der Ausfchußmitglieder, ob 
ihm nicht einer der Herren einen 
Grund angeben molle, meöhalb er die 
bon der Telephon = Gefellfehaft ver- 
langten Gebührenfäge für angemeffen 
alte. Keiner von den Gefragten 
üblte ji bemüßigt, zu ‚antworten, 
und auch ald Herr Snom feine Auf- 
forderung in bringenderer Tyorm mies 
derbolte, blieb Alles ftumm mie zuvor. 
Schließlich fprang Anwalt Yayne, der 
Mortführer der Telephon = Gejell« 
fhaft, in die Brefche. Er fagte, die 
Natenvorfchläge gingen überhaupt 
nicht von ber Telephon-Geſellſchaft 
aus, fondern von der Sachverſtändi— 
gen = Kommiffion, melche der Aus- 
ſchuß felber eingefegt babe. Alp. 
Snom molle fich eben prinzipiell nicht 
überzeugen lafien. Herr Snow gab 
zurüd, dab ein Blif auf den ur» 
fprünglich von der Gefelfchaft einges 
reichten Entwurf genügend fei, um zu 
erkennen, daß die Sachperjtändigen- 
Kommiffion fich merfmwürdigermeife in 
allen Stücden auf den Standpunft ber 
Zelephon = Gefellfchaft aejtellt habe. 
Er wies darauf hin, daß nach Abfchaf- 
fung der feiten Sahresrate für Ge- 
ſchäfts =» Telephone Gefchäftsleute, die 
das Telephon durhfchnittlih 12 Mal 
den Tag gebrauchen, hierfür $132 im 
Sahr zu zahlen haben würden, mehr 
als fie jebt der unbefchränfte Tele- 
phondienft foftet. Täglich zmölfmali- 
ger Gebrauch jei anaghlich die Durd;- 
Tchnittbenugung von Telephonen, die 
mit dem Rechte unbefchränfter Benu- 
una an Privatparteien vermiethet 
merben; die Bachtrate für folche Tele- 
phone jei aber auf nur $72 das Jahr 
feitgefegt. Der neue Ratentarif der 
Gefelfhaft habe unfragli eine 
Schröpung der Gefchäftsleute zum 
Zweck. — Uber Herr Snom madte 
mit feinen Ausführungen auf Die 
Mehrheit. feiner gefchäßten. Kollegen 
nicht den mindelten Eindrud. Er be- 
artragte die Beibehaltung der qeaen=- 
märtigen feiten ‘ahresrate auh für 
Gefhäfts - Telephone. Der Antrag 
murbe abgelehnt, ohne dah e3 nöthig 
gewejen märe, eine namentliche Ab— 
fiimmunag vorzunehmen. Er bean 
tragte die Beibehaltung der gegenwär- 
tigen feiten Jahresrate auch für Ge- 
Thäfts - Telephone. Der Antrag 
murde abgelehnt, ohne daß es nöthig 
geweſen wäre, eine namentliche Ab- 
ftimmung vorzunehmen. Er beantragte 
dann, daß eine fejte Yahrespachtonon 
524 fejtgefeßt merbe für Gefchäfts- 
Telephone, melche nur „paſſiv“, d. h. 
zur Entgegennahme von Anrufen be— 
nutzt werden; außer dem Antragſteller 
ſtimmte nur Ald. Foell für dieſen 
Vorſchlag. Für einen Antrag, daß 
die Benußung von jog. Nidel = Tele- 
phonen über das zu garantirende 
Mindeftmaß hinaus zu 4 Cent (Statt 
5 Cents) für ieden Aufruf geitattet 
werden jolle. Für den Antrag ftimm- 
ten Snow, Foell und Reinberg; däge- 
gen Mappole,, Willifton, Bradley, 
Dougherty, Sitts, Scully, Stewart 
und D’Eonnell. — Ein Antrag, der 
Gefelihaft die Ginführung des 
„Stüdprei3 = Spyitemd“ der Ge— 
Thäftsmwelt gegenüber zu geſtatten, 
wurde angenommen mit 6 gegen 4 
Stimmen. &3 ftimmten: Dafür — 
Manpole, Willifton, Scully, Stemart, 
Dougherty und D’Eonnell; dagegen— 
Foell, Reinberg, Snow und Sitte. 

Außer den Proteften gegen biefe 
Neuerung, deren Einlaufen von ber 
„Abendpoſt“ bereit3 gejtern berichtet 
morden ift, ift ein folcher auch von der 
„Shicago Mafons’ and Builders’ Af- 
foctation“ erhoben mworden, die noch 
befonder3 dagegen Verwahrung eins 
legt, daß man der Gefellihaft nicht 
borfchreibt, Fernfprechverfehr ihren 
Kunden auch über die Linien unab- 
bängiger ausmwärtiger Gefellfchaften 
zu ermöglichen und der Stabtvermal« 
tung ein mirkliches Kontrolrecht über 
ben Betrieb zuzugeftehen. 


Kaffe ift leer. 


Der Kämmerer der. Countyverwals 
tung, Herr Monaghan, machte geiterr 
dem Eountyrath die betrübliche Mit- 
theilung, daß in der Countykaſſe keine 
Gelder mehr zur Bezahlung laufender 
Rehnungen vorhanden feien, und es 
iind folche zum Gefammtbetrdge von 
$200,000 zur Zahlung angemiefen, 
ohne dak die erforderliche Dedung vor= 
handen wäre. Herr Mpnaghan jchäkt, 
daß die Countgvermaltung am Jah— 
resfhluß mit ihren Einkünften um et= 
wa.$1,250,000 hinter den Ausgaben 
zurüdgeblieben fein wird. 

"Der GCountyrath hat gejtern die 
Kontratte für Kohlenlieferungen neu 
bergeben. ©3 werben in diefem Nahre 
faft durchweg höhere Preife für Kohlen 
gezahlt werben, als im vorigen, aber 


| 


| 
| 


Raucherzeugung zu verhindern, Kohlen 
von befferer Qualität beftellt habe. 
Herr James Connery von der Connery 
Coal Co. hatte zmar behauptet, daß 
bon einer befjeren Befchaffenheit ber 
fraglichen Kohle in Wirklichkeit nicht 
die Rebe fein fünne, aber er fand ji 
nicht por der Rathönerfammlung ein, 
um biefe Behauptung zu begründen, 
und fo murben die Kontrafte gemäß 
den Ausfchuß-Empfehlungen vergeben, 
mie folgt: 

Für’s Countyhofpital — MWeitern 
Fuel Eo., Carterville „Wafhed Nut”- 
Kohle Nr. 2, zu $2.80 und Nr. 3, zu 
$2.90 die Tonne; vorjährige Preife, 
$2.50 und $2.78 die Tonne, 

Für die Anftalten in Dunning — 
Miami Eoal Eo., Vigo County Mine 
Run, Nr. 3 zu $2.10 und Nr. 2 zu 
32.30 die Tonne; borjährige Preife, 
$2.30 und $2.40 die Tonne, 

Kriminalgerichtsgebäaude — Almart 
Bros. Eoal Eo., Carterville Shellbarf, 
Nr. 3 zu $2.90 und Nr. 2 zu $3 die 
Tonne; vorjährige Preife $2.50 und 
92.78 die Tonne. 

Für Hartkohlen hat die Counthper- 
maltung voriges Jahr $6.50 die Ton 
ne gezahlt, heuer muß fie $7 zahlen. 
&3 wird nicht behauptet, daß auch in 
diefer Hinfiht der Preisauffchlag 
durch beſſere Beſchaffenheit des 
Feuerungsmaterials bedingt wor— 
den ſei. 

Die Zweicents-Fahrrate. 


Wie es jetzt den Anſchein hat, wer— 
den die Eiſenbahn— 
ten die Zweicents-Fahrrate am 
1. Juli „probeweiſe“ einführen, und 
zwar auf die Dauer von drei Mona— 
ten. Zu dieſem Entſchluß iſt man in 
den maßgebenden Kreiſen gelangt, 
ſeitdem ein Bundesrichter in Miſſouri 
das Erkenntniß abgegeben hat, das 
Recht der Staaten, die Fahrpreiſe zu 
reguliren, bezw. herabzuſetzen, ſei un— 
ſtreitig, es frage ſich aber in jedem ein— 
zelnen Falle, ob die betreffende Bahn 
bei den herabgeſetzten Raten beſtehen 
könne; das müſſe genau feſtgeſtellt 
werden. Würde die Beibehaltung der 
Raten den finanziellen Ruin der betr. 
Geſellſchaft bedingen, ſo müſſe Abhilfe 
geſchaffen werden. In Miſſouri wer— 
den nun die Bahnen nach drei Mona— 
ten dem Richter über ihre Finanz-Er— 
fahrungen unter dem neuen Tarif Be— 
richt erſtatten. Hier will man die Mo— 
nate Juli, Auguſt und September 
ebenfalls zur Sammlung von ſtatiſti— 
ſchem Material zur Bekämpfung des 
Geſetzes benutzen. 


Ausweitung des Flußbettes. 


Die Abwaſſerbehörde wird in die— 
ſem Sommer gegen 848,000 auf Aus— 
weitung des Flußbettes verwenden. 
Verſchiedene, von 30 bis 40 Fuß breite 
Streifen Uferland, welche die Behörde 
im Laufe der letzten Jahre auf der 
Strecke zwiſchen Madiſon und 16. 
Straße erworben hat, ſollen nunmehr 
entfernt werden, und man wird ſich 
auch an die Beſeitigung des mit ſo 
großem Koſtenaufwande geſchaffenen 
unterirdiſchen Nebenbettes machen, das 
dem Fluſſe zwiſchen der Adams und 
F Harriſon Str. gegraben worden 
iſt. 


Erzürnten den Richter, 


Zwei frauen wegen Mifadhtung des Ge: 
chtshofes zu 2 Stunden Haft verurtheilt. 


Stadtrichter Girten verurtheilte ge— 
ſtern Frau Frances D’Reel, Nr. 8739 
Superior Ave., und Frau Annie 
Great, Nr. 8745 Superior Ave., wegen 
Mißachtung des Gerichtshofs zu zwei 
Stunden Haft, die von den Verurtheil— 
ten unverzüglich verbüßt werden muß— 
te. Die Kinder der Frauen, Mary 
und John Great, zwölf und zehn 
Jahre alt, ſowie John und Tillie 
O'Reel, zehn und zwölf Jahre alt, wa— 
ren dem Richter unter der Anklage vor— 
geführt worden, am 14. Juni einen 
Einbruch in einen Güterwagen der 
Baltimore & Ohio-Bahn verübt und 
MWaaren im MWerthe von $50 geftohlen 
zu haben. 

Sie gaben an, die Beute heimge- 
Tchleppt zu haben und behaupteteg, daß 
ihre Mütter fie zu tödten —* falls 
ſie den Einbruch ausplaudern würden. 

Die Mütter weigerten ſich nicht nur, 
ihnen vom Richter geſtellte Fragen zu 
beantworten, ſondern drohten, den 
Kindern, ſobald dieſe zu Hauſe einge— 
troffen ſein würden, eine derbe Tracht 
Prügel für ihre Geſchwätzigkeit zu ver⸗ 
abfolgen. Deshalb ließ der Richter ſie 
ſofort abführen und einlochen. 

Die Kinder wurden ſtraffrei entlaſ— 
ſen. Am Samſtag werden ihre Mütter 
ſich vor Richter Girten wegen unor— 
dentlichen Betragens zu verantworten 
haben. 

———— 


Leugnet. 


Frank de Alleſandio, der bezichtigt 
wird, vorgeſtern Abend an W. Polk 
Straße und Aberdeen Straße den 35- 
jährigen Nojeph PBinago, Nr. 87 
Miller Straße, niedergefchoffen und 
Ichwer verwundet zu haben, ift geftern 
Abend verhaftet worden. Sn ber 
Maxwell Straße-Bezirkswache wurde 
er unter der auf Mordangriff lauten— 
den Anklage gebucht. Der Angeklagte 
betheuert ſeine Unſchuld an dem ihm 
zur Laſt gelegten Verbrechen. 


——— 
Agitationd-Berfammlung. 


Am Sonntag, dem 30. Juni, hält 
bie Lincoln-Loge Nr. 10 vom Orben 
ber Hermannaföhne eine weitere Agi- 
tationsverfammlung in Jungs Halle, 
North Ave. und Burling Str., ab. Ge- 
tränfe und Ymbiß werden auch bei bie- 
fer Gelegenheit frei geliefert. Die Lo— 
ge zahlt in Krankheitsfällen möchent- 
lich $5 auf die Dauer von 13 Wochen 
und bei GSterbefällen $100. Aufge- 
nommen werden Damen und Herren 
im Alter von 18 bi3 55 Jahren. Die 
Verfammlung beein um 3 Uhr 
Nachmittags. 


— Mer in feiner Yugend zu fehr 


zur Rechtfertigung bdiefes Umjtandes ! galoppirte, vem fällt [päter ein orbent- 
wird angegeben, daß: man, um bie licher Trab jehmwer 
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Gouverneur Beneen. 


— — 


Möchte gern wiſſen, wo er bleiben 
wird. 


ſlopft bei Reddick und Peaſe au. 


Ex⸗Senator Maſon hat es auf den Skalp des 
Senators Hopkins abgeſehen. — Demo⸗ 
kraten ſichten die Chartervorlage. — 
Boftoner wollen etwas lernen. 


Gouverneur Denen und fein 
Freund Weſt, der Vorſitzer des repu— 
vblikaniſchen Staats-Ausſchuſſes, ſind 
geſtern im Union League Club mit 
den Herren Reddick und Peaſe zuſam— 
men geweſen. Herr Reddick iſt Vor— 
ſitzer des republikaniſchen Countykomi— 
tes und von Deneen zum „öffentlichen 
Nachlafvermwalter ernannt, für ein 
Amt alfo, das infolge eines mit bejon= 
derer Rüdficht auf Herrn Rebdid er- 


lafjenen Gefeges neuerdings ganz uns | 


gemein einträglih if. Von Herrn 
Rebdie nimmt man an, daß er die re- 
publifanifhe Partei = Organifation 
der Nordmeitjeite beherriht. Er: 
Sheriff Beafe gilt al3 Mafchinenmei- 
fter für Lafe View. - Der Gouverneur 
wollte von den beiden Herren milien, 
ob fie zu ihm halten würden, fall3 e3 
im fommenden Frühjahr bei den De- 
legatenwahlen für den Gtaat3- und 
den Nationalfonvent zu einer Kraft: 
probe zmwijchen ihm und Mayor YBufle 
kommen ſollte. Ex-Sheriff Peaſe hat 
ſich angeblich zu einer Beantwortung 
dieſer Frage nicht verſtehen wollen, ſon— 
dern ſich nur in allgemeinen lehrhaf—⸗ 
ten Redensarten über die ernährenden 
Eigenſchaften des Friedens und die 
verzehrende Kraft des Unfriedens er— 
gangen. Herr Reddick ſoll achſelzu— 
ckend gemeint haben, ſo ganz unbe— 
dingt hätte er die ſechs Wards der 
Nordweſtſeite denn doch nicht am Bän— 
del. Sollte es zu einer Kraftprobe 
kommen, ſo würde keine der Fraktio— 
nen auf geſchloſſene Delegationen zäh— 
len können. — Sehr befriedigt hat 
das Ergebniß der Unterredung den 
Gouverneur nicht. Für dieſen iſt es 
ſehr wichtig, noch vor der landwirth— 
ſchaftlichen Staats -Ausſtellung, die 
im Herbſt zu Springfield abgehalten 
wird, genau zu wiſſen, wie die Dinge 
liegen. Es iſt anzunehmen, daß die 
Führer aus dem Innern des Staates 
fich von Herrn Deneen abwenden wer— 
den, falls es ſich zeigt, daß dieſer nicht 
eine Mehrheit der Delegaten von Coot 
County hinter ſich hat. 
Er zieht ins Feld. 

Der frühere Bundes-Senator Ma— 
ſon will ſich durch die eingetretene 
Witterung nicht davon abhalten laſ— 
ſen, ſchon jetzt den Kriegspfad gegen 
Herrn Hopkins zu beſchreiten, auf deſ⸗ 
ſen Sitz im Bundes-Senat er's abge— 
ſehen hat. Die Primärwahlen, bei 
denen die republikaniſchen Wähler 
des Staates ſich für einen beſtimmten 
Senats-Kandidaten zu erklären ha— 
ben werden, finden zwar erſt im kom— 
menden Frühjahr ſtatt, aber Herr 
Maſon, der bekanntlich ein Volks— 
mann iſt, weiß aus dem Volksmunde, 
daß der „frühe Vogel“ die beſten Aus— 
ſichten hat, des „Wermchens“ habhaft 
zu werden. Er wird ſich morgen nach 
Warren in Joe Davieß County bege— 
ben, um dort an einem Krriegerfeſte 
theilzunehmen und für ſeine Kandida— 
tur nach Kräften Stimmung zu ma— 

n. 
" Die Demofraten und der Charter. 

Das Komite, welchem die demofra- 
tifche Parteileitung die Begutachtung 
der Charferporlage übertragen hat, 
über melche die Wählerfchaft von Chi- 
cago im September abftimmen fol, 
hat zur Erleichterung feiner Aufgabe 
eine Wrbeitstheilung borgenommen, 
Die verjchiedenen Charter = Abfchnitte 
find Unter = Ausfhüflen zur Prüfung 
übermiefen worden, die rafch zu einem 


Urtheil über die einzelnen Veftim= | 


mungen gelangen werden. Die ber=- 
fhiedenen Berichte merden dann zu 
einem ganzen bereinigt und am Trei= 
tag dem Vollziehungdausfchuffe des 
Countyfomites der Partei vorgelegt 
werden. Dem PVernehmen nad find 
pon den 21 Mitgliedern des Bequtach- 
tungs = Ausfchufles nur vier für un 
bedingte Gutheigung des Charterd. 
Immerhin ſchmeichelhaft. 

Als neulich Mayor Fitzgerald und 
andere ſtädtiſche Würdenträger von 
Boſton hier in Chicago waren, haben 
ſie ſich recht abfällig über den Zuſtand 
unſerer Straßen geäußert. Sie wa— 
ren nämlich in einem Vorſtadtbezirk, 
den ſie durchqueren wollten, um raſch 
von der Südſeite nach einer Fabrik 
auf der Weſtſeite zu gelangen, mit ih— 
ren Kraftwagen in dem Schlamm ſte— 
cken geblieben, der ſich während mehr— 
tägigen Regenwetters in einer unge— 
pflaſterten Straße gebildet hatte. In— 
zwiſchen hat nun aber Mayor Fitzge— 
rald den Vorſteher des Straßenreini—⸗ 
gungs-Büros der erſten Ward, Herrn 
Richard T. Fox, aufgefordert, nach 
Boſton zu kommen und dort den zu— 
ſtändigen Behörden zu zeigen, wie 
man's anzufangen habe, die Straßen 
rein zu halten. Herr Fox beanſprucht 
für die verlangte Lehrthätigkeit, die 
ſich über einen Zeitraum von ſechs 
Wochen erſtrecken ſoll, ein Honorar 
von 82000, und man hat ihm dieſes 
bereits zugeſtanden. 


Eine Dynamit-Infel. 


‘ Die Jadfon & Corbeit Eo., melde 
einen Abjchnitt vom neuen Sübmeft- 
feite = Tunnel der Waflerwerte zu 
bauen übernommen bat, mirb neuar- 
tige Vorkehrungen für die Lagerung 
ber Dynamitoorräthe treffen, deren fie 
zu den Sprengarbeiten benöthigt. Mit 
Einwilligung der zuftändigen Behör- 
ben wird fie im See, 500 Fuß öltlich 
vom Fuße der 73. Straße, eine Lleine 
Anfel anlegen und auf diefer ein Vor: 
rath3haus bauten. «Um zu verhüten, 


daß etwa während eines Sturmes ein 
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Schiff gegen das Lagerhaus anrennt, 
wird die Infel mit einer feiten Um- 
zäunung aus diden Pfählen umgeben: 


werben. Zmifchen dem Lagerhaus 


und dem Schadhteingange auf bet 
Yeitland wird ein Drabtfabel gefpannt 
werben, und mittel3 biefe3 wird man 
bie jeweild erforderlichen Mengen bes 
Sprenaftoffes von- dem Eiland herü— 
berbeförbern. 


Derfehrsverbeffernng. 


Die Verwaltung der NRorthmeitern 
Hochbahn gibt bekannt, daß ſie nun— 
mehr zwanzig neue Wagen in Dienſt 
geſtellt hat und binnen kurzem weitere 
zehn ſolche erhalten werde. Auf der 
Halteſtelle an Belmont Avenue iſt von 
der Geſellſchaft zur Erleichterung des 
Umſteigens jetzt eine Brücke gebaut 
worden. 


| Vom Konſulat geſucht. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
Zimmer 1150 Firſt National Bank— 
Gebäude, ſucht den Aufenthalt der 
nachgenannten Verſchollenen in Er— 

| fahrung zu bringen: 

Barndbolt, oder Bandhols, Rimmergefelle, 
aus Nendsburg, in den 50er Jahren in Mil- 
waulee eingewandert. 

Jjettführ, Horit. aus Röhrsdorf in Ead- 
ten, 52 Nabre alt. aulest in Chicago. 
briftianien, Andreas, aus Flensburg, 

aulest Allartic Ade., in Chicame wohnbaft. 
odpe, Nincent, aus Wiltowo, Krei3 Wlatow, 
eltpreußen, 1881 nah Gbicago ausgemwait- 
veri. 

Kleinert. Herman, aus Harburg, 1894 an» 
neblich in Milmautee wohnhaft. 

Mann, Bruno, 48 Sabre alt, au Breslau, 
Maler, 1899 in Chicano, 86 ©. Halited tr. 

MosLer, Thendor und deffen Tochter Ma- 

gie. este Adrelie Chicago, 5015 ©. Albland 

Ave, 


Chubrima, Karl, geb. au Auffom bei Gra- 
mena, PBrovd. Rommern, aulekt 1897 in Cbt- 


cago. 

Thormwartb, Ernit, 20 Ngbre, Kaufmann, 
vor 2 Nubren eingewandert, Ende 1906 in 
Edicano. — 

Weiß, Lucien, aenannt Louis, Mebger aus 
Ihann, Elijah, 1899 in Chicago, Nr. 484 Lars» 
zabee tr. wohnhaft nemwelen. 

Wüft, Chriftiane, geb. am 26. Februar 1842 
in Sipringen, Baden, angeblih 1880—1890 in 
Milmwaufee oder deren Erben. 

Bahnien, Hans Chriftian, aus Ballbus, 
Schleswig-Solitein (Erbichaft). 

Sdela, Aula geb. Bahnſen aus Ballbus, 
Cchleswig-Holitein (Erbihaft). 

Tenzaler, Ernit Friedrih Heinrid, 56 Jahre 
alt, aus Wejtpreußen (Schwarsburg Sonvderss 
baufen), 1890 bon Ctotterndeim bei Erfurt 
ausgewandert, angeblihb in Chippewa-salls 
oder Ehebohyan, Wisconfin. 


—— — —ñ— — — 
Aus Vereinskreiſen. 


Die Plattdeutſche Gilde 
Nord-Ehicago Nr. 9 hat fol- 
gende Beamte gewählt: Er-Meifter, 
Mm. Schroeder; Meifter, Chrift. 
Prueß; Oldgeſell, Lawrence Anderſen; 
Schriewer, Wm. Kann; Reknungsföh— 
rer, Albert Bahnfleth; Schatzmeiſter, 
John H. Fiſcher; Upſeher, Otto 
Schmidt; Wächter, Louis Oeſterreich; 
Deputy, Wm. Kann; Doktor, Dr. Wm. 
Blanchard; Delegaten zur Konvention: 
Chriſt. Prueß, Wm. Schroeder. 


Wie ich meinem Mörder entkam. 
Ein Erlebniß a0 Edela Rüf. 


Die jeht überall jo florirenden 
Eijenbahnmorde und Raubanfälle ver- 
anlajjen nich, eine felbjterlebte Reife- 
periode mitzutheilen, die mir um ein 
Haar felbit das Lebenslicht ausge— 
haucht hätte. Es war auf dem Wege 
nach London via Köln-Oſtende. 

Der Schnellzug in Köln war ſehr 
überfüllt, und ich gelangte mit Mühe 
und Noth in ein Koupé, in dem die 
Reiſenden wie in einer Sardinenbüchſe 
eingepökelt ſaßen. Es war aber der 
einzige Wagen, der direkt bis Oſtende 
durchgehen ſollte. Da es immerhin eine 
Nachtfahrt galt, that ich wie die übri— 
gen und machte es mir nach Kräften 
bequem. Es war nicht ſo einfach, da 
man ſich mit den kreuz und quer ver— 
theilten Extremitäten der Mitreiſen— 
den verſtändigen mußte, um ſich über— 
haupt ausſtrecken zu können. Es wurde 
dunkel und man gab ſich einem traum— 
loſen Schlummer hin. Plötzlich hielt 
der Zug, und durch den Ruf: „Um— 
ſteigen! Oſtende!“ wurde ich aufge— 
ſchreckt. 

Ich ermannte mich aus der Schlaf— 
trunkenheit, mein Handgepäck zuſam— 
menſuchend, einen Fuß rechts, einen 
links ausſtreckend, damit gütige Hän— 
de mir in die Stiefel hineinhelfen 
konnten. Einer ſtülpte mir den Hut 
auf, und draußen ſtand ich auf dem 
Perron. 

Außer mir ſchien Niemand dieſe 
Route zu nehmen. Es war Station 
Verviers. Ein langer, ſchwarzer Flä— 

me mit wild rollenden Augen kam auf 

mich zu, ergriff mein Gepäck und 
winkte, ihm zu folgen. Der Weg 
wurde immer dunkler, bis wir auf ei- 
nem lleinen, mit Thranlampen er—⸗ 

leuchteten Perron anlangten und er 
hier neben mir Poſto faßte. 

Es war zwiſchen ein bis zwei Uhr 
Nachts, kein Menſch mehr auf der 
Station ſichtbar. Ich verſuchte in 
mehreren Sprachen mich unverſtänd— 
lich zu machen, was mir auch glänzend 
gelang. Er nickte immer nur und zeig⸗ 
te mit der Hand geradeaus. Nach 
minutenlangem Warten lief der Zug 
ein und wir ſtürmten los. Ich äu— 
ßerte meinen Wunſch, in ein Frauen— 
fupe zu fommen. Er lieh dieſen 
Wünſchen kein Ohr, ſondern brachte 
meine Siebenſachen in einem Kupsé er⸗ 
ſter Klaſſe unter, obſchon ich nur eine 
Karte zweiter Klaſſe mein eigen nann— 
te. Ich zahlte ihm einen Obolus, er 
verließ das Kupé, ſchloß die Thür und 
blieb davor ſtehen. Ich fragte ihn 
wiederholt, ob ich ihm nicht genügend 
gegeben hätte, er ſchüttelte nur den 
Kopf und blieb davor ſtehen, ſich wild 
nach allen Seiten umſehend. Der 
Menſch und die ganze Situation war 
mir höchſt unheimlich. Ich hatte das 
dumpfe Gefühl, daß dieſer Menſch die 
Abſicht hatte, mitzufahren, denn er be— 
hielt krampfhaft die Thürklinke in der 
Hand. Ehe ich aber noch zu einem 
Entſchluß kommen konnte, pfiff es 
ein⸗, zwei⸗, dreimal hintereinander 
und der Zug ſetzte ſich in Bewegung. 

Da riß der Fläme die Kupéthür 
af, aber nicht er, ſondern ein kleiner, 
ſchmächtiger, blonder Menſch ſprang 
in den Wagen. Nicht Gentleman, 
auch nicht Arbeiter. 

Der Fläme draußen ſchlug die 
Thür zu; wir dampften ab. 

Ich ſaß ganz ſtart in meiner Ecke, 
nur im erfien Moment die Augen 
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nad) der NRoihleine ſchweifen laſſend. 
In dem Kups felbft war feine Brem- 
fe: Die Nothleine mußte alfo auf der 
Seite oberhalb bes Tyenfter3 laufen. 
War fie zu: ober mar e3 zu bun- 
tel, an meiner Seite war fie nicht. Ob 
ich jemals die andere Seite erreichen 
fonnte, blieb mir jchleierhaft. Der 
junge Mann trug einen hellen Ueber- 
zieher und hatte ala einziges Gepäd- 
ftüd einen Regenfhirm bei fich, den er 
mit dem Hut zufammen in da3 Neb 


warf, worauf er fi) am andern Tyen- 


fter des Kupes nieberlieh. 

Er hatte durchaus fein abftoßendes 
Heußeres, aber jo etwas Verblaßtes, 
Blondes, Unfertiges, Katenartig- 
Schlankes, wie der Typ gerade bei 
ſchweren Verbrechern ſo häufig konfta- 
tirt wird. Das Fenſter an meiner 
Seite war geöffnet. Er bat ſofort, es 


zöſiſch, und ich antwortete in Deutſch, 
daß es mir recht wäre. Während er 
das Fenſter ſchloß, kam es in mir zu 
dem Entſchluß, mich keineswegs aus— 
zuſchweigen, ſondern freundlich zu 
antworten, um in ihm nicht den Ver— 


Verdacht ſchöpfte. 

Etwas Unſicheres, Unruhiges war 
über dem Menſchen, was mir inſtinktiv 
das Gefühl gab, daß es vielleicht ſein 
erſtes Stück war, wozu er ſich anſchick— 
te. Seine Unruhe mochte auch daher 
ſtammen, daß er in mir kein ganz 
leichtes Opfer ſah. 

Es begann nun ein Katz- und 
| Maus-Spiel. Nur daß die Katze ſich 
doch etwas unſicher fühlte, da die 
Maus ſcheinbar ohne jede Nervoſität 

die Katze ſtetig im Auge behielt. 

Er fragte mich, ob ich nicht zu ſchla— 
fen gedächte. 

„Nein, ich ſchlafe nie auf der Bahn.“ 

„Ach, aber bis Oſtende iſt eine lan— 
ge Fahrt, Sie werden ſehr ermüdet 
auf den Dampfer kommen.“ 

„Das kann ich nicht verhindern, 
aber es iſt mir unmöglich, während 
der Fahrt zu ſchlafen.“ 

„Vielleicht geſtatten Sie mir denn, 
daß ich mich hinlege. 
vier Tage und vier Nächte unterwegs 
und ſchlafe ſchon mit offenen Augen.“ 

Ich geſtattete natürlich gern. Er 
zog ſich ſeinen Paletot aus, ſchob die 
breiten Kiſſen vor, legte den Paletot 

unter den Kopf und ſich lang auf die 
Kiſſen. 
Ich blieb aufrecht in meiner Ecke 
ſitzen und dachte bei mir, daß für eine 
Fahrt von vier Tagen und vier Näch— 
ten ein Regenſchirm etwas wenig Ge— 
päck ſei, und behielt den jenſeits 

Schlafenden krampfhaft im Auge. 

Hin und wieder blinzelte er zu mir 

herüber, um ſich zu überzeugen, ob ich 

mich wirklich nicht durch das gute Bei— 
ſpiel verleiten laſſen wollte, ihm zu 
folgen. 

Als er dies vereitelt ſah, ſprang er 
auf, rieb ſich die Augenlider und 
meinte: „Ach, ich bin doch zu übermü— 
det, es wird mit dem Schlafen nichts,“ 
und ging wie ein Raubthier den brei— 

| ten Gang des Kupes immer auf und 


ab. 

| Plöglich that fich die Thür auf, und 
ber Schaffner trat ins Kupe, ein 
ebenfo mild ausfehenber Kerl mie mein 
Gepädträger in Verpierd. Die beiden 
prachen offenbar Flämifch miteinan- 
ber und fchienen fich jehr qut zu fen- 
nen. Nachdem er meine Karte geinipit 
hatte, griff mein Reifegefährte in feine 
ZTafche und zog ein ganzes Bündel zu- 
fammengefnüllterAundfahrfarten her— 
aus, in die der Schaffner irgendwo, 
ohne Hinzufehen, hineinfnipfte und bie 
er darauf zurüdgab. Darauf flüfter- 
ten die beiden ein wenig zufammen, 
und der Schaffner verfehmand. 

Mein vermuthlicher Mörder fchloß 
jeßt auch das Tyenfter auf feiner Seite, 
und, nachdem er mieber ein paarmal 
bin und ber getigert hatte, fragte er 
böflih um die Erlaubnif, fich eine Zi- 
garre anjteden zu dürfen. ch hatte 
natürlich nicht3 dagegen, er murie ge- 
fprädig und fragte, ob ich Brüffel 
fenne, und erzählte mir viel davon. 
Mir fchien die Zigarre einen eigen- 
thümlichen Geruh auszuftrömen, fo 
daß ich mich veranlaßt jah, das Fenſter 
an meiner Seite wieder zu öffnen, ihn 
dabei aber zum ungenirten MWeiter- 
tauchen ermunterte. Bon der Mint:te 
an fhien die Zigarre jeden Reiz ver- 
loren zu haben. Er zögerte noch eine 
Beile, dann warf er fie zum Fenſter 
hinaus, mit dem Bemerfen, daß mir 
das Rauchen doch wohl unangenehm 
fei, und 30g darauf das Fenfter fofort 
wieder zu. E3 fam ihm augenfchein- 
lid darauf an, daf das Kupe ganz 
gejchloffen mar und etwaige Schreie 
und Hilferufe nicht herausdringen 
fonnten. _ 

Er fprad) und fragte allerlei. 

Schlieglih nahm er mir direkt ge- 
genüber Plat und flagte, daß ihn fo 
furchtbar fröre, weil er fchon vier Ta- 
ge und vier Nächte in der Eifenbahn 
fäße, und ob ich ihm nicht geftatten 
wolle, einen Zipfel meiner Reifenede 
über feine sinie zu breiten. {ch geftat- 
tete das nicht nur, fondern warf ihm 
die ganze Dede über den Schoß, da ich 
natürlich nicht wünfchen fonnte, mit 
ihm unter einer- Dede zu fiten. Mir 
mar durchaus warm genug. Er war 
aber nicht zu bewegen, das Opfer an- 
zunehmen, fondern breitete gemwiffen- 
haft die Dede über un beide aus, und, 
um ihn nicht zu raſchen Eniſchlüſſen 
zu treiben, lehnte ich mich nicht bage- 
gen auf. 

Meine Augen Tiehen feine Augen 
und jede feiner Bewegungen nicht ei- 
nen Augenblid außer acht, denn ich 
fab, wie er unter ver Dede aus feinen 
Rodihößen offenbar allerlei Herbor- 
bolte und e3 auf feinen Knien auszu- 
breiten begann, unter der Dede natür- 


Dazwifhen nahm ih in tiefiter 
Dunkelheit wahr, daß mir’ fontinuir- 
fi über breites Wafler fuhren. So 
breit konnte fein Strom fein, über den 
eine Brüde 320g. E3 mußten ganz au» 
Bergemöhnlihe Ueberfhwemmungen 
bie aanze Genend unter Wafler aeleht 


— 
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fließen zu dürfen. Er jpradh Fran | 


Sch bin bereits | 


haben, ein Umftand, ber bie 
der Lage nicht minderte: Plößlich ent- 
bedite er Hochöfen am fernen Horizont 
und that fein Yeußerftes, meine regite 
Auüfmerkſamkeit dafür zu erregen. 

„Sehr fchön,” jagte ich, „ed tft mir 
nicht3 Neues,“ 

„Ach, aber jo können Ste nicht fe- 
ben, Sie müffen fich vorbeugen. Hier 
dureh das Mittelfenfter haben Sie ei» 
nen vollen Ueberblid.“ 

Sch aber blieb fergengerade fiten, ei> 
ne Hand auf der Kuriertafche, in ber 
fih 800 Mark in Baar befanden, in 
der andern ein ganz boluminöfes 
Schlüffelbund, das ich inzmwifchen mit 
einiger Eleganz heimlich aus der Tas 
fche praftizirt hatte, und beitand dar-= 
auf, daß ich gerade von hier aus, mo 

| ich jaß, einen prachtvollen Weberblid 
über die zum fehwarzblauen Himmel3- 
gemölt auffchlagenden Flammen hätte. 
E3 war ein wunderbarer Anblid, mir 
fiel Hebda Gabler und das Sterben in 
! Schönheit ein. 
| Mein Gefährte ließ fich nicht leicht 
| abfchreden. Er richtete feine Auffor- 


't= | derung, mich vorzubeugen, minbeftens | 
dacht auffommen zu laffen, daß ich | jechsmal an mich, und jedesmal fchien | 


| der. Ton etwas energifcher zu fein. Ach 
| fonnte nicht anders denten, ala daß er 
| fürchtete, nicht zum Ziel zu gelangen, 
| folange ich meinen Blid auf ihn gebef- 
| tet hatte. ch folte ihm den Rüden 
' fehren, dann mollte er mir entmeber 
| einen Schlag ind Genid geben oder ein 
| Chloroformtuh über den Kopf mwer- 
| fen, da3 er unter der Dede präparirte, 
| denn ein füßlicher Geruch ftieg mir be= 
| reits in die TTafe, fo daß ich in gewalt- 
| Tam ausbrechendem Gelbjterhaltungs- 
; triebe mit einem Rud da3 Fenſter wie⸗ 
| der herunterriß. In demfelben Augen- 
| blit gellte von der Zofomotive her ein 
| fchriller, lang gezogener Pfiff, der Zug 
| ftand. Ein Blid hinaus zeigte mir, 
' daß mir mitten auf der Landftraße 
| ftanden. Eine kleine Wärterbude be- 
| fand fich feitwärts. Unter dem einja= 

men Laternenpfahl jtand ein halb- 

mwüchfiger Burfche mit einer Signal- 
ı flagge in der Hand. 

Ohne mir Recdenfhaft geben zu 
| fönnen, mas die Folgen meine Han- 
delns ſein könnten, ſchrie ich mit Lei- 
beskräften zum Fenſter hinaus: „Ich 
will umſteigen, ich will umſteigen!“ 

und winkte dem Jungen heranzukom— 

men, der mich offenbar gar nicht ver— 
ftand, 

Aber in einem Nebenmwaggon wur— 
| den die enter und Thüren aufgerif- 
| fen, ein paar Herren jtediten die Köpfe 
ı zum Tyeniter heraus und einer rief dem 

Yungen etma® zu, der nun meine 
ji Thüre aufriß. Ich Tprang aus dem 
ı Kupe, ein Gepädftüd in der Hand, e3 
auf den Weg merfend, und nach ben 
anderen langend. 

„sch werde beffer thun, in ein ande— 
red Kupe zu gehen, Sie fünnen dann 
| gaga ungeftört fchlafen, rauden und 
| fih ungenirt bewegen,“ hatte ich die 
| Geiftesgegenwart meinem breipiertel- 
| ftündigen Peiniger zuzuraunen, ber 
| weiß mie ein Tijchtuch vor mir ftand 

und mir mortlos mein Gepäd hinunter 

reichte. 
| Mit Inapper Noth gelang ed mit, 
! unter Beiftand der aufmerffam gemwor- 
| denen Herren, in ihr Hupe zu gelan= 
gen, ala der Zug fih auch fchon in Be- 
wegung ſetzte. Er hatte faum eine 

Minute geftanden, um, mwie e3 fich ſpä— 

ter heraußftellte, irgend eine loder ge= 

mordene Schraube an der Mafchine in 

Drdnung zu bringen. Als die Thü- 

reh hinter meinem neuen Wagen-Ab- 

theil zufielen, befam ich zum erften 

Male in meinem Leben einen Mein- 

frampf und mußte durch Kognaf und 

Eau de Cologne erft langfam mieber 

ins Bemwußtfein zurücgerufen merben. 

Natürlich mußte ich nun berichten, mas 

dieſe ſonderbare Art des Umſteigens 

veranlaßt hatte. 

Mein Aufklärung erregte Sen— 
ſation, und die Herren beſchloſſen, die— 
ſen merkwürdigen Fahrgaſt auf der 
nächſten Station feſtnehmen zu laſſen. 

„Ja,“ ſagte ich, „die eigentliche 
Schwierigkeit beſteht nur darin, daß 

mir doch ſchließlich nichts gethan 

at.” 


Aber die Herren waren ber Arficht, 
daß fein ganzes Verhalten, fchon bie 
Art des Einfteigens genüge, feine Ver— 
baftung nit nur möglich, fonbern 
dringend nothmendig zu macen. 
Schon eine ganze Weile vor ber na 
henden Station ftanden fie an Thüren 
und Fenitern, um da3 Abtheil, fofort 
bei Einfahrt de3 Zuges -verlaffe:. zu 
fönnen; fie verließen den Zug fogar 

| ichon, ehe er noch ganz ftand. 

Der. Nebenmagen wurde umftellt, 
die Thüre.ı murden geöffnet — ba3 
Kupe war leer! Der angenehme .tit- 
reifende ; mußte mohl entweder mäh- 
rend ber Fahrt aus dem Zug gejprun 
gen fein, oder er war bei jener unfrei- 
willigen Station gleich mit zurüd ge- 
blieben. €3 mar alfo nicht3 zu ma- 

| hen und in gemiflfer Aufregung wur> 

| de die Fahrt fortgefegt, nachdem ber 

Stationsvorſteher von dem Gefchehe- 
nen in Kenntniß gefebt worden mar. 

| Als ih in meinem Penfionat in 

ı ZLondon anlangte und über das Erleb- 

| nif fprad, von dem ich mich nur fehr 
fchmwer erholte, lachte man mich aus 
und meinte, ver Mann hätte es wahr- 
Theinlih nur auf eine unterhaltfame 
Fahrt abgefehen. 

Aber vierzehn Zage fpäter Brad) 
man in meine Zimmer ein, al3 id 
noch jchlief. Die Times in der Hand, 
berfünbeten fie mir, baß eine junge 
Franzöfin, die benfelben Weg nad) 
Paris fuhr, jwifchen Vervierd und ber 
nachfolgenden Station verſchwunden 

| war... Sie war nie in Pari3' ange- 
| langt. 

Einige Wochen hindurch zog fi} im- 
mer noch der Vermerk durch die Zei- 
tungen: 

„Die bat ihren Mann getroffen,” 
fhrien fie jegt alle, „va hat er nicht fo 
lange gefadelt, da hatıer fchon mehr 

| Muth gehabt. Zeigen Sie ihn an, 
sigen Sie ihn an!“ 

en foltte 3 nun weil anzeigen?! 


— — ——— ———— — ——— —— 


Schauer ! 


| innerungen bes Lebens gehört e3 nicht, 
| feinem Mörder pi3-a-vis gefeflen zu 
ı haben, felbft wenn man ihm enttam! 


Saifer Wilhelm und das Achille ion 


Griechifche Zeitungen berichten: Als 
ber König von Griechenland jün 
Korfu befuchte, erfundigte er füch 
bem Bürgermeifter Kollia®, melchen 
Eindrud der Anlauf bes Schlofles 
Adhilleion durch den beutfchen Kaifer 
auf die Benölferung der Injel und 
ber Stabt gemacht habe. Der Bür: 

| germeifter anmortete, daß diefe That» 
fache von der gefammten Bevölkerung 
mit Begeijterung begrüßt morben jei, 
worauf der König, dad Gejpräd über 
| den Gegenftand fortfegend, dem Bür- 
| germeifter erzählte, Kaifer Wilhelm 
ı fet, ald er in Gefelfchaft de3 Königs 
ı da3 Adhilleton befuchte, ganz entzüdt 
bon der märdhenhaften Schönheit des 
Schloſſes geweſen, beſonders von dem 
wunderbaren Panorama, das ſich von 
dort dem Blicke bietet; als der Kaiſer 
zum Feſtlande hinüberblickte, habe der 
König den Anlaß benützt, zu bemer— 
| ten, daß drüben das ganze Land Epi— 
| ru3 vom Berliner Kongreffe dem Kö- 
nigreih Griechenland zugefprocdhen 
worden fei, ohne daß diefe Beftim- 
mung bisher durchgeführt morben 
wäre. Was und ob der Kaifer über- 
haupt etwa3 darauf ermwiberte, fagte 
der’ König nicht, er fegte nur noch hin⸗ 
zu: „Der Kaifer bat viel Geijt und 
ein großes Herz.“ 


— Gerechte Entrüftung — Dichter 
(bei einem reichen Parveni um befjen 
Zodter anhaltend, am Schluffe feiner 
formvollendeten Rebe): So geben Sie 
mir die Hand hrer geliebten Tochter, 
feinem Unmwürbigen gönnen Sie diefes 
Glüd, den fchon die Mufe gefüßt hat. 
— Barvenü: Was! Sie unterftehen 


fih, um bie Hand meiner Tochter ans. 


zubalten, und haben fich fchon von eis 
. Frauenzimmer abknutſchen laſ⸗ 
en?! 


Kleine Anzeigen. 


ns 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ein guter Aunge am Brot, Xagarbeit, 
Anzujragen Nordweitede Fittd Une. und Madifon 
Straße, Bajement. 


Verlangt: Starker Yunge in Wüderei gu helfen, 
1217 Willen Avenue. r . 


Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung im Büdes 
rei an Gakes, 301 Uugufta Str. 


Verlangt: Päder an Brot und Cakes mitzu 
2452 Linceln Ave. RER 


Perlangt: Bürftenmaher zum Sure en eis 

ner Arbeit; böchfte Preiie bezahlt. 833 Wahafh Abe. 

bimi 

Terlangt: Ein Yunge, an Brot zu helfen. Tag⸗— 

beit. 485 Milmaufee Une. x 
Zerlangt: Barbier. 62 W. North Une. 


Verlangt: Gin Yunge in Bäderei. 614 W. North 
Avenue. 


Verlangt: Starker Junge in Bäderei, $5 und 
2oard. 1134 Milwaukee Abe. 


Verlangt: Morter, der bartenden Tann. 662 W. 
North Ave. dimi 


Verlangt: Ein guter Junge in Zigarren⸗Geſchäft, 
16 Jahre. WLincoln Ave. 


Junge im Tin⸗Shop. 
nter Str. 


121 Sincoln 


— — — — —— — — ——— 

Verlangt: Guter Hoſenmacher. 482 Garfield Ave., 
nahe Lincoln. 

Verlangt: Abbügler an Shop-Hoſen, guter Lohn. 
405 Webiter Une. 

Verlangt: 
turen. 464 Garfield Ave. 


Berlangt: Junge in Väderei, mit oder ohne Erz 
fahrung. 130 Orleans Str., nabe Erie. 


Berlangt: Porter und erfahrener Fenſterwaſcher, 
miürffen die beften Referenzen befiten. Hart, Schaffs 
ner & Marr, Ban Buren und Martet St. 


Barbier für Abends, Samftag und 
1 W. Belmont Ave, 2. Gronauer. 


Verlangt: 
Sonntag. 44 
Berlangt: 2. 
Diver ſey Blod. 


Hand an Brot und Rolls. 1080 


Verlangt: Ein guter Porter in Saloon. 225 


Evanfton Une. 


Verlangt: Erfahrener Junge oder dritte Hand 
an Brot und Gates. 8O Wet 9. Str. 


Verlangt: Bladimith. Mub Pierde_ beichlagen 
tönnen. 660 ©. Laflin Str., nabe 21. Str. dm) 


Verlangt: Bladjmith-Helfer an Wagenarbeit. — 
267 Weit Late Str. 


— — — — 


Verlangt: fogleih. 121 Weit 


Late Str. 


Yunger Morter, 


Rerlangt: Stetiger Yunge, an Brot zu belfen. 
Tagarbeit. Mit oder ohne Board. 1379 NR. Sainyer 
Ape., Logan Square. 


Verlangt: Starker Yunge, in Päderei an Brot 
zu beifen. Tagarbeit. 36 Weit Rortb Une. 


ee iur 
Berlangt: Schneider, der jein Geihäft verfteht. 
02 Soutbport Une. 


Berlangt: Grfter Klafie Schuhmader. 1701 Lins 
coln ne. dimi 
his re 

Verlangt: Guter Wurftmacder, der im Store bei: 
fen fann. Guter Lohn. 907 Elobourn Ave. 


Verlangt: Ein guter zimeiter Stallmann. 970 
Clybourn pe. 


Berlangt: Dentiger Roh. 18 S. Halfte Str. 
ern ee rc ter er Meere rar Ann ar 


Verlangt: Salsonporter für 34 Stunden Arbeit 
jeden Morgen, $5 die Wode. Mann don ber Nord: 
feite bevorzugt. 199 Lewis Str. dimi 


" Berlangt: Porter für Saloon. Brebee’d Buffet, 
2 Jomar Plaee. 


Verlangt: Ein Mann zum Saloon reinmaden, 
106 Oft North pe. dimido 

Verlangt: Porter ür Saloon, junger Mann. — 
3. 9. 74 State Etr. 


Berlangt: Megiftrirter Lehrjunge im Wpotbele. — 
849 Grand pe. inodimt 


Verlangt: Yunger Mann oder Mann mittleren 
Aiters, älteren Herrn zu faßeen uns su unterhals 


ten, jeden Rachmittaz. Adr. - 629 Ubendpaft. 
z modi 


Verlangt: Agentean, etwas Reues. Keine Etſah⸗ 
rung notbiwendig. Biel Geld zu verdienen. Spredt 
por zivifchen 8 und 9. 226 Milmautee Une. I’julo 


Berlangt: mes "deutiher Barbier; letige &: 
beit. 4823 Ulbland Ave. mdimi 


Berlangt: Borter, einer der verfteht am Tiſch auf⸗ 
zumarten und Lund aufzuichneiden. 199 W. Ma: 
difon Str. modi 


Berlangt: Schuhmader für Reparatur ftetige 
Arbeit. "luppert, the Shoemaler, de * 
ir. mo 


und Clart S 
Verlangt: Ein Wurſtmacher. Bu erfragen am 


Foreft ne. mo 


"Berlan t: Starter Mann mittleren Witers ın 
Lumber Yarr. 495 Illinois Str. 1’inimxt 


langt: Guter Barbier, 810 die Wocht er⸗ 
— x —— im Seloon, 5 was 
denne. modi 


Ge ee 
Berlangt: Guter Trodenreiniger. 525 R. Galiters 
nia Avenue. modimt 


—— ____ —ñ —— —— 
langt: SEin Brauerhur ſche für aukerhalb. 
— e 614 Abendyoſt. tuß— 187 


Berlangt: Lehrjungen. 30 Nord Wood m. 


fangt: Agenten überall. Werner Erfahrung 
— —— —— ka N: 
i miſſton 
—F 45 ca Sale Straße. ur 


— — s 

a * 
inters. k 

— John VF. Kahner 8 mu 


Ber t: 
708 Gere 


Verlangt: 
Winnetla, I 


(Roriegung auf der 6, Seite. 


Ein guter Schuhmacher für Reparas . 


— 


—— —— 


— 





ana 


“beit daS ganze Jahr, 


126- 182 Market Straße. 


— angabe. 


— RE ENORONe 
— „Ihe Chorus’ Lady.“ 


l. — „Brewſter's Milliong,* 
— The Three of Us. 
8, — — of the Hour.“ 
Miß Pocahontas.“ 
ta 9 oufe. — „Tattooed Man.“ 
pera ——— — Captain Care⸗ 


m ple. — „Along the Mohawt · 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 


Konzert jeden Abend und 


ttag. 
y. — Allerlei Attraktionen. 
.— — Attraktionen. 
ch Allerlei Attraktionen. 
— QUllerlei Attraktionen. 


7 ©@ 


(Ssortiegung von ver 5. Seite.) 


Verlungt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Schs gute. Verkäufer. Den paffenden 
Perſonen ift Gelegenpeit geboten, mit einem großen 
Finanz-Inftitute in Verbindung zu treten, ſich da⸗ 
durch eine regelmähige Kundſchaft mit einem Ein— 
kommen zu ſchaffen, welches nur durch perſönliche 
Fähigkeit und Arckeitswilligfeit begrenzt if. Der 
Vorjug wird + folhen gegeben, die Erfahrung im 
Verlauf von Büchern, Lebensperficherung oder Als 
tien haben. Gute Referenzen verlangt. Yimmer 403 
Dector Building. 15jn 1wæ* 

Verlandt: 
Adr. M. 685 


Berlangt: Carpenter, Majdiniften, Fabrifarbeiter, 
Ehepaar, Janitor, Porter, ‚Engineer, Frauen und 
Mädchen. Zimmer 83, 159 E. Wajhington Str. 

Verlangt: Lediger Mann für Garten- und Haus— 
arbeit. Sohn $10 die Woche ohne Koſt und Logis. 
Gute Stellung für richtigen Mann. Zu melden 


bi M. ©. 3. Taft, 181 LaSalle Str., 3. Yloor. 
dındo 


Ein guter Farmarbeiter, nahe Chicago, 
Abendpoft. dmdo 


Verlangt: Aelterer Mann, welcher Erfahrung 
mit Pferden hat und ‚gute Zeugniife vorweiſen 
fann. Zia & Eo., 168 W. Randolph Str. dıni 


Anftändiger junger Mann als Porter. 


Berlangt: 
Hallen gearbeitet hat wird u 


Einer der in 


. gen. 410 Sedgwid Str. 


Ein Sundmann. 165 ©. Halfted Str. 


Berlangt: t 
dimi 

Verlangt: 
beit und gutes Keim. 


Porter für Saloonarbeit, ftetige ges 
2390 Milwautee An. mi 


Saloonporter, guter, erfahrener Mann. 


Berlangt: 
212 Milwaukee Avenue. 


Sam's Place, 


Verlangt: Arbeitſuchende Perſonen finden immer 
Stellungen für Einiges in Saloons, Hotels, Fabri⸗ 
ten, Farmen, Reſorts, Hallen uſw. 120 Lajalle Str. 


Verlangt: Dritte Hand Bäder. 1940 Archer Xbe., 
nahe Dearborn Etr. di 


Helfer für Eiscream gu machen, 
Huyler!s. 
Eifen 


Männer in: Fabtik zu arbeiten. 
Elfton und Urmitage Ave, 


605 Wells Gtr., 


Berlangt: 
State Straße. 


Verlangt: 
drath Glove Co., 

Verlangt: Ein guter Porter, 
Saloon. 


Guter Schneider an feinen NRöden, Ars 
Suter Lohn. 143 Genter Str. 


Berlangt: 


Deutiher Chemiker für dabrit. Vorzu⸗ 


Verlangt: 
Frede⸗ 


ſprechen in City Office, 214 Süd Clark Str 
rick Voſt Company. dimdo 
Verlangt: Schuhflicker für Department-Store; 
muß Werkzeug haben. 
Wiebolpt’s 
931—945 Milwautee Ave. 


Verlangt: Schuhmader an Euftom: und giweiter 
Sandarbeit; muß englijch jprehen und Werkzeug has 
ben. Nachzufragen 18 W. Madifon Str. 1&jnlw 
Berlangt: Ein Aunge. Illinois Wire Works, 1102 
Milmoufee Avenue. 
Verlangt: Starter Junge, um Geichäft zu erlers 
nen. 158 Fifth Ave., Baſement. 


Verlangt: Ein junger Mann von 16—18 Jahren, 
muß gute Schulbildung haben und der deutſchen 
und engliihen Sprade mächtig jein. Cine außeror= 
dentliche Gelegenheit. Fred Slein Go., er 
dimi 


Berlangt: 1088 51. Str., nahe Midis 


gan Avenue. 


Säneider. 


Verlangt: Aunger Mann für leichte Arbeit in 
tleiner Majhinenwerkitatt. Nachzufragen 844 M. 
Halfted Str. 


. Verlangt: Mann für Hausarbeit. 370 Dearborn 
Ive. * 


Verlangt: Porter. 1060 S. Jefferſon Str., Sa⸗ 


loon. 
Verlangt: Schneider. Muß nüchtern ſein, für 
neue Arbeit. Beftändige Arbeit für rehten Mann. 


Merhant Tailor, 14 Douglas Ave, Elgin, AU. 
dimt 
— — — — —— EEE ne 
Verlarigt: Erfter Klajje Architectural Eiſenarbei— 
tet. Anzufragen 134 Blue ZIsland Avenue. 


Berlangt: Ein 
ftetige Arbeit. 


uter Ma agenfhmied- —8* Röhn; 
Eliton und Campbell, Ape,..., Wern. 

‚InimX 
Berlangt: Koblenihpaufler: auch Mann 
meine Arbeit. Anzufragen beim Chef: 
Hillman’s, State und Waſhington Str. 


file ‚allge: 
Fngineer, 


Ein Schuhmacher auf Reparatur. Ecke 
und Weſtern Avenue · 


Verlangt: 
Madiion Str. 


Zinner für Kupfer: 
127 Fulton Str. 


Erfahrener deutfcher Farmer mit Frau 
zur Verwaltung einer 200 Acres Farm 
Eigenthum eines Chicagoer Geſchäfts⸗ 
Sprecht 


Verlangt: und > Mejlingarbett. 
Empire Braß Worts, 

Verlangt: 
bevorzugt, 
in Midigan, 
mannes. Guter Lohn für die rechten Leute, 
vor oder jchreibt an C. 9. Tobey, 356 Dearborn 
Straße, Chicago. didoſa 


Verlangt: "Suter Schuhmacher für Reparatur: Ars 
beit. Frant &%. Kruegl, 344 Oft Divifion Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Brot— Biscuit⸗ 
Bäcker für Store-Geſchäft. Südſeite. M. 690 
Ub endpoft. dimi 


und 
Adr.: 


Verlangt: Agenten überall. Weder Erfahrung noch 
Derfäufertalent nothiwendig. Xedermann Fauft. $1.80 
täglihde Kommijjion für Agenten. Daugbertv & 
62., 45 LaSalle Straße. 16 Win 


Verlangt: Knaben über 16 Jahre; Di Belegen» 
beit, Handmwert zu erlernen. Suter” ohn. Nachzu⸗ 
fragen: The Meyercord Co., Late Str., Ede Wils 
low Ave. dimido 
zu hel⸗ 


Verlangt: Junger Maunn, dem Porter 


fen. Holsman & Alter, 178—180 8 or Madifen Str. 
Schloffer. 32 Fifth An An. 


Perlangt: Urbeiter am Schraubftod und 
einer an Drebbant. Nachzufragen: American Spts 
ral Pipe Works, 8. Ave. und M. Str. dimi 


Männer in Clay Wort, dauernde Ara 


— 


Verlangt: 


Zwei 


Berlangt: 
beit daS ganze Kahr, Sohn $1.50 bis $2.25 den Tr 
Bu erfragen: Wm. €. Dee Company, } 
Duinch Straße. 

Verlangt: Guter Mann an Brot und Rolls. Uns 
auftragen poilgen- 6 und 7 Uhr Abends, 1085 37. 


Straße, L 
Grfter Klaffe Barkeeper, der bet Barı 
ft 


Verlongt: 
mwill,. Empfehlungen, 956 


terarbeit mithelfen 
63. Straße. 


Verlangt: 
m Elfton Avenue. 


de erlangt: Yunger Mann an Brot zu helfen. — 


Guter Schmiedhelfer an Wagenardelt. 


N. Halſted Straße. 

Verlangt: Kräftiger Brauarbeiter, 22.50 Tags 
Iohn, für Ueberzeit und Sonntagarbeit Gotrabeyabs 
lung: ftürslich eingewanderter vorgezogen. Wlteres 
Abdr.: 2. 3 8 Abendpoft, 


Berlangt: Gute Shmiedebelfer u und ffinifher an 
Magen-Arbeit. 296 Larrabee Str. 


— wei Blatfmith und Wagenmadder. 
6. Hafie, EM. Lelmont Ude. — — 
Verlangt: Guter erfter ur GofesBäder, guter 
Sohn. 104 Oft Belmont Ave. 


— —— 
Verlangt: Bäcker — Brot und Cafes, zmeite 
Hand. 688 MW. 21. 
Verlangt: Antelligenter junger Mann als Pors 
ter. Mur am-Tifh aufwarten können. Guter Lohn, 
42 6. Clark Str. m 


“ Verlangt: 5 Solxarbeiter, auherbald ber Stobt, 
fowie zwei Shapers und 2 Sanders. br.: 
Abendvoſt. dmdafe a 


Berlangt: Butder, Storetender. 233 Oft North 
de. 


Verlangt: Deutihe Bier » Import s Firma fucht 
für Qagerei —— gebildeter, arbeitjamer 
Mann bei gutem Unfangsaebalt und dauernder 
Stellung. Adreffirt unter Angabe des Kan Bes 
rufes, Alters und wie lange in Ameri P. 
Abdendpoft. 

— 
Franks Schuh 


Verlangt:: Guter mei. 
tr. modimf 


Store, Sir State S 


Verlangt: Deutiher Varbier. Ernft zu Bars 
bier Shop, 4 Higgins Uı Ave., Jefferſon Bart, md! indi 


Verlangt: Ein —S 121 North 8. We Ave. 
modimi 


Stellungen ſuchen: Manner und Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort} 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgend welche Ar⸗ 
beit. Frank Brodkuſell, 800 R. Lincoln Str. 


Geſucht 


neren 


Gejucht: Mann mittleren Alters ut Des 
ftigung bei oder Woche. a“ 
n, Reinma in &außarbeit, 
venue, Weſtſeite. 


Deutſcher Maſchiniſt ſucht in einem an 
* unterzufommen. 408 Root Str. 


ebt Was 
*8* 


dimi 
Br 


Stellungen fuhen: Männer und 1 Stellungen fuhen: Männer and Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik: 1 Gent das Wort.) 


—3259 Deutſcher Mann, 26 Jahre alt, ſucht 
Etelle für Painter und —— zu er⸗ 
lernen. Remillong, 353 Fifth Ave. 


Geſucht: Ein ſtarker Junge, 14 Jahre alt, ſucht 
Beſchäftigung für die Morgenſtunden. Wodblers, 407 
Sergwid € Straße. 


Sefußt: Erſter Klaſſe Calesbäcker fucht DAN — 
F. Neuhauſen, Deerfield, Ill. dimi 


Geſucht: Brotbäder ſucht Stelle für felbftitändig zu 
arbeiten, Yozef Sauter, 4429 State Str., binten 
_18jnlim& 


Geſucht: Junger Deuter, jeit Dftober im 
Lande, mit Buchführung und fümmtlihen Kontor— 
arbeiten durchaus vertraut, fuht Stellung. Anton 
Ehlert. 515 Tremont Etr,, Süpfeite. 


Gefuht: Deuticher Bäder, erfahren an Brot und 
— Sucht Stellung. Am liebften neben Bormann. 
. 29. Str., 3. Floor. 


Gejuht: Guter Lundhloh, Tann au Bartenden, 
fugt Stelle. Adr. G. 346 Abendpoft. 


Gefuht: Ein Aunge, 16 Aabre alt, wünfcht das 
Büdergeigäft zu erlernen, 5041 Ihroop € Str. 


Gesucht: Junger Burfhe von 15 Jahren, hat 
Freude zur Bäderei, jucht Stellung. Adr.: 249 MW. 
44. Strafe. 

Geſucht: 
Stellung 
vanoplaſtik. 


Geſucht: 
fein Ge Achäft, 
Wells Str. 


Geſucht: Ein 
ſcher Barbier, 17 Jahre alt, 
118 120 Str., W. B. M. dimi 


Pullman, 

Geſucht: Ein verheiratheter Mann „ec Schtoeiger), 
fpricht auh englifh, fucht Stelle auf Farm. Guter 
Meter. Verftcht alle Farmarbeit. Xft ehrlich, nüch— 
tern und zuverläjfig. Atr.: &. 368 WRNEROO: 

dimi 


Deutſcher lediger Mann, 80 Jahre alt, 
Arbeit. 329 Clybourn Ave. 


fuht Etelle in Stadt oder 
Tel, Seeley 2481. 


Eingewanperter junger Burſche fucht 
in Xylographie, Sintographie oder Gals 
313 45. Str., nahe Wenttvorth pe. 


Bartender, nüchtern und ehrlich, verjteht 
fuht ftetigen Play. %. Stein, 124 


friſch eingewanderter junger deut⸗ 
wünſcht ſtetigen Platz. 


Geſucht: 
wünſcht irgend eine 

Geſucht: Bartender 
Sand, verfteht jein Geſchäft. 
106 Fulton Str. 

— 0sjähriger Mann fucht Stelle für Kühe 
melfen auf Jar, fpricht romanifch, fein Ddeutic, 
fein engliih. Dimitri Lula, 331 Glybourn Place. 


Geſucht: 
ſucht Arbeit. 


— — 


Guter Tifchler und Streihvarnifber 
356 N. Marfbfield Ave. 

—— 

Geſucht: Gute zweite Hand an Brot und Bis— 


cuits jucht Arbeit. Sam Tauſig, 649 N. Artefian 
Avenue. 


Geſucht; Nunger Mann, 6 Jahre im Sande, 
twinfcht Wabrifarbeit oder in Wäderei zu helfen. 
el Drleans Str. 


Sefußt: Sunger deutfcher Buther fucht Stelle ir in 
einem Hotel, um das Kochen zu lernen. W. MWurt, 
916 N. Halited Str. 


Gefuht: Kräftiger Mann fucht ftetige Stelle, ber» 
fteht Mafchinen und eleftrifhe Motore zu verfehen. 
Lindner, 317 Sedgwid Str. 


Gefuht: Welterer Mann fucht irgendwelche Bes 


ſchäftigung. Echmidt, 2503 Francisco Str, 


Sejudt: 


Blackſmith-Helfer, guter Finifher, ftetig 
fuht Stelle. 424 Larrabee Str. ? 


Gefuht: Melterer erfahrener Cale:Bäder wünſcht 
Stelle. Straub, 1142 Diverfey Plod. 


Gefuct: Deutiher PBarbier fucht Stelle. 
borzujprehen. 1026 Weft 21. Place. 


Geſucht: Zur "guter Preſſer, wünjht Stelle. 
118 Weft 21. BD ace 


Bitte 


Geſu Friſch eingewanderter deutſche ⸗ — 
guter Heben mit qauten Referenzen, ſucht Stelle 
in Fabrik oder Weinhandlung. 954 W. 51. Str. 

dimi 


Ein deutſcher Barbier fucht ftetigen Bias, 
824 George 


Geſucht: 
— bei einer Herrſchaft als Diener. 
tt 


Sefuht: Deutjcher Kutfhene und Wagen-Painter 
fucht ftetige Arbeit. 5 Nahre Erfahrung in Cleve- 
land. 842 Elybourne Abe. 


Gefudt: Junger arbeitfjamer Mann fuht Stelle 
um Pferde zu beforgen oder für fonftige Arbeit. 
132 Dayton Str, 


Geſucht: 
— Saloonarbeit wünſcht ſtetige Stelle. 
tr. 


Geſucht: Ein guter deutſcher Carpenter ſucht ſtetige 
Arbeit. 12 Willow Straße. 


Geſucht: Stelle als Wagenarbeiter, oder ſonſtige 
Arbeit. 468 Larrabee Strabe. 


" Bejuct: Deutſcher Anftreicher fuht Arbeit. Bitte 
felber vorzuſprechen, 739 Elpbourn Une, 

Geſucht: Junger 
Porter und Bartender. 


Aunger deutfcher 9 Mann mit Er ahrung 
24 Burling 


Deutſcher wünſcht Stelle als 
438 Larrabee Str. 


Gefust: 


Junger Mann fuht Stelle auf einer 
Farm, fann Kithe melien und mit Pferden umgeben. 
au vorzuſprechen. B. Peter Schmidt, 
708 2, € 


Straße, 
Gefuht: Erfahrener Bartender und Porter, nildh: 
tern, zuverläfjig, verfteht fein Geichäft, war drei 
Jahre auf letztem Platz, jucht Stelle. Adr.: U. P.2 
Abendpoſi. dimidofefa 


Geſucht: Buchhalter, Korrefpondent, deutich- pol: 
nisch, beite Empfehlungen, fucht irgendivelche Arbeit. 
Dottor Schweinhardt, 653 N. Aibland Ave. mbi 
Geſucht: Tüchtiger, dewiffenhafter "Anftreicher 
fucht Arbeit, übernimmt ‘Feuerleitern zum Anftric. 
Dede Unfallverpflihtung für den Wrbeitgeber aus 
deſchloffen Adr.: G. 364 Abendpoſt. mdimi 
Geſucht: Intelligenter junger Barbier, der in 
Wien und Budapeſt gearbeitet hat, ſucht Stelle. — 
Ankner, 883 Southport Ave. modimido 
Weinküfer ſucht eine ins Fach ſchlagende 
ſtetig, ſpricht de uch, ungariſch, romaniſch, 
ferbifch und ſlovatiſch. 525 Orleans Str. modi 
Geſucht: Verheiratbeter Partender fucht ftetigen 
Pat. Muller, 567 Xarrabcee Str. modi 


Geſucht: 
ſteht, ſucht nur ſtetige Arbeit 
Abendpoſt. 


Geſucht: 
Arbeit, 


Butcher und — der alles ver⸗ 
Adr.: 


Geſucht: Erſter Klaſſe Lunch-Mann, kann auch 
Short Orders und Buſineßlunch kochen, ſucht Stel⸗— 
lung. Adr.: P. 806, Abendpoft. 


Geſucht; Guter Brotbäder fucht anftändigen Plak, 
um jelbititändig zu arbeiten oder als zweite Hand. 
Nur ftetiger Mlak wird angenommen. Zu erfragen 
©. Kubicet, 51 Canalport Ave. mdimi 
Geſucht: Suter Sundmann. fann Bartenden mits 
belfen und Gäfte bedienen, jcheut keine Arbeit, fucht 
Stelle. 3. M., 175 Meed Str. mobi 


Gejucht: Frfter Klafie Päder an Brot und Gates 
ſucht ſtetigen Plaß. 13 Townſend Str., nahe Los 
cuſt Str. Baſement. modi 


Miener Räder fuht Stelle als dritte 


"Sefußt: 
Hand. Gruber, 613 W. Obio Str, mobi 


Berlangt: Männer und Grauen. 

Minzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mert.) 
Lerlangt: Männer und un für Gartenarbeit. 
Löhnung jeden Abend. Nehmt Lincoln Ave. Gar 
bis — Endpunkt. L. A. Budlong Co. Sincoin 
und Foſter Ave., dimido 


——— Ehepaare, Stadt und Country. 120 
Ealle Str., Zimmer 5. 2 %* 


— Ein erfharener Farmer mit Frau zum 
Junſ. Nachzufragen be Een ® Pa 
Kanone Str. modi 
—— 1 [—— rne — 
Le D 
Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
entire ee 
Gefuht:  Deutfches Tinderlofes Chepaar fucht 


— Platz. Bitite vorzuſprechen. 198 — 
dim 


—— — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädcjen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Läden und Fabriken. 


Ein junges Mädchen für Office-Arbeit. 
eſtern ÄApenue. 


Erfahrene Mädchen an Power Nähma⸗ 
* über'm Durchſchnitt; ſchöne u Urs 
Channon &o., 5. 


ar 


Verlangt 
chinen. 
beit. Anzuftagen: H. 
Market Straße. 


Verlangt: Zwei kt Damen für Jce Cream: 
Barlor, müfjen engliich fprechen. 5 R. Elart Str. 


Verlangt: Mädchen —* 16 — I Blumens 
veichäit zu helfen. TI N. Halfted & 


Be: Eine gute — Be Bu; Kleider 
macerin vorgezogen, -ftetige Wrbei Bi 
die ganze Mode. 40 Wels Gtrake. zufragen 


Verlangt: Ein autes Mädchen in Bäderei und 
Sundroom. 3600 Cottage Grove U Ave, dmi 


Verlangt: Gabe halle, geübte : Verkäuferin a 
Büderei. 715 Wells S dimido 


Berlangt: Frauen, reihe u bügeln in 
abrit. ft Adams Str., 7 Fioor. Ferner 
ädchen, an Semftith-Mafchinen gu nähen. 


Verlangt: Mädchen, Über 16 Yahre; guter * 
Str., e 


NRachzufragen: Ihe Meyercord Co., Late & 
Willow  Ane. 


Verlangt: Majhinenmäddhen an Euftom en. 
— Tailorina Co. 194 Market Str., 
vor 


Verlan 
waulee 


: Mädchen für Bäcderladen. 


entta 


2385 Mil 


(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Bert) 


LZäden und Fabrilen. 


Verlangt: Kleiderma * Str. 
Rleivergeiäft, — — ‚ahnt 


Verla ene — 
TR a 


Power: 
Verlangt: Mädchen im Bäderladen. 
nige KHausarbeit. 301 YAugufta Straße, 


Verlangt: Mädchen für Teichte: Arbeit As Würften: 
fabrit; zute Bezahlung. 2383 ab baih Aue. ° pmi 


Verlangt: Mädchen als Obertafchen: und Wermels 
macher Fa Eoat3z. 2 Moorman Str, Ede Qu 
Place, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen, 


um (Edges zu baften und 
Knöpfe an Röden zu nähen. 


47 Brigham Str. 


Erfahrene Büglerin für Färberei, fe: 
Anton Grof, 0 Oft Dipifion Str. 


Berlangt: Damen, um das Kleidermadhen zu ers 
!ernen. Mıs, Madjad, 734 Tlybourn Avenue. 
in2—20e0) 
ee hl ah Lan u SEE TEEN, 
Berlangt: AJutternäherinnen an MWeften. * 
Cortland Str., nahe Humboldt Blod. 


Verlangt: Madchen an Syulmaſchinen zu arbeiten. 
Phoenix Steam Dye Works, 12 SORTE Ade. 
nabe Elybe urn Place. ITjniw& 


341 Branttin 


‚ Verlangt: 
tige Arbeit, 


Der langt: 
Er. er * 


Mädchen. 
Floor. 


Zu erfragen: 


Müpcen, 16_3ahre alt, in der. Buch 
939 Osgood Str. modi 


Verlangt: Maſchinen⸗ Mädchen an —— Doſen. 

14c, 150 bis 180 das Stück. 1054 W. Place. 

anni 

———— 
Sausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 

fene. 3140 Prairie Ave. Neumann. 


Nettes Mädchen für Hausarbeit. 
2493 Wayne Abe., nahe Gatalpa. 


Verlangt: 
binderei. 


8 Erwad: 


Verlangt: 2 in 


Familie. 


Ein Mädden für allgemeine Haus ar⸗ 
von Zweien. 523 Cleveland 
domdo 


Verlangt: 
beit in einer Familie 
Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie. Großer Lohn, wenig Arbeit. 2123 
Indiana Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4855 Aihland Boulevard, 2. Flat. dimi 


Verlangt: —S Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mit Familie von 4 Erwachienen für 
diejen Sommer nah Soutb Haven zu gehen. Nach: 
gs: 5054 Wafhington Part Place, Ede 51. 
Str., 3. Flat. 


Berlangt: 
auch kochen. 
9759. 


Muß 
Telephone Drexel 


22 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 
4924 Michigan Ave. 


Verlangt: Mädchen von 15 Jahren bei Hausarbeit 
1189 Lincoln Avbe. 


mitzuhelfen. 

_ Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 4 Seminary 
Ave., nahe Center Str. 

Verlan t: Frau für Bäderladen 
ftetiger Pag. 80 W. Nortd A Abe. 


reinzuhalten; 


— — 


5 Juftine Str. 
Berlangt: Mädchen zur Aushilfe in der ger 
arbeit, zubauje ſchlafen. 4713 Prairie Ade., 3 . Ft. 
Verlangt: Mädchen | 2 — Hausarbeit; 
feine Wäjche, 688 Oft 48. 


Verlangt: en Boden. Suter Lohn und 
gutes Heim. Mrs. Murphy, 4029 Afhland Ave. 
dimtdo 


Geichäftshäufer, 
jowie 10 Mädchen für einige 
120 d Sajalleftr. 


Mädchen für Hausarbeit, tleine gu: 
gute Stellung. 919 Milwautee Ave. 


Verlangt: gindermãdchen. 


Verlangt: Köchinnen für Privat, 
Reſorts, Hoſpitäler, 
Arbeiten, koſtenlos; Haushälterinnen. 


Verlangt: 
milie, 


Derlangt: 
ren als Haushälterin, Tann zu Haufe Schlafen. 
Milwautee Ave., Baſement. 

Gutes deutſches Mädchen für Haus— 
kein Hausreinmachen. 1031 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, mit oder ohne Wäſche und Bügeln, 
kurze Stunden, muß zu Hauſe ſchlafen. 361 N. 
Wincheſter Ave. 


Verlangt: Junges Mädggen, auf Kinder zu ad: 
ten. 682 W. North Ape., oben. 


1153 
dimi 


vVerlangt 
arbeit, 


Zuverläffiges Mädchen für allgemeine 
muß englifch fprechen und ——— 
Harms NHumboldt Blyvd 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
tönnem Dr. 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit in einer Privat: yamilie. 497 
Oft Divifion Str., nahe La Sale Abe. 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen, 
Hausarbeit. 3433 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, $5 per Woche. 
137 Wells Str., Saloon. 


Verlangt: Mädchen, 18 Jahre alt, 
1751 Arlington Place. 


Hausarbeit. 
Nerlangt: Mädchen von 14—16 Nahren, 
Haushalt mitzuhelfen. 803 N. Rodwell Str. 


Hausarbeit, 
Flat. 


Oetting, 


100 für 


für Teichte 
dimi 


im 


Mädchen für allgemeine 


"Perlangt: : 
1730 Milwaukee Ave., 


keine Wäſche. 


Verlangt: Ein junges Kindermädchen. 
998 S. Weſtern Abe., 2. Floor. 


Junges Mädchen für — und 
8339 W. 22. "7 


Verlangt: Mädchen oder Frau al8 Dinner-Waits 
re. 04 Weit Nandolph Str. 


Verlangt: 
im Bäckerladen zu helfen. 


daus⸗ 
ve., 


Junges Mädchen für allgemeine 
A2 Oſt North 


Verlangt; 
arbeit, friſch eingewandert. 
2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
317 Nincennes Ave. dimido 


Verlangt: Eofort eine gute Köchin für Sommer⸗ 
hotel in der Nähe von Chiecigo. Vorzuſprechen heute 
Abend. Meurer, 475 Cleveland Ave. 

Verlangt: "Auges Mädchen bei der Hausarbeit 
mitzubelfen, Teine Wäfche. 1046 N. Hoyne Ave. 


—E Mädchen, zweite: Hand, am Tiſch auf⸗ 
warten. Erfahrung nicht nöthig. 110 Clybourn Ave., 
Reſtaurant. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
Belmont und Weſtern Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß ante Köchin fein. 1732 Deming Place. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hauss 
arbeit. 3848 PWincennes Une, 

Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit, 
ſchen, Bügeln. 55. 186 Belmont Ave. 

Verlangt: Frauen und Mädchen, die Stellen fus 
hen: ichöne Pläke und guter Lohn. Anzufragen sd 
Enrigbt & Co., 21 Weit Late Sir., oben. Deutf 
Elert in der Office. Amaididoſalm 


Verlangt: Frau oder älteres Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit, mäßiger Lohn für pafjende Per: 
jon. 3307 State Str. (Store.) m din 


8. Hoerbt, 


Kochen, Mar 


Eine Ri Ködin. 191 €. 2. Str. mdi 
Vrlangt: Gin Mädchen fftr gemöhnlide Hausars 
beit. G& mird_eine Waſchfrau gehalien. Lohn 85 


die Woche. 7828 Sangamon Str. modi 


Verlangt: Gute Köchin nach Harlem, Illnois. F 
die Woche und Alles frei. Deutſche Geſellſchaft, 61 
La Salle Str. modimi 


Verlangt: Mädchen, 85.00; auch Waſchfrau. N2 
Garfield Avenue. mod 


ane und 50 Mädchen fir Haus: 
Halfte Str. modi 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit, Winnetta, 
.00. 143 Monroe Stre., Rimball € Cafe. modi 


Mädchen für Hausarbeit. 1562 Welt 
Niniwx 


us⸗ 
lvd. 
modi 


Verlangt: Köchin. die Buſineßlunch kochen kann, 
Deutice oder Yöhmin. 23 Milmaufee Une. mdi 
Verlangt: Köchin, deutich oder böhmiſch die auch 
Hausarbeit mitmachen will. 2300 Milwaukee —* 
mod 


Berlangt: 


Dem: 
arbeit. 


Verlangt: 
12. Straße. 


Verlangt: 
arbeit und Fodhen. 


Gin Mädchen für gewöhnliche 
Guter Lohn. 4943 Grand 


erlangt: Cine äliere Frau für den 
bei zwei alten Zeuten, gutes Keim. 
Ave, Irving Park. 


Gejucht: Wittwer fucht ein paſſen des Mädchen oder 
Wittwe mittleren Alters ohne Anhang, zur Fuh⸗ 
tung des Haushalts; gutes Keim bie bajtende 
tann ein Rind haben. dr.: ©. 332 


Haushalt 
Drake 


modimi 
ur BEER 


Verſon, 


Abendvoſt. modi 


2 Kuchenar⸗ 
ofort zu er⸗ 
modi 


Zwei deutſche Mädchen 
ee bevorzugt. 
Str, 


ö —3 
eit, fri 
fragen: 8 


Verlangt; Gute Büglerin für Damenkleider. — 
55 Nord California Ave, modimt 
Berlangt: Köchinnen, zweite und HausarbeiteMäp: 
ben, eingeiwanderte fünnen jofort Stelle befommen, 
3155 Indiana Ude. Tel. 754 Douglas. Y2inim 


W. Keller 2: — — —2* — 
lungs=Anftitut, z Str. — v 
Gute Dläge und Mädden — bejdrgt 
Kaushälterinnen immer an Hand, Tel, North 2a 
Inon*? 


Köchin. 2050 Eaft Ravenswood Part, 


Berlangt: 
ſomodi 


Veter Evert. 


Berlungt: Mädchen für allgemeine 


uSarbeit, 
—— outes Heim, 1113 Douglas 


ulevard, 


fomodi 


chen 


J 


Mädchen oder Frau in mittleren Jade h 


| 


hen 8* dieſer —* Gent ‚bus Wort.) 
Berl 
tlan Brot ti ilan ilie, 
die auf „Arten, wünfet u an 
von: 16 bis 18 Jahren, das norbdeu fpricht 


Ela eines dp en a” — si er u 
ne tigen ens mitzuhelfen. X 
680 Abendpoft. ‘ 


— 


ae für allgemeine Kausarbeit, 
697 R. Hoyne Ude, nahe North Ave. 


Verlangt: 14sjähriges Mädchen oder ältere frau, 
um auf Kind von 14 Monaten aufzupafien. 649 
Waihburne Avenue, 


Verlangt: Gutes 9 Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, zwei in Beate; Sohn 85.00. 2396 Lafes 
mood Uve., 2. flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
zur Hilfe bei Hausarbeit. Gutes Heim. Dr. Vrieds 
man, 3566 Rhodes Ape, dimi 

Verlangt: Ein Mädchen, in der Küche zu belfen. 


A deutiches vorgezogen. Perjönlich nahzufragen. 
84 Sherman Str. Kohn Ahern. ... 


Verlangt: Frau oder älteres 
der Hausfrau. 1117 


Verlangt: 
3 — 


Wilſon Ave., Flat. 
dimido 


„ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Vamilie von Pieren. 3026 Andiana Anpe. 
Deslangt: Gute 


{ Waihfrau für Dienftag. 
Paulina Str. a 


nabe Belmont Ave. 
Matchen für allgemeine Hausarbeit. 
1076 Winona Str. 


Verlangt: 


in Familie, dimi 


Berlangt: Zuverläfiige Köchin für Meines Board: 
inghaus, 318 Lake Ave. 
Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3. Neferenzen verlangt. Nachzufragen: 
5175 Midigan Ade., 1. Flat. 
Verlangt: Junges, fauberes Mädchen für leichte 
Hausgrbeit. Keine Wäſche. Zwei Tagesnahzufragen. 
905 Nord Francisco Avenue. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
2. von Dreien: gutes Heim und guter Lohn 
1 2eah Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie. 4330 Vincennes Ave. 2. Flat. 


Verlangt: Köchin für Qufineh- und. Lohn $8.00; 
66 W. Jeadſon Blod. 

Verlangt: Lunchköchin. Guter Lohn. 8 W. Yan 
Buren Straße. dimi 


feine Sonntagarbeit. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädden. 
(Unicisen unter dieier Rubrit 1 Gent das Mor: ) 


Geſucht: 
chen ſucht 
vorzuſprechen, 

Geſucht: Zwei deutſche Mo dchen von 17 und 18 
Nahren, ein Jahr im Sand, juchen ftetigen Pla 
bei Heiner Bomilie oder bei Kindern. 18 Bofton 
Avenue, 3. 


Fl oor. 
Geſucht: Ein friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Vitte perſönlich vorzuſpre— 


Gen. 677 Auftin Ave. 


Ein frifh eingewandertes deutiches Mäds 
Stellung in Hausarbeit. Pitte felber 
262 > Soutbport Une, 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht irgend welche leichte 
Leihäftinung. 510 Medill Avenue. 


Geſucht: Tüchtige deutide Haus hälterin „pin cht 
Platz bei deutſchem Herrn oder kleiner Familie, 
Stadt oder Land. Adr.: P. 877 Äbendpoſi. 


Geſucht: 
Haushälterin. 


Geſucht: 
Country. 


Adr.: M. 686 Abendpoſt. 


Nettes Hausmädchen in 


120 La Salle 
Geſucht: 


u fuht Stelle 


Str. 


Ein gutes deutſches Reſtaurant-Mädchen, 
verſteht * andere Arbeit, ſucht Stelle. 
Avenue, 1. Flat. 


Geſucht: Starkes Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Baſement. 


Fulton Str., 
Geſucht: 
740 N. Halſted Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht ſtetige Haus— 
arbeit. Kayfer, 106% Orchard Str. 


Geſucht: 
Mittinoch und Donnerftag. 


Geſucht: 
Familie, auf Kinder zu achten. 
fprchen. 751 N. Halfted Str. 


Gefuht: Deutihe Frau wünfht Wäfche ins Haus 
gu nehmen. 34 Fremont Str. 


Gefuht: Qüchtiges deutihes Mädchen fucht. Stelle 
in befferem Haus. 


795 N, Halfted Str. 
Geſucht: 


343 


34 Fremont Str. 


Frifch eingewanderte deutiche Fran fucht 
Stelle, ficht mehr auf autes Heim, al3 Lohn. 
ſelbſt vorzuſprechen. 162 28. Place, hinten, 


Geſucht: Deutiches Mädchen wünfht Hausarbeit. 
Vorzuiprehen 2146 W. 24. Place, nahe 41. Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen wünfht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 436 Een 
Ape., binten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein: 
machepläße ftetig für Montag, Dienftag und Freitag. 
1228 Diverjed Blod., hinten, unten. 


Geſucht: Deutiche Frau fucht Mafchpläge, Montag, 
Dienftag und Donnerftag. 4946 Paulina Str., 
unten. 


Geſucht: F 


oben. 


Frau ſucht Waſch- und ReinmahrPläge. 
734 Elybourn Xpe., hinten, oben. 


Gefuht: Deutihe Frau wünfht Wäfche in’8 Haus 
zu nehmen. 1%2 Perry Str. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in Sa: 
loon oder Neftaurant. 948 Elybourn Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waſch- und Rein: 
machplätze. 17 Burling Str., binten, 1. Floor. 

Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Arbeit in Sa: 
foon. 148 Davton Str. 


Gefuht: Mädchen, 16 Nahre alt, fuht Stelle für 
Hausarbeit. 134 Nortb QAve., binten. 

Geſucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für allger 
meine Hausarbeit. 406 42. Place. 

Geſucht: 


Junges Mädchen ſucht Stelle bei kleiner 
Familie. 


452 Laſalle Str. 

Geſucht: Mädden i ſucht Stelle für Hausarbeit oder 
Küche. 181 Werd Med Str., binten. 

Gefuht: Aunge Frau jucht ftetige Wafchpläge für 
Mittmoh und "Freitag. 83 Rees Str., hinten, 
Geſucht: Deutiches, friſch ngewenderie⸗ 178 
jühriges Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit und 
eine deutihe Frau, die feine Arbeit fcheut, 
Hausarbeit, zubanfe ſchlafen. Witte felber vorzus 
ſprechen 120 N. Lincoln Str. 

Befugt: Aunge deutiäe Fran ſucht 
Hausarbeit, Reſtaurant oder Saloon, 
vorzuſprechen, 30 80 Ferdinand Stt. Str. 


Geſucht: Fine deutfch — © rau, wine wünſcht Waſch⸗ und 
Reinmach-Vlätze. C. 80 W. Ohio Str. 

Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Wu und 
Reinnah:Pläge K. Ei, 620 W. Ohio S 
Geſucht: 


Jundes Madchen fuch Stelle für Rit- 
&enarbeit. 
Elpdourn Ape., oben. 


Bitte perjönlid vorzuiprechen. 615 

Gejuht: Fine junge ungariihe Frau fuht Haus: 
arbeit, Morgens 8 bit Nachmittags 3 Uhr. 4505 
Pauline Str. dimt 


GSefuht: Tüchtige Schneiderin wünfät Urubeit ins 
Haus zu nehmen. Nahyufragen: 238 24. Place, nahe 
Wentworth Avbe. 


— 


Stelle für 
Bitte ſelber 


Geſucht: Zwei engliſch ſprechende Mädchen juchen 
leichte Hausarbeit oder als Stütze der Hausfrau. 
5001 Elizabeth Straße. mobi 


Geſucht: Eine gebildete deutihe Dame fuht Stelle 
als Hausbälterin oder bei einer älteren Frau als 
Gejellihafterin.. 412 Cleveland Ave. famodi 


Gefugt: 
mit Sejährigem Kinde, juht Stelle_als 
rin bei anftändigem Herrn mit Kind, 
der Stadt. Adr.: ©. '359 Abendpoft. 


Eine alleinftehbende Frau, 32 Jahre alt, 
Daushältes 
außerbalb 


fomodt 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wor:. 


Hebamme Frau ergler, 546 Wafbington Bivd., 
Budapefter Univerfität geprüft. In QBudapefter Klis 
nit Ober-Madame geweien. Ertpeilt Ray u. Silfe. 

Omoi,imz 


—r — — — — — — — 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Robt. Klok & Co., deutihe Batentanmälte 
„> Angerieure, eriheilen freie Auskunft in — 
elegenheiten, Erfindungen vervolllommnet. Kab 
—X eventuell Ken Batentliteratur frei. 
Eyreit bor im Schiller Bldg. 22fbdojondi® 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejee Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert U Kraft, deutider Udvotat. 
Ptozeſſe in allen Geritshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geihäfte beitens bejorgt. Grbicheften — But 
ausgeftattetes Kolleftirungs=:Dept. Aunjprüce überall 
mut. üch: End Löhne — lollektirt. Abſtrakte exami⸗ 
nirt. Beſt⸗ nen. 2 Monroe Str., Zims 
mer en 2497 Nord 43. be. 6ine 


— 

red. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts fragen prompt ee. Iren in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Str. immer 
1044. Abends: 1 Briar Blace, Lade H. F 


— — 
Richard A. Koch, 

8 Waſhington Str., erfter Flur; a zum 

und Rotar, ; vaftisict h.- 2 en Be 

ftunben tägl n95 —— 7 bis 


Bitte, 


fudht 


ge ag ‚zur Stüge | 


‚ Goods, 
; läden, 
' Barlord nötbig ift. 
dmi i 


1708 | 


ı Drefjerz 


Bute deutihe Frau münfht Stelle als 


| Tran jeid oder nicht arbeitet. 
307 Grand ; 


; faufen. 
- — — = | Serie, 

Eine Frau fjuht Hausarbeit von 8-5. 

| Schladimmereinrihtung. 


ı Ierton Boulevard, nahe Lincoln Bart, 


Eine deutiche Frau fucht Wafchpläge für | 
ı Möbel, 
RT ee 
Junges Mädchen fucht Stelle in befferer | 
Bitte ſelbſt vorzu⸗ 
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Wie, ou ee 


Julius Bender 
Ghicagoer Hauptquartier für 
Store Firtures, 


Allgemeiner ge und Berlaufsraum: 30-233— 
8 Madijon- Str., Ede Peoria Str. 
Telephon: Ba 1712. 
—— Frühjahrs-Verkauf. 
1000 Waggonladungen von gebrauchten Store⸗ und 
Office⸗Firtures für irgend ein Geſchäft ju den 
niedrigften Preiſen. 


Wir fabriziren neue Fixtures auf kurze Noti 
Abſchätzungen und Pläne frei. v uno: 


Auf Abzablung geliefert, 


ufriedenheit garantirt. 
ulius Bender 
II IHA— 994236238 W. Madiſon Str, 


d 
Peoria. —* 


8ape x 


Selen tennis een 
€ as. Bender, 177—1%9-—131 Wels 
’ Phone 1442 North. er 
SpesialsBertauf von Store-Firtures. Mir haben al: 
les was zur Cinrihtung ven Öroceries und Mar: 
tet3, Apotbefen, Gonfectioneries, Zigarrenläden, Dry 
Herrenausſtattungswaaren iäden, Pußwaaren⸗ 
Juwelierläden, Reſtaurants und Eiscream 
9mzſondidobm 


If Bender, 
217—219 Rilwantıe Avenue, 
nahe Salfted Stra e. 

Durch den Einkauf von S. Be & Co. F Fa: 
brit und Store, 110 NR. Halited Str., beftehend im 
allen Sorten von Ladeneinrichtungen, fürßädereien, 
Schneider, Meatmartets, Millineries u. j. w., bin 
ih im Stande, Alles zu 50c am Dollar au verkau⸗ 
fen. Verfäumt daher nicht dicfe Gelegenheit und 
fpredt dei mir zuerft vor, wenn Ahr vortheilbaft 
einfaufen mollt. 18in,X* 


Hört! Gute getragene Serrenfleider, fait neu, 
von den erften feinften Herrichaften zu billigen PBrei- 
fen. Wollene Männer-Anzüge, Ueberzieher, Weiten, 
Hojen, Jadets von 5% an, ,, Alles in kolofjaler Aus: 
wahl., Sändfer oder Wiederverfüufer erhalten Er: 
trasPreife. Karl Schacht, 389 N. Noble Str., nahe 
Grie Str. l5infadido, IM 


gu verfaufen: Store-Cinrihtung 
Fountain, pajfend für Anfänger. 
DelifatejjensStore, mit großer Ice 
rabee Str., LaSalle Halle. 
Vollſandige Bäcker ei⸗ Ausſtattung, 
und Geräthichaften für 6 Mann, 
Richter, 140 Dearborn Str., 


mit Soda: 
Einrihtung für 
2or. 677 Lar— 
dimi 


Zu verfaufen: 
Store Firxtures 
muß beute verkaufen, 
Zimmer 907. 


Orchefter-Tronmel 
„Diftory of 6 Nations“ 
Napoleon“, neue Bücher. 
1645 Fillmore Str. 


gewünſcht in Tauſch für 
(eneliich), auh „Siftory of 
Naczufragen Abends. 


dimido 
Zu verkaufen: Billig, 3 Rug:Webemaihinen. 
Myers, 3249 State Straße. 


fomodi 
— ſ—— —— — ——— —— — — — — — 


Diöbel, Hausgeräthe u. |. 5. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 


Großer Räumungsverfauf von auen Sorten von 
Möbeln, Kohdien, Gijenbetten und Haushaltungs» 
gegenftänden. 

Durd) Vergrößerung meines Gejchäftes und dur 
die Unannehmlichkeiten des Umbaues verurjachten 
Störungen, müjjen wir, große Partien von Möbeln, 
melde ih von einem abrifanten, der fallirt hat, 
für 50c am Dollar ge auft babe, für beinahe den 
halben Preis losjchlagen. Darunter find Eiienbet> 
ten in allen Größen für 98; Datragen, $1.48; 
mit großem Spiegel, $6.48; Sideboard$, 

98; ihöne Stühle mit hoher Lehne, 69; Aus ichs 
tiihe, 5.95; Kombination Wiicherichränte, 23.08 
Quffets, $16.50; grobetoßöfen, garantirt, zu $ 814.05: 
Kinderwagen au 98c, und eine große Auswahl von 
Garpet3 und Ix12 Rugs, von $9.98 aufwärts. 
Baar oder Teiphte Abzahlungen zu den liberaiften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn br 
20mai,mdmdofr* 
. North Ade., nahe - Salfted Str. 


Botiden 14 € 


Prominente Familie ift geywungen, die ganae, 
wenig benußte dornehme Einrichtung ihrer 14:3im 
mer Rejidenz fofort zu irgend einem Preiſe zu Ders 

Alles bochfein; brillagte Gelegenheit für 
die jich zu berheirathen gedenken. Stüdmeiie 
oder zujammen, Warlor, Bibliothef3:, Speiles und 
Amportirte Portieren, 
türfiiche Ledercoud, Schaufelftühle, 
Kommt fofort, 6GB Jul: 
12ju,1mX 

— Auktion-Verkauf — 
Rugs und allerlei Haushaltartikel, morgen 
19 Uhr Vorm., in 58-510 Sthyifield Avbe. 
%. Ralph, Verfteigerer. 


Teppiche, Piano, 
pradtvolles Warlorfet etc. 


Nug zu verlaufen: 300 Oft Zivifion Str., 


Zu verfaufen: Gine gute Eißbor, noch fo gut wie 
neu. 5133 Loomis Str. 


— ůů—— — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine een — Beliebige Bedingungen — 
Steinway 8100. Bauer 865, Cable $125, i 
$150, Chaſe $185 und andere, Squares 

8%. Abzablung $3 den Monat. j 
V. A. Star'ſck Piano Co. 4 Wabaſh Ave. 


825 laufen feine Muſilbor, 16 Stücke. Groß, 590 
—594 Wells Straße. 18jnlw 


Elegantes importirtes 8350 Upright Piano_ wird 
fofort verjchleudert für SO. 69 Xarrabee Str. 
dimi 


Muß _derfaufen: Upright Piano, billig. 62 Beach 
Ape., Ede Nord Spaulding. Bmaidojadilın 
Elegantes importirtes 650 Piano mird jofort 
verichleudert für $50. 629 Yarrabee Straße. indi 


MWünihe Violine zu faufen, 
Ave., 3. fylat. 


feines cchte8 Mahagoni Upright Piano, zwei 
Monate gebraucht, wie neu, ift für $100, wenn gleich 
genommen, zu verfaufen; foitete 23. 391 Lincoln 
Ave. nahe Halſted und Fullerton Ave. 13jn 1wx 


"Wegen Verlaſſen der Stadt iſt — gezwun⸗ 
gen ihr gutes $400 Upright Piano flür $70 zu ver: 
Ichleudern. 389 Lincoln Abe. 13jnlwX% 





a. H., 164 © 9 North 
modi 


Verſchleudere poſitiv ganz neues Baby Upright 
Piano wegen Abreiſe für 875. — Sofort! Privatfa⸗ 
milie 643 Fullerton Boulevard, nahe Lincoin Part. 

12ju,1m& 


erde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Unzeigen unter dieſer Ri Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Zwei gute 1200 Bir. I Ur: 
beitspferde, guter Wind, gute Läufer, $50 jedes, 
garantirt. Kohlenoffice, 31 ©. Robey Str., nahe 
12. Straße. 


Zu verlaufen: Pferd und Wagen. 484 Larrabee 


Straße, 
Zu verlaufen: Gute jhiwarze Stute von 1300 
Pfund. 322 Dit Rorth 1% Ude. Anfragen hinten, 


Zu verfaufen: 
George Etr., 


Gstimo. Spishund, 6 Monate alt. 
1. Flat. 


Schöne junge Dahshunde, männs 
Kuhnie, 3131 R. 
modi 


Zu verfaufen: 
liche $6, mweiblihe $4 da3 Stüd. 
Dalley Une. Bommanpiffe. 


Zu verfaufen: Billig, entweder mein Familien 
Eurrey uder 2-jigiged Trap, beide mit GQummireiis 
rödern. Habe Wuto.. Relidenz, 3636 Prairıe Ave. 

fodi 

Zu verlaufen: Immer an Sand, 50 Bugpferde, 
Driving: Pferde und jolche für irgend ein Gejchäft, 
auch Yarm:Stuten, von 5 aufwärts. Probezeit ges 
eben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milmwaufee 

venue. MAmz3m⸗ 


Perſönliches. 
ſAUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Mourerarbeiten werden gut und billig aus— 
geführt. Adr.: M. 601 Aben dpoſt. 
— - 


Gefudht: Näherin münfht gute Arbeit. Nachzu⸗ 
fragen: 223 24. Place, nahe Wentiworth Une. 


Window Shades gut gemadt, 


fromzte Bedienung. Chicago Window Shade 
566 Wells Str., nahe North Ave, Tel. 


billig ſte Breife: 
Works, 
Lincoln 1637. 
Zmzjajodido* 


Klavierftimmen, $1.% für neue Kundjhaft. Lan 
jähr. Erfahrung. YZufried. garant. Tel. Bhite 120. 
löinjadidolın 


Griffin, _deutih fprechender mus 414 
Otto Straße, Chicago. 17jinımt 


Alerander Detektive - Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Zim. 06-7, jammelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftupl und Echivindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Umangs - Notiz! 
Konrad Rider, Real Eitate und fire 
Brofer, ift umgezogen von 626 W. 18. 
1183 ©. St. Louis Upe., Ehicago. 


94° 


nfurance 
tr. nad 
linimt 


Heirathigeiude. 


(Unzeigen unter bdiefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber Feine Ungeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch aufgep 3, bin 
alleinftehender Mann in den 3 bejiße 
alle gute Gigenihaften fowie gutes Kandiwert und 
Geihäftserfabrung, einige hundert Dollars Geld. 
Mangel an Belanntihaft.: Möchte auf diejem : 
mit achtbarer Dame mit etwas Geld oder Geil 
befannt werden, zwed® Seirath, Rur ernfige 
Briefe — beantwortet. Agenten ausgethlofien. 
Adr.: M. 616 Abendpoft. 


eiratbsgeiuh: Ehrlich — Wann ſucht die 
x —— © * Mädchens. oder MWittwe ziwiichen 
2 6i3 8 ‚Jahren zu machen, yiveds Seirath (mit 
Kind nicht ausgeihloijen). ar: Chicago Heights, 
General -Deliverd. 


Damen 


Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen und. 2 Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Brillen, er RUN ehr 


l u o 
Hd. —— “its 


| 


(Ungtigeh unter diefer, Rubrik 2. Gents das Wort.) 


verfaitfen: fFutterse und Koblengeihäft, fowie 
2 Sem und 2eftödiges Yramehaus; gute Gegend. 
Ira Welt North. Avenue. Aindidojonim 


u verlaufen: einer Meat Market, wegen Stranf: 
se Soldgrube für den rechten Mann. Adr.: u. 
S. 10 Abenbpoft. 


Zu verkaufen: Billig, Painter-Gefhäft und Berts 


zeug. 1119 Sherman Ude, Evaniton, U. 
dimido 


Downtown, jeit langen 
eigene fFirtures, Leaie, 
muR wegen 
berfaus 
dr.: W. 
dimdoja 


Gutes Bäcker-Geſchäft, billig, we— 


Nachzufragen 663 Milwautee 
dimido 


Zu — Saloon, 
Jahren tm beften Gange, 
und Ligens, und mehr als $1A0 St 
Krankheit und neh anderem Geihäft billi 
fer, $3009 baar nöthig; keine Agenten. 
v4 Abenppoft., 


Zu verfaufen: 
gen Familientrubel. 
Ave. 


Wer einen Delilateſſenſtore anfangen will, ganze 
Einrichtung, ales neu, auch Sodafonutain für 128 
des ragt Morgens. 294. ‚Eipbourn % Ave. 


Werthes. 
8165 kaufen ſofort feinen Dene ieſſen le leichte 
Grocery⸗, Zigarren-Store. Gute Einnabme garan— 
tirt. Gegenüber von großer Schule. 4 feine Zim⸗ 
mer mit Laden. $l4 Miethe. 47 Eugenie Str. 


$95, mwertb 800. Grocerp: und Gonfectionerys 
Store, billige Miethe für, Store und Wohnzimmer, 
wenn bis zum Mittmwoh Mittag genommen. 360 
Armitage Ave. Eigenthümer Goodfind, ME Nord 
Salfted Straße, 
25 taufen Bigarten- Store neben Theater und 
gegenüber großer Schule. +4 bübiche Wohnzimmer. 
Garantirce gute Cinnahme 22 Eedgwid Er 
imi 


Verkaufe Fd:Saloon, HN WMocheneinnahme, Preis 
82800. Fanat 294 Clybourn Abe. 


Wer Schnell gute Saloons, Groceries, Delikateſ⸗ 
ſen- Zigarren- Butcher-, Bäckerei-Stores kaufen 
oder verkaufen will, fomme nah 294 Elybourn Ave. 

Zu verkaufen: 
121°. N‘ Ave. 


Butcher aufgepaät! 


Ein Schneider Mas, viel Arbeit.— 
17’iu, Io 





Muß jofort verfaufen, Fuer 
eigener Vreis für aut gelegenen, jeit fangen ab: 
ten etablirten und gutzablenden Qutcheribop. Vol: 
ftändige Einrichtung, feine Konkurrenz, billige_Mtie- 
the, theilweife Abzablung. Kommt jofort 1973 N. 
Glart Str. mobi 


Zu verfaufen: Eine bochfeine Yäderei, feinfte La= 
den-Ginrihtung und eine feine Dutjide Route, pil: 
lig wegen Uneinigleit der fyamilie, die feinſte Bä— 
derei der Nordfeite jo jchnell wie möglich zu ver- 
miethen oder zu verlaufen. Fred Pagel, 2198 Aib- 
laud Une. modi 


Zu verkaufen: Erfter Rlafie Eck-Grocery verbunden 
mit Saloon, jehr preisiwertb, Zu erfragen: Peter 
Hand Prewing Co., 37—59 Sheffield Une. modmi 
Tilig, 6 Rannen —— 1843 


Zu verfaufen: 
Niniwx 


Nord Robey Str. 
Zu verlaufen: Größte, beit eingerichtete Päderei 
und Reftaurant im Kaupttheil von Benton Harbor, 
Michigan. Gtablirt 18; täglihde Einnahme 870 
und aufwärts. Um meitere Ausfunft anzufragen 
oder zu fchreiben an Theo. Dablmann, Eigenthüs 
mer, 118 €. Main Etr., Benton Harbor, Mic. 

dirſiomdi 


— ——— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: 4 immer flat, auch 4 möblirte 
Zimmer. 188 W. Roscoe Str., nahe #3. * 
mi 

: 918 1% 


Zu vermietben: 5 Zimmer flat 
Maripfield Ave., nahe Eiybourn Apr. 


Zu vermietben: 2-Bimmer Cottage, Toilet und 
Gas, Sommerfüche, $7.00. 708 Melroie Str., nahe 
Northiveitern Hochbahn und Lincoln Ava 


Zu vermietben: 5 Simmer: Flat, 3. Floor, an 
Heine Familie. 757 N. Campbell Ape., 


dimi 


mit 
John 
_frfabi 
710 710 Wet 
modi 


Badezimmer, 
bei 


6 Zimmer, 
und heißem Waſſer, 
ard Straße. 


Yu vermiethen: 
Son Be 

Shmisk, B Ord 
allein, billig. 


Zu vermiethen: Store, 


21. Straße. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Voder- Zimmer, 
Str. difrfo 


Deutche Eheleute fuchen ®oarders. 126 


Helles möblirtes 


Zu vermietben: 
56 Wisconjin 


nahe Lincoln Bart. 
Geſucht: 
Sheffield Une. 


Zu vermiethen: 
ren. Privat:Cingang. 


Ser: 


Zimmer an einen oder zwei 
Fl 


300 Oſt North Avbe., L. 
Zu vermietben: 
325 Center Str. 
Möblirte8 Zimmer bet ruhigen 
99 Mobamt Str., nahe North 
modimi 


Großes Frontzimmer und Bett 
zimmer. 


Zu vermiethen: 
Leuten ohne Kinder. 
UÜde., 1. Flat. 


Deutih:ungariihe Leute ohne Kinder juchen ans 
921 Elybourn pe, 2. Floor 


ftändige Boarders. 3 
modimt 


Schandor. 


gu, BRAUN Schönes Zimmer. 132 N. Elart 


mdimi 


Au bermietben: Elenant möblirte Zimmer, $2 
ver Rode und aufwärts. 87 Marlet Str.. nabe 
Madifon Etr. 15in 1we 

Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Vorder— 


zimmer für zwei Herren. 391 Lincoln pe. 
13in ĩw 


— — — — — — 

Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 
Ein Handiverfer juht Zim 


mit oder obne Board, als 
G. 365 


Zu miethen geſucht: 
mer nebſt faltem Bad, 
Alleinmiether bei alleinſtehender Frau. Adr.: 
Aben dpoſt. 

— — — — — — — — — — — — 

Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Zimmer 
bei einer Wittwe, nicht weit von Halſted und Ma⸗ 
diſon Straße. Adre: G. 358 Abendpoft. 

Zu” miethen geludt: _ Anftändiger, ätterer Mann 
ſucht möblirtes Schlafzimmer nahe Hochbahn. Keine 
anderen Miether. Adr.: G. HT Abendpoft. mdt 


Zu miethen gefuct: Aelteres Ehepaar, alleinites 
4 Zimmer mit as, nahe Oft 


hend, judht 3 bis 
North Upe. Miethe R—$10. Adr.: ©. 343 a 
omodi 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Angeiren unter bieier Rubrif 2 Gents das Mort.) 


F. der's Asphaltum Ready Roofing Co., 
1510-12 WMilwaule ve. Nimmt die Stelle von 
Schindelu ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direft von 
unjerer Fabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leighte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
tunft und PVoranjhlägen, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1828. 30mailmz 


Ih Euer Dach beihädigt? Ihr fünnt ein bejieres 
und billigeres Dah befommen, al3 Scindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
443 La Salle Str. Nordieite Office: ‘773 Lincoln 
Ave. Telepbon: Vards 700. Gegen Baar oder m 
monatlihe Abzablung. ’ limy* 
ee — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejier Rubrit 2 Cents das Wore.) 


Partner verlangt. Mit 500 Anzahlung Tännen 
Sie halben oder au ganzen Antheil erhalten an 
eine ganz neue patentirte Wunverichaufel tm Ri: 
verview Park, ſchon aufgeitellt. Dieie ift eingerichs 
tet ftündfih $24 einzunehmen. Berjönlih zu erfras 
gen Nr. 1919 Nord Dafley Ave., Chicago. 


Unterridt. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bon diejem unzweifelhaftem Angebot und unjerem 
wahrhaft einzigen von den erften firmen begüns 
—— Syſtem zur ſchnellen anti an Unteritüs 

Eingewanderter und Stellungslojer bitten ji 
vo wanglojen Beiuh baldigft zu überzeugen: 
Die Be —— privilegit ten und diplomirten Aelte⸗ 
ſten be ESprach⸗Inſtitute Chicagos. 
office: 963 €. North Anve., Ede Larrabee Str. (Bant: 
ebäude). Geöffnet VBorm. 8 bis Abends 10 Uhr, 
— 10212. Domen und Herren! Wir zahlen 
$1000, . wenn unjere ichnelle und gr Lehrme⸗ 
thode noch wo anders in Ameri eboten werden 
tann, und 81000 Jedem, der einen Kurſus bei uns 
ebfolvirt und Engliih nicht gründfih und vollfom: 
men erlernt bat! Preife von 50 Gents wöchentlich. 
ölf Stunden. Boller, freier Probemonat! Bezah- 
ung ganz nah Wunfh. Unbemittelte koftenfrei! 
Beglaubigter uartalsbericht, Proipelt, jomie Nas 
men und Wdrejien von fremden Schülern, melde 
täglih zu uns übertreten! Dr. ®. F. Compart. 
Superintendent, Dr. Douglad und Dr. Whitman, 
Afiittenten. Alle obglei geborene WUmerikaner, 
ipedgen ichr gut Deutic. linim& 


Bermeiden Sie weitere Verlufte an Zeit und Geo! 

—— Lernen Sie „perfettes“ Engliih nah 
unfern mwijienihaftlihen „iahbrelang“ erprobten 
Lehrmetboden. $3 monatl., aud 50 Et3 wöchentl. ⸗ 
16 Stunden! —Tags und Abends, auch Sonntags. 


—Die Deutſch-⸗Amerikaniſchen Privatſchulen — 
Rachweis lich Aelteſten? u. Erfolgteichſten/ in 
— gegründet 1892. Prof. John Siebe, Dr. 

G. Cambridge, amerifanijche bebördlich geprüfte 
dehrer; auch Vorbereitung dum — Eramen. 
Referenzenlilte auf Wunid. Schulgebäude: 373 
Larrabeeftr., „Dicht" an Rortd Ave.-Hohbabnftation. 

Binjajodidolm 


Englijde Sprade für. Herren oder 
Tamen, in en und privat. von ud: 
halten und et , belanntlid 
gelehrt im —— Buſlines College gegründet 18) 

of. George 1067 Milwaukee Une., 

—— neoin Str — und Abende. Prerie müs 
fig. Beginnt jest. YIenifen,  PBrinzipal. 

Aapiadido* 

— — 0 0 In 

Rlaviertunden, erfolgreiche Methode befonders für 
Anfänger. Mi ©. Happel, %8 Fremant Str. 


3 
ii 
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—— unb-Häufer. 
Angeiden unter die ſer Aubrit 2 Cents das Wort.j 


Nordweitieite. 
—— Iften, 30x125, don N aufwärts. 
Zatondale Ave. 
Ridgewan Une. 
Samlin pe. 
Aders Ade. 
Brairie Ade, 
nahe Lincoln Avenue. 
Wir bezablen_alle Steuern 5i3' 1910. 
— Schöne Shattendfäim. —— 
Outer Abi ralt mit jeder" Lot. 
Hälfte ° nzablung— Reftgeld zu 5 Progent. 
Zieje Lotten werden innerhalb 2 Jahren das Dops 
belte wertb jein. 
Kihard A. Koh & Co; Waihingten Gtr. 
Xügli von 9 dis 6 Uhr. Sonntags von I) m 2 
ma 


Ausgeſachte Batgains 

1500 taufen 5 und 6⸗gimmer Flats. 

Miethe $21 den Monat. 

23150 kaufen 2-ftötiges Framegebäude, Steinfuns 
dament, 5= und 6-Zimmer, nur $700 Anzahlung. 
000 Taufen Isftödiges Bridgebäude, 6, 7» und 
1:3imme: Flat, Frameisco Wde., nabe Bart und 
Hochbahn. 521 W. Rotth Ave. 
mod 


modern, 


avratil, 


Zu verfaufen: Neue 5: und Ge$immer fer mit 
Stein: und Prid:Bajement3, Dat — — 
Fußboden und allen modernen Einrihtungen, an 
Qumboldt Str. und Jroing Part Biod. VLotten 
haben 30 Fub Front und jind 125 Fuß tief. 100 
Anzahlung und $20 monatlich einjchließlich Zinſen. 
Difice_ täglich und Soantag3 don 2-5 Uber ofien. 
Ernit Melms, Irving Park PBlod. und Hums 
boldt Straße. llapdojadı* 


Größte Lot in Eoof County. 

Mehr als 11 -Stadt-Lotten. Feiner Grund für 
Garten, Gemije oder Hühner. Rur $90 Baar. PVreis 
für alle 800. Weniger als 875 das Stüd. Kommt 
und befichtigt fie jeden Nachmittag. Nehmt Irving 
Dart Boulevard Car weitlich bis nach unierer Of: 
fice, Ede 8. Ave. Fred H. Bartliett & Go. 

dimido 
m — 

Ter größte Bargain der Rordweſtſeite! — Dreis 
ftödiee® Steinfront:Haus mit Store und 5 Wob: 
nungen, I Lotten, Miethe K1800. Brei $15,000.— 
Molterding, 501 W. North Ave. dimi 


Wer will dieſen Bargain Muß die Stadt ver— 
lajjen. 8250 taufen mein neues Sftödiges Store: 
und 2 Flat Haus, an W. North Ape., nahe Trans- 
fer-Ehe, Mierbe KR. Nur 81750 Kaar, Reft auf 
Mortgage 9. Wolterding, 501 W. North Ave— 
Office offen bi3 9 Uhr Abends. — 


Neues modernes 3 Flat Gebäude, Dat Irimming, 
Steinfront, nahe Hochbahn, 8200. Ferner mebreie 
aute 2 Flat Gebäude. Schaefers, 186 North Ave. 

Moderne 6 Zimmer Cottage, 81600, qute Lage. 
2 Anzahlung, Reit monatlihd. Schaefer, 1285 
Nortb Ave, dimi 


Norbieite, 

Zu kaufen geiuht: Wohn» und a in 
allen Größen, Baarfäufer ftet8 an Hand, Wer jein 
Eigentbum für fleineres oder größeres vertaujchen 
will, jpreche bei uns bor, 

Go. Y. Schmidt & Son, Sincoln Xbe., 

Ede Webiter Ave. und Larrabee Str. 
2lmaididojalm 
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Zu verlaufen: 
Gebäude, 
Ave., 


Billig! Atödiges modernes Frame⸗ 
Vrid-Bafement, Lot 374% bei 1%, Warner 
nabe Lincoln. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Farmländereien. 
Zu verlaufen: Bin zu alt, fann nicht mehr ar» 
beiten, 160 Ader Wistonikı Farm, gutes Haus, 
Stunden fahrt von Chicago, Preis $1I per 
Gin Theil Qaar. Telepbon Main 4131, 
Nebf, 121 La Salle Str. Uiunlwæx 
Zu laufen geſucht; Schöne 10 oder 15 Ader Farm 
mit Haus, nahe Chicago, nicht höher als Boo0. 
Aug uſt Tore, 147 €. North Ude. 24maiimt 


Bilfte, oder gut. 

Farınland und SHolzland in Butasn County, 
Miffouri, 147 Meilen füdmweftlih von St. Louis; 
bin gerne bereit, ipriftliche Auskunft gu geben; 
deutijh oder engliih. red. Krepp, Croder, Mo, 

WBınai,im,2 


Bu verlaufen: Schöne, fruchtbare (jchiwarzer Bo⸗ 
den) LSandftüde von ein, 2% und 5 Xecres, angrens 
zend an die prachtvolle Vorftadt Arlington Heights. 
rur 10 Dteilen von Chicago, 12 Cents Fahrgeld mit 
monatliden Willet, 25 Züge; $W00 und höher der 
Uere. Leichte gahlungen. 19maijodidofalın 

U. ray, 7 Sid Glart Straße, Zimmer 10. 


Habe gute Bropofitionen in Yarm- und Solzland 
in Wisconjin, desgleihen verbeiiertes für den fleis 
neren Sandmann, berbefiertes Stadt Grundeigen: 
thum umgetawicht. Freie Reife für die Käufer. 
5. 9. Laub, Zimmer 3, North Une. Starte Pant 
Vlde., Ede Larradbee Str., Chicago. 30maidoſodilw 


Tühtige Lente, welhe fich einer deutihen Kolonie 
im fruchtberen Arkfanfas amjchlicken mwollen, mögen 
fih am Mittwoch, der 19. Juni, Abends 8 lihr, im 
Kr. 167 Sit Madifor Sirake einfinden. dimi 
Wegen Alleinſein möchte verkaufen oder vermic: 
then mein Heim, ein ante Haus, nebt 11; Acres 
reicher Voden, mwobl geeignet für Hühbnerguct, etiwa 
18 Meilen jüdlih von Chicago, Anton Schaefier, 
Palos Rorf, Coof Eo., I. 


Eine feltene Gelegenheit! 
Will dverihleudern. 8600 Tanfen 120 Ader jhönce 
ebenes Land, leicht zu roden, in Late Eountn, Mis 
higan, mit jchönem Troutbach, von aut Märkten 
umgeben. Titel perfett. Spredht jofort vor, vw jeder 


Beit. Kohn Pedis, 21 Colorado Ave, SiniwX 


Zu verfaufen: Sofort, wegen Erbſchaftstheilung, 
Su Acker Farm mit guten Gebäuden, ſowie eine 
M Acker Farm mit guten Gebäuden, viele Sorten 
Frau Erneſtine Mahler, Waller— 


Obſt und Frucht. 
dido 


Ind. 


Zu vertauſchen: 
für einträgliches 
Knor, Ind. 
Muß verfaufen wegen Todesfalls: Cine gaute 
Farm ım Alabama. 5706 Randolph Str. 


ton, 


Gute verbefierte 116 Wcres Yarm 
Stadt:Grundeigentfum. Breims, 


Berichiedenes. 

Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
faufen oder vertauichen, verleihen Geld uf Grunds 
eigentgum und zum Bauen; niedrigite gi en, reeile 
— ®. Freudenberg & 6o., 119 Milwautee 
Ude abe Nortb Ave. und Robey Str. didoja* 


Aus allen Theilen der Stadt erhalten wir täglich 
Nachfragen von Kunden, die verbeifertes Grunps 
Cigenthum gegen Baar faufen wollen. — Auch haben 
wir ftetS Geld zu verleihen zu niedrigem Zins fuße. 
Anterejienten fpredht jofort vor bei 12ip*z! 
ohn PB. Foerfter & Co., 145 La Salle Straße. 


— nn nd, 


Tinanzielles. 
(Anzeigen nnter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Erite SHpothefen zu verlaufen: Geld zw verleiben 
zu niedrigen Zinfen. Offen Abends. G. Elier, 
52 Sedgwid Straße. Niajadivo* 
Zu verkaufen: Grfte Mortgages, $1000, $1500, 
K1800, 33000, alle zu 6 Prozent, gefichert an guten 
Stadt-Grundftüden, Papiere garantirt. Teofil Stan, 
Milwautee Avbe. didoſa 
$1800 — 2000 auf bebautes Grund⸗ 
Adr.: P. 86. Abend⸗ 

modidoſa 


4 

Zu verleihen: 
eigenthum. Keine Agenten. 
poft. 


Yu leiden gejuht von Brivatperjon, 86000. 
Sicherheit. G. 353 Abendpoft. 


Banters, 
und 


gute 


Greenebaum GonS$, 
terleiben Geld auf Grundeigentum 
auen. Niedriger Zinsfu 

Sicere Erfte —— 
auf bebautes Chicago 


zum 


> in beliedigen Summen 
unbeigenthum zu — 
Nordoſtecke Clatrk und Randolph Straße. 3in”?t 


. 6 Bauling, 132 La Sall Str. — Giüte 
Spmpotbefen zu berfaufen. Geld zu verleifen zum 
rıedrigften ginsfub. Telephon Main 250. lmai*X 


Grundeigentyums-Darlehen zu 6% ohne Kommif⸗ 
fion oder ————— Veter Van Blijſingen. 
dierter Floot, U2 Oh Waibington Str., Futh 
Avenue. Vapex 


Geld zu derleihen auf Nordweſtſeite Grundeigen⸗ 
thum von Privatmann zu niedrigen Rinien, obne 
Kemmifjien. Herman Pid, 1093 Hayes Str., Logaz 
Square. Amailm® 
a auf bebautes Chis 

zu den niedrigiten Ras 
&., Wajhington Str. 
löia*t 


Zu verlaufen Erite 
cago gemein. 
ten. Rihard U. Roh & 


Al: Perjonen, welde Geld auf Chicago Grunde 
eicentbum zu niedrigen Raten borgen mollen, jolls 
ten boripreen bei Greemebaum Sons, Rordoftete 
Clart und Randolph Str. Dap*X 


Darlehen auf zweite Hupothelen auf Grumdeigens 
thum prompt beiorgt; 2 der regulären Raten. — 
Senty & Robinjon, 112 Elarf Str., 8i u 


Geld auf Möbel nm. f. w. 
(Ungeigen unter bdiefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 
— —— EEE 


— Geld zu verleiben— 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipt3 etc. 
Wir lajien die Waaren in Eurem Bejig, 
Wenn Ihr Geld braudt, jo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Ghicage 
Wenn Zhr micht vorfprechen tun, m fänt diei 
„Blant” aus, fjhidt ihn mach meiner Öff 
Ügent wird jofort ——— und alles tpiten 
af Euch beipredhen 
N -........... 
Gewünihte Summe 
Auf Sicherheit von . 
Dann vorzuiprehen.....n..... .unsnenneeuneen 


rend 
9% Dearborn immer 48 


„.....u...... 


Be 
Telepbon 5059 Gentreal, 


Durleden auf Möbel und Pianos, ohne ge 
folgende m. Raten, feine andere Roften, 
“so nur $1.50; zur 92.00; $75 nur En 
00. 


0 nur $1.75; 8 nur 92.3; 4100 nur 
Lang etablirt, alles pribat, f 
en 


Otto €. Boelder, öffentli 
Ei, Iimme 3. Bitte Eu 





Madison 
Medical 


Institute 
Gehen Bie zu einem deutfhenÄrzt, mit 
dem Bie fid) genau aus/preden können. 

Die weltberühmten Aerzte diefer Anftalt heilen mit dauerndem Erfolg alle Män- 


nerleiden, ald da find: Haut=, 
entzündung, Jugendverirrungen, 
Hergllopfen, dumpfes, 
böjität, idhwaches Gedächtnif, 
—— Niedergeſchlagenheit, Zitter 
Verluſt der 


Blut⸗. Privat⸗ und chroniſche Leiden, Blaſen⸗ 

en, Männerſchwäche, Varicocele, Hautkrankheiten, 

bedrückendes Gefühl im Kopf, Nervenſchwäche, Ner—⸗ 

ng gen Gejellichaft, unangebrachtes 
n der 


lieder, Kräftenerluft, Scheubheit, 


Energie, nerböfe Schwäche, Schwindelanfälle, Kopfmeh, Schmerzen 


in den Gliedern und alle Krankheiten, melde auf Uebertretungen der Gejeße 


der Natur zurüdgzuführen find. 


Keine Kur 
Behandlung, ein- 
ſchließlich Medigin, 


Keine Bezahlung 


Kur zwei Dollars 


ben 
Monat. 


Stunden von 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr Abends, Sonntags und alle Feier: 
. tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmarlet Theater Gebäude, Chicago, ZU. 


Eokalbericht. 


Bevorfichende Beranügungen. 


Der Geſangverein Harmonie 
macht am kommenden Freitag einen Aus— 
lug nach den herrlichen Ufern des Beaver 
ake, Wis. Es ſind alle Vorkehrungen 
getroffen, um den Ausflug zu einem der 
ſchönſten zu machen, den die „Harmonie“ je 
veranſtaltet hat. Für die Fahrt zahlen paſ— 
ſive Mitglieder 87.50, deren Damen 86, ein⸗ 
ſchließlich der Getränke und Vergnügungen. 
Im Hotel Interlaken ſind 81.50 den Tag 
für volle Verpflegung zu zahlen, Kinder un— 
ter 12 Jahren zahlen den halben Fahr-, ſol— 
che unter 5 Jahren den halben Hotelpreis. 
Die Abfahrt erfolgt vom Union-Bahnhof 
mit der St. Paul-Bahn um 9 Uhr Mor: 
gens, die Ankunft in Beaver Lafe um 1:30 
Nachmittags, die Nüdfahrt am Dienftag, 
dem 25. Juni, Nachmittags. Anmeldungen 
der Mitglieder nebjt Familien follten bis 
Dienitag, den 18. Juni, in der Lincoln 
Turnhalle erfolgen. Der Ausflug ift diejes 
Kahr nur für die aktiven und pafjiven 
Mitglieder und deren familien, nicht für 
Tremde, wie in früheren Jahren, bejtimmt. 
Das Arrangementssfomite, Herr Theo. 
Meyer und Herr Chas. Anmwander, find von 
Beaver Lake zurückgekehrt, wo ſie Arrange— 
ments im Hotel Interlaken, ſowie für aller— 
hand Vergnügungen für die 5 Tage des 
dortigen Aufenthalts getroffen haben. 

Um den Beiuchern Gelegenheit zu geben, 
recht lange Abends im Freien zu bleiben, 
wird die Chicago Turngemeinde 
ihr diesjähriges Schülerpifnit an einem 
Samftag abhalten, und zwar am kommen: 
den, in dem jchönen Flm Tree Grove, am 
(nde der Irving Park-Linie. Am Amüſe— 
ment fehlt es nicht. Tanz- und Kegelluſtigen 
iſt Gelegenheit geboten, einen vergnügten 
Tag dort zu verbringen. Es ſind Kegelpreiſe 
für Damen und Herren ausgeſetzt. Für 
Abendeſſen iſt ſeitens des Damenvereins der 
Turngemeinde geſorgt. Eintritt 25 Cents. 

Der Deutſche Kriegerbund der 
Südweſtſeite gibt am kommenden Sonntag in 
Beckers Grove ſein 16. großes Piknik. Der 
aus den Herren F. Kosbab, Präſident; Her— 
mann Höppner, Schatzmeiſter, und Guſtav 
Beckmann, Sekretär, beſtehende Feſtausſchuß 
hat für allerlei Vergnügungen, gute Muſik 
und ſchmackhafte Erfriſchungen geſorgt. Der 
Eintritt koſtet 25 Cents, Kinder unter 14 
Jahren zahlen nichts. Zum Feſtplatz fährt 
man mit der 22. Str.-Linie oder der Metro— 
politan-Hochbahn bis 40. Ave., von dort mit 
der LaGrange-Linie. 

Die Vereinigten Logen der Süd— 
ſeite des Ordens Mutual Protec— 
tion werden am fommenden Sonntag im 
Galuntet:Grove (Blue Island) ein Rilnif 
peranftalten. Da diejes das erfte Pitnik der 
nereinigten Siüdfeite-Logen ift, Hat das Ko= 
mite feine Mühe oder Koften gejcheut, um 
diejes Teft für jeden Befucher interejjant zu 
nahen. Preisfegeln, Bootfahrten, Fiichen 
und alfe möglichen Spiele und Sport ers 
den da zu finden jein. Selbftverftändfich ift 
auch für gute Mufit und Getränfe geforgt. 

Die Angeftellten der Ernft Tos 
jetti = Brauerei werden am nächiten 
Sonntag um 10 Uhr Rormittags vom Rolt 
Str.:Rahnhof mit einem Yuge der Santa 
Te-Bahn, der auch an Archer Ave. und Hals 
ited Str. anhält, nach River Grove, Willow 
Springs, fahren, um dort in der jchönen 
freien Natur fi) bei einem Pifnif zu erhos 
{en und zu unterhalten.“ Tofettis „Saazer“ 
wird an Zapf jein. Die Rundfahrt koftet 50 
Cents. 

Piknik, Sommernachtsfeſt und Preiske⸗ 
geln hält am kommenden Sonntag im Al—⸗ 
tenheim-Park (Luiſenhain) der Deutſche 
Kriegerverein von Harlem und Um— 
gegend ab. Dem Piknik geht eine Parade 
vorher, die fi um 1 Uhr mit der Kaijer: 
fahne vom Zentralverband von Böbes Halle, 
de Desplaines Ave. und Sterling Str., 
durch Harlems Strafen bewegen wird. Für 
aute Mufik, Erfrifchungen und allerlei Belu: 
ftigungen ift Sorge getragen. 

Am Fommenden Sonntag beranftaltet 
der Turnverein Lincoln eine große 
Grfurjion nebft Pifnit nach) dem Northwes 
ftern=Park, Desplaines. Das Komite, welches 
eifrig bei der Arbeit ift, theilt mit, daß Alies 
aufgeboten wird, um den Betheiligten einen 
wirklich vergnüg‘’n Tag zu bereiten. So 
wird u. U. ein Bafeballipiel ziwiichen den 
„Lincoln ITurnern® und den „Desplaineß 
Athletics“ ftattfinden. Auf dem Tanzplat 
wird ein gutes Orcchefter Fonzertiven, und 
den Tanzlukigen volle Gelegenheit zu geben, 
fih zu amüjiren. Auch werden Schautur: 
nen, Turnjpiele für Erwacjene und Kinder 
und andere Unterhaltungen und Vergnüguns 
gen veranftaltet. Yür Freunde des MWajfers 
iportS ftehen Boote zur PVerfügung Die 
Rundfahrt Foftet 500 die PVerfon. Die Züge 
fahren vom Northweitern-Bahnhof um 1. 
10.45, 12.45 und 1.30 Uhr ab. Tidets find 
zu beziehen von: 8, Chrenwerth, 562 Racine 
Ave; D. Meier, 1333 Diverjey Bipd., und 
F. E. Link, Lincoln-Turnhalle, ferner von 
den Komite-Mitgliedern vor Abgang der Züs 
ge am Bahnhof. 

Am kommenden Sonntag hält der bes 
liebte Gefangverein Qtedertafel Eins 
trat jein jährliches Sommerfeft in Ges 
ftalt einer großen Erfurjion nad) dem wuns 
derſchönen Monon-Park, Cedar Lake, And,, 
ab. Die Extrazüge fahren vom Volk Str.⸗ 
Bahnhof, Ecke Dearborn und Polk Str., um 
8.30, 9 und 9.30 Uhr Morgens, ſowie 12.30 
Uhr Nachmittags ab, und e8 wird bejonders 
darauf gejehen werden, daß genügend Bahns 
wegen zur Stelle jind, um alle Theilnehmer 
bequem hinaus zu befördern. Die Attraftios 
nen des Cedar Lake find ja befannt. Man 
fann dort jchwimmen, fifchen und rudern, fo 
viel man mag, und aud) die „Eintracht“ wird 
nicht8 underjucht laijen, um allen TIheilneh: 
mern einen vergnügten Tag zu bereiten. Uns 
ter Anderem wird ein großes Preistegeln ars 
rangirt werden. Qidets für die Bahnfahrt 
und zum Zutritt zum Park berechtigend, For 
ften 50 Cents, für Kinder 25 Cents, und find 
von allen Mitgliedern, an vielen mit Plafa- 
tem verjehenen Pläpen und aud am Bahnhof 
am Tage des Pifniks dor Abfahrt eines: je 
den Zuges zu haben. Jedoch iſt einem Jeden 
zu rathen, fich fo bald al3 möglich mit den 
nöthigen TidetS zu verjehen. 

Die Bella Donna » Loge Rr. 700 
vom Orden der Ehrenritier und Damen 
£ am kommenden Sonntag in freres 

rode an Elarf Str. und Carmen Une. ein 
Bilnit und Sommernadtsfeft. Die Bein: 
her werden mit Preistegein und allerhand 
anderen Bolfsbeluftigungen unterhalten 
werpen umd im Kreiſe der liebenswürdigen 
Mirglieder der Loge jiher einen vergnügten 
Zag verlieben, Ter Eintritt foftet 25 Gents, 


15in,*% 


Man fährt mit der N. Clark Str.-Linie bi$ 
zur Carmen Xpe, 

Tas gemeinjame Sommerfeft des Schmwei: 
jer= Klubs und da Turnpbereind 
wird am fommenden Sonntag in Hoerdt 
Grove, Ede Belmont und Meitern Ape., ab- 
gehalten. Die umfangreichen Vorkehrungen 
gewährleiften ein jeltenes Nergnügen dur 
vaterländiiche Spiele jeder Art, wie Turnen 
und Schwingen, Ringen und Singen, Scie: 
ben, Kegeln uf. Für die Jugend jind 
Kinderipiele jeder Art vorgejchen, und für 
die Tanzluftigen ift eine ausgezeichnete Sa: 
pelle engagirt. Wusgezeichnetes Bier und 
feine Meine werden zum Ausjchanf fommen. 
Der Feltausihuß erwartet eine große Men= 
ge fröhlicher Bejucher. 

Am kommenden Sonntag hält der Jun: 
aer Männerhor in Meyers Grove, 
Bowmanpille, fein diesjähriges Pifnit und 
Sommernachtsfeft ab. G3 wäre zu viel, 
alle Spiele für Kinder, jowie Unterhals 
tungen für Damen und Herren aufzuzählen, 
foviel ift aber jicher, daß ji) die Mitglieder 
jowie deren eingeladene Freunde gut amitji: 
ven werden. Gleichzeitig macht der Verein 
befannt, daß fein diesjähriger Herren = Aus: 
ring am 13. Sept. jtattfindet, und zwar 
nach) dem jcdhönen, romantifchen Clfhart 
Rate, Wis. Der Verein war vor zehn Nah: 
ven dortjelbft und hat jich aukerordentlic) 
amüjirt. Die Iheilnehmer werden durch die 
verjchiedenen Ausfahrten Doppelt anime 
welche der beliebte Dirigent und Naturlenz 
ner, Herr G. Gundlach, arrangirt hat. At: 
meldungen der Mitglieder und deren Freun— 
de werden jeht jchon entgegengenommten. 

Gin großes Pilnif hält der Schles- 
wig=- Holfteiner Frauen - Uns 
terffü”Gungsperein am fommenden 
Sonntag im Aihland Grove an Aihland 
Ave. und Addijon Str., ab. Neben anderen 
Peluftigungen dürfte ein großes Preisfegeln 
für Herren und Damen um mwerthvolle Preije 
aroge Anziehungskraft auf die vielen Freun— 
de des beliebten Trreins ausüben. Auf alle 
trälle wird der Besuch jehr zahlreich werden, 
und für eine jchöne Unterhaltung der Gäfte 
tft jeitens des Feftausjchujjes beitens gejorgt 
worden. Der Anfang des Teites ift auf 1 
Uhr Nachmittags feftgeiegt, Fintrittsfarten 
fojten im Worverfauf 25, an der Kalle 35 
Cents. 

Der Arion-Männerchor veran— 
ſtaltet an den Tagen 29., 30. Juni und 
1. Juli ſeinen jährlichen Ausflug nach 
Brown's Lake nahe Burlington, Wis. Der 
Preis für paſſive Mitglieder iſt auf 88.00, 
für Nichtmitglieder auf 810.00 feſtgeſetzt. Ab— 
fahrt vom Ill. Central-Depot, Michigan 
Ave. und 12. Str., am Samſtag, 29. Juni, 
4 Uhr Nachmittags. 

Die Turnvereine Chicagos ver— 
anſtalten am Sonntag, dem 30. Juni, in dem 
romantiſch gelegenen Palos Park (an der 
Wabaſh-Bahn) ein Schüler-Turnfeſt. Die 
Knaben und Mädchen turnen in Klaſſen, und 
es werden die im letzten Jahre geſtifteten 
Banner, welche Wanderpreiſe ſind, als Preiſe 
vertheilt, während ſich die Zöglinge im Ein— 
zelwettturnen mejjen, wofür goldene, fil: 
berne und Fupferne Medaillen ausgejegt find. 
Auf der Kegelbahn wird Preistegeln ftatt- 
finden und flotte Tanzmufik ift vorgejehen. 
Nung und Alt wird an diefem Tage Gele: 
genheit haben, jich zu amüjiren. 


Am Sonntag, 30. Juni, wird der Turn: 
verein NaSalle in feiner Halle, Ede 
Zarrabee Str. und Garfield Ave., einen dra— 
natischen Abend veranftalten. Der dramatt: 
sche Klub, welcher vor 2 Monaten „Die Lies 
der des Mufifanten“ dort jo erfolgreich zur 
Aufführung bracdte, wird Ddiejes Mal zum 
Beten des Vereins die Quftipiele „Der Linz 
denjommerftoffel auf der Brautichau” und 
„Musfetier SKnaufe« oder „Der Unglüuds: 
tabe“ geben. Dieje Frmafter werden nicht 
verfehlen, die Zmerchfelle derZufchauer gu er: 
ihüttern. Die neuen Bühnendeforationen 
find don Turner Carl Fahlbujd gejchmad: 
voll und Fünftleriich hergeftellt worden. Der 
Anfang der Vorftellung ift auf 8 Uhr Abends 
feitgejegt. Um 9:30 Uhr Tanz. Cintritt 25 
Cents, und 35 Cents flir referpirte Site. 
ZTidets find in der Turnhalle und bei Mit: 
gliedern zu haben. 

Tie Spiritualiften = Gemeinde Licht 
und Wahrheit gibt am Sonntag, 30. 
Juni, im Maifair:Part, 1481 Montroje 
Ane., ihr 5. großes Pitnif. Die Bejucher 
werden Gelegenheit haben, jich bei Preistes 
gein, Wettlauf umd Wolksipielen und Belus 
ftigungen aller Art beftens zu unterhalten. 
Die Eliton Ave.Linie geht big zum Part. 
Ter Eintritt foftet nur 25 Cents und Yeders 
mann ift wilffommen. 

„Fröhlich Pfalz, Gott erhalt's!“ iſt die Lo— 
ſung für Sonntag, 30. Juni, in Freres 
Grove, Eche Clark Str. und Carmen Ave., 
wo der Pfälzer Verein mit ſeinen 
Freunden ſich zu ſeinem 10. Piknik zuſam— 
menfinden wird. Der Vorkehrungs-Aus— 
ſchuß hat Vorſorge für allerlei Volts beluſti⸗ 
gungen, wie Preiskegeln um werthvolle 
Preiſe für Herren und Damen, Wettrennen 
u. ſ. w. getroffen und auch für heimathliche 
leibliche Genüſſe, wie echten Pfälzer Wein 
und Pfälzer Wurſt, geſorgt. Eine Kapelle 
von 25 Mann wird zum Tanz aufſpielen. 
Das Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags, 
Eintrittskarten koſten 25 Cents. 

Wie alljährlich, hält der Schwäbiſche 
Frauen-Verein ſein Sommerfeſt in 
Hoerdts Grove, Ecke Belmont, Weſtern und 
Clybourn Ave., am Sonntag, 30. Juni, von 
1 Uhr an ab, mobei ji Alt und Aung, 
Männlein und Meiblein, bei den Schwaben: 
Frauen nach SHerzensluft amüjiren fönnen. 
Der Schwäbtiche Sängerbund, jotwie Die Ges 
jengsjeftion des feftgebenden Bereins werden 
neu einftudirte Sieder zu Gehör bringen. In 
der Kegelbahn find mwerthholle und verlodende 
Kegelpreife aufgeftellt, auch hat das Komite 
nit nur für gute Mufit geforgt, fondern 
auch für vorzügliche Getränfe. Ebenfo wird 
das Nationalgericht, Sauerkraut und Spüle, 
fowie der berühmte Zmiebelfuchen von echten 
Schwobemädle jervirt werden. Alle Kinder, 
welche jih um 35 Uhr dem Reigen anjdhlies 
ben, erhalten ein Gejchent. Tas Komite bies 
tet Alles auf, um den Bejuchern gerecht zu 
werden, jogar gutes Metter hat’3 beitellt. 
Da der Eintritt nur 25 €t8. foftet, werden 
fich vorausjichtlich viele Freunde einfinden, 

Die Yuroras LBoge Nr. 614 ber 
Chrenritter und Damen gibt am Sonntag, 
dem 30. Juni, in Eberts Örone, 8563 Ringe 
Blod., Rogers Park, ein großes Bilnif. Die 
Bejucher werden mit Preisfegeln und allerlei 
Spielen, Tanz und jonftigen Sum gene 
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aufs Beite unterhalten werden. Zum fyelt: 
plat gelangt man mit der Elarf nie. 
Ser Eintritt koftet 25 Cents. 

Pilnit und Sommernachtsfeft bat der 
Bürger =» Frauen » Unterfiüs 
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ungsperein von Lafe Biem auf 
Samftag, den 6. Yuli, anberaumt. Das felt 
wird in KHoerdts Grove, an Belmont und 
Weftern Ade. abgehalten, und zu den vielen 

erftreuungen und PVergnügungen, bie der 

eftausichuß vorbereitet hat, gehört aud ein 
großes Preistegeln. Der Fetanzihuß befteht 
aus den Damen Augufte Triphahn, Präft: 
dentin; M. Kühnaft, U. Gieje, Kate Kaak, 
Frau Hengft, Maria Bannier, rau Lorenz, 
Haferfamp, rau Zabel, Frau Schulz, frau 
Babenner, Frau Weihe, Demlow, Schmi— 
Iinsti, U. Nuten. Der Anfang ift auf, 1 
Uhr feitgejegt, Gintrittätarten foften im 
Lorverlauf 15, an der Kajje 25 Cents. 

Am Ralos:Part Hält die Ungariide 
Wohlthätigleits - Gejellfhaft 
und der Damen=Hilfäverein Sarah:Toge am 
Eonntag, dem 7. Juli, ein Pifnif ab. Die 
Theilnehmer werden vom Polt Str.:Bahne 
hof mit der Wabaihbahn fahren. Die Kar: 
ten toften 50 Cents, 63 bedarf keiner Verfi: 
cherung, daß den Bejuchern Gelegenheit ge= 
geben werden wird, fich köſtlich zu amüſiren. 


Der beliebte Northmweft Frauen: 
VBerein vetanftaltet am Mittwoch, dem 
10. Juli, im Erceljior Park an Irving Park 
Boul. und Elfton Wve., fein 6. Stiftungs- 
feft, verbunden mit einem Sommernachis-⸗ 
feit.. Das Komite, welches eifrig bei der 
Arbeit ift, wird alles aufbieten, um den Mit: 
gliedern und Treunden de Vereins einen 
twirflich vergnügten Tag zu bereiten, Preis: 
tegeln und fonftige Beluftigungen für Alt 
und Yung find auf dem Programm. Mit: 
glieder mit Vereinsabzeihen haben freien 
Gintritt, Fremde zahlen 10 Cents. Das 
Vergnügungssftomite befteht aus folgenden 
Damen: E. Krauje, Präjidentin und Grün: 
derin des Vereins: Minna Boehnde, Anna 
Rebenftod, M. Nitih, €. Wijede, H. Mül— 
fer, D. Wied, S. Dinfelmann, M. Fride 
und B. Kopetäti. Anfang Mittag 12 Uhr. 

Der Fidelia - Unterftüßung5: 
verein Nr. 1 veranftaltet am Sonntag, 
14. Juli, fein zweites Pilnit im Mapfair: 
Park, Für Beluftigungen und Grfrifhuns 
gen alfer Art jorgt der aus den Mitgliedern 
Margarete Döjcher, Wräjidentin; da 
Garls, Margarethe Weisheit, Mary Kran, 
Sheodor Tiimmermann und Emil Ehwab 
beftehende Feftausichuß. Großes Preistegeln 
und Sommernadjtsfeft ftehen auf dem Pro: 
gramm des Tages. Der Anfang ift auf 2 
Uhr feitgefegt. Der Eintritt foftet 25 ©t3. 

Der Deutihe Kranten = Unters 
ffügungsderein der Süpdfeite hält am 
Sonntag, dem 28. Juli, ein großes Piknik 
im Leaf Grove an der Joliet-Linie in Sum— 
mit, Jil., ab. Volksbeluſtigungen aller Art 
werden den Beſuchern die Zeit vertreiben, 
auch iſt der Aufenthalt in dem Park ſehr an— 
genehm, und für Erfriſchungen wird eben—⸗ 
fall8 geforgt jein. Das Feft beginnt um zehn 
Uhr Vormittags, Eintrittsfarten foften 25 
Gents die Perjon. 

Der Hamburger Klub unternimmt 
am Sonntag, 25. Auguft, mittels Sonderzu: 
ge3 der Rod Asland:Bahn einen Ausflug 
nad) dem herrlich gelegenen Starved Rod, 
genannt die „Dell von Illinois“. Es kön— 
nen jich außer den Mitgliedern und Damen 
auch Freunde des Klubs betheiligen. Nähere 
fusfunft ertheilt bereitwilligft ver Schägmei- 
fter des Mlubs, Herr Mar Reif, 360 Nord 
Winchefter Ave. 

— — — 


Todesfälle. 
” — 
Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Seutichen, über deren Tod dem Gejundheitsamt 
Meldung zuging: 
Bufhing, Hermann, 18 1.5 102 Evergreen Ave. 
Meiienbach, Edward, 3 N.; 10500 Avenue M, 
Meners, Hettie, TO N.; 10 W. Jackſſon Blod. 
Nedar Samilia, 9 Mo.; 522 18. Place. 
Smelder. Nina U, 46 3.;_1093 Herndon Str. 
"Echmel, Kohn, 7 Ta.; OL Kedzie Une. : 
Schneider, Henry, 76 J.; St. Elizabeth-Hoſpital. 
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Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countyclerls ausgeſtellt: 


Charles Hallen, Ruth Radir, 31, 19. 
Benjamin K. Cosbn, Grace X. Mefeand, 21, 18. 
Franf Tefar, France Bazal, 25, 3. 
E. M. Umbah, E. Good, 24, 24. 
George Davidſon, Lirzie D. Egan, 56, 38. 
Ediward Donajesfi, Yojephine Kortas, 22, 21. 
Mar 6. Strider, Hattie Krohe, 25, 23. 
Arthur Hanry, Herimina Kraft, 30, 25. 
John Anderfon, Mattie RA. Olien, 38, 42. 
Jan Wisniemsti, Caroline Doorat, 21, 18. 
\ohn Kelly, Marie M. Wie, 30, 22. 
Rhilpp Hude, Lowife raus, 36, 38. 
Goiward Kelly, Agnes N. Keeic, 25, 25. 
Frank er, Kunigunda Hofheinz, IL, 38. 
ID. Craig, M. Stevenfon, 22, 23. 
Buftade Wuerjig, Iennie Honje, 25, 23. 
Aulius Raap, HFranzfa Super, 3, 35. 
Henen Stettner, Anna Groß, 29, 19. 
Kohn Dering, Glizabetb MWitlus, 43, 40. 
James %. Shanf:, Alice Rob, 22, 23. 
Matrid PBresnaban, Mary Dremett, 47, 37. 
Beorge 8. Torre, Klara E. Lange, R, 8. 
NR. Kaarst, ©. Gutman, 49, 32. 
M. Malleoe, M. Matanına, MR, 22, 
Edward U. Schinid, Henrietta Mueller, 27, 27. 
G. M. Hogeland, Anna Royce, 26, 22. 
x. Groder, Dolite Goben, 22, 18. 
Alerander Newnran, Ada NReisman, 25, 21. 
U Rieszotarsfi, Natalia Nemizensti, 8, 2%. 
Rojephb May, Florence Daley, 21, 17. 
Ghbarics Schnell, Martha Klein, 24, 00. 
Aohn Graiciar, Emilya Maiercit, 21, 18. 
Simon Etoflofa, Rozalia Suketfa, 25, 
Fdiward Kelly, Mac Purcell, 35, 21. 
D. Harrington, M. Newton, 35, 25. 
Frrant J. Moran, Mapyme E. Sullivan, 4, 3. 
U. Bel, Katberine McCarthy, 25, 23. 
Nicola Lipuma, Giufeppa Sabella, 25, 20. 
Yacob Krasnoweiy, Ada Kaplaı, 21, 19, 
Names Heller, Martha Schmod, 24, 18, 
George Gregory, Edith Walters, 40:, 34. 
Peter Holzmann, Thereie Semenct, 33, 27. 
x Wildberg, Beſſie Selig, 25, 3. 
Vhiliy J. Ryan, Ethel Dougherty, B, 
— J. Korecky, Catherine Randa, 28, 
ouis Steinmiller, Maryanna Cicowicz, 
G. Engſtrom, H. Larſon, 31, 25. 
Raul’ Mertens, Carrie Reufranz, 28, 26. 
zen Neubauer, Terefia Noval, 24, 18. 
eorge U. Hap:, Anna Nenwrid, 25, 19. 
Rojef Frombah, Annie Matbern, 24, 27. 
Bari 3. Reterion, Hulda C. Xobnion, 29, 9. 
%. Finkeftein, Ione Murray, 33, 21. 
Clyde EC. Smith, Marn E. Ehbarp, 24, 3. 
Jakob MWoitujiaf, Maryanna Gebista, 5, 52. 
NR. Gilhrift, 9. Hill, 29, 4. 
David CE. Shaw, Sarah Y. Stimfon, 36, 8. 
Fritz Repvenbagen, Marn Xobis, 25, 25. 
G. Mfeiffer, Marie Mars, 34, %. 
Walter J. Allingwortb, PVBeronica Boyle, 
Andrew Wagner, LConije fyreptau, 28, 22. 
Mayer Stein, Iennie Rabinopig, 33, 25. 
Malter A. Rohow, Kate W. Glliott, 28, 20. 
Alvin Wagner, Hilenno U. Qudball, 24, 21. 
James Edwards, Daiip G. Elart, 27, 18. 
U. Smwanfon, Orcal Morris, 25, 21. 
Sam Zak, Aennie Berger, 8, X. 
Edward E. Veran, Maude 8, Abbott, 26, 
a Norditrom, Sannab Andra, 42, 
d. M. Himel, Mary Nora, 41, 28. 
Malachy Diffley. Mary Egan, 30, 18. 
Fur Amiatlowsti, Marp Muijial, 20, 2. 
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rauk MeClaran, Ir., Rearl Charbencau, 22, 18. 
ndion S. Kehl, Lena Relien, 25, 233. 
Harry Iobnion, Nettie Verdin, 4, 21. 
Alois Antyonvd, Marp Hurbaiec, 40, W. 
Dudley D. Bayleß, Lucile Ladd, 80, 9. 
Michael I. Finan, Ella U. Dolan, 24, %. 
Edmund K. Naredi, Kinga Tursti, 27, X. 
William Didinjon, Edda E. Jeiverjen, 8, 24. 
Franf Klouda, Clifabethb Gaslava, 25, 3. 
Karl Hecht, Marp Klinenberg, R, 2. 
Oliver ®. Garpenter, Emma €, Martine, 8, 27 
Harry Wright, Cornelia Maitenbroof, 25, 28. 
Vhiliv C. Began, Gertrude Gorman,?21, 18, 
Sohn Der, Olga Lebit, 24, 19. 
Eimer Nihols, Annie B. Laden, 28, 29. 
Sodann Mfeilner, Carolina Bergihis, 24, 21. 
AUsram Sınitb, Irene Maremont, 36, 24. 
Anton Amwenaitis, Mary Belstite, 23, 21. 
Charles Meinete, Emma Berger, 36, 25. 
Kofeph W. Meber, Adela M. Fullmood, 23, 9. 
Lawrence Ebriftopher, Anna MeNamara, 31, 86. 
Conrad 3. Knudion, Mary Pancner, 35, 26. 
Robert %. Linden, Irene $. Lang, ®R, @. 
Sohn 9. Solberg, Thora Eridion, 9, 25. 
Arthur E. Henriffon, Fora Larien, 35, 
Yobr -Hanien, Anna Swanfon, 22, 19. 
— De Wacle, Mabel Maber, 22, W. 

ihard G. Lamberg, Myrtle Walls, 1, 
Eugene Gallaber, Aulie MeCarthv, 6, 24 
Arthur Cordell, Either O’Hare, 27, 23. 
Carl Hakderg, Betty Byrnſeſon, 24, %. 
2. 6. Wilfon, Ella 2. Phillipſon, ZI, 3. 

eorge Tobertion, Faye McDaniele, 25, 21. 
Bernie M. Staneburg, FKittie M. Lomn, 2%, 3. 
Bauf Prensty, Katie Fyeldman, 8, 23. 
George 2. Lincoln, Matbilda Myhren, 26, 8. 
Soman €. Berry, Augufta Roth, 2, 2. 
Uihael Bily, Barbara Kratova, 24, 9. 
Maurice Kohn, Wlorence Kaminsty, 27, 9. 
Michael Borgan, Mayıme Mopdy, 2, 9. 
William Hunt, Margaret Iyonz, 24, 97, > 
William aferbeng, Ellen Melt, R, 19. 
J. Earl gt, nne Rennen, 8, 19. 
Lohn N. Vrendergaft, Nora &. Killeen, 21, 18. 
Boleslam Naradeic, Martha Majelnowa, 27, 21. 
Otto 9. Badte, Bertha Sielfe, 22, 21. 

red 8. Kicl, Anna D. Berndt, 24, 4. 

aul ®, Troup, Anna Seder, 39, MR. 
3J F. Beyer, Sophia Haarth, * 

aradow 
2 U. * 


ohn 
Tiprato Del Principe, Giufeppina 
Aohı 5 Zuc Ederle, 6, 2. 


18, 


artin f. Crome, Katherine Yurte, 9, 25. 
ichaet Roralestfi, Catherine Wadaw, 25, 19. 
James MW. Chabwid, Clara Kıueger, 38, 21. 
Frant Merret, Gelin Aatoste, 30, 25. 
an N. Kidert, Unnie M, Rheinberger, 2, 21 
er b 
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red 8. Smith, M 8 ie, 26, 
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Srieftaſten. 
12 M. N. — Rach dem geſtrigen Kurs wurde Ihe 
Guthaben in amerikaniſchem Geld 81267. 600 betra⸗ 
gen haben, auf alle Fälle werden Sie mi 


1265 erhalten. Falls Sie ein Sparkaſfenbuch haben,. 
fo deponiren Ete e3 bei einer hiefigen Bank, ober 


two Sie fonft wollen, und ziehen Sie eine Xraite |' 


auf die deutfhe Bank. Diefe mag Ihnen 4 Bros 
zent als Gebühr bereinen,. Die®ebühr, die Ste hier 
su zahlen Haben, wird g:ring fein. 

MR. 8. — Yamestomwn-Ausftellungsmarlen find in 
den Werthen, von 1, 2 und 5 Cents aedrudt wor⸗ 
ben. — Die DVerfoffung bsfagt nur, dab der Präs 
fident der Ver. Stgaten ein „natural born citis 
zen" fein, daß 85. Lebensjahr erreicht und minbes 
ftens 14 Jahre lang in den Per. Staaten geiebt 
baben muß. 

d ©. — Bir haben Ihre Anfrage unferem 
Sahpverftändigen zur Weantivortung im nädften 
„Brieflaften“ übermwiefen, 

M. H. — Mon mird Ahnen in der Mümgens 
handlung bon Etenens & Go., 69 Tearborn Str., 
fagen fönnen, ob jene Münzen überhaupt einen 
Werth für Sammler haben. 

M. ©. — Für einen Eiswagen ift eine Lizens 
von $10 das Zadr zu entrichten, die im viertels 
jährlihen Raten bezahlt erben darf. 

Ulte Seferin — Wo jener „Wafferboftor" 
jegt zu fprechen if, tönnen wir Ahnen nicht fagen. 

Herm. R — Eine Gallone enthält eine Wafs 
fermenge von 10 Pfund Gemidt. 

W. 8. — Sie haben die Ziffern richtig übers 
tragen. 

2. — Sat die Frau dur lügnerifhe Nachrede 
Ihnen böswilig Echaden zugefügt, fo Tönnen Sie 
fie auf Schadenerjag verklagen. Zur Ginreihung 
der Klage bedürfen Sie eines Antivaltes. Der wird 
Ahnen fagen, od die Verhältniffe darnach liegen, 
um auf Gewinnung der Klage rechnen zu lünnen. 

B. W. — Der Betreffende bat felbftverftändlich 
fein Mecht, Ihr Eigenthum zu fähigen, Er ift 
Ihnen haftbar für allen Schaden, den er anrictet. 
AUuh Fönnen Cie ibn verhaften fallen megen böse 
williger Eigenthumsbeſchädigung. 

Abendpoſt-Leſer. — Sie hätten früher 
Vorlehrungen treffen ſollen, wenn Sie Zweifel hat⸗ 
ten, ob Ihre Angehörigen zugelaſſen werden wür— 
den. Jetzt bleibt nichts Anderes übrig, als abzu—⸗ 
warten. Sollten die Betreffenden von den Einwan— 
derungsbehörden zurüdgehalten werden, ſo wird 
man Sie dabvon jedenfalls raſch in Kenntniß ſetzen. 
Sie haben übrigens anzugeben vergeiien, ob Sie 
amerifanifcher Pilrger find. Aft das der fall, fo 
dürfen Abre raw und Ahre Kinder nicht ausges 
fhloffen merden. 

2. 9, Dat Str. — So allgemein Täht fi 
folge Prage nicht beantivorten. Wenn die frau 
nit die Rechte einer Ehefrau hat, fo fan fie doch 
andere Rechte oder Unjprühe an Sie haben. 

Ulter Runde Ohne Einfiht in den 
Kontratt genommen gu haben, läßt fi kein Math 
ertheilen. 


Rechtsanwalt Fred Plotfe, Nr. 79 Dear 
born Straße, Zimmer 1044—483 Unith-Gebäube,* 
aikt nachftehende Auskunft auf ibm übermittelte 
Anfraaen: 

H. 1. — Die Verbeirathung von Geſchwiſterkin—⸗ 
dern ift in Diefem Staate verboten; Webertretung 
des Verbote fann mit Ginfperrung im Zuchthaufe 
oeftraft werden. Doch können Gefchwifterfinder, die 
bier anjäfiig find, in einem anderen Staate heis 
ratben, two folhe&hen nicht verboten ftnd, und dann 
nah Nlinoi3 zurüdtehren und bier Ieben, Wobei 
wir hinzufigen müffen, dab wir da8 nur al® uns 
fere Meinung geben, da eine entfpredhenve Enticheis 
dung noch niemalß in den Gerichten des Staates 
abgegeben wurde. 

AUrbeiter — Wird ein Arzt zu einer Entbins 
dung gerufen und ſieht ſich gemötbigt, einen ans 
beren Arzt au Hilfe zu rufen, fo ift, falls dagegen 
fein Cinfprudh erhoben wurde, die PWatientin zur 
Zahlung der Rechnungen beider Aerzte verpflichtet. 
Das Gejek geitattet ihr nicht, erft die Hilfe des 
Arztes anzunehmen und dann die Zahlungspflicht 
zu beitreitem, 

2. 9. — Beim Kauf von Grundeigenthum jollte 
der Käufer jomobl einen Kaufbrief wie einen Ab: 
ftraft erhalten. Der Kaufbrief follte eingetragen 
werden im Grundbuchante des Countys, in dem 
das Eigentbum Liegt. 

® €. &. — 1) Manche, nicht alle, in deutfcher 
Sprache gejchriebenen Verträge zwiihen Mann und 
Frau find rechtsgiltig. — 2) Unterzeichnet vor Ein: 
eehung der Ehe die Frau einen Vertrag, wodurch 
fie auf :ihr „Domer“-Reht oder fonftiaes Anrecht 
auf Grumbdeigenthbum verzichtet, twelches ihr Mann 
zur Zeit befigt oder jpäter erwirbt, jo find wir der 
Meinung, daß folder Vertrag retägiltig ift. Je: 
doh nur unter der Vorausjekung, daB er in ger 
böriger gefegliher Form abgefaht wurde. 

— ee. 


Bankerott-Erflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlicgleiten fuchen 
im Diftriftsgericht nad: 

8. F. Moulton — Berbindlichkeiten, 2022.08; 
”eitände, 8105. 

NR. 2. Miieyg — DVerbindlichleiten, $640; Be: 
ftände, $1329.25. 


Scheidungsklagen 


wurden angeitrengt von: 

Helena gegen Aaron Topelberg, Verlaſſen; Des 
lia gegen John J. Madden, grauſame Behandlung;: 
Minnie gegen Hans Aerup, grauſame Behandlungß; 
Etta gegen Harris Neidis, graujame Behandlung; 
Sonija gegen Jobn ©. Glendering, Ebebruh; Ada 
gegen Rudolf Aldinger, Trunfjucht; Margaret gegen 
Lohn Baggermann, Perlafien; Ava gegen Edward 
Neichke, Verlajien; George gegen fFranzisfa Varbie, 
Enebruh; Jacob gegen Mary Schreier, PBerlaiien; 
Jafod_gegen Etty Eicherman, Verlajien; Ivan ges 
oe Harry Glemoner, Berlajfen; Gertrude gegen 
Kohn D. Gronin, Trunkſucht: Catherine gegen 
Zabid S. Harris, Ehebruch; Angelina gegen Pas—⸗ 
quale Eerritcha, Ehebrud; Pearl gegen John C. 
Pitts, Verlaſſen. 

— —— — —ñ— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 
11336 oreft Ave., 2sftöd. Badftein Flatgebäͤude, J. 
8. Carnegie, *0800. 
IN State Sr, Bęe⸗ſtöc. Frame⸗-Cottage, J. 
Lindberg, FIR. Ö 
5042 Garpenter Str., 2:ftöd. Badftein latgebäude, 


Sohn Neljon, 87000. 
001-083 Praitie Ave., a 2:ftöd. Badftein Flat⸗ 
rattſtrom, 8000 


ebäude Anderſon & k 

6131 Marjpfield Ave., 2eftöd, Frame Fylatgebäude, 
. Caravan, $30W. 

Eu Dei St., 1:itöd. BramesCottage, M. Biha, 
82300. 

560 Robey Str., 2eftöd. Badftein Flatgebüude, 
James BVlk, 8700. 

857 Honsre Str., 2⸗ſtoöcd. Bacfſtein Flatgebäude, 
Joſeph Dudrich. 8800. 

5910 Green Stri, 2ſtock. Badſtein Flatgebdude, 
Auzuft Sarmening, 85000. 

7257--59 Emerald Apr, zwei 2-fiöd, Badftein Flat⸗ 

78 Adaın Seibert, 811,000. 

838 ®. 73 Str, 2ftör, Badftein Platgebäupe, 
John F. Wagner, 85000. 

6946 Pincennes Ape., 2sftöd. Baditein fFlatgebäubde, 
David Dutrt, 84500. 

515 Rorisr Ape., 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, U, 
9. Olien, 24800. 

245 N. 44. Ave., 2⸗ſtöck. Frame Flkatgebäude, T, 


E Leny, 84000. I 
1le:itöd. Badftein:Eottage,- 


527 SHermitage Ave., 
Kohn Earl. 82400. 
1511 Diverſey Biod., 2:ftöd. Backſtein Flatgebäude, 
Mary Ruben, IHM. 
0 Edgewater Plate, drei 2-föd, Konkret 
Bu Dicar Anderjon, $10,500. 
2 N. Roben —5— 2:ftöd. Frame late 
gebäude, U. Tftrand, $ . 
6 Wldine Upe., 3:ftöd. Badftein Apartmentge⸗ 
bäude, €. X. Wilion, $12,0. 
IM Ward Etr., ?2eftöd. Baditein Flatgebdude, 
ran? Tuma, $400. 
5 Etr., 3:ftöd. Vadſtein Flatgebaude, Leon 
uio, 
784 St. Louis Aye. 2⸗ſtöd. Backſtein Flatgebaude, 
C. ®. Frans, $5000. 
86 Norton Etr., 2:ftöd. Badſtein⸗ Anbau, Mo⸗ 
re “2-ftöd. Badftein FL 
. 3. Str, 2-ftöd. Badftein atgebäu 
451 Parey Mer SCRBE. Erame Blaigeht au 
arıy e., 2:ftöd. Frame PFlatgebäude, 
2210 W. None Ste, Dekög Er in 2 
k onroe 8; :Röd. ein Flatge ⸗ 
sa Saiken Ei." SR. Baeh ai 
alfte tr., 2ſtbd. eins 
gut Houje, _$10,000. i 
1-69 W. Grace Str., 1:Mdd. Badftein Platges 
bäude er M. E. Church, 16,000. 
2028 6 omer Str., 1:ftöd. Frame Kirche, jchines 
difh evang.-Inther. Kirche, 2700. 
1217 @. 41. Une., 2:föd. Frame Flatgebäude, M. 


Haas 

213 € I Str, ?sitöd. Baden 
Anton Mittomsti, 8000. Pietgebäune, 

> er. Ure.. Meöd, Padftein Platgebäude, 
©. Rome, er . i 

79-8! Franliin Eir., S-föd. Badftein Office-Ge- 
bäude, Ghiengo Telephone Gp., 000, 

= Wood Str., 1ie-ftöd. Frame-Eottage, &. 8. 
en 


ien, E 
64B Honore Str, 14-föd. Frames@ottage; 9. ®. 
Ienien, 


EM. 
Ei Ane., Seftöd. Padhei rtment⸗ 
27 RP en adftein Upa 


use Rast Aor.. Itöd. Barffei 

T pie re Ape., 3:6 

käude, N. Nobnjon, RO. " Yige 
te 


— Eiiod. Frame Flatgebäude 

ER Krems Etr., Ichöd. FramesGattape, 8. 
ER Windeher Moe... 2:58. ſtein⸗Fabrid 
Miltem Reed & Go.. 

Üpe., Icftöd, Ladens 


gebäude, obnjon, $1100. 


— 
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Markibrriit. 
Ehicags, den 18. Jumi 1907. 
(Die Breife gelten nur für den Größhendel). 
Getreide und Gen. 

(Baarpreiie). 
Bintermweigen, Rt. 2, * Vr. 
roth, Be; Ar. 2, art, Year Rt. 

, hart, B-Mr. . 
tübjabräsmweizen, Nr. 1, -$101; Re. 
® 2, de s1.00: Nr. 3, RM. 

Mais, Nr. 2, 525; Nr. 2, meiß, 58; Nr. 
Re 3, Söfker Mr. 9, meih, 
Soxc; Nr. 3, gelb, 52u—öe; Rr. 4, IS . 

afer, Nr. 2, Be; Nr. 2, weiß, Höle; Nr. 

— uc; Nr. 3,_ weiß, Bullar; Re. 4, 
weiß, 43-43; Standard, Höhe. 

Mehi. -WintersPatents, $I.80-8.0 das Fab; 
„Straights“, B.5—3.55; Minnejota Kard Pas 
tent, Straight Erport Bags, 83.60-54.05; bes 
fondere Marten, 50. \ 

Heu Berlauf auf den Gefeiien) — Beites Timo:hy. 
52.00-83.00; Nr. 1, 0-15; 2% 
19.00-820.00; Nr. 3, $17.50—818.50; beſtes 

tattie, $15.50-816.00; Do., Re. 1, $14.50—- 
815.00; Nr. 2, 813.00-—8514.00; geringere Gors 

ten, $11.50--$12.50. 
(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Juni, Me; AYuli, 9lc; 
Br; Dezember, 986. 

Mais, Juli, 524; September, 52%; 
ber, 050g; Mai, 5l%c. 

Safer, Juli, 45560; September, B6c; 
ber, Sbhar; Mai, Bo BEiRt. 

Die geitrige Anjuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftellte ih auf 24,0, von Mais auf 808,800, 
von Safer auf 214,00 Burhels. Verjhidt von bier 
wurden 104,706 Buihels Weizen, 44,008 
Mais und 108,284 Quihels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Aus fuhr 
von Weizen aus den Ber. Staaten 3,568 00) Bu⸗ 
ibelß, von Mais 699,00 Wujhels. Für Die Lorz 
woche ftelite jich Die Ausfuhr mie folgt: Weizen 
5,352,00 Buſhels, Mais 951,000 Buſhels und pr 
Dieieibe Woche des Vorjahres: Weizen 2,502,000 Bus 
ihei8 und Mais 422,000 Yuibels. 

®  Broviflonen. 

Sähmalz, AYuli, 8.70; September, 8.8716; 
Oktober, 8.85. 

Bepöteltes Schweinefleiſch, Juli, 
815.85; September, $15.95. 

Rippen, Juli, 8.52%; September, 88.10; Of: 
tober, 38.60. 


September, 
Dezem⸗ 


Dejems 


Det. 
Brima, weiß, 180..00000000n0u0en.00.h 


2 


Seinjamen:Del, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 Wab....... 

Terpentin . 

Shladtvuien. 

Rindviech. Gute bis ausgeiuhte Stiere — 
86.00-87.00 per 100 Bund; gewöhnliche bis 
gute Sorten, $4.50-$6.00; gute bis ausge: 
fuchte Kühe, 83.75—84.75; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 24.50-80.25; gute bi! ausgejuchte 
Kälber, 86.25-87.25; Yullen, geringe bi3 ausge: 
ſuchte, 8.5085. 25. 

Schweine. Gute bis ausgejuhte Poölelwaare. 
36.00-86.10 per 100 Piund; gute bis ausger 
juchte (zum Verjandt). KO. —$0.15; gute 
bis außgejuchte Fleiicherimaare, 86. 18 
mittlere bis gute Fertel, 85.40-86.00; dewohn⸗ 
lie „Throwsouts*, 44.75 365. 50. 

Sſch a fe. Gute bis beſte Hammel, per 100 Pfund, 

— gute bis beſte Schafe, 8.50466.00: 

Spring Lambs“, 86. 70 N. 60. Rative Lambs“, 

dute bis ausgeſuchte, 86 7587. 00. 


Molle rei·Produlte. 
Butter— 


Creamery“, vn das Pfund....$ 
Nr, 1, das PBiund 0.21 ' 
Ar. 2, 028 Dlund..ooocssunncee 0.19.—2.20 
„Goolers“, das Pfund 921 

Nr. 1, das Pfund. 0.18 

Nıdwaare, das Pfund 0.16 

Eiet— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt) —BR——— 

do., (Kiften eingeihlojien).. 

„Birfts“, das Dugend 

FErtras“, das Duͤtzend......... * 

Kälte 

Nahmkäle, „Tiwin:“, das Pfund. 
»Daifies", das Pfund........... 
— America“, das Pfund.... 
Brick, das Pfund. 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, das Pfund 

Geflügel, Fiſche, Kalbfleiich. 

Geflügel (lebend)— 

Hübner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund.... 

Hähne, das Piund 

Truthühner, das Yfund 

Gänje, dad Dupend 

Enten, dad Pfund 

etlügel (Küblipeiher— 

” kühner. das Pfund 01 
„Springs“, das Pfund.......... 0.18 
Trutbübner, dad Pfund 
Enten, das Pfund .......... 

Gänſe, das Piund........ 

iihe— 

Meiktiih, Nr. 1, das PBiund.... 

Schwarzer Barih, das Piund.... 

Merker Narfch, Ins Pfund 

Niderel, das Pfund 

Hechte, das Pfund 

Karpfen, das Piund 5 

Rerch (jugerichtet), das Pfund.... 0.05 

Cadet, das Pfund 

Schellfiih, das Pfund 

Salibut, das 

fylundern. das 
lale, das Pfund 

Hering, das Biund.... 

Trout, Nr. ], das Pfund 

Maderel, das Pfund — 

Hunmer (gekocht), das Piund.... 

Kälber (geihladter— 
59 60 Tid. Gemidt, 
GO Aid. Gemicht, 
SI Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 
190-175 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 
Friſche Früchte, Gemuͤſe. 

das Faß 85.60 

Zitronen, Kalifornia, Die Kifte.... 5 

Srangen, Kalifornia, die KHilte...... 22% 

Bananen, Jumbo, das Bund 

Ananas, die Kifte 

Nfiriiche, Di 

Kirihen, 2 7: 

Erpbeeren, 24 Quarts.......... eu. 1.50 

Prombeeren, 24 Quarts .............. 1.50 

Stachelbeeren, 24 Quarts......... 1.75 

Nothe Himbeeren, 24 Duartd.....ı 3.0 

Schwarze Himbeeren, 24 Duart$ 1.50 

Kraut, die Kiſte. ..................4 1.00 

Kopfſalat, das Faßb .................. 1.00 

Binitislat, Vie lie. .unuconseesinense 0.25 

Sellerie, die Kiite 

Tomaten, die Bilte..ousoocnnnnnseene 0.30 

Grüne Erbien, die Kifte.... .. 0.40 

Champianons, das Pfund .. 0.40 

Rotbe Rüben, die Kifte.. . 0.50 

Mohrrüben, Die 

Spargel, die Kif 

Zwiebeln, der 

Spinat, die fifte 

Nüben, der Sad 

Rettige, bieiige, IM Lündchen 

Meerettig, das Bund 

Qurlen, die Kilte...unnenunnurnenenes 0.5 

Brunnenfreije, Mich., Did. Bündchen. 

Beteriilie, das Trak 

Bohnen 
Grüne Echnittbohnen, die Kifte.. 0.50 
Wahsbohnen, vie Kiite 0.50 
Trodene Bobnen, auserleien..... 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, kaliforniſche, 100 Pf. 

Kartoffeln, in Carladungen, Buſhel.. 0.40 
do., neue, der Buſhel..... Seen 0.80 


—t Sr — 
Ser Grundeigenthumsmarft. 
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FRESSEEE 


0.24 


—(),29 


5— 
SS 
En 


DS2P2?2 ©9092 
—— 
* 


—.1144 
.2 
.124 
.09 
—0.07 


0.12 
0.19 
0.10 
0.10 
0.10 
0,04 
—0.06 
0.13 
0.08 
0.08 
0.0014 
0.12 
0,05 
0,08% 
0.33 
0.34 


—0.08 

IR 
—.094 
—0.05% 


das Pfund 0.07 
das Pfund 6.08 


—6.0 
44. 75 
—0— 


Aepfel, 


10.00 
—6.75 
4.50 
—N,50 
—1.0 
—1.59 
3.0 
—3.25 
—0.75 
1.65 


Solaende GrundeigentfumssUebertragungen 
in der Höhe von $1000 und barüber wurden 
amtlich eingetragen: 

Erantton Ave, Nordoftede Glenlafe, 
75 bei 150; a von 2. ©. 

arıy Seit. $4250. 

—— Abe. 158 F. weſtl. von Oaekley, Süd⸗ 
front, WM bei 124; O. B. Conklin an Henry 
Chriſteuſon, 3450 

Lolewood Ave., Süpdmeltede Bryan Mawr, Citfront 
49 tei 123; Marm MeEormid an Martin E. Uns 
terfon, 5000. 2 

Sincoln Ave, Nordweitcde Meirwje Str, Oftfront, 
75 ber 75; Sarri3 Eilverman an Yacob Xaster, 
$18,000. — * 

Melrofe Stt. 150 F. weſtl. von Lincoln Ave. Süd⸗ 
front, 75 bei 75; dohn Powl an Bm. Wahl, 


Weſtfront, 
Banuren un 


15. 

PR Ave. 141 F. weſtl. von Edanſton, Süd⸗ 

— 50 bei 14; Harth E. Nordin an John 
engtjon, 850. 

Roben Eir., Südoſtede Waveland Ade. Weſtfront, 
68 bei 1B W. and. Grundeigenthum; Fredt. Mil⸗ 
an — SS. O’Tay an Harry G. Far: 
tell, 83T. 

Dasjelbe Eigentbum; M. S. C’Dap an Harry E. 


arwell, I. 

an a . füdl. von Aubert Ave., Oſt⸗ 
front, 3 bei 25; Geo. N. Gilbert an Theo. und 
Frieda Kariten, $I5W. j 

Eerminarp pe, 191 #. nördl. von Wrightmoon, 
Weitfront, 25 be 130; Gieo. Hellftern an Marga- 


retya Baer, 10, 

Sherivan Road, 150 y. öftl. von 

üdftont, 50 bei 170; 2. €. 
8. Knoop, FI2. ; 

Ward Sir., 47_%. jüdl. von Marianne, Oftiront. 
24 bei 194; GC. Müller an Feliz Biejhfe, $2700. 

Morgan Str., 144 $. füdl. ven 2., Kiront. 2 
bei 194; &. PR. Wolf an Chas. Conwab. 

Meftern de. Südoſtede 61. Stt. Weitftont, 49 
bei 135: €, Kraut an MeAvoy Bra Co. 32500. 

Ni geis S. Wincheſter Ave. Sbei 123; John ©. 
28 an Bun. B. Uuitin, 83750. 

Blue Island Ape., 321 F- Benr bon Poll Str., 
Süpoftfront, 24 bei 120; M. Jutdmann an Prev. 
M mann, $2175. x 

. jüpdf. von Ohio, Weftftont, 33 

Pi. 7 2 ee —— A 
ampbeli Ave., ® u Marianne, . 

ont, 50 bei 125; W. Wagner an Guften und 


Ade.. 9 F. nörbl, don 31. Str, 
t, 25 ei 105: Joter Bacet & en 
sta, 3220. 
Dasjelde Gigentgum; U. Reohasfa am Baclan 
— ER Rorbfton 
a® be.. . J . 
3 de 185; € 9. Ga an Bertrand Ser 


3290. 
rd Str., 25 5. mel. von Sacrament ’ 
korbhtent "25 bei 1245 MB. Galmes en Bent 
Frlannagen, k 


ine Grove Ave., 
mie! an Ernit 


Bujhels 


Krampfaderbruch, Waſſerbruch, 
Beſchwerden, Blutvergiftung, 
Nervenzerrũttung, — 


Berlorene Mannestraftj 
und alle ähnliien Krankheiten der i 


Männer. 
Ich Habe das am beiten eingerichtete Mebizintiche Inftitst in Chicage 
und da ich meine Patienten perjöänlih behandle, jtele ich ihre 


Gefundheit, Stärte und Kraft 


in furzer Zeit wieber her. 


Kommt und fpredit Euch über Euren Fall ans 


— es koſtet Euch nichts — Mediziinfreibisgeheilt. 
Ich berechne nur eine Meine und mäßige Gebühr für eine Heilung und-fie- 


fere meine jpeziellen Mebizinen fr 


Wiener Spezialarzt. 


ei an alle meine Patienten. 


Konjultation frei, 


Central Medical Institute 


Zimmer 304, 112 Clark Strafe, Chicago Opera Honie. 


Epredftunden: 9 Vorm. bi3 S Ude Abends: 


Sonntags —12 Ubr. 


SER RETTET ET EN 


10! 


fondidofa* 


Ein Brudh 


ift 


Iann; ein 


.. ein gefabrdrohendes 

Leiden. da leicht 

beriglin und 
chl 


Darm⸗ or 
eintriien 


echt pafſſen⸗ 


de3 Jand, fhlimmer mie 


feines. 


Kommt zu und. Wir haben 


65c aufwärts für einfeitig; bon $1.25 aufwärtö für doppelt, ſtets vorräthig. 


über 70 Eorten, ein et paffendes Band für Jeden, Son 


Unfere 


Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jadrelanger Erfahrung und mwertbbollem 
Rath, Stehen zur Berfügunrg. Unterfuden und Anpaffen ift frei, und ein gut Yallendes 

; Band lan no in vielen Fällen einen Bruch hellen. 
Bandagen für Frrauenleiden, Geradehalter, Gummi-Waaren, Inftrumeite für gebogene 
Beine, lünitlihe Arme und Berne, Leißsinden und elsitiihe Strümpfe, von frifdem Mas 
terial, genau nad Maa& gemadt; alles Fann von unferer Fabrik au den niebrigften Prei- 


fen bezogen werden 


Chidt nad unferem neueften Ratalog; ex ift frei. 
Offen täglih von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 


bis 18, 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr⸗Gebäude, 
Eoko 
Milwaukee Ave., 
Chicago Ave. und 
May Str. 
j 6. Etod. Nehmt Elevatorz. 
Seder Leidende wird gebeten, dieſe Anzeige mitzubringen. 


Hottinger 


5 


| 


Ser GrundeigenthHumsmarft. 


Solaende Srundeigenthdum3-Uebertranungen 
in der Höbe von $1000 und darüber wurden 
wurden amtlih eingetragen: 

41. Ave., 175.5. füdl, von 15. Str, Oftfront, 
bei 125; 8. Galla an Naciap Täner, 82300. 
374 N. 52. Uve., 25 bei 125: Willis G. Stougbton 

an Theo. E. FF. Abel. 825W. 

Leapitt Str, IS #. mördi. von Oreenwih, Welt: 
front, 18 bei 124.5; 8. Ghislin an Ysrael Rein: 


ichreiber, F2UR00. 

Miliard ve, 265 F. nördl. von 4. Str, Dit: 
front. 5 bei 124; Tana Stade an Blande Te 
St. Aubin, KOM, 

North Ave, 49 FF. weitl. von Hermitage, 
24 bei 124; Mar Helfer an Boris 


2» 


Südiront, 
Kruchevsky, 
8350 
Palmer Place, Südweſtecke Albany Ave. Nordfront, 
314 bei 150; E. F. Stone an Minnie Dethe 
mann, PO. et 


Louis Nive., F. nördl. 
front, 25 bei Marıe 
ſüdl. Str., Oft: 


Frank L. 
Chmeline, 2OM. 
Karda au Karl Bilde: 


F Str. 


an 


von 31. 
Karel 


St. 250 
125; 
St. Louis Ave. 168 F. von 2. 
jront. A bei 125; J. 
brandt, 5440. 
1. er. 151.8. 
» bei 135; 3. 
5000. 
Talman 
Oſtfront 
durch den 
KM), 
Irumbull Ave, 23 F. jünl. von Caden Pipd., 
Oftfront, 3 bei 19; U Y. Morris an Che:. 
K. Wier 
13. Str., 
13. tr 
front 
LOHN. 
21. Place, 23 
front. 5 bei 25; D. 
nomsfi 4. 
Nr. BR. 21. Str.. 9 bei 
Ian ımd Marie Roder, 8200. 
Nenn. TA—TR WM. 21. Place, 50 bei 125: Erben von 
Arhisald Herr an Raclav Radous, KIM, 


S. 
weit. don 


Traini fr. 


Lnicoln, Südfront, 
an John Drajni ir., 
> dir 

F · 

135: F. A. 


Ch. an 


von Gortland Str., 
Stauber u. Unpd., 
Lohn M. YLanpders, 


Ape., 131 
25 bei 
M, in 


zbifi, EM. 
192 5. öltl. von Y 

t Bliob an Mand 
+ 15 F. öſtl. von 
2 bei 124; S. Gold 


Südfront, 24 bei 
Nacobien, KOM. 
Center Ave., Sit»: 
an Iſidore Ziskin, 
peſtl. von Paulina Str., Rord 
Cloheſy an Szymon Ku— 
U. Vanonvef an 


19%. 
129: 


Eintritt frei! 


Das deutihe männ.ide Tubiifum jift biermi 
böftiääft einaeleden, die Walterie DR Willem 
chiaft. 4 Eosih State Etr., Ehicago. Jul.. 
unentgeltli iu beiuden. Man ficht bier getren 
nad der Ratur in Bachs und Gpp8 acarbeitete 
Pradterenivlare der Tatkoloale, Krantheitde 
lekre, der Lfteoloaie, Amuckenichre, der Ve® 
dauunes-DOrgane. Das Rullitum tft eingeladen, 
den Urfpruna der menihlihen NRaffe von der 

Meae bi? zum Grabe zu frrdiren. Man febe die 
sunen der Naiur, eicnto die Auriofitäten und 
Monfteofitäten. — Etudiren Cie die BWirkum 
nen Dun Mranfheiten und don Lafter, wie die 
lfelben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


in ibrem aefunden und Fronten Auftande dam 
aeltellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Sie 
felten im Qeben finden. 

Eintritt frei! 


Offen tänlid don 3 Uhr Pirraens bis Mitten 
aacht. 


ſreie galletie der Viſſenſchaſl 
344 S. State Str,, 


t . 
Ebicans, IL. 'h 


Buadikalkur 


—— der — 


Keruenlchwäche, 


Schwache, nerböſe Verſonen, geplagt von Hoff⸗ 
nungslofigfeit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüſſen, Bruft-⸗ Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnabme des Gebörs 
und Geſichts Katarrh Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ſtopfung,. Müdigleit, Erröthen, Zittern. Hera 
opfen. Brufthellemmung, Aengſtlichkeit und 
Trübſinn — erfahren mit dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, ſchnell und billig alle unnatürlichen 
Berfuite und audere Folgen iugendlicher Verir⸗ 
zungen nründlih aeheilt und volle Geiundheit 
und Yroblinn wicdererlangt werden fönnen. — 
gun neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 

rät. 

Dieſes außerordentlich intereilante und lebr» 
reihe Bub (Uuflage 1907), welde3 bon jung 
und alt, Mann und frau, aeleien werden follte, 
Ian gegen Einfendung von 25 Cents in Priei- 
marlen beıfiegelt bezogen werden bon der 


Privat: Klinik, 181--6. Ave, 


New York, N. Y. 
10ma.fobido,1} 


ß Unfer berühmtes bit; 
= Dieie Bode 86 
Beine Goldfülungen aur Hälfte 
der Vewöhnlihen Maten, Brüdenarbeit oder 
5* Dec Ge fen Bhone 
von 9 Bi3 12 ihr. e „MER 


taas 
MeChesney Bros. «Brown Ste Stert zus 


16tun.didofon* 


. 2 French 
| ü Speficio 

- beilt im- 

Ka 
ten und unnatürlice Entleerungen der u 
Trgane beider Geihlemhter. Role Anmweifung m. 
ee lafge, Breis $1.00. Berfauft bon e ®. 
ahl Eo. oder nad Embiang de3 Breuee 
—— — — € 2. Stabl 
de Si Er., &p — 
10m3,didojon* 
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Heil⸗Bruchband. 
Dieſes iſt das einzig⸗ 
a 
&e3 Tag und Naht ohne 


m getragen wer⸗ 
den lann und eine fichere Ye erzielt. 
Ale Berfrümmungen des Rüdfgrat3, der Beine 


und Füße werden mit meinem neueften Apparas 
ten boritib gebeilt. Bruchbänder in allen bers 
fdiedenen Eorten von 81 aufwärts. 2e den 
für bor und nad Sperationer, Gebärmutter« 
Senkung. Nabelbrüde und fette Leute — dom 
82 aufn, Gummiitränts 

vie von Si aufm.— 

Geradebalter, Lünitliche 

Beine u. f. wm. — Halbe 

das arökte deutice 

Brudband und Panda: 

gengeichäft, fowie Fa— 

brif in Amerika. 


he Roffers Ga. 

DR. ROBERT WOLFERTZ, Präfibent. 
60 Fifth Ave., nahe Ranbolph Sir. 
Syezialift für Brühe nnd Berwahiungen ded 
Körderd. — Nuh Sonntaaa offen bis 12 Uhr, 
— Damen-Bedienung für Damen. Sap® 


— 


Nerveuſchwache Männer! 
Hier iſt Hilfe! 


Mer da leidet an Netvofität, Aufgereniheit, 
Niederneihlagenheit, Mannesihwäce, en. 
fhmerzen und Vebaunngsitörungen, dem wird 
die Mrbeit,ichirer, der fann fein alüdlices Fa» 
mifterlsden‘- führen. Wer_dann tabrelang feis 
nen dalben Verdienit für Doktor und Medtzinen 
fortgeaeben. und nach dazu umfonft. der verliert 
den Mutb. So acht e3 Vielen, fo ning e8 auch 
mir. Und id bin doch aulest aefıınd und Träf 
tig aeworden: und wenn einer mwilfen will, mie 
ih aebeilt worden bin, dee Tann mir fehreiben 
oder mih_auffuhen nah 7 Ubr Abends oder 
Sonntaa Borm. Ib mill ed ibm fagen, und 
ih will feinen Lobt dafür. 


Ch. Kohler, 


915 North Haliteb Et, 
mai30,dofrfondi.im 


2sidhtig für Männer. 


Menn Aerzte oder Arıneien Euch nicht belfen, 
derſucht unſere ſicheren *— Seilmittel, 
mwelde niemals febliälagen in folgenden gebei« 
men Arantbeiten: Kormulsre Nr. 1 und 2 Aus 
tiven jeden no fo Harinädigen Fal vom 
nebeimen sStranfheiten und Urin-Leiden, Brei! 
$1.00 ver Flaiche — Doktor Tuder’3 Blut Spes 
cifie kuͤrirt Wlutvergiftung im allen Stadien. — 


| Preis $2.00 vd. Flafhe.— Frof. DeBotd VBaitilled 


Vigorateur beilen Männerihmäde, fchlaflofe 
Nächte. Nerböfttät,. Sak im Urin, Melancholie 
und nicht Aaufriedenftellendes GEbeleben, eis 
31.00 die Shadtel, 5 für 2.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei und au baden. 
Behltke's Deutſche Apotheke. 411 Süd State 
EStrade. Abicuao. A.l. 28m3*2 


Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen, 
Ohren», Naien- und Halälelden. De: 
Sandelt diefelben gründlih und 
jnell bei müß. Breifen u. fdhmeralos. 

ä Naienlatarrh, Schwer- 

‘ oder us nad 
neneiter Methode furirt.—Stünitlide Aus 
en; Brillen angebaht. Unter sa u. 
Rath frei. Office: 201 Lincoln no 
Stunden: 9—11 Borm, 2—4 Na 
6—8 Abends. Sonntag; 8—12 Borm. 


de 
& Co., WW 

Optiker. * * 
Genaue Unterfußung son Augen und An 


ien bon Gläfern für ale Mängei ber Sehfra 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO, 215 Dearbarn Str, 
L5feb,didofa* aegenüber der Boit-Dffice, 


Kalteich's Bruchband 
N 
133 Glarf &tz. 
DR. KLEENE, 
Euröder- Gebäude, Milmaufee u. Chica abe, 
2ing. Tadide 
—— Yugenlider, die odiafve nicht 
1in.fa.di,dbo.imo 
WORLD’S 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
de Spestaliften und beiradten e3 als eine 
len ndlih unter 
a 
zene Mannde nen don 


ült den * und 
tärft die nd. 
= baben beim 
5 
Otto Kalteich, 
Ede Mabilon Eir., 1 Xreppe bod. 
3fb,ia,di,be® 
Ihren-, Najen- und Haldarzt. 
Etunden: Morgen? 9—11. Abends 7—9 
= 1) 00 Belohnung für eine Hantirankdeit, 
” —— — Wunden — 
m Bair“, But & Rabner, a 
Voftbeftelungen: 19 Lincoln Ade.. Aurora, U. 
MEDICAL 
INSTITUTE, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anitalt find eriahrene beuts 
bre, ihre leidenden Mitmenichen fo ald 
mnönfi don ihren Gebreien zu a, Sie beis 
Gerantie alle gebeimem 
Krankheiten der Männer, HFrauenleiden unb 
ohne Coperatise, 
tranfheiten, Fo ‚vo * 
Klaffe — (an. vonllale Heilung 
Brüden. Areb3, Tumoren, Baricocele etc. 


fultirt uns z Ihr beiratbet. Wenn 
laairen wir nten in unter 


auen werden bom 
anbeit. Behandlung inil. 
Nur drei Dollars 
der Monat, — be emmel 
5 Abends; 
Bormittagd, _ 


10 36 12 Mh: 


ip en 
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Floor 


8.95 2-Brenner und Step Ga— 
Giant- 
Brenner, perfekter Blue Flame Ge- 


folin = DOefen — großer 


nerator — ift 30 Zoll hoch, zu 
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Eine menfhlihe Griftenz für 125 
Dart. 


Unter diefer Spitzmarke lejen ir 
in der Kölner Zeitung: Wie in mans 
chen Familien die Mutter einen auß- 
gefprochenen Liebling hat, dem fie ein 
doppelt belegtes Brot zumenbet, wãh⸗ 
rend die anderen Kinder ſich mit ei— 
ner trockenen Kruſte begnügen müſſen, 
ſo ſehen wir auch im öffentlichen Le— 
ben, wie die Wohlfahrtspflege und die 
Krankenfürſorge einzelnen Gruppen 
von Bedürftigen ihr ganz beſonderes 
Intereſſe entgegenbringen, andere 
aͤber, die die allgemeine Aufmerkſam— 
keit nicht auf ſich zu lenken verſtehen, 
geradezu darben laſſen. Seit geraumer 
Zeit ſtehen wir — offenbar unter dem 
gewaltigen Eindruck der mit Rieſen— 
ſchritten fortſchreitenden bakteriologi— 
ſchen Forſchung — im Zeichen des 
Kampfes gegen die Inſektionskrank— 
heiten. Spezialinſtitute, öffentliche 
Desinfektionsanftalten und beſondere 
Seuchengeſetze ſind geſchaffen worden, 
damit die Gefahr für Geſundheit und 
Leben, die ung von den Mikroorganis— 
men droht, auf das geringfte Maß be- 
fchränft werde. Ungezählte Millionen 
hat man in diefem Kriege, ber mie 
alle andern viel Geld Zoftet, im Bes 
fondern gegen die Tuberfulofe aufge: 
mwandt, und die zahlreichen Volfsheil- 
ftätten für Lungentrante, denen mir 
in allen ſchönen Gegenden Deutjd)- 
lands begegnen, jtellen der Opfermil- 
Iigfeit und dem Gemeinfinn de3 Deut: 
fchen Voltes das beite Zeugniß aus. 
Leider hat die unbeftechliche Wilfen- 
{haft in den Wein der urfprünglichen 
Begeifterung für das hohe Ziel, bie 
Schmindfuht auszurotten, manden 
Tropfen Wafler einträufeln müffen. 
Nicht nur gemohnheitsmäßigen Nörg- 
lern, fondern auch ruhig denfenden 
Spzialhygienikern erfcheint e8 immer 
zmeifelhafter, ob diefe Riefenfummen 
volkswirthſchaftlich nützlich angelegt 
ſind, und ob man ſie nicht auf andern 
Gebieten der öffentlichen Geſundheits— 
pflege gewinnbringender hätte verwer⸗ 
then können. In dieſer Stimmung, 
die ſich auch bereits vieler Laien be— 
mächtigt hat, wird man mit erhöhtem 
Intereſſe von einem Vortrage des Or⸗ 
hopäden Prof. Lange in München 
über das Krüppelelend und die Mittel 
zu ſeiner Linderung Kenntniß neh— 
men. 

Eine voAKurzem in Bayern erfolg- 
te Zählung der früppelhaften Kinder 
pon 6 bi3 14 Jahren hat ergeben, daß 
ihre Zahl nicht weniger al 9000 be= 
trägt. Legt man dieje Zahlen für ei- 
ne Schätung zu Grunde, jo darf man 
annehmen, daß allein in biefem Kö- 
nigreih im Ganzen ungefähr 63,000 
Menfchen fo fehmwer verunftaltet find, 
daß ihr Gebrechen auf der Straße auf: 
fallt, mährend ihrer noch bedeutend 
mehr an geringern orthopäbifchen Yeh- 
Yern leiden. Eine große Anzahl bie 
fer Unglüclichen ift ganz ermwerbäun- 
fähig oder gar völlig hilflos und fällt 
entwebder der öffentlichen Wohlthättg- 
feit anheim oder fucht ihren Leben?» 
unterhalt durch Betteln und bergl. zu 
erlangen. Nach diefer Berechnung 
laͤßt fich ermeflen, eine wie großeSum- 
me von Leid, Kummer und Sorge ba8 
Krüppelelend in ganz Deutfchland in 
fich fchließt, und von welcher Bedeu⸗ 
tung e8 aud rein wirthfhaftlich für 
unfer Vaterland if. Was gefchieht 
nun zu feiner Linderung? Leider fo 
gut wie nichts. mar beftehen feit 
dem Jahre 1832 in Deutfchland Krüp⸗ 
pelanftalten, in benen bie bedauern» 
merthen Infaflen zu irgend einer für 
fie pafjenden Thätigfeit vorgebilbet 
und fo ermwerbsfähig gemacht merben 
follen, und bie bort erzielten Ergeb» 
niffe find in der That hocherfreulich. 
Aber da die meiften diejer Anftalten 
in einer Zeit gegründet worben find, 
in ber bie Orthopädie no in ben 
Kinderfchuhen ftedte, jo richten fie ihr 
Augenmerk faft nur auf eine zwedimä- 


Bige Erziehung älterer Kinder, bie alle. 
‚Hoffnung auf, Befeitigung ihres Lei⸗ 
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Ga8 = Herde, der mohlbefannte 
Badofen, zu 
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Verkauf 


m behielten. 


Kabinet Gejtell, zu 


2:Brenner dDodhtlofer Blue Flame 


2,65 2-Brenner „Reliable” Gafolin-Defen, 


fojtet nur Yac per Stunde, zu 


16.95 Küdjenofen, großer geräumiger VBadofen und Dupler 
Roit, Schön mit Nidel verziert, garantirt ein pers 


fefter Bader, zu 


Nr. 8 Laundry-Ofen, Bouc Feed, 


Hart= oder Weichfohlen, zu 


$12 4-Brenner dochtloier Blue FlameOel-Koch— 
ofen, — die Vollfommenheit — der beite 


Dfen im Marft, zu 


(Verbindung fojtenfrei hergejtellt.) 


Stahl:Serde, mit großem Wärme-Llojet und 
Bacdofen, ganz mit Asbeft ausgelegt, Dupler Roft, ga: 
rantirt ein perfefter Bader. 


Inſtantaneous Gas-Waſſerheizer — Die modernite Weife, im 
Sommer Wafjer warm zu machen — herabgejeßt von 
9.95 auf 


Kohlen = Wajjerheizer, mit irgend einem Waſſerhei— 
zer verbindbar, zu 


„Jewel“, großer 13 95 
+ 


* 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 


von Sommer-Nejen 17 


Große Herabfeßung in Heißwetter: 
Oefen — müfjen verfauft werden. Die 
fpäte Saifon war die Urfache, daß wir 
su viele Heißwetter-Defen an Hand 


Xı 


volles 1.95 
Del:Kochofen, 2,95 


14.95 
% 2,75 


0.95 


3.95 


ben3 aufgegeben haben und zufrieden | der borzugsmeife dem am meijten 


fein müffen, menn ihnen Durch eine 
derartige milde Stiftung Oelegenheit 
geboten wird, die Trümmer ihres Tör= 
per3 an eine gewinnbringende Arbeit 
zu bringen, fünftlihe Glieder und 
Bandagen zu erhalten ufm. Uber die 
großartige Entwidlung der modernen 
Orthopädie ilt an der Deffentlichkeit 
leider jpurlos vorübergegangen, und 
in3befondere zur Verhütung förper- 
licher Verunftaltungen, die unbedingt 


| 
| 
| 


| 


| 


hilflofen meiblichen Gefchleht ange- 
hörten. Von angefchuldigten vorneh- 
men Frauen oder Mädchen gibt «3 
faum ein Beifpiel. Die Schmweitern des 
Bifhofs von Lübel murden zwar 
peinlich verhört, aber nicht verurtheilt. 

E3 waren alles Geiftesfranfe, mel: 
he den eigentlichen Typus der Heren 
darftellen. Geiftestranfe bildeten den 
Mittelpunkt der Herenprozeffe wie der 
ZTeufelZaustreibungen. Ueberalf finden 


Ihon in frühefter Jugend ber Kranten | fich diefelden Befenntniffe, die eine zu 
einzufegen hat, gejchieht recht wenig. | genaue MWebereinftimmung mit ben 


Und doch find hier die Ausfichten, ei- 
nem verfrüppelten Kinde jeine geraden 
Glieder wiederzugeben und ihm damit 
zu einem menfchenwürbigen Dafein zu 
verhelfen, ganz ungewöhnlich qut. 
Der arößte Theil der ſchweren ra— 
chitiſchen Knochenverbiegungen, 
tuberkulöſen Knochen- und Gelenkent— 
zündungen, der angeborenen Hüftge— 
lenksverrenkungen, der ſpinalen Kin— 
derlähmungen, der Rückgratsverkrüm— 
mungen und der Klumpfüße 
ſich, wenn die Kinder gleich im Anfang 
ihres Leidens in die Hände eines er— 
fahrenen Orthopäden gelangten, durch 
verhältnißmäßig leichte Operationen 
oder durch ſachgemäße Bandagen- und 
Schienenbehandlung vollſtändig zur 
Heilung bringen. Wer ſich davon 


ließen 


Herrſchaft 


| 
| 


der | 





überzeugen will, wie geradezu ideal die | 
jo erzielten Ergebnifje faft jtet3 find, | 
der ehe fich die Abbildungen an, die | 
' renverfolgung die Dämonomanen, d. 


Prof. Lange in der Münch. mebdiz. 


Wocenfhrift (Nr. 14 und 15) bringt. 
Und die Kojten? Nach den Erfahruns | 
gen der bayrifchen Genoffenfchaft des | 
Sohanniterordeng, der fich in danfens- | 
ı daß ber früher herrfchende Aberglaube 
handlung früppelhafter Kinder fchon | 
feit längerer Zeit angelegen fein läßt, | 
betragen fie durchfchnittlich nicht mehr | 
ald 125 ME. für jeden Fall. Sn allen | 


merther Weife die unentgeltliche Be- 


Gropftädten jtehen ung heute Ortho- 
päben zur Verfügung, die mit den hier 


täglichen Aeußerungen Gemüthsfran= 
ter haben, al3 daß fie nicht unbedent- 
ih als folche bezeichnet werden müß- 
ten. Diefelben Selbitbefchuldigungen, 


(| dDiefelben Wünfche nach einem fchredli- 


chen Ende, was man ihnen nur zu be= 
teitwillig gewährte, genau diejelben 
Sinnestäufehungen und jhließlich zur 
Verpoliftändigung des Bildes eine 
Reihe förperlicher Krankheitsfympto- 
me. Die geängjtigten Gemüther ftan- 
den damal3 jo qut wie heute unter der 
der berrfchenden Borjtel- 

und treproduzirten 
ihnen, melche ihren 


lungen der $eit 
diejenigen aus 


| franfhaften Stimmungen entfprachen, 
‚ als Gelbitantlagen. 


Die Vorjtellun- 
gen der rrfinnigen find ftet3 das 


| Produft der Zeit und der Umgebung 


und an fi gänzlich unmefentlich für 
den Charakter der Krankheit. Aller: 
dings find nad) dem Aufhören der He= 


bh. Geijtesfrante, die mit dem Teufel 
in irgend einer MWeife in Verbindung 
zu jtehen glauben, jeltener geworden. 
daraus folgt aber nichts meiter, ala 


feinen nachhaltigen Einfluß mehr in 
dem Kreife ausübt, welchem die Jrren- 
anftalten angehören. Aber fo wie der 
menjhlide Organismus mefentlic) 
derfelbe geblieben ift, fo äußert er auf 


ſchädliche Einflüffe mefentlich diefel- 


in Betracht fommenden Behandlungs: | 


methoden durchaus vertraut 


find, | 


Sollte man da nicht hoffen, daß fich | 


auch) bei ung in Preußen und in den | 


übrigen deutjchen Staaten reiche Leute 
finden ließen, denen e3 eine Freude 
wäre, durch Aufmwendung fo geringer 
Summen einer größern Anzahl be- 
dauernöwerther Kinder die Arbeitsfä- 
bigfeit und die Freude am Leben zu 
retten? 


Hexenglaube und Pſychiatrie. 


Die moderne Wiſſenſchaft von den 
Geiſteskrankheiten iſt ſich darüber ei— 
nig, daß die ſogenannte Beſeſſenheit, 
die gerade unter dieſem Namen in den 
neueſten pſychiatriſchen Werken, ganz 
beſonders in den franzöſiſchen unter 
der Bezeichnung „Obſeſſion“, der Ge— 
genſtand eingehendſter Unterſuchung 
iſt, gar nichts anderes als eine beſon— 


ben Symptome. Wir haben in zahl: 
reichenGeiftesfranfen genaue Wieder: 
bolungen der Bejejjenen und Heren. 
Aber gleich diefen ftehen unfere Kran- 
fen in Bezug auf ihre Vorftellungen 
unter den herrjchenden “been des Zeit» 
alters. Magnetismus und Eleftrizi- 
tät, Verfhwörungen und politifche 
Verfolgungen haben die Rolle der bo- 
fen Geijter übernommen. 


Der Kampf gegen den Herenglauben 
mirb fchon feit etwa drei Jahrhunder- 
ten geführt, ohne daß die Wiſſenſchaft 
Ihon auf der ganzen Linie gefiegt 
hätte. Einer der erjten Vorfämpfer 
der Piychiatrie gegen den Herenalau= 
ben war der Hamburger Arzt Johan 
nes Weiher, der um die Mitte des 16, 
Jahrhunderts in einem medizinischen 
Wert mit entfchloffener Wärme für die 
Verfolgten in die Schranfen trat. Das 
Buch wird au) ins Englifche überfegt 
und König \Safob I., der unermübdliche 


bere Zorm ber jchweren Hhfterie dar= | Vertheidiger gelehrten Aberalaubens 
ftellt. Diefe Krankheit wurde im Mit: | De ee , : 


telalter -und no im Anfang der Neu= 


ließ die Weberfegung durch die Scharf: 
richter verbrennen. E3 find faum an= 


geit entiveder für Befeffenheit oder für | derthalb Jahrhunderte verftrichen, daß 


ein befonderes Zeichen der Heren er- 
Härt. Dabei gab c3 noch im 14. Jahr: 
hundert eine Art erlaubter Hererei, die 
fogenannte weiße Magie, im Gegenfah 
zur jehiwarzen, der gemeinen Hererei. 
Erjtere hatte ihre Lehrftühle auf ver: 
fchiedenen Univerfitäten, unter denen 
befonders die zu Krafau und Gala 
manca einen großen Ruf genofjen. 
Durch ein befonderes Dekret des Ref- 
tor8 der Barifer Univerfität, ver 
Sorbonne, Peter Lombardus, murde 
aber im Anfange des 14. Yahrhun- 
bert3 die Fakultät der Zauberei, welche 
mwahrfcheinlich nicht wenige Keime der 
fpäter aufblübenden Naturmwiljenfchaft 
in fi) barg, unterbrüdt. 

Die mittelalterlihen Standesan- 
fhauungen bezeichnet nun nichts bef- 
fer, aJ3 diefer Unterfchied zwifchen ho= 
ber und nieberer Hererei. E3 ift noto= 
riſch, daß fait alle jene Unglüdlichen, 
die man fchaarenmeife der Folter und 
dem Scheiterhaufen überließ, den un 
teren Voltzklafjen und von ihnen wie, 


die Guperiorin Maria Renata zu 
Würzburg enthauptet und dann ver- 
brannt murde, meil fie die übrigen 
Nonnen ihres Klofters zu überzeugen 
Tuchte, daß es feine Befejfenen und 
Heren gäbe. rn der Mitte des norigen 
Sahrhunderts, alfo vor gar nicht fo 
langer Zeit, wurden in der Anjtalt des 
mwürttembergifchen Pfarrer? Blumbard 
mit hoher obrigfeitlicher Bemilligung 
Zeufel ausgetrieben. Daffelbe gefchieht 
übrigens heute noch in einer nicht ge= 
ringen Anzahl pietiftifcher Gebetsheil- 
anftalten, befonders in der Schmeiz, 

Nur der dauernde Auffchvung, in 
welchem die Piychiatrie in faft allen zi- 
bilifirten Staaten begriffen ift, gibt 
eine fichere Bürgfchaft dafür, daß nad 
und nad jeder Mißbrauh unmöglich 
gemacht wird, den man zum Schreden 
der Welt mit den Geiltestrantkheiten 
getrieben hat und in geringerem Mahe 
au heute noch treibt. 


Dr. Dornblüth. 
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Wiligrad. 


Ein regenſchwerer Vormittag. Der 
Himmel iſt mit dicken Wolken ver— 
hängt, und es gießt in Strömen. 
Schwerfällig wälzt ſich der Zug durch 
Mecklenburgs geſegneie Fluren; nur 
langſam zieht er dahin. Aber ſie hat 
etwas Gutes, dieſe ſchrecklich lange 
Fahrt. Sie hält mich dem ſchlechten 
Wetter gerade ſo lange fern, bis es ſich 
aufklärt und die Strahlen der wieder 
hervorbrechenden Maienſonne lachend 
um die verregneten Koupefenfter fal- 
en. 

Station Kleinen. Ein Drt, den man 
wohl faum treffender charakterifiren 
fann, als es jein Name jchon thut. 
Das größte an ihm ift wohl feinBahn- 
hof, ein Kreuzungspuntt der preußi- 
jchen Linie Hamburg-Stettin und der 
medlenburgijhen Bahn Wismar-Lud- 
wigsluft, an der auch, nicht weit von 
Kleinen, Schwerin Jiegt. Schon erblidt 
man den Schweriner See, der, lang 
ausgeitredt, bis hier herüber reicht, 
bon vielen fleineren Seen umgeben, 
prächtigen Buchenwald zur Seite. In 
der Mitte etwa zwijchen Kleinen und 
Schwerin liegt die Station Wiligrad 
und das gleichnamige Dorf. Von der 
erjt neuerdings angelegten Station 
aber ijt das Schloß Wiligrad, Herzog 
Johann Albrechts, des jetzigen Regen— 
ten von Braunſchweig, ſtändigerWohn— 
ſitz, wohl ebenſoweit wie von der Sta— 
tion Kleinen. 

An derſelben Stelle, wo jetzt das 
Schloß ſteht, lag einſt die Burg Nik— 
lots, den das mecklenburgiſche Für— 
ſtenhaus ſeinen Ahnherrn nennt. Eine 
gar ſtolze Burg ſoll es geweſen ſein 
mit hohen Thurmen und Wehrhaften 
Zinnen. Manch ritterlich Kampfſpiel 
iſt hier ausgefochten worden. Aber als 
Niklot, der letzte heidniſche Fürſt ſei— 
ner Familie, im Kampf gegen Heinrich 
den Löwen fiel, vereinſamte die Burg. 
Niklots Sohn Pribislaw, der als erſter 
den Heidengöttern entſagte und 1164 
in der ehrwürdigen Kapelle zu Althof 
zum Chriſtenthum übertrat, lebte nicht 
mehr in Wiligrad, das allmählich ver— 
fiel. Längſt iſt es vom Erdboden ver— 
ſchwunden. Aber Johann Albrecht, 
der mit der größten Liebe und mit 
aller Sorgfalt die Traditionen ſeines 
Geſchlechts pflegt und mühevoll jedes 
Stück aus der Vergangenheit zuſam— 
menträgt, beſchloß, die alte Burg neu 
erſtehen zu laſſen. 1897 wurde das 
Schloß erbaut, mitten in dem rieſigen 
Buchenwalde, nicht weit vom See und 
nicht ſehr weit vom Dorfe Mecklen— 
burg, das mit der Geſchichte der alten 
Burg eng verknüpft iſt. Mecklenburg 
heißt zu Deutſch Großburg und Wili— 
grad iſt nur die alte wendiſche Bezeich— 
nun dafür. 

Ein kleiner Bahnhof, auf dem man 
den Zug verläßt. Das zierliche Sta— 
tionsgebäude ſieht aus, als hätte 
man's zum reinen Vergnügen, etwa 
als Nippfigur in die Welt geſtellt. Und 
drüben das nicht minder hübſche Poſt— 
gebäude jenſeits des Bahndamms 
ſcheint ein ebenſo beſchauliches Daſein 
zu führen. Ein wenig verſteckt liegt 
dahinter der Eingang zum Park, durch 
den man zum Schloffe fommt. "Ein 
eiferne3 Thor, mit dem hergoglichen 
Wappen gefcehmücdt, bildet den Ab— 
Ihluß nad) außen hin. In Schlangen= 
linien zieht ich die qut gepflafterte 
Ehauffee durch den riefigen Park, wohl 
eine halbe Stunde lang. 

Stattlich ragt das hohe Schloß aus 
dem Park heraus. Ein breites, mugh- 
tiges Gebäude, und doch auch wieder 
recht zierlih. Die Spite des hohen 
KuppelthHurmes glitert im Sonnen: 
fchein; an den Fenftern hat man die 
Vorhänge hHerabgezogen. Brennend 
heiße Strahlen endet die Sonne ber= 
ab; nichts regt fich, auch nicht in den 
MWirthichaftsgebäuden und den Wohn- 
häufern der Hofbeamten und Diener, 
die weiter linfS vom Schloffe beifam- 
menftehen. Wie verfchlafen liegt alles 
da. ch mandere langjam den Weg 
zurüd zum WAusgange, und alüdlich 
entdede ich hier eine Iafel, die mir 
anzeigt, daß ich eigentlich auf verbote— 
nen Wegen gewandelt bin. Und ridh- 
tiq, im Wirthshaus erzählt man mir, 
daß niemand fonft in den Park gelaf- 
fen wird. 

Allmählich kamen wir im Gefpräd 
auf das Thema, das ja in der Luft 
hing. „Daß Johann Albredts Wahl 
gefichert war,“ erzählt mir die Wir- 
thin, „mußten wir längft. Schon vor 
der Drientreife des Herzogspaares 
ftand das fell. Damals beitimmte der 
Herzog bereits, wer von dem Perfonal 
feiner Hofhaltung mit nad Braun= 
fchmweig gehen joll.” Ob der Herzog 
mohl gerne nad) Braunfchweig aeht? 
D ja, anmwortet man mir, das fann 
wohl fein. Er fehnt fih nad ernit: 
bafier, andauernder VBethätigung. — 
E3 ftedt ein großer Arbeitätrieb in dem 
Herzog. Aber hier in Wiltgrad ift er 
doch jehr gerne. Sehr fchmwer wird der 
Mechfel jedenfall3 der Herzogin mer- 
ben. Sie geht nur höchft ungern fort, 
und bon ihr ift ficher, daß fie die meifte 
Zeit des Jahres in Wiligrad zubringen 
wird. ch frage, ob e3 nicht eigentlich 
für die Wiligrader beffer wäre, wenn 
ber Herzog nicht anmefend ift. O nein, 
heißt e3, durchaus nicht. Wenn Johann 
Albrecht in Wiligrad ift, dann Herrfcht 
bier Leben; jonjt ift alles tobt. Aber 
Park und Schloßhof find dann doch 
geöffnet,“ erwiderte ih. „E3 fommen 
doch viele Ausflügler her, die ihr Geld 
bier laffen, wenn der Herzog verreift 
ift. Und die Wiltgraber haben doch ei- 
gentlih nidht3 vom Schloffe. Alles, 
ma3 dort gebraucht wird, bezieht man 
aus Schwerin.“ Ganz recht,“ höre ich, 
„aber dennoch möchten wir den Herzog 
nicht miffen. Er ift uns feldft genug.” 

Ich Tehre zurüd durch das Dorf. 
Vom Bahnhof aus zieht fih eine 
Chauffee nad Weiten. Auf der einen 
Seite wird fie vom Buchenwald be- 
grenzt, zu dem ja auch der Schloßpart 
gehört, auf der anderen Seite ftehen 
ein paar Gehöfte. Zehn oder zwölf 
Häufer, vielleicht jind’3 ein paar mehr, 
vielleicht weniger. Meijt ganz fleine, 
einjtödige Häufer. Zwei oder drei, bei 
denen fich über dem) Erbgefhoh noch 
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ein Stodwerk erhebt. Dazu überall ein 
Stall, vielleicht auch einmal eine 
Scheune. Das iſt das Dorf Wiligrad. 
Man iſt verſucht zu glauben, daß es 
ſich um ein paar Häuslein handelt, die 
zum Schloſſe gehören und nur von 
Beamten oder Arbeitern der Hofhal— 
tung bewohnt werden. Das iſt jedoch 
falſch. Alles iſt Eigenthum der Be— 
wohner, die mit der Sofhaktung nicht3 
zu thun haben. Aber fie alle find dem 
Herzogspaage in gleich großer Vereh- 
rung zugethan und haben fich ihm zu-= 
liebe vor einigen Jahren hier ange- 
fiebelt. 
— — —— 
Die Erlanger Bergkärwa. 


Aus Erlangen wird vom 21. Mai 
geſchrieben: Alljährlich in der Pfingſt— 
zeit iſt der Burgberg im Norden der 
Stadt, der dem Stadtbild einen fo 
maleriſchen Abſchluß gibt, das Ziel 
vieler Tauſende von Wallfahrern aus 
den mittelfränkiſchen und oberfränki— 
ſchen Städten und Landbezirken, die 
dort dem Gambrinus reiche Trank— 
opfer darbringen. Den Fuß des Berg— 
abhangs entlang liegt auf einer Strecke 
von einem halben Kilometer ein Fel— 
ſenkeller am andern und eine ebenſo— 
lange Strede ijt mit einer Budenjtabt 
bededt, einer Eleinen Oktoberfeſtwieſe 
mit all den Freuden und Schreden ei- 
nes lärmenden Jahrmarkt3. Unter den 
alten Bäumen vor den Kellern und den 
Hügel hinan fit man bei den fteiner- 
nen Opferfrügn, Männlein und 
Meiblein, und treibt allerlei fröhlichen 
Unfug. Ehebem beitand das Felt in ei- 
nem Bogelichießen am Pfingitmontag 
und einer Nadhfirchweihb am Sonntag | 
darauf. Allmählih ift daraus ein | 
Volksfeſt von vierzehntägiger Dauer 
geworden, indem man die Bierbrobe | 
immer einen Tag früher legte und das 
Ende hinausfhob und die Zmijchen- | 
zeit zmwifchen Pfingften und ITrinitatis 
ebenfall3 feierte. Das alles unter leb- | 
baftefter Antheilnahme der Erlanger | 
Studentenfchaft, die der Bergfirchmweih | 
ihre eigenartige Note gibt. Denn fie ijt 
e3, die zuerft am Plaß erfcheint, di | 
früb Morgens ihren Frühfchoppen | 
draußen abhält und no in fpäter 
Abenditunde den Plat behauptet, bie | 
mit harmlofem Ulf ihr Geld verpul- | 
bert und mit ihrer jugenplichen Hei— | 
terfeit den ganzen Berg anitedt. Sie ı 
ftelt die unermüdlichiten Sänger der | 
neuejten Kirchweihliever, die immer | 
und immer wieder im Cho:us erfchal: | 
len mohlgemerft, ein gemifchter | 
Chor, fie läßt zu aller Spaß die flei=- | 
nen rothen Ballons fteigen oder Hängt ' 
fie den Korpshunden an den Schwanz | 
oder fie wirft die PBapierfchlangen den | 
cuf> und abmandelnden Epatöchtern | 
um ben Hals, mit ihnen auf diefe ein- | 
fachfte Art „anbandelnd." Sie fitelt | 
fie mit der Pfauenfeber, fie reitet Ka | 
rouffel, fie tanzt gelegentlich auch auf | 
ben „freien Bällen“, auf denen e3 troß ı 
der nvafion gemiffer Nürnberger ; 
Meiblichkeiten doch fo mohlanftändig 
zugeht; fie ift unerfchöpflich in über= : 
müthigen Streichen und Liften. Man | 
irrt fi, menn man glaubt, der Regen 
und die Kälte der heurigen eisıtage 
hätte den Befuchern bes Berges bie 
Treude verborben. Bis zum Montag | 
freilich mollte fein rechtes Leben auf- 
fommen, und felbit die Unempfindlich- | 
ten räumten die eigentlichen Keller, 
um Unterfchlupf in den beiden Riefen- 
zelten zu fuchen, in denen zmei „echte 
Oberlandlerfapellen” aus Nürnberg 
mufizirten, und alpin foftümirte Kell: 
netinnentrupps hantirten. ber am. 
Montag war trog Kälte und Regen= | 
Ihauern der Zulauf fo ftarf mie je, | 
und heute war faum die MWolfendede | 
bom hellblauen Himmel meggejchoben, ' 
ald Thon am frühen Vormittag Die ı 
Frühſchoppen-Gäſte nachzuholen ſuch— 
ten, was bis dahin verſäumt war. 
Denn das braun' Bier iſt über die 
Maßen gut gerathen. 
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— Viel verlangt. — Friſchgebackene 
Ehegattin (im Zigarrenladen, ein Ge— 
ſchenk für ihren Gatten ausſuchend): 
„Ich möchte Zigarren haben, paſſend 
für einen hübſchen, ſchlanken Herrn 
mit gekräuſelten, dunkelblonden Haa— 

ya 


— Zerftreut.— Ein Profefjor trifft 
in einem Wlpendorfe einen Neger und 
will von diefem eine Auskunft über die 
Gegend, die er aber nicht geben fann. 
— Ad, Pardon!“ meint der Profef- 
for, „Sie find gewiß auch nicht von 
bier?“ 

— Fein erklärt. — Erfte Schaufpie- 
lerin: Romifch, eben faßen noch zmei 
Shrer Verehrer im Parkett, und gleich 
nahdem Sie-aufgetreten waren, waren 
fie verfhwunden. —Zmeite Schaufpie- 
lerin: Ya, menn meine Verehrer mich 
fehen, dann find fie auch gleich meg. 


Finanzielled. 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukes Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Geldäft. 
3% Zinfen auf Spargelder bissteljährlih zabl- 
bar.— Wedel und Geldiendungen nad Deutiche | 
land und anderen Ländern. —Geld zu berleiben 


auf Grundeigenthum zum riebrigiten Zinafuk, ı 
Erite fihere Hobothefen aum. PVerfauf borrätbia. ; 


Sigerheitönewölbe-Bszed $3.00 per Jahr. 


Brompte SufmerHiamie wirt geientt-—Dffen 
“bends bis 9 Ubr an Montag und Eamitag. | 
A1ap.dofalonbi? 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 


Berleihen Geld .'n mens 


SER — 
Bau⸗Anleihen. 
SErſte Hypothelen, ſichere Geld⸗ 


anlagen, zu verkaufen. 2ap.bideie* 


Oscar F. Mayer & Bro. 
285—291 Sedgwid Straße, 
Telepbon: North 725. 


mus Feine Bokwurf. A— 


Ban Hair 
Zonic und Dan» 
druff Gure, oder 
Beei, Aron and 
Wine, 50c Größe, 


Rich t ers Anchor Dokes 
VBain Expeller od. 
Noß' Nieren⸗u. 
Leber⸗Kur — 5060 


Größe, 


ver — für ſchwi⸗ 
sende, ichmersende 
und aeichwoll. frü- 
Be — Sc Größe, 


Wieder bieten mir un- : 
aewöhntite Spargelegenbeiten, die 


Euch erftaunen 


fehr alüdlich. 


werden. Wir ihäten uns 
Euch für Mittmoh Tolh übers 


raſchend aute Weribe offeriren au lönnen. 


Spigen 


350 Ctüfe Tordon und fanch baums 
mol. Spiten und dazu daffende 2e 
Einfäße—wertb 5c—ber Yard 


Stidereien 


65,000 Nards zun Vintetfung und 
Einfäge— nette Mufter— * 
fveziell, ver Pard s 3e 


Unterzeng 


für Mäns 
o= 


oc 


ner — requl. 50c Wert 
für Mittwoch au 


Naturwoll. Merino-Unterseua 
b 


Unterzeng 
Gerade Leibben für Damen — obne 


Aermel- ß 
ſpeziell at 


völia 15c werth 
zu nur 


Gas-Schirme 


Fanch Imitation aeialiff. Gas Shades 
— 5 veribiedene Mufter — 
VERS Mike suusanu unseren 10e 


Fanch aſſortirte Suppen- oder, Auſter— 
Schüſſeln — ſpegziell nur dieſen Ic 


Mittwoh au 
Muslin 


Ungebleichter Muslin — extra ſchwer — 
Reſter von 5 his 20 Nrds 5c 
Länae — 8c Wertb, MD. Al.... 


Handtücher 


die 


ae 
ac 


Gebleihte und ungebleichte 
Handtücher — Ichiwere Corte — 
wertb 12% — Ztüd All.......- 


Hüte 


Ungarnirte Damen- und Kinderhüte—in 
Pyroxiline, Java, Split Stroh. 
— sub. 48c 


Keaborn u. Ebiv—mwtb. bis 


Bomnets 


Lawn, Bonnets für Kinder— ſebr fein 
beſtigt und ſpivenbeſezt — * De 
wertb 68c, au 


Kaffeekaunen 


3 Quart Thee- und Kaffeelannen aus 
ſchwerem Blech — in unſerem >c 
Valement. Mittwoch — 


Plattirter Chafina Diſh — 
mit AllobolLampe — in 
unſerem Baſement 


Kurzwaaren 


vollſtändig 
- 
1, 


Gromfen® 200 Bd. 
Spulen Maihinen- 


aden, 4 
Spulen für.... DE 


IL 5 
u 


Gute Haarnadeln, 
3 Bapiere 
für Beſchwerden geliefert. 
Richardſon's Näh—⸗ 
ſcide, nur in Far— 
ben. 100⸗ 

M. Spule 


Weiße Verlmutter⸗ 


fnöpfe, 2 


Binanzielles. 
First 
Trust 
and 
Savings 
Bank 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Str. 


A der Sparfafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in bes 
liebigen Beträgen von $1.00 au 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied ded DVirektorens 
tathe3 diefer Bank ift nnd muß 
ftet3 Direktor der Firit National 
Bank von Chicago jein. zrjan,sin» 


GREENEZöNS 


DBeutidhe Bank. 
Fübrt jest ibr GSeihätt in !Eren neuen Gef&äft 
Ede von Glarf und Raubeiph 


täumen, NRorboft-Ede 
Str. — Geld auf bebautes Chicago Grandergen» 
ere prafi» 


Bauen beriirben.— Sich 


rte der 


für 
usländticges ders 
10ma tonbibo® 


ausgeſte 
freil 


kauft. Austumft 


Schiffskarten 


Bremen, Antwerpen, 
Rotterdam u. T. w. 


Geldfendungen nah Deutichland, Delterreid 
u. f. w. prompt und fidher. 


Neife-Bäffe werden dur; mid beforet. 


H. Wedesweiler 


739 Stod Exchange Bldg. 
108 LaSalle Str. Bhone Main 2201 


Sonntaas offen von 10—12. Sonntags Eingan 
148 Bafbington Str. 26mai Didofon.im 


Zefet Die „Honntagpoft« 


* 


S * 

tragen ſo viele Seute Brillen? 
Hauptſächlich um Augenſchmerzen zu beſeiti— 
gen. Ich habe tauſende von Vaaren für ſolche 


Mäßige Vreiſe. 
95c, $1.95, 82.95. 83. 95 


Augen⸗Spezialiſt bei Wieboldts. 


Strümpfe 


375 Dutzend ſchwarze. gerippte. baum⸗ 
wollene, nabtloſe Kinderſtrüm⸗ Ilse 
pie— Größe 5 bi3 Ta — Alten. 


Strümpfe 


Braun und blau gemifchte baumwollene, 
nabtlofie Männerfoden = 
das Paar au 


Beſchmutzte Waifts fir Damen — real. 
$1.50 Wertb—folange der ce 
Sorratb reicht, Stüd 


giunderWains 


Geſtrickte „M“ Waiſts für Kinder — 
Größen von 2 913 15 Jabren — 
b au 


requl. 25c Wertb — 


Ealicoes 


Twill Quilting Calico — 100 verſchiedene 
Muſter — Fabrifreiter bon 10c > 
Wertben — ver Yard 


Ealicoes 


Shirting Calicog — belle u. dunkle Far⸗ 
ben —aroße Auswahl von Mu 434 
ftern — reg. Tc Rth. — Yard... 


36⸗3öll. Beige Suitinas —reinwoll., Eta⸗ 
mine und Albatroß — belle und 15€ 
dunkle ssarben, reg. 39c Wtb., au. 


Challies 


27 Zoll breite reinwoll. Challies, nette 
Mufter—beller und dunkler 29 
Grund, reaul. 5Sc BE 

— * 
Skirts 
Weite Duck Waſch-Skixts für Damen. 


plaited Facon—regul. $2 q 
Werth — Mittwoch au.............. Yöc 


Waſch⸗Suits 

Lawn oder Vercale Waſch-Suits für 
Damen—reaul. 82.50 Wtb., 98 
fveziel au 


Nur vond bis 11— Keil aerditeter Kaf- 
fee — das Pfund I 


5000 Rund _frifh nebadene Vanilla» 
Cooties — fveriell 1 


ver Pfund.......u.0000000n00n00n.+ e 
Zigarren 


—R 
garren —Kiſte von 


Eine... H1.00 


Heroie Alnarren— 
mwertb $2.50 
die zum bon_50 
Stüc 
au 1.5 
Volniſch. Schnupf⸗ 


tabat — der beite 
im Marfte — das 


Plund ver» 2 
lauft au 25° 


Havana MRofe 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Chicano Grear Beitern Eiſenbahn. — Mavle 
Leaf Route, Grand Gentral Babnbof, Fiftb Abe, 
und Sarrif-" Str. Office: 103 Adamd Str.— 
Zel. Eentral 5269. Abfahrt: Ankunft: 
Dubuque, Boron, Spcamore.**7:00 Bm *+7:40 Nm 
St. Paul, Omaha, Ranj.Gity *8:45 Om *10:00 Nın 
2 3:00 Nm *10:40 Bm 
*G6:M RM * 8:15 Om 
Kanſas City, Des Moines... "6:0 Nm * 8:15 Im 
St.Paul, Minneap., Dubugue 6:0 Nm * 8:45 Bm 
St. Paul, Omaha, Kani.Eity*11:0 Nm 


J.$.Lowitz, 


i51 OST VAN BUREN STR,, 


wwiſchen Clart Str. und 5. Üpe., gegenüber Depot. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Breife. 
Dampier fahren von Nem Vorl: 


Dienitaa, 18. Juni, „Kronprins — nach 
e 


men. 
Mittwodh, 19. Juni, „Ryndam“ nah Rotterdam. 
Donneritag, 20. Juni, „Amerifa“ nah Hams 


burg. 
Sonneritaa, 20. Juni, „Großer Kurtürft” nad 
Premen 


Pre L 
Bonneritaa. 20. Juni, „La Lorraine“ nah Sabre 
Samitaa, 22. Nuni, „Zeeland“ nah Antweren. 
Samftaa. 22. Juni, „Breiident Lincoln“ nad 
Sambura. 
Sienitaa, 25.Juni, „Brinceh Alice” nah Bremen 
Mittwoch, 26. Nuni, „Wotddam“ nah Rotterdam 
Bonneritag, Juni, „Deutich “nad 
Hamburan. 
Dienitan, 2. Auli, „Ratier Wilhelm der Große” 
nad Premen. 


Erbichaften, Bolmadılen, 
geldfendungen. 


Brompte und reelle Bediegana aarantirt. 
Otte 5 Uber Abends. Sonntags 9 bis 12 
nm —— 4 


Schiffskarten! 


w in w in 
= e) dritter * e) zweiter 
Klaiie. Ralüte. 
nah Rotterdam. 
Abiahrten 19. Juni und 3. Aufl, 
: mit Schnelldampfer. 
Extra billia nad Hamburg, Bremen, Antwer- 


ven» Saure, Trieit-Finume, Wien, Bndapeit, 
Riga, Liban u. ij. w. 


Extra feine Einrihtung 3. Alaite. 
Zimmer mit 2, 4 und 6 Wetten. % 5 
Mittag» und Abendbrot Terwirt im area 
Gepäd don Haufe abgeholt und auf Dampier 


befordert. 
Beciel und Boſtau ngen, Bollmanıten 
Näberes bei 


und Erbidhaiten yrompt beiergt. 


Anton Boenert, Erz gie 
203 Clark Str., wi% 


Sonutasd siien sis 12 um 


un 
27. 





